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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Arbeitsmarkt 
Die Zahl der Arbeitslosen war Ende Juli weiter auf rund 1 452 ooo 

gesunken gegen 1 533 000 Ende Jum und 1 932 ooo Ende Feb1 uar 1950 
uen hochsten stand der Arbeitslosigkeit. (Mitte August wurden nu; 
noch 1 409 000 ArbeHslose gemeldet, doch smd die Angaben fur „ Monatsmitte denen fu, Monatsende methodisch mcht gle1chwert1g.) 

• Auch die Zahl der Hauptunterstutzungsempfanger hatte sich Ende 
Juli aut l 171 000 ermaJl1gt gegen 1 264 000 ßnde Jum und 1 6:<3 ooo 
Ende J;'eb1 ua1. - Die B.eschart1gten m Industnebetneben mit 10 und 
mehr Beschatt1gten haben im Laufe des Jum um 57 ;;oo auf 4 735 700 
weiter zugenommen. lm Bauhauptgewerbe ist die Zahl der Be-
schaft1gten m Betneben auer Großenklassen Ende Jum auf rund 
760 000 zu schatzen. Der Zuwachs gegen Ende Janua,· bet1 ug m den 
Betrieben ab 10 Beschaftigten - fur die klemeren hegen .Janua1-
zahlen mcht vor - rund '16 vH. 
Ernährung und Landwirtschaft 

Nach der Bodenbenutzungserhebung Ende Mai 1950 haben d1e An-
!Jauflachen fur Getreide um 3,2 vH gegen das vor3ahr zugenommen 
una zwar hauptsachnch d1e fur Futterget1e1de (+ 6,5 vH). Be~ 
deutend gestiegen ist det Anbau von Zuckernlben (+ 14,3 vH), ab-
genommen hat der Anbau von Olfnichten (- 41,5 vH) und von 
J<'nlhkartoffeln (- 17,4 vH). - Die gewe1 blichen Schlachtungen er-
gaben 1m Jum mit taghch 3193 t emen ge1mgeren Erttag als im 
Mai (3 459 t). Die M1lche1zeugung bet1ug 1m :rum 46 400 t Je Tag 
und 8,3 kg tagllch je Kuh - die hochsten seit dem Knege erreichten 
Erträge. 
Industrie 

Der arbeitstagliche Index der mdustrlellen Produktion (ohne 
Nahrungsmittel, Genußmittel und Bau, emschlleßlich Energie -
1936 = 100) zeigte im Jum gegenuber 107 im Mai eme leichte E1-
hohung auf 108, fiel aber 1m Juli nach den b1shengen Te1lergeb-
mssen wieder auf 107 zurü.ck; im Jul! 1949 hatte er auf 86 gestanden. 
Der Rü.ckgang 1m Jul! war am großten bei den Verbrauchsgutern 
(- 4,3 Punkte), wahrend Bergbau (+ 3,0) und Enet giegewmnung 
(+ 0,7 Punkte) gestiegen smd. Der leichte Produkt10nsabfall hangt 
zum Tell mit Sommerurlaub und Betriebsfenen zusammen. 

Im Jum (25',, Arbeitstage gegen 24 im Mai und 26 1m Juh) ist die 
Zahl der geleisteten Arbeiterstunden gestiegen, a1 be1tstaglich aber 
ein Ruckgang um 3,3 vH eingetreten; am starksten war er in Ver-
brauchsguterindustnen (Schuhe, Textilien, Bekleidung, Fischver-
arbeitung), - Die Bruttosumme der Löhne und die der Gehalter 
sind entsprechend der erhohten Beschaftigtenzahl etwas gestiegen, 
arbeitstaglich ist Jedoch auch hier em Rückgang um rund 5 vH 
emgetreten. Auch der Umsatz der Industne lag im Jum mit 
6 339 Mill. DM hoher als im Mai mit 6 060 Mill. DM, arbe1tstägllch 
aber um 1,5 vH niedriger. 

Der Stein- und der Braunkohlenbergbau weisen von Mai uber 
Jum auf Juli leichte Anstiege der Monatsförderung, Jedoch keinen 
Fortschritt der arbeitstäghchen Forderung auf. Dagegen haben die 
Erzeugung von Roheisen, Rohstahl und Walzwerkerzeugmssen von 
Mai bis Juli mcht nur m den Monats- sondern meist auch m den 
arbeitstagllehen Ergebmssen zugenommen; wurden doch arbeits-
taghch (nach vorlaufigen Berechnungen) 1m Jull rund 31 700 t Roh-
eisen, 39 400 t Rohstahl und 26 600 t Walzwerkerzeugmsse hergestellt. 
- Der Stromverbrauch stieg von 2 280 M1ll. kWh 1m Mai auf 
2 317 Mill. kWh im Juni. 
Bauwirtschaft 

In Betneben des Bauhauptgewerbes mit 20 und mehr Beschaftig-
ten erreichte die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden im Jum 
94,08 Mill. naeh 87,16 Mill. im Ma1 und 54,67 Mill. im Feb1 uar, dem 
Tiefstand der Bauleistung. Fast zwei Drittel entfielen auf Neu-
bauten, deren Verhaltms zu den Instandsetzungen und der - iela-
tiv unerheblichen - Trümmerbeseitigung sich laufend verbessert 
hat. Der Wohnungsbau, der schon Mitte 1949 die gewerblichen und 
industriellen Bauten überflügelt hatte vergroßerte semen Anteil 
auf 39 vH der Bauleistung m den Bett!ieben mit 20 und mehr Be-
schäftigten, sogar auf 56 vH bei denen von 10 bis 19 Beschaftigten. 
Von den im ersten Halbjahr 1950 erteilten Baugenehmigungen ent-
fielen 70 vH des veranschlagten Bauaufwandes auf den Wohnungs-
bau; die im ersten HalbJahr genehmigten 257 200 Wohnungen 
wurden zu fast 30 vH du;ch gememnützige Wohnungsunternehmen 
geplant. 
Handel und Verkehr 

Im Juli hat sich die Einfuhr auf 948,5 Mill. DM (225,5 Mill. $) er-
höht gegen 790,5 Mill. DM (187,9 Mill. $) im Jum. Die Ausfuhr belief 
sich auf 730,2 Mill. DM (172,2 Mill.$) nach 651,9 M1ll. DM (153.9 Mill.$); 
sie erreichte damit emen neuen Höchststand nach dem Kriege. Von 
der Emfuhr entfielen rund 45 vH auf Ernahrungsguter, deren Em-
fuhr in den letzten drei Monaten emgeschränkt worden war; rund 
33 vH kamen al\f Rohstoffe, deren Emfuhr einen neuen Hdchststand 
erreichte. Die Ausfuhr erzielte Hdchstbeträge m allen nach Ferti-
gungsstufen gebildeten Gruppen der gewerbllchen Wirtschaft 
Diese bestritt zusammen 98,6 vH der Ausfuhr, und zwar Rohstoffe 
14,9, Halbwaren 20,7, Fertigwaren 63,0, davon Vorerzeugnisse 21,8, 

Enderzeugmsse 41,2 vH. - Der Einfuhrüberschuß stieg wieder auf 
218,4 Mill. DM oder 53,2 Mill. $. Die Deckung der Emfuhr durch die 
Ausfuhr betrug 76,4 vH gegen 81,9 vH im Jum und sogar 87,1 vH 
im Mai. 

Die Emzelhandelsumsatze waren im Jull nach vorlaufigen Be-
rechnungen hoher als im Vormonat, was zum Teil saisonübllch ist, 
zum Teil durch die rü.ckvergüteten Lohnsteuerbetrage, endllch auch 
durch gewisse Vorratskaufe unter dem Emdruck des Koreakonfllk-
tes bedmgt war. 

Der Gü.terversand der Bundesbahn setzte im Juni seinen leichten 
Ruckgang tort: im Verem1gten W1rtschaftsgeb1et betrug der Index 
(1936 = 100) 1m Jum nur 77,6 gegenuber emem Hochststand im Marz 
von 82„4. Die Guterwagengestellung wies dagegen fast die gleiche 
Indexziffer wie 1m Mai auf (65,9 gegen 65,8). - Auch der Gü.ter-
umschlag der Bmnensch1ffahrt hielt mcht ganz den Stand vom Mai 
doch nahm der Grenzverkehr bei Emmerich erheblich zu (Inde~ 
Jum 73,0 gegen 62,9 im Vormonat und 54,l im Jum 1949). - Der 
Index fur die Zahl der auf der Bundesbahn 1m Vere1rugten Wirt-
schaftsgeb1et beforderten Personen gmg von 182,8 1m Mai auf 168,8 
im Jum zurück, ebenso der der Personenkilometer (133,0 im Jum 
gegen 139,6 1m Mai). - Der Bestand an zugelassenen Kraftfahrzeugen 
kam am 1. Jul! nahe an zwei Millionen heran (1 949 800) und ubertraf 
damit den Stand vom 1. Apnl um 11,9 vH, den Vorknegsstand vom 
1. Juli 1938 um 6,2 vH. Wahrend d1e Kraftrader um 6,6 vH, die 
LKW um 76,5 vH liber dem Vorknegsstand und die Zugmaschmen 
fast beim .4'/2fachen lagen, bleiben die PKW noch um 28,4 vH da-
hmter zuruck. 

Preise 
Unter dem Einfluß der Weltmarktpreise (Koreakonflikt!) hat sich 

der Index der Grundstoffpre1~e im Vere1n1gten Wirtschaftsgebiet 
(1938 = 100) fü.r den 21. Juli auf 206, gegen 199 am 21. Jum und 196 
am 21. Mai, erhoht, da der sa1sonbedmgte scharfe Preisfall von 
Kartoffeln, Gemuse und Obst die Pre1sste1gerungen (darunter Ge-
treide, Wolle und Baumwolle, Haute und Felle) mcht aufwog. Am 
7. August war der Index wieder leicht auf 205 gefallen, hauptsach-
llch durch erneuten Pieisfall (- 20,6 vH) fur Karteffeln. 

Der Anstieg der Einzelhandelspreise für Getre1deerzeugmsse und 
w1cht1ge Fettrager hat sich 1m August verlangsamt oder hat ganz 
aufgehort; gegen 15. Jum betrug die Verteue1·ung am 18. August bei 
Getre1deerzeugmssen rund 10-12 vH (noch mehr bei We1zengr1eß 
und gepackten Haferflocken), bei Schwemebauch 17 vH, bei 
Schwemeschmalz und Spe1seol rund 5 vH. Trotzdem hat sich der 
Pt e1smdex der Lebenshaltung emer v1erkopfigen Arbeitnehmer-
famihe (1938 = 100) fur Juh auf 149 (gegen 151 1m Vormonat und 
159 im JulI des Vol']ahres) ermaßlgt, wobei an der Senkung die 
Ernahrung (153 nach 157 1m Vormonat und 166 vor einem Jahr) 
- dank der Verbllhgung von Kartoffeln, Gemüse und Obst -, die 
Bekleidung (183 nach 185 und 209) und der Hausrat (161 nach 162 und 
178) beteiligt waren. 

Geld- und Kreditwesen 
Der Zahlungsmittelumlauf, emschließlich Sche1demlinzen, lag 

Ende Juh mit 8 238 Mill. DM um 78 Mill. DM hoher als Ende Juni, 
am 15. August war er dagegen auf 7 581 M!ll. DM zuruckgegangen 
und lag um 123 Mill. DM unter dem Umlauf vom 15. JulL Die Be-
stande der Bank deutscher Lander an Inlandswechseln haben von 
2 739 Mill. DM Ende Jum auf 2 668 Mill DM Ende Juli und nochmals 
auf 2 362 Mill. DM bis 15. August abgenommen. - Die Bankemlagen 
der Nichtbankenkundschaft 1m gesamten Bankensystem haben sich 
led1gl1ch durch buchungstechnische Anderungen auf 18 834 Mill DM 
Ende Jum erhoht. Auf Sparernlagen entfielen davon Ende Jum 
3 828 Mill. DM, also 126 Mill. DM mehr als Ende Mai. Die kurz-
fnsttgen Kredite an Nichtbanken erhohten sich von Ende Mai bis 
Ende Juni um 914 Mill. DM auf 13 311 Mlll. DM. - An den Effekten-
borsen e1hohten sich von Juni auf Jul! die Umsatze von Aktien 
und Renten, ebenso die Kurswerte der gehandelten Aktien und 
damit der Kursdurchscl1mtt (auf 62,60 am 31. Juh gegen 61,39 am 
30. Jum; der höchste Ult1mostand war 1m Januar 1950 mit 65,77 
erreicht worden). - Bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten 
erreichte der Stand der Hypotheken, Kommunaldarlehen und 
sonstigen langfristigen Darlehen am 30. Jum 1950 emen Stand von 
1 459 Mill. DM, gegen 828 Mill. DM am 31. Dezember 1949 und 
223 Mill. DM am 30. Juni 1949. - Konkurse und Vergleichsverfahren 
smd im Juni nur unwesentlich gestiegen, 1m Juli nach den b1s-
hengen Ergebmssen zunickgegangen. Die Wechselproteste haben 
im Jum wertmaßlg etwas abgenommen, der Anzahl nach zu-
genommen. 

Finanzwesen 
Die Einnahmen de3 Bundes und der Lander erhohten sich 1m 

Jum auf 1 274 Mill. DM und entsprachen damit wieder denen 1m 
Marz 1950. Gegen Mai haben sich die Eingange an Lohnsteuei· 
(76 Mill. DM) halbiert - Lohnsteuerruckerstattung\ -, die der ver-
anlagten Emkommensteuer verdoppelt, die der Korperschaftssteuer 
auf das 3i/,fache gehoben Die Umsatzsteuer erbrachte 341 Mill. DM 
gegen 329 Mill. DM im Mai, die Tabaksteuet 180 M1ll. DM gegen 
175 Mill. DM im Mai. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes 1
) 

Die Zahlen in kursiv betreffen nur das Vereinigte Wirtschaftsgebiet 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Bevölkerung (ohne Ausländer in 

Lagern) ..•.•..•••.•.......• 
Heimatvertriebene ...•....•.... 
Auslander in Lagem ....•.....• 
Eheschließungen ..••...•...... 
Lebendgeborene •• „ ......... . 
Gestorbene . „ ....•....... „ .. 
Geburtenuberschuß •••......... 

Arbeitsmarkt 
Beschäftigte (Beamte, Angestellte 

und Arbeiter) .............. . 
Arbeitslose •...•...•.......... 
Freie Arbeitsplätze .••......... 
Hauptuntustützungsempfanger • 
Beschäftigte i. d. Industrie insg •. 

Landwirtschaft 
Schweinebestand •............. 
Schlachtgewicht1) ••••••••••••• 

Milcherzeugung insgesamt ..... . 
Milcherzeugung, je Kuhim Monat 
Buttererzeugung insgesamt ..... 

Industrie 
Betriebe (Örtl. Einheiten) insg •.. 
Bruuosumme der Löhne insges •.. 
Bruttosumme der Gehälter insg. . 
Umsatz insgesamt ............ . 
Stromverbrauch insgesamt .... . 
Brennstoffverbrauch insgesamt .• 
Geleist. Arbeiterstd. insgesamt .. 

Index d. industriell. Produktion•) 
davon: 
Investitionsgüterindustrien ... 
Allg. Produktionsguterindustr. 
Verbrauchsgüterindustrien .... 

Index des Produktionsergebnisses 
je Arbeiterstunde .. ......... . 
je Beschäftigten.stunde •...... 
je Arbeitstag und je 

Beschäftigten ••........... 

Steinkohlenförderung .••....... 
Braunkohlenförderung ..•.•..•• 
Produktion von Rohstahl .•.... 
Produktion von Roheisen ..... . 
Produktion von Walzwerkerzeugn. 

Energieversorgung 

Einheit 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
kg 

1000 t 

Anzahl 
Mill RM/DM 

Mill.kWh 
1000 SKE 
Mill. Std. 

1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

Stromerzeugung der öffentl. Werke Mill. kWh 
Gasaufkommen, Gaswerk- und 

Kokereigas . • • • . • . • . • . . . . . . . Mill. cbm 

Bauwirtschaft 
Beschäftigte insgesamt .•....... 
Löhne .••.•.•..•.•. „ ....... . 

Bauleistung insgesamt ........• 
darunter: 
Wohnunga bauten .••......... 
Gewerbl. u. industrielle Bauten 

Außenhandel 
Einfuhrinsgesamt •.•.••......• 
Ausfuhr insgesamt •..•.•...••. 
Einfuhr insgesamt, in Dollar •.. 
Ausfuhr insgesamt, in Dollar •.. 
Einfuhrinsgesamt, Volumen .... 
Ausfuhr insgesamt, Volumen .• , . 
Index der Ein- und Ausfuhrpreise 

Einfuhr insgesamt ••••..•... 
Ausfuhr insgesamt •.••••••• 

Binnenhandel 

1000 
1000 DM 

1000 
Arbeits std. 

Mill. 
RM/DM 

Mill.$ 
„ 

Mill. RM 
Werte 1936 

1936 = 100 
1936 = 100 

Index der Einzelhandelsumsätze 
insgesamt................... 1949 = 100 

1949 1950 Ab sehn. 
Statist. 1~36_ I _ ~947 1 _1948 i 

Monatsdurchschnitt J~n.J F~b;~: M_.~-1~ At>ri1_i __ M~i_J_-~ni_i-_Jt.~--~fE~ 
2 4 6 

1 

39_:_5oa)l 44~71 46363 47367 
7497 

- 597 482 
41 
64 
40 
24 

316 

311 
64 b) 
37f 27 

9889 

3790 

1l 894b) 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

100 
9747 
4736 
1206 
1048 

822 

209 
250 

84 
101 
209 
250 

100 
100 

38 
62 
44 
19 

1

, 11510 

629 
1 619 
1 28 

13460 
604 
488 
134 

3433 

5469 5517 

40 
66 
40 
26 

13524 
1263 

150 
872 

4414 

8092 

23 
65 
44 
21 

1898 
88 

1445 
4 510 

30e) 34) 
839Je) 
161 

l o:~}e> 9~: 
197 164 

39 

29 
65 
33 

5927 
4894 

250 
189 
180 

14 

3157 
1363 
3502 

60 

50 
84 
55 

7253 
5405 

456 
389 
310 

1574 

783 

264 
151 

49 
139 
56 

20 17 

47381 
754 885 
219 

4906 
1787 
4119 

616 

89 

83 
107 
80 

8603 
6022 

752 
595 
528 

1796 

1 001 

259 
5 418 
2191 
4 840 

716 

95 .1 
85 

115 
90 

82,4 
81,1 

76,2 
9327 
6420 

895 
697 
605 

2276 

1078 

84 ;;~] 84 !:! 
65 659 61 221 

f) 

18 172 20 001 
21 509 21325 

611 
317 
147 

86 
214 
105 

285 
301 

100 

967 
443 
230 
104 
313 
166 

308 
266 

89 

7 i 8 1 9 : 10 1 11 1 12 13 

33 
63 
43 
19 

1982 
106 

1623 
4512 

79 
873 
158 

15 

47302 
816 
258 

5230 
2018 
4403 

671 

98 

90 
117 
94 

84,4 
83,3 

79,6 
8 682 
5 842 

887 
671 
573 

1969 

985 

385 
73535 
54666 

17850 
19 049 

708 
474 

168 
112 
234 
182 

303 
261 

89 

1 

1 

1147 867 7 745 
207 

1 

29 
72 
48 
24 

13 307 
1852 

127 
1544 
4 551 

8 505 
93 

1043 
189 

18 

47258 
914 
261 

6185 
2 314 
4707 

752 

101 

93 
120 
96 

~~:~ 
.I,5 

9802 
6 539 
1 002 

772 
650 

2153 

1_101 

46 
65 
43 
22 

1784 
120 

1446 
4622 

89 
1138 

206 
20 

47 167 
868 
264 

5589 
2162 
4370 

690 

104 

99 
120 

96 

85,9 
85,3 

83,3 

8364 
5721 

886 
691 
575 

1981 

1038 

442 472 
95551 lt 
71 782 76 857 

23 782 ~7 820 
23 311 23 574 

823 
590 

196 
140 
273 
234 

301 
252 

102 

748 
542 

178 
128 
245 
217 

306 
250 

103 

56 
68 
43 
25 

1668 
117 

1363 
4678 

107 
1377 

249 
27 

47136 
944 
268 

6060 
2280 
4174 

736 

107 

104 
121 

97 

87,1 
86,8 

85, 1 

8667 
li 721 

914 
724 
625 

1979 

1068 

502 
114092 
87164 

32574 
25492 

678 
595 
161 
140 
225 
231 

302 
258 

105 

36 
64 
39 
24 

13 846 
1538 

124 
1452 

128 
1 264 1177 
4 736 

9 116 
96 

1 393 
250 

1 

47140 1 
958 
272 

6339 
2 317 
4 144 

756 

108 

107 
121 
94 

89,6 
88,5 

84,9 

8978 
5883 

980 
762 
683 

1968 

1035 

534 
122403 
94 080 

35 990 
26135 

791 
652 

188 
154 
260 
249 

304 
262 

98 

107 

106 
123 

90 

9169 
6180 
1024 

824 
690 

2066 

554p 

99 OOOp 

949 
730 
225 
172 
309 
284 

307 
257 

354* 
355* 
354* 
692* 
692* 
692* 
692* 

708* 
708* 
708* 

714* 

732* 
733* 
735* 
735* 
735* 

736* 
736* 
736* 
738* 
739* 
739* 
736* 
741* 

741* 
741* 
741* 

744* 
744* 

745* 
745* 
745* 
745* 
746* 

756* 

755* 

758* 
758* 
758* 

759* 
759* 

760* 
762* 
760* 
762* 
761* 
763* 

767* 
767* 

771* 

1) Ausfuhrliebe Angaben, mit Anmerkungen, enthalten die in Soalte 13 angeführten Seiten des Abschnitts: Statistische Monatszahlen. - 1) Nur gewerb-
liche Schlachcungen. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrie und Bau. - ') Ohne Gewerbesteuer. - •)Ab 31. 3. 1949 einschließlich der in 
Berlin ausgegebenen Banknoten und Scheidemünzen. - ') Ab August 1949 einschl. Valutaforderungen aus der RM-Zeit. - ') Einschl. Währungsguthaben 
bei den Geschaftsbanken fur durch die BdL gestellte Akkreditive. - a1 Wvhnbevolkerung am 17.5. 1939. - b) Durchschnitt 1935/39. - dJ 1. Juli. -
e) Durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli - Juni. - f) Durchschnitt Jan.-Oktober. - g) Durchschnitt Rechnungsjahr April-Marz. - h) Stand Ende 1947. -
i) Durchschnitt Januar-20. Juni. - k) Durchschnitt 21. Juni-Dezember. - m) Ohne Württemberg-Hohenzollern und Bremen. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes 
Die Zahlen in k1miv betreffen nur das Vereinigte WlrtsdJ.aftsgebiet 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffer d. Güterverkehrs 

Bundes bahn } 
Güterversand ... · .. · . ar-
Gtiterwagenstellung . . . 
Netto-Tonnenkilom. I b:•ts-

Binnenschiffahrt 1 tag-
Güterumschlag. . . . . . . lieh 

Seeschiffahrt 1 
Güterumschlag ...... J 

Index d. Gtiterversands 
v.Bahn u.Schiffahrt kal. mtl. 

Meßziffer des Personenverkehrs 

Personenkilometer . . . er-
Straßenbahn täg-

Einheit 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

Bundesbahn l kalen-
Beförderte Personen . . d 

Beförderte Personen . . lieh 1936 = 100 
Wagenkilometer,..... 1936 = 100 

Straßenverkehr 
Bestand an fahrberechtigten 

Kraftfahrzeugen .......... . 
darunter: 
Personenkraftwagen ...... . 
Lastkraftwagen .......... . 
Krafträder .. „ ....... „ .. 

Zulassungen von fabrikneuen 
Kraftfahrzeugen 
darunter: 
Personenkraftwagen ..... . 
Lastkraftwagen . . . . . . . ... . 

Post 
Briefsendungen ............ . 
Paketsendungen .......... . 
Ferngespräche ............. . 
Rundfunk- u. Zusatzgenehm1g. 

Postscheckguthaben ....... . 
Postsparkassenguthaben ..... . 

Löhne und Preise 
Index der durchschnittlichen 

Wochenarbeitszeit 
Alle Arbeiter ............. . 

männliche Arbeiter 
weibliche Arbeiter ....... . 

Index der durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste 

1000 Sc 

1000 St 
1000 St 
1000 St 

Anzahl 

„ „ 
Mill. St 
Mill.St 
Mill. 
1000 

Mtll. RM/DM 
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Der private Verbrauch 
im Rahmen der Volkseinkommensberechnung 1936 und 1949 

Vorbemerkung des Herausgebers: Die nachstehenden 
Darlegungen über den privaten Verbrauch bilden einen 
Teil der Berechnungen über die Verwendung des Sozial-
produkts, die zuletzt im 2. Jahrgang, Heft 4, S. 108 ff, 
dieser Zeitschrift veröffentlicht worden smd. Berech-
nungsmethoden und Ergebnisse sind in großen ZU.gen im 
ERP-Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Bilanzen" dis-
kutiert worden. Bei der Dti.rftigkeit der statistischen Unter-
lagen, insbesondere für das Jahr 1949, können die hier 
versuchten Schätzungen nur die Vorstellung von Großen-
ordnungen vermitteln. In Anbetracht der Bedeutung, die 
der Kenntnis der Struktur des privaten Verbrauchs für 
wirtschaftspolitische und wirtschaftsanalytische Zwecke 
zukommt, glaubte das Amt, die nachstehende Schätzung 
veröffentlichen zu sollen, zumal tragfähigere statistische 
Unterlagen über den Verbrauch im Jahre 1949 auch 
später nicht zur Verfügung stehen werden. Von einem 
realen Vergleich der Ergebnisse fur 1936 und 1949 ist 
wegen der methodischen Schwierigkeiten, geeignete 
Preisindexziffern für die Ausschaltung der Preisberech-
nungen zu gewinnen, zunächst abgesehen worden. - Die 
Arbeiten im Statistischen Amt standen unter der Leitung 
von Dr. Hildegard Bartels und Dr. Otto Schbrry. 

Bei den bisherigen Berechnungen über die Verwen-
dung des Sozialprodukts wurden die laufenden Staats-
ausgaben und die Investitionen auf Grund der hierfür 
vorhandenen Unterlagen berechnet und der private 
Verbrauch als Differenz zwischen diesen beiden 
Summen und der Gesamtsumme des Sozialproduktes 
gewonnen. Das Statistische Amt hat nun auch den 
Versuch gemacht, den privaten Verbrauch direkt zu 
berechnen und nach Verbrauchsarten aufzugliedern. 
Die nachfolgenden Ausführungen enthalten das Er-
gebnis dieser Berechnungen. 

Begriff 
Als „Privater Verbrauch" im Rahmen der Verwen-

dung des Sozialprodukts werden die Ausgaben der 
privaten Haushaltungen, die in die Wirtschaft fließen, 
angesehen. Einbezogen werden der Mietwert der Eigen-
tümerwohnungen, der Selbstverbrauch der Landwirt-
schaft, die Beiträge zu privaten Krankenversicherungen 
und die Arbeitnehmerbeiträge zu Krankenkassen. Zah-
lungen für Leistungen der öffentlichen Verwaltung, 
wie z. B. Schulgeld, werden in diesem Zusammenhang 
nicht als privater Verbrauch, sondern als Verbrauch 
von Staatsleistungen angesehen und diesen zu-
gerechnet. 

Berechnungsmethoden 
Die Erfassung der privaten Verbrauchsausgaben ist 

auf drei Wegen möglich: 
1. direkte Ermittlung beim Verbraucher, 
2. indirekte Ermittlung durch Erfassung der 

Erzeugung von Verbrauchsgütern, 
3. indirekte Ermittlung durch Erfassung des 

Absatzes an die Verbraucher. 
Eine qirekte Erfassung aller Ausgaben unmittelbar 

bei den V e r b r au c h e r n, also bei den Haushalten, 
ist immer nur auf einer verhältnismäßig schmalen Basis 
möglich, nämlich aus den Wirtschaftsrechnungen für 
ausgewählte Haushaltungen. In diesen Wirtschafts-
rechnungen, die für die Jahre 1937 und 1949 vorliegen, 
sind die tatsächlichen Verbrauchsausgaben, gegliedert 
nach Verwendungszwecken, z.B. Bekleidung, Ernäh-
1ung usw„ ausgewiesen. Da Wirtschaftsrechnungen nur 

von städtischen Arbeitnehmerhaushaltungen mit einem 
relativ begrenzten Einkommen geführt wurden, sind 
sie nicht typisch für den Verbrauch der Gesamtheit 
aller Haushaltungen. Die Verbrauchsstruktur der länd-
lichen Bevölkerung, der Sozialrentner und anderer 
wirtschaftlich schwachen Schichten, aber auch der be-
deutende Verbrauch der wirtschaftlich Bessergestellten 
ist aus den Wirtschaftsrechnungen nicht ersichtlich. 
Man kann deshalb die vorhandenen Ergebnisse dieser 
Erfassungsmethode nicht als allgemeingültig für eine 
private Verbrauchsrechnung ansehen. 

Einen weiteren Ansatzpunkt für die Erfassung der 
privaten Verbrauchsausgaben bietet die Erzeugung 
von Verb r auch s g ü t er n (unter Berücksichtigung 
des Außenhandels und der Lagerveränderungen). Da 
sich viele Güter nicht eindeutig einem Verwendungs-
bereich zuordnen lassen (Kohle z. B. Rohstoff oder Be-
triebsstoff für die Wirtschaft, zugleich aber als Haus-
brandkohle privates Verbrauchsgut, Nähmaschinen 
z.B. Investitionsgut für Schneiderwerkstätten, zugleich 
aber Verbrauchsgut der privaten Haushaltungen), ist 
es allerdings außerordentlich schwierig, den Umfang 
der Verbrauchsgutererzeugung richtig zu ermitteln. 
Diese Methode ergibt außerdem erst den Wert der 
Verbrauchsgüter zu Erzeugerpreisen. Es müssen also 
noch die Transportkosten und die Handelsspannen 
aller gewerblichen Stufen, die zwischen Erzeuger und 
Haushaltungen liegen, hinzugeschätzt werden. Auf 
diesem Wege lassen sich ferner nur die Ausgaben der 
privey.ten Haushaltungen für Guter, dagegen nicht die 
für reine Dienstleistungen erfassen. Wegen ihrer be-
sonderen Schwierigkeiten scheint diese Methode für 
die Berechnung des privaten Verbrauchs wenig ge-
eignet. 

Es bleibt noch die Möglichkeit, den Abs a t z a n 
d i e p r i v a t e n V e r b r a u c h e r zu ermitteln. Der 
Wert der abgesetzten Güter und Dienste schlägt sich 
in den dafür erzielten Erlösen, dem vereinnahmten Ent-
gelt, bei den Verkäufern nieder und unterliegt der 
Umsatzbesteuerung. Die Umsatzsteuerstatistik stellt 
daher eine sehr aufschlußreiche Unterlage über die 
Höhe des Absatzes dar. 

Da der Absatz an letzte Verbraucher einem höheren 
Steuersatz unterliegt als der Absatz an Großhändler, 
Weiterbearbeiter und den Staat, ist eine Erfassung der 
Lieferungen und Leistungen an Endverbraucher mög-
lich. Allerdings werden dabei auch Lieferungen an 
kleinere Unternehmungen, z. B. von Büromaterial und 
sonstigen Hilfs- und Betriebsmitteln miterfaßt. Diese 
Umsätze dürften jedoch so unbedeutend sein, daß man 
diese Ungenauigkeit in Kauf nehmen kann. Für die 
Lieferungen an die letzten Verbraucher kommen vor 
allem die Einzelhändler, zum Teil auch der Großhandel 
und das Handwerk in Frage. Der Umsatz der Kleinst-
betriebe, die der Umsatzsteuer nicht unterliegen, und 
der Umsatz, fur den die Steuer hinterzogen wurde, 
können schätzungsweise berücksichtigt werden. 

Die Berechnung des privaten Verbrauchs 1936 
Das Statistische Amt ist zur Berechnung des privaten 

Verbrauchs 1936 von der Umsatzsteuerstatistik für das 
Jahr 1935 ausgegangen und hat deren Ergebnisse mit 
den von dem Institut für Konjunkturforschung ermittel-
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ten Indices der Einzelhandelsumsätze1) auf 1936 fort-
geschrieben. Ferner wurden herangezogen für den Ver-
kehr die Statistik der Deutschen Eisen- und Straßen-
bahnen und der Geschäftsbericht der Reichspost für 
1936. Zur Ermittlung des Genußmittelverbrauchs diente 
die Verbrauchssteuerstatistik 1936. Die Ausgaben für 
Filmbesuch, Tanz und sonstige Unterhaltungsveranstal-
tungen konnten an Hand der Statistik der Lichtspiel-
theater und der Ver'.}nügungssteuerstatistik berechnet 
werden. 

Eine Analyse der regional sehr weit aufgegliederten 
Umsatzsteuerstatistik für 1935 hat ergeben, daß die 
Verbrauchsstruktur im heutigen Bundesgebiet der Ver-
brauchsstruktur im Durchschnitt des gesamten Reichs-
aebietes annähernd entspricht. Diese Tatsache erklärt 
sich daraus, daß Berlin mit seinem relativ hohen pri-
vaten Verbrauch auf der einen Seite die Ostgebiete mit 
einem relativ geringen Verbrauch auf der anderen Seite 
ausqleicht. 

Die privaten Verbrauchsausqaben können unter drei 
Gesichtspunkten zusammengefaßt werden: 

l. nach den Verwendungszwecken (z.B. Ernährung, 
Bekleidung, Heizung, Wohnungsnutzung usw.), 

2. nach Gebrauchsgütern, Verbrauchsgütern und 
Diensten (z.B. Einrichtungsgegenstände, Nahrungs-
mittel, Inanspruchnahme von Ärzten und Ver-
kehrsmitteln), 

3. nach der Herkunft aus bestimmten wirtschaft-
lichen Bereichen (z. B. Handel, Handwerk, In-
dustrie, Freie Berufe). 

Je nach dem Gesichtspunkt, unter dem der Verbrauch 
betrachtet werden soll, sind alle drei Gruppierunqen 
sinnvoll und aufschlußreich. Das Amt hat sich hier 
auf eine Gliederung nach· Verwendungszwecken be-
schränkt. In den einzelnen Gruppen erscheinen also 
Gebrauchs- wie auch Verbrauchsgüter und Dienste; 
'o sind z. B. bei den Ausgaben für Verkehr außer den 
Postgebühren, Eisenbahn-, Straßenbahn- und Taxi-
Fahrgeld auch Fahrrad- und Autokäufe sowie Aus-
naben für Treibstoff enthalten, also alle Aufwendungen, 
nie dem Zweck „Verkehr" dienen. Das gewählte Glie-
derungsprinzip konnte dann nicht exakt durchgeführt 
werden, wenn Waren für verschiedene Verwendungs-
">:wecke im gleichen Geschäftszweig verkauft und daher 
in der Umsatzsteuerstatistik in einer Summe nach-
qewiesen werden. So sind z.B. in der Gruppe Heizung 
und Beleuchtung die Aufwendungen für Heizmaterial, 
Gas und Elektrizität aufgeführt, während die An-
schaffunqskosten für Ofen, Beleuchtungsgegenstände 
und Glühbirnen unter Möbel und Hausrat erscheinen 
und umsatzmäßig dort nicht herausgelöst werden 
können. Ebenso sind in der Gruppe Bekleidung auch 
Ausqaben für Haushaltswäsche enthalten (Bett- und 
Küchenwäsche), die unter Möbel und Hausrat erschei-
nen müßten, sich aber von Leibwäsche, die unter Be-
k!Pirl.ung erscheint, nicht trennen lassen. 

Die berechneten Verbrauchsausgaben wurden nach 
Verwendungszwecken geordnet und in folgenden Aus-
gabegruppen zusammengefaßt: 

I. Nahrungsmittel und Genußmittel 
Tlnter den Nahrungsmitteln sind außer den Käufen von 

Nahrungsmitteln der Selbstverbrauch der Landwirtschaft und 
die Ausgaben für Nahrungsmittel in Gaststätten gezählt. 

Tn der Ausgabenaruppe Genußmittel sind enthalten: der 
Verbrauch von Kaffee, Tee, Bier, Trinkbranntwein, Wein, 
Sekt und Tabakerzeugnissen. 

') I. f. K., „Stat1shk des In- und Auslandes", Jahrgang 1939, Heft 1, S. 7. 

II. Bekleidung 
Unter Bekleidung sind erfaßt 

die Lieferungen des Einzelhandels mit Textilwaren aller Art: 
Hüte, Mützen Handschuhe, Stöcke 
Kürschnerwaren Schuhwaren 
Leder- und Schuhmacher- Galanterie-, Leder- und 

Bedarfsartikel Luxuswaren 
Damen- und Mädchen- Herren- und Knaben-

kleidung kleidung 
Wäsche und Weißwaren Web-, Wirk-, Strick-, Kurz-
Herrenartikel und Besatzwaren, 

die Lieferungen und Leistungen für den privaten Verbrauch 
durch: 

Schneider 
Schuhmacher 

III. Möbel und Hausrat 

Mützen-, Hut- u. Putzmacher 
Kürschner. 

Zu Möbel und Hausrat sind gerechnet 
die Lieferungen des Einzelhandels mit: 

Haus- und Küchengeräten Möbeln 
Tapeten und Linoleum Teppichen 
Bürsten und Korbwaren Kunstgegenständen und 
Möbel- und Behangstoffen Antiquitäten 
Gold- u. Silberwaren, Uhren Nähmaschinen 
Kinderwagen Landwirtschaftlichen 
Beleuchtungskörpern Bedarfsgegenständen, 

die Lieferungen und Leistungen für den privaten Verbrauch 
durch: 

Uhrmacher 
Schlosser 

IV. Heizung und Beleuchtung 

Klempner 
Elektro-Installateure. 

Heizung und Beleuchtung enthält die privaten Aus-
gaben für: 

Gas und Elektrizität, die Lieferungen des Einzelhandels 
mit Brennmaterial, den Direktbezug von Holz aus Wäldern 
und den Wert der Deputate an Kohle, Holz und Torf. 

V. Körper- und Gesundheitspflege, Reinigung 
Hier sind die Lieferungen des Einzelhandels mit 
Seifen- und Toiletten-

artikeln 
medizinischen und ortho-

pädischen Gegenständen, 
ferner die Lieferungen der Einzelhändler mit 

Chemikalien und Farben Olen und Fetten, 
soweit sie für den privaten Bedarf in Frage kommen, erfaßt. 
Außerdem wurden hier gezählt die Lieferungen der 

Apotheken Drogerien, 
die privaten Ausgaben für 

Ärzte 
Arbeitnehmerbeiträge 

zu Krankenkassen 

Zahnbehandler 
Beiträge zu privaten 

Krankenversicherungen. 
Es gehören außerdem in diese Ausgabengruppe die privaten 
Ausgaben für die 

Reinigung von Bettfedern 
und Textilerzeugnissen 

VI. Wohnungsnutzung 

Schornsteinfeger 
Barbiere. 

Den Ausgaben ftir Wohnungsnutzung liegt eine Schätzung 
des Statistischen Reichsamtes zugrunde die auch die Miet-
werte der Eigentümerwohnungen umfaßt. 

VII. Verkehr 
Zu Verkehr sind die privaten Ansqaben für Anschaffung 

von Kraftfahrzeugen, Krafträdern und Fahrrädern gezählt. 
Die privaten Ausgaben für die Benutzung der 

Eisenbahnen Droschken 
Straßenbahnen Post, 

die Inanspruchnahme von 
Spediteuren Garagen und Tankstellen 

kommen ebenfalls bei dieser Ausgabengruppe in Ansatz. 
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VIII. Bildung und Unterhaltung 
Bildung und 

gaben für 
Unterhaltung enthält die privaten Aus-

Zeitungen 
die Lieferungen des 

Rundfunkgeräten 
Sprechmaschinen 
Büchern 
Musikalien 
Briefmarken 
Sportartikeln 
Blumen 

Zeitschriften, 
Einzelhandels mit 

Musikinstrumenten 
optischen und photo- • 

graphischen Apparaten 
Papier- und Schreibwaren 
Spielwaren 
Zoologischen Artikeln 
Lebenden Tieren. 

Ferner sind hier aufgeführt: 1 

Privater Unterricht 
Lichtspieltheater 
Schaustellungen 
Sport 
Beherbergungen 

Privattheate'r und Varietes 
Rundfunkgebühren 
Tanzlustbarkeiten 
Verleihungen (Leih-

büchereien). 

IX. Häusliche Dienste 
Unter die häuslichen Dienste sind eingesetzt die Aus-

gaben für 
Hausgehilfinnen Reinemachefrauen 
Gärtner Diener und Chauffeure, 

soweit sie aus privaten Einkommen gezahlt werden. 

X. Sonstige Dienste 
Diese sind die Dienste der 
Photographen Rechtsanwälte. 
Tierärzte 

XI. Dienste der Banken und Versicherungen 
Unter Dienste der Banken und Versicherungen ist ein 

Teilbetrag der Verwaltungskosten eingesetzt, der schätzungs-
weise auf die Inanspruchnahme der Dienste von Banken und 
Versicherungen durch private Haushalte entfällt. 

Ausgabegruppen 

Privater Verbrauch 1936 
Reichs-1 Bundes- : 
ge!Jie! __ !l:ebie_t_ 

1 
Bun?e~gebiet ____ _ 

1 

Privater Verbrauch ie Kopf 
in 

Privater Arbeitnehmer--
Verbrauch in allen haushaltungen 

l
lHaushaltungen nach den 

Wirtschafts-
rechnungen 
---RM --

1 

- Mil[RM :- RM 1 

I. Nahrungs- und Ge- i 1 i 
nußmittel . . . . . . . 23 920 i 13 390 1 361,00 i 280,60 

237,56 
43,04 
65,63 
17,12 

II. 
III. 
IV. 

davon: 1 1 
1 

Nahrungsmittel . . 16 480 : 9 230 f 250,00 , 
Genußmittel 7 440 : 4 160 i 111,00 

Bekleidung . . . . . . . . 6 890 1 3 940 1 104,00 
Möbel und Hausrat 2 810 

1 
1 630 1 42,00 

Heizung u. Beleuch- 1 

tung . . . . . . . . . . 1 850 'i 1 040 28,00 
V. Körper- u. Gesund- 1 

heitspflege, Reini- 1 

1 820 1
1 

51
,
00 

26,36 

VI. 
VII. 

VIII. 

IX. 
X. 

XI. 

gung . . . . . . . . . . . 34301 
Wohnungsnutzung . 7 000 4 050 l to4,00 
Verkehr 2 050 1 1 130 1 30,00 
Bildung und Unter-

2 900 
[ 

H~~Ü~h~ Di~;,~t~ : : 1 100 i 
Sonstige Dienste . . . 140 i 
Banken und Ver- 1 

sicherungen . . . . . 270 ! 

1 570 1

1 

43,00 5,5 
650 1 16,00 2,0 1 

80 : 2,00 0,3 1 

130 1 4,00 0,5 : 
Insgesamt ........ , 52 360 i 29 430 ! 785,00 : 100,0 : 

36,12 
60,57 

7,74 

31,33 

Bei der U m r e c h n u n g a u f d e n K o p f d e r 
Bevölkerung ist die Zahl der privaten Ver-
braucher zugrunde gelegt worden. 

Bei Nahrungsmitteln wurden deshalb von der Gesamt-
bevölkerung abgesetzt: . 

die Wehrmachtsangehörigen, 
die Angehörigen des Arbeitsdienstes, 
die Kranken in stationärer Behandlung 
und das Krankenpflegepersonal, 

dn diese Grupptm in den Kasernen oder Anstalten ver-
pflegt · wurden und die Ausgaben dafür unter den 
Staatsleistungen bzw. unter Ausgaben für Kranken-
hausbehandlung erscheinen. 

Bei Bekleidung wurden Wehrmacht und Arbeits-
dienst abgesetzt. Die Verbraucherzahl für Möbel und 
Hausrat ist um die Wehrmachts- und Arbeitsdienst-
angehörigen, außerdem um das Krankenpflegepersonal 
vermindert worden. Bei Heizung und Beleuchtung 
wurde von der Bevölkerungszahl Wehrmacht, Arbeits-
dienst und Krankenpflegepersonal abgezogen, um zu 
der Verbraucherzahl zu kommen. Alle anderen Grup-
pen sind mit der Gesamtbevölkerung umgerechnet 
worden. 

Die Schätzung des privaten Verbrauchs 1949 
Für die Nachkriegszeit liegt eine umfassende Umsatz-

steuerstatistik noch nicht vor. Die neuen Statistiken 
der einzelnen Handelsumsätze basieren zudem auf 
Nachkriegszahlen und ermöglichen daher keine An-
knüpfung an die Vorkriegsumsätze. Für einige wenige 
Ausgabegruppen lassen sich ungefähre Größenvorstel-
lungen gewinnen. Die Ausgaben für Heizung und Be-
leuchtung sind an Hand der Strom- und Gasverbrauchs-
statistiken, die Ausgaben für Inanspruchnahme der 
Bundespost durch deren Berichte abschätzbar. Die 
Rundfunkgebühren lassen sich auf Grund der Post-
angaben berechnen, die Ausgaben für Filmbesuch aus 
dem Kinosteuereinkommen schätzen. 

Als Grundlage für eine Gesamtschätzung des pri-
vaten Verbrauchs steht für 1949 lediglich eine Anzahl 
von Wirtschaftsrechnungen zur Verfügung. Es wurde 
versucht, in Anlehnung an die Gegenüberstellung 1936 
aus dem durchschnittlichen Verbrauch je Kopf in den 
Wirtschaftsrechnungen 1949 auf den durchschnittlichen 
Verbrauch je Kopf in allen Haushaltungen zu schließen. 
Angenommen wurde, daß 1949 durch Rationierung und 
Veränderungen in der Bevölkerungsstruktur (Flücht-
linge) und durch die Nivellierung der für den privaten 
Verbrauch verfügbaren Einkommen der durchschnitt-
liche private Verbrauch je Kopf der Bevölkerung sich 
nicht mehr so stark von dem Verbrauch je Kopf in den 
buchführenden Haushaltungen unterscheidet wie 1936. 
Unter Berücksichtigung dieser Umstände ist der durch-
schnittliche private Verbrauch je Kopf an Hand der 
Wirtschaftsrechnungen 1949 geschätzt worden. Die auf 

Privater Verbrauch im Bundesgebiet 1949 

i Privater Verbrauch je Kopf 
1 

:Privater 1 

Verbrauch 1 

- --------- ---1-- ---rn ___ _ 
Ausgabegruppen 

I. Nahrungs- u. Genuß 
mittel ......... . 

davon: 
Nahrungsmittel .. 
Genußmittel 

II. Bekleidung ....... . 
III. Möbel u. Hausrat .. 

1 

! 

in allen 
Haushaltungen 

1 '1 
1 

27 100 : 573,00 
1 

51,3 

19 100 
8 000 
7 800 
3 300 

1 

1 

1 
1 

404,00 
169,00 
165,00 

70,00 

36,2 
15,1 
14,8 

6,3 

1 

i 
1 

1 

1 
IV. Heizung u. Beleuch-

tun~ „ .„ „. „. 
V. Körper- und Ge-

i 
2 000 1 42,00 3,8 1 

sundheitspflege, 1 

Reinigung 2 400 1 

VI. Wohnungsnutzung . 3 500 : 
VII. Verkehr . . . . . . . . . . 2 400 1 

VIII. Bildung und Unter- 1 

51,00 
74,00 
51,00 

4,5 
6,6 
4,5 

haltung . . 3 400 1 72,00 6,4 
IX. Hausliche Dienste . . 600 i 13,00 1,2 
X. Sonsti<re Dienste . . 100 1 2,00 

11 

0,2 
XI. Banken und Ver- i 

1 

1 

1 

! sic_h_e_ru_n~g~en_._. _„_.-'-~~2co,o~~' ~~4,00 0,4 
Insgesamt ...•.. 1 52 800 11 117,00 i 100,0 i 

Arbeitnehmer-
haushaltun~en 

nach den 
Wirtschafts-
rechnungen ----DM ___ _ 

437,00 

395,36 
41,64 

103,45 
35,21 

42,94 

40,71 
79,88 
23,84 

64,79 
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diese Weise gewonnenen Angaben je Kopf, mit der 
Bevölkerungszahl vervielfältigt, ergeben die Summe 
des privaten Verbrauchs 1949. Es ist unter diesen 
Umständen selbstverständlich, daß die Ergebnisse für 
1949 nicht für alle Gruppen die gleiche Zuverlässigkeit 
besitzen wie die Zahlen für 1936. 

Im einzelnen wurden folgende Uberlegungen an-
gestellt: 

I. Nahrungsmittel 
Es wurde angenommen, daß der durchschnittliche Nah-

rungsmittelverbrauch je Kopf in allen Haushalten nur wenig 
über dem Verbrauch pro Kopf in den buchführenden Haus-
haltungen liegt. 

Genußmittel 
Die in den Wirtschaftsrechnungen ausgewiesenen Aus-

gaben für Genußmittel sind ganz gering, woraus sich wieder 
zeigt, daß nur besonders gut und sparsam wirtschaftende 
Haushaltungen in den Wirtschaftsrechnungen erfaßt sind. 
Auch besteht die Möglichkeit, daß Genußmittel nicht voll-
ständig aufgeschrieben werden (so bei Ausgaben in Gast-
stätten mit den Ausgaben für Verpflegung zusammen). Die 
Genußmittelausgaben der bui::hführenden Haushaltungen 
können daher nicht als typisch für die Gesamtheit der Haus-
haltungen angesehen werden. Die Schätzung des privaten 
Verbrauchs konnte aber nach der Verbrauchssteuerstatistik 
durchgeführt werden. Da die Genußmittel schon beim Ver-
lassen der Produktionsstätte versteuert werden, muß die 
Lagerveränderung im Handel berücksichtigt werden. Ferner 
steckt in den Zahlen der Verbrauchssteuerstatistik ein ge-
wisser Verbrauch der Angehörigen der Besatzungsmächte. 
Der Steuerwert läßt zudem nicht unmittelbar auf die Höhe 
der Verbrauchsausgaben schließen, besonders bei Getränken, 
da in Gaststätten höhere Preise zu zahlen sind als im Handel. 
Beim Genußmittelverbrauch spielt auch der illegale Konsum 
eine gewisse Rolle. Er kann Jedoch nicht exakt erfaßt und 
eingeordnet werden. 

II. Bekleidung 
Da der Nachholbedarf für Kleidung in allen Schichten der 

Bevölkerung groß ist, wird angenommen, daß sich die Aus-
gaben für Bekleidung in allen Haushaltungen gegenüber 1936 
etwa ebenso entwickelt haben wie in den Wirtschafts-
rechnungen. Die so geschätzten Bekleidungsausgaben je 
Kopf im Durchschnitt aller Haushaltungen liegen 1949 etwa 
60 vH über dem Durchschnitt der buchführenden Haus-
haltungen. 

III. Möbel und Hausrat 
In Anlehnung an die Verhältnisse im Jahre 1936 wurde 

angenommen, daß 1949 die Ausgaben für Möbel und Haus-
rat im Durchschnitt aller Haushaltungen je Kopf etwa 
doppelt so hoch waren wie die Ausgaben in den buchführen-
den Haushaltungen. Der Unterschied erklärt sich daraus, daß 
durch die Wirtschaftsrechnungen nur die Anschaffungen der 
bestehenden, nicht aber die der neugegründeten Haus-
haltungen erfaßt werden. 

IV. Heizung und Beleuchtung 
Hier ist angenommen worden, daß 1949 ebenso wie 1936 

die Ausgaben je Kopf im Durchschnitt aller Haushaltungen 
etwa genau so hoch waren wie im Durchschnitt der Wirt· 
schaftsrechnungen. 

V. Körper- und Gesundheitspflege, Reinigung 
Die Wirtschaftsrechnungen weisen für diesen Posten eine 

leichte Erhöhung der Ausgaben aus. Für den Gesamtdurch-
schnitt der Haushaltungen ist gegenuber 1936 keine Steige-
rung der Ausgaben, sondern der gleiche Betrag wie 1936 

angenommen worden, der 1949 mit etwa 25 vH nicht mehr 
so weit über dem Durchschnitt der Wirtschaftsrechnungen 
liegt wie 1936. 

VI. Wohnungsnutzung 
Die Schätzung geht von einer Untersuchung des Statisti-

schen Reichsamtes aus, die für 1935 die gesamten Miet-
einnahmen auf etwa 7 Mrd. RM bezifferte. Danach werden 
die Mieteinnahmen im Bundesgebiet unter Berücksichtigung 
der zerstörten und beschlagnahmten Wohnungen für 1949 
auf rund 3,5 Mrd. DM geschätzt. 

VII. Verkehr 
Die Verkehrsausgaben waren in den Wirtschaftsrechnungen 

1936 sehr niedrig und lagen weit unter dem Durchschnitt 
aller Haushaltungen, der sich aus der Berechnung des pri-
vaten Verbrauchs für 1936 ergab. 1949 haben sich die Ver-
kehrsausgaben in den Wirtschaftsrechnungen verdreifacht. 
Dieses erklärt sich aus der starken Inanspruchnahme der 
öffentlichen Verkehrsmittel und aus der vermehrten An-
schaffung von Fahrrädern. Die höheren Ausgaben in den 
Wirtschaftsrechnungen, die nur Arbeitnehmerhaushaltungen 
umfassen, sind durch die weiteren Wege zur Arbeitsstätte 
infolge der Zerstörung der Städte und durch Tariferhöhungen 
entstanden. 

Für die übrige Bevölkerung trifft dieses wohl nicht in 
gleichem Ausmaß zu. Für die Gesamtheit der Haushaltungen 
wird deshalb eine Erhöhung der Verkehrsausgaben um 
etwa 80 vH gegenüber 1936 und damit ein etwas mehr als 
doppelt so hoher Betrag wie in den Wirtschaftsrechnungen 
für 1949 angenommen. 

VIII. Bildung und Unterhaltung 
Die Ausgaben für Bildung und Unterhaltung in den buch-

führenden Haushaltungen sind doppelt so hoch wie 1936. 
Die Steigerung geht über die Preiserhöhung hinaus und 
läßt einen realen Mehrverbrauch erkennen. 

Auf die Gesamtheit der Haushaltungen läßt sich diese 
Entwicklung nicht voll übertragen. Es wurde deshalb für 
diese im Jahre 1949 eine Erhöhung der Ausgaben um etwa 
70 vH gegenüber 1936 und damit um etwa 10 vH höhere 
Ausgaben als in den Wirtschaftsrechnungen angenommen. 

JX. Häusliche Dienste, 
X. Sonstige Dienste und 

XI. Banken und Versicherungen 
Diese Ausgaben erscheinen in den Wirtschaftsrechnungen 

nicht. Sie wurden deshalb auf Grund allgemeiner Uber-
legungen geschätzt. 

Vergleich der Ergebnisse für 1936 und 1949 
Wegen der unterschiedlichen Preisänderungen hat 

es wenig Zweck, die absoluten Ergebnisse miteinander 
zu vergleichen. Dagegen ist eine Gegenüberstellung 
der einzelnen Ausgabegruppen im Verhältnis zu den 
Gesamtausgaben in den Jahren 1936 und 1949 inter-
essant. Der Anteil der Ausgabegruppen „Nahrungs-
und Genußmittel", „Bekleidung", „Möbel und Hausrat", 
„Heizung und Beleuchtung", „Verkehr" und „Bildung 
und Unterhaltung" hat sich gegenüber 1936 mehr oder 
minder stark erhöht. Der größte Posten des privaten 
Verbrauchs, die Ausgaben für Nahrungs- und Genuß-
mittel, sind von 46,0 vH der Gesamtausgaben im Jahre 
1936 auf 51,3 vH im Jahre 1949 gestiegen. Sehr deut-
lich spiegelt der Unterschied in den Ausgabeanteilen 
für Wohnungsnutzung die derzeitigen Wohnungs-
verhältnisse wider. Der höhere Anteil der Verkehrs-
ausgaben ist auf lange Anmarschwege zu den Arbeits-
stätten infolge der Kriegsschäden zurückzuführen. 

Helmut Müller-Nagell 
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Die Preisentwicklung der Roh- und Grundstoffe 
seit Ende Juni 1950 

Im Bundesgebiet waren für die Entwicklung des 
Preisniveaus seit Ende Juni in der Hauptsache zwei 
Faktoren bestimmend: erstens der nach Beendigung des 
Getreidewirtschaftsjahres 1949/50 unternommene Ver-
such der Abschaffung der Getreidesubventionen und 
die daraufhin eingetretene Erhöhung der inländischen 
Getreidepreise, und zweitens die durch den Korea-
konflikt am Weltmarkt ausgelöste Preishausse für eine 
Reihe von Roh- und Grundstoffen. Die für den 21. Juli 
berechnete Indexziffer der Grundstoffpreise ist dem-
entsprechend gegenüber dem Vormonat gestiegen; sie 
liegt um 3,6 vH höher als Ende Juni. Gegenüber dem 
ersten Vierteljahr 1950, in dem die Preise im ganzen 
stabil waren, ergibt sich eine Preiserhöhu__ng um 4,1 vH. 

ENTWICKLUNG DER ROH-u.GRUNDSTOFFPAEISE IM INLAND, 
,_Ml&.;O IN GROSSBRITANNIEN UND DEN USA •J ~.vvoJ1.;0 
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Getreide und Müllereierzeugnisse 
Die Bundesregierung hatte vorgesehen, für das Ge-

treidewirtschaftsjahr 1950/51 die deutschen Getreide-
preise sich an die Weltmarktpreise angleichen zu las-
sen, um die Getreidesubventionen aus öffentliC'hen 
Mitteln hinfällig zu machen. Nun waren nach der Ein-
beziehung des Bundesgebietes in das internationale 
Weizenabkommen im März d. J. die Einfuhrpreise für 
ausländischen Weizen von 88 bis 100 $ auf 82 $ je 
1000 kg gesunken und damit diese Angleichung be-
achtlich erleichtert worden. Trotzdem hätte sie noch 
eine Erhöhung der Getreidepreise, damit der Ernäh-
rungskosten und so des ganzen Preisniveaus bedeutet. 
Daher sollte die Angleichung nicht sofort dem freien 
Markt überlassen werden. Die Bundesregierung hatte 
daher für die ersten drei Monate des landwirtschaft-
lichen Wirtschaftsjahres, d. h. also für die Monate 
Juli bis September 1950, weitere Preisbindungen für 
das der deutschen Wirtschaft zufließende ausländische 
Brot- und Futtergetreide und für das Brotgetreide in-
ländischer Erzeugung vorgesehen. Diese Preisbindun-
gen zeigen im großen Zug folgenden Aufbau: 

Für ausländisches Brotgetreide wurden drei Preis-
gebiete - eine nördliche, eine mittlere und eine süd-
liche Preisgruppe - unterschieden. Die regionale Preis-

differenzierung entspricht dabei dem bei Einfuhrwaren 
aus den Frachtkosten sich ergebenden Nord-Süd-Gefälle, 
indem der Preis der mittleren Preisgruppe um 2 DM 
Je 1 000 kg über dem Preis der nördlichen Gruppe und 
um 2 DM je 1 000 kg unter dem Preis de1 südlichen 
Gruppe liegt. Die zur Deckung der Kosten für '.agerung 
und Schwund dienenden monatlichen Report& wurden 
mit 2,50 DM je 1 000 kg vorgesehen. Ausganyspunkt 
der Preisberechnung bildet der für die mittlere Preis-
gruppe festgesetzte Dbernahmepreis, der beim Weizen 
317,50 DM und beim Roggen 274,50 DM je 1 000 kg 
beträgt. Dabei ist im Weizenpreis ein Zuschlag von 
3 DM für die gegenüber dem Inlandsweizen bessere 
Qualität enthalten; weitere Qualitätszuschläge sind 
möglich. Für die Handelsspannen gilt eine ins einzelne 
gehende Regelung. Für ausländisches Futtergetreide 
- Hafer, Futtergerste, Mais - bildet die Grundlage 
der Berechnung der Handelspreise ein für das gesamte 
Bundesgebiet einheitlich festgesetzter Dbernahmepreis, 
der zunächst 260 DM je 1 000 kg betrug, und Ende Juli 
in 240 DM geändert worden ist. Qualitätszuschläge 
kommen für Futtergetreide nicht in Frage. Die Berech-
nung der Handelsspannen für ausländisches Futter·-
getreide bleibt dem freien Markt überlassen. 

Beim inländischen Brotgetreide bleibt zunächst bis 
September das System der Festpreise auf der Grund-
lage der bisherigen Preisgebiete erhalten. Die Preis-
entwicklung des inländischen Futtergetreides bleibt auf 
allen Handelsstufen, d. h. also auch für den Erzeuger, 
dem freien Markt überlassen. Ein loser Rahmen für die 
Preisgestaltung ist jedoch mittelbar durch die Preis-
bestimmungen für ausländisches Futtergetreide ge-
geben. 

Die neuen Preisbestimmungen, die arri 21. Juli vom 
Bundestag angenommen und am 11. August vom Bun-
desrat gebilligt worden sind, wurden noch nicht von 
der Hochkommission genehmigt. Doch wurden die für 
die Versorgung erforderlichen Abgaben von Auslands-
getreide durch die Außenhandelsstelle des Bundes-
ernährungsministeriums sowie die Abschlüsse in neuem 
Inlandsgetreide bereits seit 1. Juli auf dieser Grundlage 
durchgeführt. · 

Diese neue preisrechtliche Lage auf dem Getreide-
markt wirkt sich als Preiserhöhung auf alle Getreide-
arten und Getreideerzeugnisse aus. So lagen beim in-
ländischen Getreide im Juli die Erzeugerpreise „frei 
Verladestation" für 

Roggen 
Weizen 

um etwa 17vH 
24vH 

höher als die für Juli 1949 geltenden Festpreise 
für Futtergerste 

in Norddeutschland 
in Bayern 

Hafer 

um etwa 15-20 vH 
32-33vH 
20-30vH 

hoher als die im Wirtschaftsjahr 1949/50 geltenden 
Festpreise. 

Beim Hafer waren die Umsätze vorerst noch gering; 
ein endgültiges Bild wird hier erst nach Vorliegen grö-
ßerer Abschlüsse gewonnen werden können. 

Beim ausländischen Getreide lagen nach den von 
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Bremen und Niedersachsen vorliegenden Angaben die 
Großhandelspreise „frei Empfangsstation" für 

Roggen um etwa 13-16 vH 
Weizen 20-24 vH 
Futtergerste 14 vH 
Futterhafer 20-30 vH 
Futtermais 60-67 vH 

höher als im Juli 1949, 
Die Preise der Müllereierzeugnisse sind der Er-

höhung der Getreidepreise gefolgt. In der Zeit vom 
21. Juni zum 21. Juli ha)Jen sich an den Hauptmärkten 
der Länder die Mühlenverkaufspreise für 

Weizenmehl um etwa 15-20 vH 
Roggenmehl 10-15 vH (in Hamburg um 7,5 vH) 
Haferflocken 14-21 vH (in Hamburg um 3,5 vH) 
Gerstengraupen " 20-25 vH 

im allgemeinen erhöht. Am stärksten waren die Preis-
erhöhungen bei Mehl in Württemberg-Baden und bei 
Haferflocken in München. 

Für Teigwaren wurde von Württemberg-Baden, dem 
wichtigsten Herstellungs- und Verbrauchsland für diese 
Erzeugnisse, sowie von Niedersachsen eine Erhöhung 
der Fabrikverkaufspreise von Juni zu Juli um 8 vH 
gemeldet. Für Kleie liegen von den Ländern noch kaum 
Preismeldungen vor. 

Gewerbliche Roh- und Grundstoffe 
Die Preiserhöhungen, die unmittelbar oder mittelbar 

von der am Weltmarkt eingetretenen Preishausse aus-
gelöst worden sind, betrafen in erster Linie für 
Rüstungszwecke wichtige Rohstoffe, wie Zinn, Natur-
kautschuk, einige Textilrohstoffe, Häute und Felle. 
Dabei war am stärksten - mehr als 10 vH - der 
Anstieg der Preise von Zinn, Baumwolle und Harthanf 
(Manila). Von den NE-Metallen wurden außerdem noch 
die Grundpreise für Silber und Platin erhöht, während 
von einer Heraufsetzung der Preise für Kupfer, Blei 
und Zink noch abgesehen wurde1 ). Die Preiserhöhungen 
für Rohwolle beschränkten sich bis Anfang August auf 
ausländische Wolle (Merino und Crossbreds); die 
Preise für Inlandswolle blieben, da die neue Woll-
saison noch nicht angefangen hat, zunächst unverändert. 
In der Ulmer Auktion vom 10. August ergaben sich 
jedoch bereits Preiserhöhungen. Sodann wurde auf dem 
Gebiet der Papierwirtschaft in Anbetracht der inter-
nationalen Verknappung an Papier und der lebhaften 
Nachfrage nach Papierrohstoffen eine nochmalige 
Steigerung der Preise für Sulfitzellstoff für die Zeit ab 
1. September in Aussicht genommen. 

Neben diesen vor allem mit der Preisentwicklung 
am Weltmarkt in Zusammenhang stehenden Erhöhun-
gen auf dem Gebiet der Rohstoffpreise ist noch die mit 
Wirkung vom 1. Juli 1950 in Kraft getretene Herauf-
setzung der deutschen Roheisenpreise für die Preisent-
wicklung in der deutschen Wirtschaft von Bedeutung. 
Diese Erhöhung stellt eine Ergänzung der am 1. Dezem-
ber 1949 mit der Preisheraufsetzung für Halbzeug und 
Walzwerkserzeugnisse begonnenen Neuordnung der 
Preise der eisenschaffenden Industrie dar. Mit Wirkung 
vom 30. Juni 1950 sind auch die FabrikverJ<;aufspreise 
für Thomasphosphat erhöht worden. 

Nahrungs- und Genußmittel 
(außer Getreide und Getreideerzeugnisse) 

Auf dem Gebiet der Nahrungs- und Genußmittel ist 
es am deutschen Markt - in Parallele zu der Schmalz-
preishausse am Weltmarkt - zu einer überaus starken, 
mehr als 20 vH betragenden Erhöhung der Schweine-
1) Be•lchl!gung zur Tatelle: D1e Entwicklung der NE-Metallpreise in Heft 4 
S. 134. Der Satz: Die Angaben stellen Stichtagspreise dar, ist der Anmerkung 
c) anzufügen. 

ENTWICKLUNG DER ERZEUGER-UND EINFUHR PREISE 
EINIGER WICHTIGER WAREN 

19.38~ 700 
a) Nahrungsmittel 
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preise gekommen, auf die allerdings Anfang August 
ein Rück.schlag erfolgt ist. Daneben zeigten die Einfuhr-
preise für Kaffee und Tee einen weiteren Anstieg, Im 
Zusammenhang mit der Anspannung der Weltmarkt-
preise für Olfrüchte, die freilich in den deutschen Ein-
fuhrpreisen noch keinen Niederschlag fand, haben sich 
die Margarinepreise befestigt, die namentlich im rhei-
nischen Erzeugungsgebiet in den letzten Monaten stark 
rück.läufig gewesen waren. 

Ein gewisses Gegengewicht gegen die Erhöhung der 
Getreidepreise und der Schweinepreise-sowohl unter 
dem Gesichtspunkt ihres Einflusses auf die Ernährungs-
kosten wie auch ihres Einflusses auf die Erlöse der 
Landwirtschaft - bietet die Entwicklung der Preise für 
Speisekartoffeln und für Frischgemüse. Die Erzeuger-
preise für Frühkartoffeln hatten in den Haupterzeu-
gungsgebieten Schleswig-Holstein und Niedersachsen 
erheblich niedriger eingesetzt als Anfang Juli 1949. 
In den Zuschußgebieten West- und Süddeutschlands 
begannen sie zwar überwiegend mit einem höheren 
Stand als im Vorjahr, doch lagen auch hier nach schar-
fem Abstieg Ende des Monats die Preise im allgemei-
nen niedriger als Ende Juli 1949. 

Die Erzeugerpreise für gelbfleischige Frühkartoffeln 
frei Versandstation fur 50 kg in DM 

__ I<iel_ _ i l:!_amburJt."2L __ Köln ___ Hanno.\1e!_ __ll~men 
lange 1 lange 1 lange lange und lange und Tag Sorten Sorten und runde runde runde 

19492)!T950 1949 i 1950 1949_l_l9SO-- -19491 1950 -:19491 1950 
1 

1 

6,501 . 8,20 Juli 1. 9, 65a) 6,91 10,90 5,75 5,50 6,15 
7. 6,65 6,13 7,90 5,50 5,60 6,15 6,40 1 5,88 6,00 6,75 

14, 5,30 5,39 7,90 3,75 5,10 4,70 5,50 15,50 5,40 5,50 
21. 4,95 4,04 5,90 4,25 4, 75 

1 

5,50 5,20 4,85 4,10 5,20 
28. 4,55 3,99 5,90 4,25 5,00 4,90 4, 75 5,00 3,90 5,35 
31. 4,35 13,94 5,90 i 4,251 5,00 4,80 14,50 1 5,0014,10 5,35 

August 7. 5,25 3,551 5,90 1 3, 75 5,25 4,35 5,151 4,45 4,45 : 5,20 
1 

Frankfurt 1 Stuttgart Karlsruhe Mr.inchen Nr.irnberg 

Tag 
-Jange und - --

1
-- -- -

-lange ! lange u. lange und Tange-und 
runde 1 ange S rten runde runde runde Sorten Sorten 0 Sorten Sorten Sorten 

194l'.fTf95ö 1l949•)1f95o ,-1949')1-I950-1949•)IT95Q 1949'J:f950 
1 1 1 1 1 

1 a,4o 1 : ! 6,41 I 

Juli 1. 6,50 6, 75 1 9,151 8,25 1 8,15 
1 

8,50 
7. 6,55 1 6,75 1 9,15' 7,501 7,65 8,25 7,35 

14. 5,55 15,2518,45 1 7,00 6,65 

1 

7,25 I "' I '''" I '"' i 6,65 
21. 5,60 5, 75 7,4516,90 5,65 6,25 5,44 6,64 5, 74 6,30 
28. 5,50 5,20 6,95 5,80 6,15 5,60 5,39 5,08 5,50 5,55 
31. 5,80 1 4,85 I 6,95 5,40 i 6,05 1 5,25 1 5,39 5,08 1 5,50 1 5,55 

August 7. 6,10 1 4,55 1 6,95 1 4, 75 5,95 1 4,60 5,78 4,7115,75 4,73 
1 1 

1 
1 1 1 1 ! 

1
) Errechnet aus den Preisen „frei Empfangsstation" abzüglich einer Durch-

schnittsfracht, die im Juli 1949 DM 0,40 u. im Juli 1950 DM 0,45 je 5u kg betrug. 
-

2
) Errechnet aus den Preisen „frei Empfangsstation" abztlglich einer Durch-

schnittsfracht von DM 0,35 je 50 kg. - a) Preis vom 27. Juni. 

Die Unterlagen über die Erzeugerpreise für Gemüse 
aus den einzelnen Ländern sind zwar noch uneinheitlich 
und unvollständig, wodurch der zeitliche Preisvergleich 
einstweilen noch erschwert wird. Immerhin zeigen die 

Erzeugerpreise hir Kopfkohl 
!ur 50 kg in DM 

Zeit 
1 

Nordrhein-Westfalen') 1 Niedersachsen') 
. - -1949- -1- -f950 - -- f949 --·-1950 

A~fan<i J1:1li1 ) ••• , 4,50-5,50 j 
Mme Juh .. . . . . . . 2,30-6,00 I 
Ende Jult . . . . . 3,50-5,30 , 

A~tang JuH1) .... 113,00-14,001 
Mute Jub . . . . . . 8,00-15,50 1 
Ende Juli . . . . . . . 8, 75-18,00 '· 

Anfang Juli') .. :121,00-23,001 
Mitte Juli ....... 11,00~23,00 
Ende Juli . . . . . . . 4,00-- 5,001 

1 

Weißkohl 
1,50-2,00 1 5, 75-7,50 
1,30-2,20 3,50-4,50 
1,50-3,20 2,75-3,25 

Wirsing 

3,25-7,50 6,75- 9,50 
5,00-7,50 1 6,00--11,501 

4,50-7,00 7,50- 9,001 

Rotkohl 
3,40-6,00 1 
1,50-3,00 
1,20-1,65 

3,00--4,25 
2,75-3,00 

2,00 

4,50--7,00 
2,00--6,00 

4,00 

1
) Erste Juliwoche. - ') Versteigerungen in Koln und Straelen. - ') Ver-

steigerungen in Hannover und Braunschweig. 
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für den Monat Juli vorhandenen Angaben, daß die 
Preise in diesem Jahr großenteils nur die Hälfte, oft-
mals nur ein Drittel oder ein Viertel der Preise vom 
Juli 1949 betragen. Dies trifft für Grobgemüse wie 
Kohl; Möhren und Zwiebeln ebenso wie für die meisten 
Feingemüsesorten und für Tomaten zu. Aus vorstehen-
der Tabelle sind die Erzeugerpreise je 50 kg in DM 
(abgerundete Zahlen) für den Monat Juli in Nord-
deutschland, dem Haupterzeugungsgebiet für inlän-
dischen Kohl, zu ersehen. 

Aus Schleswig-Holstein liegen Preisangaben noch 
nicht vor. 

Erzeugerpreise für 50 kg in DM 

Zwiebeln 

1 --~tirttem~eri;-~aden') _ ! _ Bayern') 
1949 1' 1950 1949--1 - - 1950 - -

Zeit 
~~~~~~~-.-~~~~ 

18,00 1 9,00-10,0v 1 11,00-17,5J1 10,00 Anfani< Juli') ... . 
Mitte Juli _ ..... . 
Ende Juli ..... . 

Zeit 

Anfang Juli') .... 

Mitte Juli ....... 

Ende Juli ....... 

- 1 10,00 12;50-17,~ 0 110,00-12,00 
9,00-13,50 8,50-10,0 17,50 11,00 

1 

grüne Bohnen (Buschbohnen) 

1 -~ordrh_.~estf.')I Niedersachsen') l Bayern') 
1949 1 1950 1949 -1--1950 --1949-11--195_0 _ 

1 1 1 ' 

54,50 20,00 
bis bis 

65,00 33,75 
36,50 8,65 
bis bis 

67,50 14,50 
24,50 8,25 
bis bis 

33,00 9,20 

-

40,00 
bis 

50,00 
20,00 
bis 

1 

21,00 1 

32,50 
bis 

35,00 
11,50 
bis 

16,00 
9,50 
bis 

10,00 

37,50 
bis 

47,50 
15,00 

1 17,00 
1 bis 
1 28,00 i 12,00 
1 bis 
1 17,50 

I
I 11,00 

bis 
1 13,00 
1 

Für die gleichfalls in diesem Monat geernteten Zwie-
beln, grünen Bohnen und Tomaten ergibt sich aus dem 
vorliegenden Material das aus der nebenstehenden und 
folgenden Tabelle ersichtliche Bild. 

Zeit 

Anfang- Juli') .... 

Mitte Juli ....... 

Ende Juli· ...... 

Erzeugerpreise für Tomaten 
!Ur 50 kg in DM 

Nordrh.-Westf. 2
) 1 Niedersachsen') 1 Wurtt.-Baden') 

--!1J4lf-1-195_o __ --1949-I -1950- -1949--1--1950-

125,00 1 48,00 100,00 1 - 1 

90,00 1 48,50 
bis bis bis bis 

139,00 56,00 122,50 1 60,00 
93,50 20,75 55,oo-

1 
29,00 118,00 1 26,50 

bis bis bis °""bis ~'bis 
140,00 30,00 31,00 124,50 1 • 29,00 

38,00 21,75 25,00 19,00 39,00:1 13,00 

1 

bis bis 

1 

bis bis 

1 

- bis 
40,00 1 23,50 46,50 25,00 1 13,50 

1 ! 

') Erste Juliwoche. - ') Versteigerungen in Köln und Straelen. - ') Ver-
steigerungen in Hannover und Braunschweig. - 4) Versteigerungen in Fellbach 
und Heilbronn. 

Wie den Erhöhungen bei Getreide und Schweinen 
die Preisermäßigungen für Kartoffeln und Gemüse 
gegenüberstehen, so darf auch bei der Beurteilung des 
Einflusses der Preiserhöhungen für Zukauffuttermittel 
und' für Thomasphosphat auf die Betriebskosten der 
Landwirtschaft nicht außer Acht gelassen werden, daß 
sich die Preise anderer wichtiger Ausgabenposten, wie 
insbesondere die Preise der landwirtschaftlichen Ma-
schinen und Geräte und die Preise für bauwirtschaft-
liche Aufwendungen gegenüber dem Vorjahr ermäßigt 
haben1 ). Dr. Gertrud Wobbrock 

1 ) Erste Juliwoche. - ') Versteigerungen in ~Köln und Straelen. - 3 ) Ver-
steigerungen in Hannover und Braunschweig. - ') Munchen und Nurnberg. - 1) Vgl. Aufsatz: „Preismdexzlffer der sächlichen Betriebsmittel der Land-
') Versteigerungen in Fellbach_und,Heilbronn. w1rtschaft im Mai_1950", S. 172 dieses Heftes. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Im Bundesgebiet vermißte Wehrmachtangehörige 
nach Familienstand, der Zahl ihrer Angehörigen, 
nach Heimatgebieten, Alters- und Berufsgruppen 

In „Wirtschaft und Statistik", 2. Jahrgang N. F„ Heft 1, 
S. 8 f„ wurden grundsätzliche Erläuterungen zur Registrie-
rung der Kriegsgefangenen und Vermißten im Bundesgebiet 
vom 1. bis 11. März 1950 gebracht und das vorläufige Ergeb-
nis bekanntgegeben. Es wurde hierbei auch auf regionale 
Unterschiede in der Zahl der registrierten Fälle je Tausend 
der Bevölkerung zwischen den Ländern des Bundesgebietes 
und innerhalb der Länder zwischen Stadt- und Landkreisen 
hingewiesen. 

Als stärkste Gruppe der im Rahmen der Registrierung der 
Kriegsgefangenen und Vermißten erfaßten Personenkreise 
traten die Vermißten der ehemaligen Wehrmacht mit 82,3 vH 
aller erfaßten Fälle hervor. Es wurden 1 071 330 Vermißte 
der ehemaligen Wehrmacht erfaßt, darunter 1 280 weibliche 
Wehrmachtvermißte, deren nächste Angehörige im Bundes-
gebiet wohnhaft sind. Nachstehend werden für diesen Per-
sonenkreis einige wichtige Ergebnisse über ihre Zusammen-
setzung nach Alter und Beruf, ihre Zugehorigkeit zu Ein-
heimischen oder Heimatvertriebenen und über Umfang und 
Gliederung des Angehörigenkreises in der Heimat mitgeteilt. 

. Die Angehörigen der Vermißten 
Ober das Verwandtschaftsverhältnis der anmeldenden 

Personen zu den Wehrmachtvermißten und den Familien-

stan_d der Wehrmachtvermißten unterrichtet folgende Uber-
sicht: 

Im Bundesgebiet vermißte Wehrmachtangehörige 
nach dem Familienstand und dem Verwandtschaftsverhaltnis der 

anmeldenden Personen zu den Wehrmachtvermißten 

Verwandtschafts- Vermißte Wehrmacht- davon 
verhaltnis des An- angehOrige, die von vor- ---- 1-- --;l VerVtftWet~-
meldenden zum stehenden Verwandten ledig h~e .; t I geschieden, Wehrmachtver- usw. gemeldet wurden 1 r e ohne Ang. 

mißten -A:nzah!r --v:tt-- · - · Anzahl ____ - --

Ehegatten 373 642 1 34,9 - 1373642 -1 

397 744 I 52 186 Eltern .......... 456 500 1 42,6 6 570 
Kinder „ „ „ „. 11153 i 1,0 

96ßs1 i 
9 625 1 528 

Geschwister ..... 140 424 
1 

13,1 39 549 4 188 
Sonst. Verwandte 62 737 

1 
5,9 34 191 26 406' 2 140 

Nichtverwandte 1 1 

1 8 7361 
und ohne An-

1 16 257 i gabe ........ 26 874 2,5 1881 
zusamm~,-1071330 

1 

100 1544 8791510 1441 16 307 
vH 100 50,9 47,6 1 1,5 

1 1 1 

An erster Stelle unter den Anmeldenden stehen die Eltern 
der vermißten Sohne, welche 42,6 vH aller Registrierungen 
veranlaßten; es folgen die Ehegatten· (34,9 vH), dann die 
Geschwister (13,1 vH), zuletzt die Kinder der Vermißten 
[1,0 vH). Insgesamt wurden also 91,6 vH aller Wehrmacht-
vermißten aus dem Bundesgebiet durch engste Familien-
angehorige angemeldet. 5,9 vH wurden durch sonstige Ver-
wandte und nur 2,5 vH durch Nichtverwandte gemeldet, wo-
bei in letzterer Gruppe noch die Anmeldungen ohne Angabe 
des Verwandtschaftsverhältnisses inbegriffen sind. Nach 
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dem Familienstand waren 50,9 vH der Vermißten ledig, 
47,6 vH verheiratet. Von den 510 000 verheirateten Wehr-
machtvermißten wurden nur 374 000 ader 73 vH von ihren 
Ehefrauen gemeldet, die übrigen von Eltern, Geschwistern, 
sonstigen Verwandten oder Kindern. Bei der Registrierung 
der Wehrmachtvermißten im Jahre 1947 in der US-Zone 
wurden noch 80 vH aller verheirateten Wehrmachtvermißten 
von ihren Ehefrauen gemeldet. 

Mit dem Kreis der Anmeldenden sind jedoch bei weitem 
nicht alle Personen, die noch über das Schicksal eines 
wehrmachtvermißten Familienangehörigen in Unsicherheit 
schweben, erfaßt. Nimmt man nur an, daß jeder verheiratete 
Vermißte außer von seiner Ehefrau noch von einem Eltern-
teil, ein Lediger durchschnittlich von insgesamt 1,5 Eltern-
teilen erwartet wird, so errechnet sich eine Zahl von 

510 000 Ehefrauen 
und 1 327 000 Vätern und Müttern. 

Hierzu tritt die Zahl von 669 000 bei der Registrierung er-
faßten minderjährigen Kindern von Wehrmachtvermißten. 
Damit ergibt sich eine Gesamtzahl von mindestens 21/2 Mil-
lionen Personen, die die Rückkehr von Ehemännern, Vätern 
und Söhnen erwarten. 

Die Frage, in welchem Umfang Doppelmeldungen erfolgt 
sind, läßt sich durch solche Berechnungen nicht beantworten. 
Es ist natürlich möglich, daß von den Verheirateten, die 
durch die Eltern gemeldet wurden, auch einige gleichzeitig 
an einem anderen Ort von den Ehefrauen gemeldet worden 
sind. Nachdem aber die Bevölkerung eingehend belehrt 
wurde, daß in Zweifelsfällen die Verwandten untereinander 
klarstellen sollten, wer die Anmeldung vornehmen sollte, 
ist kaum mit einer großen Zahl von Doppelmeldungen zu 
rechnen. Gewißheit darüber wird sich erst ergeben, wenn 
einmal im Rahmen der suchdienstmäßigen Auswertung sämt-
liche Karten alphabetisiert worden sind. 

Zugehörigkeit der Wehrmachtvermißten zur ein-
heimischen, heimatvertriebepen und zugewanderten 

Bevölkerung 
Schon das vorläufige Ergebnis der Registrierung hat ge-

zeigt, daß die Länder des Bundesgebietes mit starker Flücht-
lingsbelegung hinsichtlich des Anteils der registrierten Per-
sonen an der Bevölkerung die Länder mit geringerer Flücht-
lingsbelegung weit überragten. Dieser Zusammenhang wird 
durch die nunmehr vorliegenden Ergebnisse uber die Glie-
derung der W ehrmachtvermißten nach dem Wohnsitz am 
1. September 1939 bestätigt. 

Im Bundesgebiet vermißte Wehrmachtangehörige 
nach der Zugehorigkeit zur einhe1m1schen, heimatvertnebenen oder 

,.._ ________ z_u_g_e_w_a_n_d_e_rt_en Bevölkerung _________ . 

Bevölke-
Bevolkerungsteil run!( ohne Vermißte Wehrmacht-

Auslander angehörige 
am 1. 4. 50 

1000 -Aiizalll ____ i'f1)----------------1r-----• 
Einheimische . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 434,0 

Heimatvertriebene aus dem Reichs-
!>:~b!et von 1937 ostl. Oder,'N eiße-
Lm1e.......................... 4 600,2 

Heimatvertriebene aus dem Ausland . 3 144, 7 

Zugewanderte aus Berlin und der 
sowjetischen Zone . . . . . . . . . . . . . . . 1 269,0 

690 657 

193 525 

120 543 

61 046 

Ohne Angabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 559 

18 

42 

38 

48 

-z-u-sa_m_m_e_n1_4_7_4_4_7-,9--1-o-7·-1-p_3_0 ____ 2~3-·--

1) Auf Tausend des jeweiligen Bevolkerungsteils des Bundesgebietes. 

Auf Tausend der Bevölkerung des Bundesgebietes (ohne 
Ausländer) wurden 23 Wehrmachtvermißte gezählt. Teilt 
man jedoch die registrierten Wehrmachtvermißten nach 
ihrem Wohnsitz am 1. September 1939 den entsprechenden 
Bevölkerungsteilen (Einheimische, Heimatvertriebene, Zu-
gewanderte aus der sowjetischen Zone und Berlin) des Bun-
desgebietes zu, so zeigen sich erhebliche Unterschiede. 
Während auf 1 000 Einheimische 18 Wehrmachtvermißte 
entfallen, wird von den Heimatvertriebenen das Schicksal einer 

mehr als doppelt so großen Zahl (42 bzw. 38) von Wehrmacht-
vermißten beklagt. Besonders hoch ist der Anteil der zu 
den Zugewanderten gehörigen Wehrmachtvermißten mit 48 
auf Tausend der betreffenden Bevölkerung. Es muß aller-
dings dahingestellt bleiben, inwieweit dieser hohe Anteil 
durch indirekte Anmeldungen Wehrmachtvermißter von 
heute noch in der sowjetischen Zone wohnhaften Ange-
hörigen verursacht ist. Trotzdem bleibt festzustellen, daß die 
Bevölkerungsteile, die durch den Verlust von Heimat, Hab 
und Gut schon schwer getroffen sind, auch noch viel stärker 
als die Einheimischen mit der Ungewißheit über den Ver-
bleib ihrer vermißten Angehörigen belastet sind. 

Die vermißten Wehrmachtangehörigen 
nach Altersgruppen 

Die endgültigen Registrierungsergebnisse vermitteln auch 
einen Einblick in die Altersgliederung der Wehrmachtver-
mißten und die dadurch eingetretenen Verluste in der männ-
lichen Bevölkerung des Bundesgebietes. 

Im Bundesgebiet vermißte Wehrmachtangehörige 
nach Altersgruppen 

1 

Vermißte Wehr- Auf 1000 der männ· 
Altersgruppe machtangehörige liehen Bevölkerung 

Ende 19491) 

bis unter 20 Jahre ········ 146 0 
20 bis unter 25 Jahre ·········· 108 453 64 
25 bis unter 30 Jahre .. ....... 248 161 

1 
161 

30 bis unter 40 Jahre .......... 377 590 
1 

138 
40 bis unter 50 Jahre .......... 284 046 

1 
76 

50 bis unter 60 Jahre „ . .... 41 528 16 
60 bis unter 65 Jahre .......... 6 225 

1 
6 

65 und mehr Jahre . . . . . . . . . „ 1 291 1 
Ohne Angabe ................ 3 890 1 -

zusammen! l 071 330 
1 

62 

') Geschätzt. 

Nach vorstehender Zusammenstellung wurden auf Tausend 
der für Ende 1949 errechneten männlichen Bevölkerung des 
Bundesgebietes 62 vermißte Wehrmachtangehörige gezählt. 

Sechs 25- bis 30jährigen Männern, sieben 35- bis 40jähri-
gen Männern und dreizehn 40- bis 50jährigen Männern im 
Bundesgebiet steht jeweils ein gleichaltriger Mann gegen-
über, dessen Schicksal bis heute noch ungewiß ist. Auch in 
der Altersgruppe der 20- bis 25 Jährigen, die bei Kriegsende 
noch minderjährig waren, wurde eine beträchtliche Zahl 
von Vermißten registriert. 

Berufliche Gliederung 
Die statistische Auswertung der Vermißtenregistrierung 

nach Berufsgruppen zeigt, in welchem Umfang die einzelnen 
Berufsabteilungen durch den Ausfall von Wehrmachtvermiß-
ten geschwächt wurden und mit welchem Zuwachs in den 
Berufsabteilungen im Falle einer Rückkehr von Wehrmacht-
vermißten gerechnet werden kann. In nachstehender Uber-
sicht werden die Wehrmachtvermißten aus dem Bundes-
gebiet den bei der Berufszählung am 29. Oktober 1946 im 
Bundesgebiet gezählten männlichen Erwerbspersonen in den 
Berufsabteilungen gegenübergestellt. 

Die Erwerbspersonen unter den im Bundesgebiet 
vermißten Wehrmachtangehörigen 

nach Berufsabteilungen 

Mannliche 
Erwerbs- Erwerbspersonen 

Berufsabteilung personen unter den vermißten im Bundes- Wehrmachtangehörigen gebiet am 
29. 10. 46 

- --1000 -- - Aniafif iT1Y 
Berufe d. Pflanzenbaues u. der Tier-

! 
1 

wirtschaft .. „ •. „ . „ ...•. „ .. „ 2 731, 7 207 068 1 76 
Industrielle u. handwerkliche Berufe . 5 133,5 454 564 

1 

89 
Technische Berufe . . . . . . . . . . . . . . . . 433,4 22 736 53 
Handels- und Verkehrsberufe 2 031,8 157 447 

1 
78 

Berufe d. Gesundh.- und Volkspflege 232,4 16 193 70 
Berufe der Verwaltung u. des Rechts- ! 

wesens 821,9 54 190 1 66 
Berufe des «J.~is·t~~~ ~-. ·K.~·~si:1~b~~s· : : 262,2 17 002 

1 
65 

Personen mit unbe~timmtem Beruf .. 476,0 97 480 205 
zusammen! 12 122,9 

1 
l 026 680 1 85 

1 1 
'l Auf Tausend der mannlichen Erwerbspersonen der gleichen Berufsabtei-

lung im Bundesgebiet am 29. Oktober 1946. 
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Unter den 1 071 000 im Bundesgebiet registrierten Wehr-
machtvermißten wurden 1 027 000 Erwerbspersonen fest-
gestellt. Der Rest waren Angehörige ohne Beruf und selb-
ständige Berufslose, also insbesondere frühere Schüler oder 
Schulentlassene, die vor der Einberufung zum Wehrdienst 
noch keinen Beruf ergriffen hatten. Die Unterschiede, die 
sich zeigen, wenn man die Zahl der Wehrmachtvermißten 
zu den Erwerbspersonen in den einzelnen Berufsabteilungen 
im Bundesgebiet m Beziehung setzt, sind, mit Ausnahme der 
hier aus dem Rahmen fallenden Berufsabteilung „Personen 
mit unbestimmtem Beruf", nicht sehr groß. Die Abweichungen 
vom Durchschnitt dürften sich in erster Linie aus dem ver-
schiedenen Umfang erklären, in dem die einzelnen Berufs-
abteilungen von den Einziehungen betroffen wurden. Ent-
gegen vielfach herrschenden Vorstellungen sind nämlich 
die handwerklichen und industriellen Berufe sehr stark zum 
Wehrdienst herangezogen worden, während die Einziehungen 
aus der Landwirtschaft dahinter zurückblieben. Die An-
gehcirigen technischer Berufe sind in großerem Umfang 
vom Kriegsdienst mit der Waffe befreit worden und weisen 
daher den geringsten Anteil an Wehrmachtvermißten auf. 

Rei. 

Die Entwicklung der wichtigsten Todesursachen 
im Bundesgebiet seit 1946 

Seit Jahrzehnten wird in fast allen Ländern ein langsamer 
Rilckgang der Sterblichkeit beobachtet. Auch die beiden 
Weltkriege mit der Erhohung der Menschenverluste, die 
mcht nur die Soldaten, sondern auch die Zivilbevölkerung 
betraf, haben diese allgemeine rückläufige Tendenz nur 
vonibergehend unterbrechen kdnnen. Im Bundesgebiet ist 
seit 1946 dieser Rückgang ebenfalls zu verzeichnen. Die 
Sterblichkeitsabnahme wäre noch größer, wenn sie nicht 
durch das Anwachsen des Durchschnittsalters der Bevöl-
kerung verlangsamt würde1). Bei der Analyse der Gründe 
für diesen erfreulichen Rückgang der Sterblichkeit erhält 
man nur ein unvollkommenes Bild, solange nicht die wich-
tige Frage beantwortet ist, welche Todesursachen die Höhe 
der Sterblichkeit maßgeblich beeinflussen. 

Die Ergebnisse der Statistik der natürlichen Bevölkerungs-
bewegung uber die Ursachen der Sterbefälle werden für das 
Bundesgebiet in diesem Heft erstmalig veröffentlicht2). 

Bevor näher auf sie eingegangen wird, soll zunächst ein 
kurzer Abriß über ihre Grundlagen gegeben werden. 

Die Statistik der Todesursachen beruht auf den von den 
Standesämtern ausgefüllten Sterbefallzählkarten, in der auch 
die Angaben über die Todesursache enthalten sind. Diese 
Angaben werden den Toten- oder Leichenschauscheinen, die 
von Ärzten, in geringem Umfang von Laienleichenschauern, 
ausgefüllt werden, entnommen. Da die zuverlässigste Form 
der Feststellung der Todesursache - die Leichenoffnung -
im Großteil der Fälle nicht durchgeführt werden kann und 
außerdem auch Laien Angaben machen, ist bei der Todes-
ursachenstatistik von vornherein mit einem Unsicherheits-
faktor zu rechnen. Diese Fehlerquelle wird auch durch die 
von den Gesundheitsämtern durchzufuhrende Kontrolle der 
Steberbefallzählkarten nicht überall ausgeschaltet. Weitere 
Schwierigkeiten ergeben sich bei der Zuordnung del> Sterbe-
falls zu einer bestimmten Todesursache. Ist nur eine Krank-
heit als Todesursache angeg~ben, so ist für den Statistiker 
eine Entscheidung nicht ndtig. Schwierig wird es, wenn 
mehrere Krankheiten aufgeführt sind. Da nur eine Todes-
ursache berücksichtigt wird, muß eine Auswahl getroffen 
werden; für diese sind gewisse Regeln aufgestellt, und zwar 
wird bei zusammenhängenden Krankheiten das Grundleiden 
und bei nicht zusammenhängenden Krankheiten das rascher 
zum Tode führende Leiden gezählt. Bestehen Unklarheiten 
über die Einordnung, soll nach Möglichkeit Auskunft bei 
dem behandelnden oder einem sonstigen Arzt eingeholt 
werden. Durch die riesigen Bevölkerungsverschiebungen, 
besonders in den ersten Nachkriegsjahren, konnten die 

1) Vgl.: „Wirtschaft u. Statistik", I. Jg. N. F., Heft 9 S. 270 ff. -
2) Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen s. 694•ff. 

Sterbefallzählkarten nur zum Teil nachträglich berichtigt 
und die erforderlichen Auskünfte nicht immer eingeholt 
werden; man muß daher auch die „amtlichen" Ergebnisse 
dieser Jahre mit einiger Vorsicht verwerten. 

Für die folgende Betrachtung der Entwicklung im Bundes-
gebiet seit 1946 wurden nur die häufigsten Todesursachen 
herangezogen. 

Die häufigsten Todesursachen 
im Jahre 1938 und seit 19461 ) 

berechnet auf 10 000 der Bevolkerung 

Nr. des 
Todesursache ausfuhr-

liehen 
Verz. 

Tuberkulose 
insgesamt . . . . . 13-22 

a) der Atmungsorg. 13 
b) sonstige . . . . . . . . 14--22 
Krebs und andere 

bosart. Gewachse 45-55 
Gehirnblutung und 

1938 

6,2 
5,3 
0,9 

14,7 

1 

' : 
1 

! 

' 1946 ! 

1 

1 

8,3 1 

6,8 1 

1,5 1 

1 

14,1 1 

1 1947 1 

1 

1 

', 

1 7,3 1 

6,0 II 
1,4 

15,1 

1948 

6,7 
5,6 
1,0 

15,3 

' 
' 

1 

sonst. v. d. Gefä-
1 ßen ausgehende 1 : 

1949 

4,9 
4,1 
0,8 

15,5 

Hirnschaden . . . . 83 10,1 8,8 
1 

9,5 9,6 
1 

10,5 
Krankheiten des 1 

Herzens 90-95 16,1 14,9 / 13,0 13,1 1 

~~~ses~~~~~g~~g 10i62109 ~;: 1~;1 !' 1~;~ :;: [ 
Verungluckung .... 169-198 4,8 6,7 3,9 4,8 ! 

14,8 
5,9 
7,6 
4,4 

Alle übrigen Todes- , 1 

ursachen . . . . . . . Rest 47,1 1 47,6 I 44,9 1 37,4 I 36,4 
Sterbefalle mallen 1 1 ; 1 1 1 --

Todesursachen .. ---~!~)~~i~I 
') 1938 Altes Reichsgebiet (Grenzen vom 31. 12. !937). 

1946 und 1947 Bundesgebiet ohne Rheinland-Pfalz und Baden. 
1948 Bundesgebiet. 
1949 Bundesgebiet ohne Baden und Wurttemberg-Hohenzollern (vorlaufige 
Er~ebnisse). 

Die in der Tabelle angeführten sechs Krankheiten, die als 
Todesursache am häufigsten waren, sind in den angeführten 
Jahren immer die gleichen und verursachten insgesamt über 
die Hälfte der Sterbefälle der einzelnen Jahre. Die Reihen-
folge dieser Todesursachen ändert sich aber in den einzel-
nen Jahren. Seit 1947 ist Krebs die am häufigsten zum Tode 
führende Krankheit, nämlich 1947 mit 13,2 vH, 1948 mit 
15,0 vH und 1949 mit 15,5 vH aller Sterbefälle der jeweiligen 
Jahre, während die' Krankheiten des Herzens an die zweite 
Stelle gerückt sind (1949: 14,8 vH). Nachstehendes Bild gibt 
die Entwicklung seit 1946 anschaulich wieder. 

18 

16 

14 

12 

10 

8 

b 

4 

2 

0 

DIE WICHTIGSTEN TODESURSACHEN 
uur 10000 (ferßerolkert//lg 

M>r.zh: 

-®----
~ps 

.--~~--,,-~~~~~~-.-~~~--. 18 

19462
) 194721 19482) 

16 

14 

12 

10 

B 

6 

4 

2 

0 
19492

) 

STAT AM'T VWV 50 - 13? 

Im Vergleich zu 1938 zeigen eine ansteigende Tendenz 
Krebs seit 1946, Herzkrankheiten nach vonibergehender 
Verminderung erneut seit 1947 und Gehirnblutung seit 1946. 
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Bei allen übrigen Todesursachen ist ein deutlicher Rück-
gang erkennbar, der besonders groß bei der Altersschwäche 
ist. Es ist aber bekannt, daß sich hinter der Todesursache 
Altersschwäche häufig andere verbergen, insbesondere 
Krebs und Alterstuberkulose. Der Rückgang dieser Todes-
ursache seit 1946 kann daher als Gradmesser flir die all-
mählich besser werdende ärztliche Versorgung der Bevöl-
kerung und die dadurch ermöglichte genauere Diagnosen-
stellung bei nicht eindeutigen Symptomen dienen. Besonders 
erfreulich ist der Rückgang der Tuberkulose-Sterbeziffer 
auf einen noch günstigeren Stand als im Jahre 1938 im 
alten Reichsgebiet (Grenzen vom 31. Dezember 1937). Es 
wird hierdurch eindeutig bewiesen, daß durch die Notzeiten 
des 2. Weltkrieges und die besonders schwierige Nach-
kriegszeit die „säkulare Kurve der Tuberkulose-Sterblich-
keit'', die sich nach Erreichung des Gipfels in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts im Absteigen befindet, nur vor-
tibergehend beeinflußt werden konnte. Ob der langsame 
Abfall der Sterbeziffer bei der Lungenentzündung auf die 
seit 1936 ausgedehnte Anwendung der Sulfonamide und 
außerdem in der Nachknegszelt des Penicillins oder durch 
sonstige Ursachen bedingt ist, kann hier nicht geklart wer-
den. Auch die tödlichen Verunglückungen sind jetzt auf 
einen Stand abgesunken, der etwa der Hohe der Zahlen von 
1938 entspricht (1938: 4,2 vH; 1949: 4,4 vH aller Sterbefälle). 

Weitere Erkenntnis ermöglicht die Aufgliederung der 
Todesursachen nach dem Geschlecht, deren Ergebnisse 
allerdings im Augenblick nur bis 1948 verfügbar sind. Die 
Sterbeziffern der Tuberkulose insgesamt und auch die der 
Tuberkulose der Atmungsorgane waren, wie oben kurz 
erwähnt, 1946 im Vergleich zu 1938 erheblich angestiegen; 
die Aufgliederung nach dem Geschlecht ergibt, daß sie 
besonders stark bei den Männern war. Dieser Unterschied 
bei den Geschlechtern verringert sich jetzt aber von Jahr 
zu Jahr, und die Zahlen für 1949 dürften diese Tendenz 
bestätigen. Die Krebssterbeziffer ist gewöhnlich beim weib-
lichen Geschlecht höher. Eine Abweichung von dieser Tat-
sache bot das Jahr 1946. Der Grund für die Erscheinung 
ist wohl darin zu suchen, daß 1946 in der männlichen 
Bevölkerung die älteren Jahrgange, deren Krebssterblich-
keit sehr hoch ist, ihren normalen Größenanteil überwogen, 
da sich die jüngeren und mittleren Jahrgänge in großer 
Zahl noch in Kriegsgefangenschaft befanden. Bei den Todes-
fällen durch Gehirnblutung ist die Sterbeziffer der Frauen 
1946 und 1947 niedriger als die der Männer, während im 
allgemeinen - wie auch 1938 und 1948 - die der Frauen 
höher ist. Der Grund für diese Entwicklung ist wohl zum 
Teil gleichfalls auf das Fehlen der mittleren Jahrgänge der 
Männer zurückzuführen. Hier kann erst altersmäßige Auf-
gliederung weitere Klarheit verschaffen. Leider ist aber für 
1946 und 1947 eine altersmäßige Aufteilung der Todes-
ursachen für das Bundesgebiet nicht möglich. Auch bei den 
Krankheiten des Herzens ist 1946, 1947 und 1948 die Sterbe-
ziffer der an dieser Krankheit gestorbenen Frauen niedriger 
als die der Männer, während im Jahre 1938 und nach den 
bisherigen früheren Beobachtungen das umgekehrte Ver-
hältnis herrschte. Diese Erscheinung könnte ebenfalls als 
Folge davon angesehen werden, daß die im Krieg durch 
Krankheiten und Verwundungen stärker betroffenen Männer 

in erheblichem Umfange nachhaltig geschwächt wurden und 
unter anderem auch dauernde Herzschäden erlitten. Die 
Sterbeziffer der an Lungenentzündung und an Verunglückung 
gestorbenen Männer ist in den ersten drei Nachkriegsjahren 
ebenso wie 1938 höher als bei den Frauen und entspricht 
damit den in den früheren Jahren gemachten Beobach-
tungen. 

Die wichtigsten Todesursachen nach Alter und Geschlecht 
· im Jahre 19381 ) und 19482) 

berechnet auf 10 000 Lebende der jeweiligen Altersgruppe 

Tuber- Krank- Lungen-
Altersgruppen kulose Je-- heiten Verun-

(ins- Krebs blutung ent-
von bis des zundung gluckung 

unter ... Jahre gesamt) Herzens 
1938;1948 f938;194- 1938:1948 1938,1948 f938i1948 1938:1948 

mannlich 
0-15 „.„.„ 2,3' 2,0 0,31 0,3 0,61 0,7 0,1 0,3 11,31 8,3 "I" 15-30 ........ 6,01 8,9 0,6 0,6 1,011,7 0,1 0,4 1,61 0,6 7,8 6,3 

30-45 ......... 8,719,5 3,0 3,4 3,3 4,4 0,6 1,2 3,1 1,5 6,6 6,6 
45-60 ......... 10,4 12,5 19,8 19,1 19,3 12,4 7,9 5,7 8,0 4,4 7,7 7,5 
60 und mehr ... 10,9114,8 82, 7180,1 98,2 79,5 70,2 60,9 37,0 31,6 13,9 13,2 
Insgesamt .„ „ .11,0, 8,6113,s115,0I 9,1: 9,4115,8114,ll 9,5i 7,6J 7,31 7,5 

weiblich 
0-15 ········· 2,3 1 2,2 0,21 0,3 0,61 0,6 0,1 0,2 ß,6 6,9 2,1, 2,9 

15-30 ········· 7,316,6 0,6: 0,7 1,01 0,9 0,1 0,2 0,8 0,5 0,911,0 J0-45 ......... 6,1 4,8 5,515,8 3,112,0 0,6 0,7 1,6 1,0 0,8 0,9 
15-60 ......... 4,8 4,3 24,8 21,9 13,8 7,6 7,2 6,0 4,3 2,3 1,4 1,6 
JO und mehr .... 7,4 8,0 73,9 71,2 98,4 72,8 69,6 61,2 31,3 25,2 10,7 8,6 
lnsgesamt ..... 5,5: 5,0 15,5115,4 10,51 9,8 16,?2,21 7,3' 5, 7 2,51 2,6 

1 ) Reichsgebiet. - 2) Bundesgebiet. 

Die Altersaufgliederung der häufigsten Todesursachen, 
die weitere Einblicke geben könnte, liegt nur für 1948 vor. 
Die Altersschwäche ist in dieser Tabelle als Todesursache 
nicht angeführt, da sie nur bei Sterbefällen von Personen 
über 65 Jahren gezählt werden darf. Die übersieht läßt er-
kennen, daß die im Vergleich zu 1938 erhöhte Gesamttuber-
kulose-Sterbeziffer die Männer vom 15. Lebensjahr aufwärts 
betrifft. Diese Beobachtung ist auch bei den Neuerkrankun-
gen an Tuberkulose gemacht wordeni). Gerade die im Ver-
gleich zu den Frauen starke Beteiligung der im arbeits-
fcihigen Alter stehenden Männer bedeutet eine Belastung für 
die Allgemeinheit und muß, trotz der schon vorher erwähn-
ten Verbesserung der Gesamtuberkulose-Sterbeziffer gegen-
über 1938, der Anlaß sein, die Tuberkulose weiterhin ener-
gisch zu bekämpfen. Die Bedeutung der Krebssterbefälle 
zeigt in den verschiedenen Altersgruppen der Männer und 
Frauen 1948 keine wesentliche Änderung im Vergleich 
ZU 1938. 

Die bereits ausgesprochene Vermutung, daß die 1946 und 
1947 höhere Beteiligung der Männer an den Sterbefällen 
der Herzkrankheiten als Kriegsfolge angesehen werden 
könnte, wird dadurch bestärkt, daß 1948 bei den Männern 
der Kriegsteilnehmerjahrgänge diese Sterbefälle · viel 
stärker vertreten waren als 1938. Die Altersverteilung der 
an Gehirnblutung, Lungenentzündung und Verunglückung 
gestorbenen Männer und Frauen hat sich 1948 im Vergleich 
zu 1938 nicht wesentlich geändert. Mi. 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 1. Jg. N. F. Heft 5, August 1q49, 
s. 139 f. 

Arbeitsmarkt 
Die Streiks im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

im ersten Halbjahr 1950 
Die bisher vorliegenden Ergebnisse der Statistik der Streiks 

und Aussperrungen ermöglichen einen Uberblick über die 
Entwicklung der Arbeitskämpfe im Vereinigten Wirtschafts-
gebiet in den drei Halbjahren von Anfang 1949 bis Mitte 
1950. Bei den Erhebungen durch die Arbeitsbehörden bleiben 
die Arbeitseinstellungen geringen Umfanges unberücksich-
tigt; als solche gellen im allgemeinen Streiks, die weniger 
als zehn Arbeitn.ehmer umfassen oder weniger als einen Tag 

dauern, es sei denn, daß durch sie ein Gesamtverlust von 
mehr als hundert Arbeitstagen, bei Addition der Streikzeit 
aller beteiligten Arbeitnehmer, entstanden ist. 

Die Entwicklung zeigte in den vergangenen drei Halbjah-
ren eine stark rückläufige Tendenz in der Häufigkeit, dem 
Umfang und der Dauer der Streiks. Als bester Gradmesser 
der wirtschaftlichen Bedeutung der Streiks können die An-
gaben über die verlorenen Arbeitstage betrachtet werden. Der 
Rückgang dieser Znhlen in den genannten Zeitabschnitten 
von 173 000 über 97 000 auf 24 000 Arbeitstage kennzeichnet 
deutlich, in welchem Grad und Tempo die Beruhigung und 
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Festigung in einem wichtigen Sektor des sozialen und wirt-
schaftlichen Lebens bis zur Mitte des Jahres 1950 fortge-
schritten ist. Diese Entwicklung wurde begleitet von einer 
erheblichen Aufbesserung der Arbeitsverdienste, die beim 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienst in der Industrie seit 
der Währungsumstellung bis zum März 1950 in einer Stei-
gerung von 98,5 auf 123,2 Dpf und bei dem durchschnittlichen 
Wochenverdienst von 40,51 auf 58,21 DM bestand. 

Im ersten Halbjahr 1950 fanden Arbeitseinstellungen nur 
in der Industrie statt; im Gegensatz zum Jahre 1949 wurden 
in der Land- und Forstwirtschaft sowie im Verkehrswesen 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes keine Streiks durch-
geführt. 

Umfang und Dauer der Streiks 
im Vereinigten'Wirtschaftsgebiet im 1. und 2. Vierteljahr 1950 

Beteiligte Arbeitnehmer 

Gewerbe-
gruppe 

Land 

Vier-
tel-
jahr 

troff. 1 ter Beteiligten lorene 
Be- - - lda~-1 vondeninsgesanit- Ver-

Be- ins- 1 indi- e":tfie!en auf Streiks Arbeits-
triebe gesamtl rekt I ~!t_~m<:!'_ D~~!_V. tage 

Bergbau . „. „ „ 

Steine u. Erden .. 

Eisen- u. Metall-
gewinnung ... 

Eisen-, Stahl- und 
Metallwaren-
herstellung .. 

Maschinen-, 
Stahl-, Eisen- u. 
Fahrzeugbau .. 

Elektrotechnik ... 

Textilgewerbe ... 

Holz- u. Schnitz-
stoffgewerbe ... 

Bekleidungsgew. . 

1. 
2. 
1. 
2. 

1. 
2. 

1. 
2. 

!. 
2. 
!. 
2. 
!. 
2. 

1. 
2. 
!. 
2. 

Be- I bis 6 1 7-24 j ub. 24 
troff. 1 Arbeitstagen 

nach Gewerbegruppen 
5 3 262 1 448 2 358 904 1 -

~ 
1

~~~1 = 1m 7o1 = 
2 2281 - 228 - 1 -

~ ~ m ! -
4 

1;i~ 1 241 = 
-1- - 1 -1-

91 - 91 - 1 -

6 10 241 II 19 10 241 
2 46 - 39 

1 
1 
l 

4 
1 

2 

182 -
63 -

1 266 429 

89 
49 

60 1 1 

nach Landern 

63 
l 266 

78 
49 

7 

182 

11 

=I= 
Schlesw.-Holstein 1. 2 31 ' - 1 20 

2. - - 1 -1- !.! 1 = 
=I= Niedersachsen . . . 1. - - 1 - -

2. l l 266 429 1 266 
Nordrh.-Westf. . . 1. 12 4 948 471 4 044 

2. 10 3 704 1 1 3 673 
Württ.-Baden . . . 1. 1 480 - 480 

2. 2 237 - 55 
Bayern . . . . . . . . . 1. 6 10 628 - 10~558 

904 
31 

182 
70 

2. 1 1 927 - (927 
Verein. Wirt- 1 

schaftsgebiet . . 1. 21 16 OS7 471 15 102 985 -
2. 14 7 134 430 6 921 213 -

dagegen 

10 326 
1 953 
1642 

215 

183 
3 658 

21 

2199 
164 

1 729 
126 

1 266 

450 
147 

36 

262 

1 266 
12 006 
4226 

660 
1770 
1 998 
1 927 

14 926 
9 189 

24115 !. Halbjahr 1950 35 23 221 901 22 023 1 1981 -

1. Halbjahr 1949 258 29 275 11 075 18 200 - 173 335 
2. Halbjahr 1949 634 28 909 391 24 418 3 823 668 97 381 

·---------- ________ I ____ _ 

Unter den Ländern stand Nordrhein-Westfalen ent-
sprechend der Vielzahl und Mannigfaltigkeit seiner indu-
striellen Unternehmungen nach dem Umfang und der Dauer 
der Streiks im ersten Halbjahr 1950 an der Spitze; es entfielen 
etwa zwei Drittel von der Zahl der betroffenen Betriebe und 
ebenso von der Gesamtzahl der durch Streiks verlorenen 
Arbeitstage auf Nordrhein-Westfalen. Nach der Zahl der 
beteiligten Arbeitnehmer wurde dieses Land allerdings von 
Bayern übertroffen, aber dies ist vorzugsweise auf eine 
Arbeitseinstellung demonstrativen Charakters in Bayern 
zurückzuführen, bei der 9 500 Arbeitnehmer nur ungefähr eine 
Viertelstunde streikten. Nach der Größe des durch Streiks 
v.erursachten Arbeitsausfalles steht Bayern an zweiter Stelle, 
dann folgen Niedersachsen und Schleswig-Holstein. Arbeits-
friede herrschte in denLändernHessen,Hamburg undBremen. 

Die durchschnittliche Dauer der Streiks hat im Vereinig-
ten Wirtschaftsgebiet in den betroffenen Gruppen der Indu-
strie im Jahre 1949 je beteiligten Arbeitnehmer 4,9 Tage be-
tragen; im ersten Halbjahr 1950 ist sie auf 1 Tag zurück-
gegangen. Schaltet mdn ciie kurzen Arbeitsniederlegungen 
demonstrativer Art aus, so ist auch dann eine wesentliche 

Verkürzung der durchschnittlichen Streikdauer gegenüber 
dem Vorjahre festzustellen. 

Die durch Streiks ausgefallene Arbeitszett und die insgesamt 
geleistete Arbeitszeit im 1. Halbjahr 1950 

nach Gewerbegruppen 

Durch geleistete geleistete 
Gewerbegruppe 

1 

Insgesamt 1 Auf 10 000 

Streiks Arbeiter- Arbeiter-
ausgefallene stunden 1 stunden 

Arbeits· 1 (lt. Indu- kommen 
stunden striebe- Streik -

richt) stunden 

Bergbau ....................... . 101 302 
14 887 
32 200 

165 

509 3570001 2,0 
Industrie der Steine und Erden ..... . 156 189 000 1,0 
Eisen- und Metallgewinnung ...... . 261 223 000 1,2 
Eisen-, Stahl- u. Metallwarenherst. . . 236 383 000 o, 0 

· Maschinen-, Stahl-, Eisen- und Fahr-
zeugbau . „ „ „ „ „ „ „. „ „ „. 18 865 

13 601 
10 927 

666 419 000 
203 336 000 
418 421 000 
130 077 000 
136 105 000 

0,3 
0,7 
0,3 
0,4 
o,o 

Elektrotechmk ................... . 
Textilgewerbe .................. . 
Holz- und Schnitzstoffgewerbe ..... . 4 667 

259 Bekleidungsindustrie ............. . 

Bei einem Vergleich der einzelnen Gewerbe g r u p-
p e n nach dem Umfang der Streiks mussen die Zahl der 
beteiligten Arbeitnehmer und die - von ihr und von der 
Streikdauer abhängige - Summe der verlorenen Arbeitstage 
in Beziehung zur zahlenmd.ßigen Bedeutung der Industrie-
zweige und zur Große der Betriebe gesehen werden. Die 
Zahl der Streiktage läßt nicht ohne weiteres Rückschlüsse 
auf eine besondere Streikfreudigkeit oder Streiknotwendig-
keit m der betreffenden Gewerbegruppe zu. Im Bergbau zum 
Beispiel sowie in der Eisen- und Metall-Gewinnung und 
-Verarbeitung sind wegen des hohen Anteils der Groß-
betriebe die größten Beteiligungszahlen und, dadurch mit-

Ursachen und Ergebmsse der Streiks 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet im 1. und 2. Vierteljahr 1950 

Gewerbe-
gruppe 

Land 

Bergbau ..... . 

Steine u. Erden 

Vier-
tel-
jahr 

1. 1 2. 
1. 
2. 

Eisen- und Me-
tallgewinnung !. 

2. 
Eisen-, Stahl- u. 

Metallwaren-
herstellung . . !. 

2. 
Maschinen-, 

Stahl-, Eisen-

! ~;u F-~~~~~ !. 
2. 

Elektrotechnik . !. 
2. 

Textilgewerbe . 1. 
2. 

Holz- u.Schnitz-
stoffgewerbe !. 

2. 
Bekleidungs-

gewerbe ... ·1 1. 
2. 

Schlesw.-Holst. !. 
2. 

Niedersachsen !. 
2. 

Nordrh.-Westf. 1. 
2. 

Wl.irtt.-Baden !. 
2. 

Bayern . . . . . . . !. 
2. 

Verein. Wirt-
schaftsgebiet !. 

2. 
!. Halbjahr 1950 

dagegen 
!. Halbjahr 1949 
2. Halbjahr 1949 

Verlorene Arbeitstage Verlorene Arbeits-
- - -- ---- - - - - - tage wegen Arbeits-

! wegenl streiti~keiten 
wegen sonst. \ weg~n aus mit 
L hn Ar-

1 
Arbeits- ande- _ __ __ __ _ __ 

, 
0 d - beits-1 streitig- ren vollem \ teil- 1 kei-

.1.or e- strei- I keiten Grun- weisem nem 
rungen ug- insges. den Erfolg für die Arbeit-

keiten 1 1 nehmer 

nach Gewerbegruppen 
232110 094 1 10 326 '1 -

26 - 26 1927 
4551 - 455 11 187 

13 202 215 -

44 - 44 
533 3 125 3 658 

21 

297 

!26 

330 
147 

1 902 
164 

=1 
1 2661 

!:o 1 

1 

21 

2199 
164 

126 
J 266 

450 
147 

139 

1729 

_I 
26 \ 36! = 

nach Ländern 

_:_621 = ~2 \ = 
- 1266 1266 -

4 70 11 456 11 926 80 
709 3 517 4226 -

- 660 660 -
41 - 41 1729 

752 - 752 1 1 246 

1~84 12~6113:0 1 : ::: 

750 4 783 5 533 3 656 
2 234 \16 8991 19 133 1 4 982 

171 903 \ 1270
1
173 l 73a)j 162 

71 881 125 395' 97 J!76b), 105 
1 1 

27~~1 
455 [ 
202 

1 

-\ 

1 722 

- 1 

262 1 

=I 
3 778 

228 
660 

176 

41 

297 

126 
1 266 

188 
147 

1 266 
490 
147 

- 41 
455 297 

5~551 ~7 
228 1 454 

5 3831 2 241 

14 301 \145 178 
22 573 70 531 

1 

7434 

13 

44 
3 617 

21 

180 
164 

1-
1 36 

7658 
3 851 

1

1

1 ~58 
3 85! 

111 509 

1
12 184 

' 2 391 
1 

a) Davon 1 510 verlorene Arbeitstage bei Streiks mit unbekanntem Streik-
erfolg für die Arbeitnehmer. - b) Davon 1 781 verlorene Arbeitstage bei 
Streiks mit unbekanntem Streikerfolg für die Arbeitnehmer. 
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bestimmt, dUch hohe Verluste an Arbeitszeit zu verzeichnen. 
Der Arbeitsausfall infolge von Streiks muß der gesamten 
tatsächlich geleisteten Arbeitszeit im ersten Halbjahr 1950 
gegenübergestellt w\!rden, damit die relative Bedeutung der 
Verluste flir jede einzelnE. betroffene Gewerbegruppe er-
kennbar wird. 

Unter den S t r e i k u r s a c h e n sind die im Vorjahre 
stark aufgetretenen Lohnforderungen, wenn man ihre Bedeu-
tung nach der Grüße des Arbeitsausfalls bemißt, bis Mitte 
1950 sehr m den Hintergrund getreten. Die Lohnverhand-
lungen im Jahre 1949 hatten zu einem Teil das Ziel, die 
ursprünglich gewährten Teuerungszulagen, die als Uber-
brück:ung vom alten Lohntarif zur Neuregelung gedacht 
waren, in endgültigen Tarifabkommen zu verankern und ein 
neues tarifliches Lohnniveau zu finden. Aus erfolgreichen 
Abschlüssen solcher Regelungen erklärt sich vielleicht die Tat-
sache, daß im Berichtszeitraum mfolge von Lohnforderungen 
nur 2 234 Arbeitstage durch Streiks verloren gingen. Wäh-
rend im Jahre 1949 bei den Streiks 90 vH des gesamten Ver-
lustes an Arbeitstagen auf Lohnforderungen zurückzuführen 
waren, haben 1m ersten Halbjahr 1950 umgekehrt die son-
stigen Ursachen mehr als 90 vH des Gesamtverlustes ver-
anlaßt. 

Unter den anderen Streikursachen spielen die „sonstigen 
Arbeltsstreitigkeiten" eine Hauptrolle; es handelt sich dabei 
meist um innerbetriebliche Auseinandersetzungen zwischen 
der Leitung und der Belegschaft bzw. dem Betriebsrat. Am 
häufigsten sind solche Meinungsverschiedenheiten bei be-
triebsorganisatorischen Maßnahmen, ferner bei nicht geneh-
men Einstellungen oder Entlassungen eingetreten. Schließlich 
sind noch lokale Protestaktionen, meist politischer Art, als 
Anlaß zu Streiks zu erwähnen. 

Wenn insgesamt infolge von Lohnforderungen und wegen 
sonstiger Arbeitsstreitigkeiten im Berichtshalbjahr 19 133 Ar-

beitstage verloren gingen, so interessiert die Frage nach dem 
Ergebnis eines solchen Verlustes besonders. Bei Arbeits-
niederlegungen mit einem Ausfall von 5 383 Arbeitstagen 
(28 vH aller Streiktage) wurde ein voller Erfolg erzielt. 
Bei Streiks mit :wsammen 2 241 Arbeitstagen (12 vH) war 
nur ein teilweiser Erfolg zu verzeichnen, bei dem größeren 
Teil von Streiktagen, nämlich 11 509 Tagen oder 60 vH, blieb 
der Erfolg versagt. Ihren vollen Zweck erreichten die Streiks 
in der Gewerbegruppe Steine und Erden und beim Maschinen-, 
Stahl-, Eisen- und Fahrzeugbau. Teilergebnisse wurden 1m 
Textilgewerbe und dem Holz- und Schnitzstoffgewerbe er-
zielt. Dagegen blieben die Streiks in der Gruppe Eisen- und 
Metallgewinmmg und zum großen Tell auch im Bergbau 
t-rfolglos. Bringt man die Streikergebnisse mit den Streik-
ursachPn in Zusammenhang, so ergibt sich, daß den Lohn-
forderungen in der großen Mehrzahl der Fälle ein teilweiser, 
in einzelnen Fällen auc.b. voller Erfolg beschieden war; da-
gegen haben die Streiks wegen sonstiger Arbeitsstreitig-
keiten und aus anderen Ursachen entsprechend der Natur 
dieser Gründe oft zu keinem Kompromiß führen können. 

Die Erhebungen der Arbeit&behörcen erfassen auch die 
Aussperrungen. Während im Jahre 1949 nur in einem 
Falle, nämlich in der metallverarbeitenden Industrie Nieder-
sachsens, eine Aussperrung von 975 Arbeitnehmern für einen 
Tag gemeldet wurde, fand in der ersten Hälfte 1950 keine 
Aussperrung statt. 

Aussperrungen sind somit seit Anfang 1949 nur in einem 
verschwindend geringen Umfange v.:irgekommen. Es sei ver-
gleichshalber erwähnt, daß 1m Jahresdurchschnitt 1919 bis 
1932 im damaligen Reichsgebiet von der Gesamtzahl der bei 
Arbeitskampfen ausgefallenen Arbeitstage durch Streiks 
73,6 vH und durch Aussperrungen '.26,4 vH verloren gingen; 
im Jahre 1949 hatte sich der Anteil der Streiks in 99,6 vH und 
der Aussperrungen in 0,4 vH gewandelt. Wr. 

Landwirtschaft 

Bodenbenutzung im Bundesgebiet 1950 
Vorläufiges Ergebnis über den Anbau der wichtigsten 

Fruchtarten 
Von der Ende Mai 1950 durchgeführten Bodenbenutzungs-

erhebung liegen die Ergebnisse der Eilmeldungen vor, in 
denen die-Gemeinden Angaben über die Anbauflächen der 
wichtigsten Fruchtarten vorweg mitgeteilt haben, die ohne 
Prüfung der Gesamtangaben zusammengestellt wurden. Auch 
in diesem Jahr zeigte sich bei Nachkontrollen - die aller-
dings nur in kleinem Umfang bei Getreideflachen in einigen 
Ländern stattfanden -, daß von den Betriebsinhabern in 
einer gewissen Zahl von Fällen die Anbauflächen von Ge-
treide kleiner angegeben wurden als sie rn Wirklichkeit sind. 
Dank der Aufklärungsarbeit und durch das psychologische 
Moment des Fortfalls der Bewirtschaftung waren die Ab-
weichungen jedoch bei weitem nicht mehr so stark wie im 
vergangenen Jahr. Um zu vergleichbaren Zahlen mit den 
durch umfangreiche Nachkontrollen berichtigten Ergebnissen 
des Vorjahres1 ) zu kommen, wurde das Ausmaß der dies-
jährigen Minderangaben bei Getreide von einem Sachver-
ständigenausschuß geschatzt. Hierbei wurden sowohl die be-
obachteten allgemeinen Entwicklungstendenzen als auch das 
Zahlenmaterial aus den diesjährigen Nachkontrollen und 
den Betriebswirtschaftlichen Meldungen, das freilich nur be-
dingt verwendbar ist, benicksicht1gt. Es wird angenommen, 
daß in Wirklichkeit die Brotgetreidefläche des Bundes-
gebietes um 3 vH und die Futtergetreidefläche um 2 vH 
größer ist als bei der Bodenbenutzungserhebung ermittelt 
wurde. Da die entsprechenden Zuschläge im Vorjahr 8 vH 

1 ) Vgl.: „Wirtschaft und Stallstik" 1. Jg. N. F. Heft 6, Sept. 1949, S. 168. 

und 5 vH betrugen, wurden für die Länder Zuschläge für 
dieses Jahr errechnet, die gegenüber dem vorjährigen Berich-
tigungsfaktor in einem Verhältnis von 3 : 8 bei Brotgetreide 
und 2 : 5 bei Futtergetreide stehen. 

Bei der Bodenbenutzungserhebung 1950 ermittelte 
sowie berichtigte Getreideanbauflächen 

Land 

Bundesgebiet . . ..... 
davon: 
Schleswig-Holstein, 

einschl. Hamburg 
Niedersachen, 

einschl. Bremen 
Nordrh.-Westfalen 

Hessen ........ . 
Wurtt.-Baden .... . 
Bayern „ „. „ . „ 

Rheinland-Pfalz ... 
Baden „ •. „ „ „ 
Wl.irtt.-Hohenzoll„ 
einschl. Kr. Lindau 

1) Eilmeldung. 

Brotgetreide Futtergetreide 

~~;~t'~I ::;t~~~l't~-- :~;;\~~:;~r.~w;.g 
- -1000ha-- --1 -vH- 1000 ha 1 vH 

2 358,8 

168,0 

479,7 
372,7 

213,4 
152,1 
693,5 

160,4 
50,0 

69,0 

2 428,5 

169,0 

488,7 
381,7 

217,5 
156,0 
726,2 

163,4 
53,0 

73,0 1 

3,0 1 897,6 1 935,5 1 2,0 

180,81 0,6 

359,5 1 1,6 
284,4 1,2 

0,6 

1,9 
2,4 

1,9 
2,6 
4,7 

1,9 
6,0 

5,8 

179,7 

353,8 
281,1 

150,0 
134,0 
543,9 

153,0 
35,41 
66,7 

i 151,5 1,0 
136,2 1 1,6 
562,3 i 3,4 

155,5 1 1,6 
36,6 1 3,4 

68,71 3,0 

Der Brotgetreideanbau ist danach mit rund 2,43 Mill. ha im 
Bundesgebiet gegenuber dem vergangenen Jahr (2,41 Mill. ha) 
fast gleich geblieben, dagegen ist eine kleine Verschiebung 
im Anbauverhältnis der beiden Brotgetreidearten unter-
einander eingetreten. Der Roggen- und Wintermenggetreide-
anbau hat um etwa 70 000 ha (5 vH) abgenommen, dafür hat 
der Weizenanbau um etwa dieselbe Fläche zugenommen. Der 
Getreideanbau insgesamt dagegen wurde um rund 135 000 ha 
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(3,2 vH) erweitert. Diese Zunahme ist fast ausschließlich 
auf die Vergrößerung des Futtergetreide- bzw. Braugersten~ 
anbaues zurückzuführen, wobei die größte Zunahme mit fast 
110 000 ha auf Gerste entfällt. Der Sommergerstenanbau vor 
allem ist wegen der guten Nachfrage nach Braugerste be-
sonders stark, und zwar von 390 000 auf 477 000 ha, d. h. um 
rund 22 vH gestiegen. 

Die Anbaufläche von Fruhkartoffeln ist gegenüber dem 
vergangenen Jahr infolge der Absatzschwierigkeiten um 
rund 18 vH von 102 000 auf 84 000 ha zurückgegangen, 
dagegen hat sich die Spätkartoffelfläche von 1,023 auf 
1,032 Mill. ha etwas erweitert. Der Zuckerrübenanbau ist 
weiter ausgedehnt worden und ist um 14 vH (23 000 ha) 
größer als im Vorjahr. 

Anbauflächen von Getreide, Kartoffeln, Zuckerrüben 
und Olfrüchten im Bundesgebiet 

1~48 1 

( 1 19o0 Fruchtart 1949 19502) gegenuber 
1 1949 

--~-

1000 ha ·----~-- --vH:-. 

Getreide') . . . . . . . . . . . . 4 191,9 
1 

4 230,4 4 364,0 
1 

+ 3,2 
davon: 1 

Brotgetreide') 2 440,6 1 2 413,4 2 428,5 + 0,6 
Futtergetreide') ...... 1 751,3 1 817,0 1 935,5 + 6,5 

Kartoffeln 1151,l') ! 1124,8 1 1 115,6 0,8 . . . . . . . . . . . . 

1 

-
davon: 

Fruhkartoffeln ....... 103,01 ) 102,3 84,1 -17,8 
Spätkartoffeln ....... 1 048,l') 1 022,5 1 031,5 + 0,9 

1 

Zuckerruben .......... 157,3 ! 167,0 1 190,8 + 14,3 

Ölfrli~hte') ... „ .. „ .. · I ! 

1 69,6 1 91,4 53,2 -41,8 
1 1 

1) Berichtigte Ergebnisse der Bodenbenutzungserhebung. - ') Vorläufig. 
') Raps, Rubsen und Mohn. 

Das Interesse am Olfruchtbau hat stark nachgelassen. 
Nachdem sich schon bei der Herbstaussaat 1949 ein ziemlich 
starker Ruckgang der Flächen ergeben hatte, mußten von 
den Winterölfrüchten rund 13 vH 1Vieder umgepflügt werden. 
Danach ist der Anbau von Sommerölfrüchten noch stärker 
zurückgegangen, und zwar betrug er nur rund ein Drittel 
der Vorjahrsfläche. Die Gesamtfläche von Raps, Rübsen und 
Mohn ist 1950 um 38 000 ha, d. s. rund 42 vH, kleiner als im 
Vorjahr. Auch der Flachsanbau, fur den allerdings noch nicht 
aus allen Ländern Zahlen vorliegen, ist um etwa 40 vH von 
12 800 auf 7 700 ha zurückgegangen. Ra. 

Vorschätzung der Cllfruchternte 
im Bundesgebiet 19501l 

Nach der ersten Vorschätzung von Ende Juni 1950 ist die 
Ernte von Raps und Rübsen im Bundesgebiet um rund 40 vH 
kleiner als die besonders große Ernte des vorigen Jahres. 
Sie beträgt voraussichtlich nur rund 83 000 t gegenüber rund 
140 000 t 1949. Eine der Ursachen ist darin zu suchen, daß der 
Anbau von Winterölfrüchten schon im vergangenen Herbst 
infolge der unsicheren Preisgestaltung erheblich zuruckgegan-
gen ist. Außerdem 5ind die Olsaaten mfolge der ungünstigen 
Witterung während der Saatzeit und des starken Auftretens 
von Schädlingen zum Teil schlecht überwintert, so daß rund 
7 300 ha, das sind 13 vH, im FruhJahr wieder umgepflügt 
werden mußten. Anstelle der umgepfüigten Wintersaat wur-
den wegen des stark nachlassenden Interesses am Olfrucht-
bau mcht wie in anderen Jahren Sommerölsaaten, sondern 
andere Früchte angebaut. Die Aussaatfläche von Sommerbl-
früchten war um rund 65 vH kleiner als 1949, und zwar war 
die Fläche von Sommerraps und Sommerrubsen um rund 
7 300 ha kleiner; die Mohnflache betrug nur ein Drittel des 
Vorjahres. Der Anbau von Raps und Rubsen ist aber 1950 
mit insgesamt 49 772 ha imme1 noch fast doppelt so groß wie 
im Durchschnitt der Vorkneg~jahre 1935/38 mit 25 200 ha. 

') Vgl.: Ab,chnitt Stallsttsche Monat'Zahlen S 730'. 

Anbauflächen und Vorsdlätzung der Erträge von Raps und 
Rübsen im Bundesgebiet 

1950 1949 
Ölfrucht Anbau=--, -~trag - Anbau- \ Ertrag 

fläche i je ha j insges. flache 
1 

je ha 1 insges. 
-- ha 1 dz 1·-·- t -- ·11a-~r-----cIZ1--t-

Winterraps ....... 41 818 1 17,4 .72 778 63 290 118,4 116 224 
Sommerraps . . . . . 3 051 12,2 3 732 9 778 12,9 12 637 
Winterrubsen . . . . 4140 1 13,0 5 383 7 103 13,5 9 572 
Sommerrübsen . . . 763 I 8, 7 663 1 369 , 9,3 1 269 

Die Hektar-Erträge sind bei allen vier in die erste Vor-
schätzung einbezogenen Olfnichten im Durchschnitt des Bun-
desgebietes etwas niedriger als die sehr guten Vorjahrserträge. 
Die Entwicklung in den einzelnen Ländern ist freilich ver-
schieden. Die Hektar-Ertrage bei Winterraps liegen größten-
teils unter den vorjahrigen. Nur in Baden, wo allerdings die 
Anbaufläche nicht bedeutend ist, wurden je Hektar 2,3 dz, in 
Württemberg-Baden 0,1 dz und in Nordrhein-Westfalen 0,5 dz 
mehr geerntet als im Vorjahr. In dem bedeutendsten Raps-
anbaugebiet Schleswig-Holstein, wo die Schätzung mit 22,3 dz 
je ha bei weitem am höchsten liegt, wird damit gerechnet, 
daß infolge der ungtinstigen Erntewitterung {schneller Wech-
sel von Regen und Sonne), gegen die Raps besonders emp-
findlich ist, größere Verluste bei der Ernteeinbringung ein-
treten. Ro. 

Die Grünfutter- und Heuernte 
im Bundesgebiet 1950 

Der Anbau von Winterzwischenfruchten war infolge der 
günstigen Witterung während der Aussaatzeit im Herbst 1949 
erheblich größer o.ls im vorhergehenden Jahr und überstieg 
auch die Anbaufläche des gleichfalls günstigen Jahres 1947. 
Die Fläche von Wmtermischfrucht, die vor der Bestellung 
der Hauptfrucht 1950 im Bundesgebiet abgeerntet wurde, ist 
um 60,4 vH größer als im Vorjahr. Bei Inkarnatklee beträgt 
die Vergrößerung 28,5 vH und bei Raps, Rübsen und Rapko 
zur Futtergewinnung 59,7 vH. 

Infolge des milden Winters und der gunstigen Wachstums-
bedingungen im Fnihjahr haben sich die Winterzwischen-
früchte gut entwickeln können und haben im allgememen 
einen guten Ertrag an Grilnfutter aufzuweisen. Der Gesamt-
ertrag an Grünmasse, der von Mai bis Mitte Juni geerntet 
wurde, liegt mit rund 689 000 t um rund 238 000 t, das sind 
53 vH, über der Vorjahrsmenge. In diesem Frühjahr hatte 
diese zusätzliche Futterversorgung, die als Zwischenanbau 
erhebliche betriebswirtschaftliche Vorteile bietet und die 
Anbauflächen der Hauptfruchte nicht vermindert, einen be-
trächtlichen Umfang, was sich in gewissem Maße in den guten 
Milchleistungen, die in diesem Frühjahr festgestellt wurden, 
auswirkte. 

Bei der Vorschätzung des ersten Schnittes von Klee, Lu-
zerne und Wiesen Ende Juni 1950 ergeben sich verhältnis-
mäßig hohe Hektarerträge. Durch ausreichende Niederschläge 
war das Wachstum im Fruhjahr günstig, nachdem durch die 
Trockenheit im vorigen Sommer, vor allem in Süddeutsch-
land, die Futterpflanzen schlecht entwickelt in den Winter 
gingen. 

Während des milden Winters wurde jedoch die Futterfläche 
durch massenhaftes Auftreten von Feldmäusen stark geschä-
digt; so mußten vom Klee 93 000 ha (14,5 vH) umgebrochen 
werden. Die tiefwurzelnde Luzerne hat die ungunstigen 
Wachstumsbedingungen besser überstanden, so daß ihr 
Hektarertrag im Durchschnitt des Bundesgebietes mit 46,4 dz 
beim ersten Schnitt uber dem Ertrag des ersten Schnittes im 
Vorjahr mit 45,2 dz liegt. Bei Klee aber ist der Ertrag, auf 
Heu umgerechnet, mit 38,5 dz gegenüber 44,3 dz im Vof]ahr 
um 13 vH zurückgegangen. Auch der Ertrag des ersten Wie-
senschnittes liegt mit 32,9 dz ie ha uber dem mehrjährigen 
Durchschnitt, jedoch um 8 vH unter dem Ertrage des Vor-
jahres, der 35,8 dz betrug. Der Ertrag der Ackerwiesen ist 
1950 im Durchschnitt des Bundesgebietes fast gleich hoch wie 
un vongen Jahr. 
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Für die Errechnung des Gesamtertrages stehen die neuesten 
Flächenangaben von 1950 noch nicht zur Verfügung. Deshalb 
wurden hierfür, wie üblich, die Vorjahrsflächen herangezogen. 
Wegen des großen Ausmaßes der umgepflügten Flächen, die 
bei der Ermittlung der Auswinterung im April festgestellt 
wurden, erschien es angezeigt, im Gegensatz zu der Berech-
nung früherer Jahre, diese von den Vorjahrszahlen abzu-
ziehen. Die Erträge vom ersten Schnitt des Klees betragen 
demnach im Bundesgebiet auf Heu umgerechnet nur 2,31 Mill. .t 
gegen 3,07 Mill. t im Vorjahr (- 24,8 vH). von Luzerne 1,32 
gegen 1,35 Mill. t (- 2,9 vH), von Wiesen 11,78 gegen 
12,79 Mill. t (- 7,9 vH) und von Ackerwiesen 0,56 gegen 
0,51 Mill. t (- 1,6 vH). 

Durch anhaltende Niederschläge konnte der erste Schnitt 
teilweise erst verspätet genommen werden. Die Heuwerbung 
war dadurch erschwert und die Qualitat des Heus stellen-
weise etwas gemindert. Ro. 

Die Milcherzeugung im Mai/ Juni 195Q1l 

Nachdem in den norddeutschen Weidegebieten der durch 
ungünstige Witterung verzögerte Austrieb der Kühe all-
gemein eingesetzt hatte, stieg im Mai 1950 die Milcherzeu-
gung des Bundesgebietes auf rund 44 400 t ie Tag an. Im 
Juni erreichte die Milchproduktion sodann den gegenüber 
dem Vormonat um 4,5 vH hoher liegenden Tagesdurchschnitt 
von rund 46 400 t und damit ihren seit Kriegsende höchsten 
Stand. 

Die der Berechnung der Milchproduktion zugrunde gelegte 
Zahl der Milchkühe belief sich im Mai auf 5 538 000 Stück. 
Im Juni lag sie um 27 000 Stück (0,5 vH) höher. Stärker als 
die geringfügig erhöhte Stückzahl wirkte sich die erhöhte 
Milchleistung der Kühe auf die Höhe der Gesamtproduktion 
aus. Der Milchertrag je Kuh und Tag betrug im Mai 8,0 kg 
und im Juni 8,3 kg. Er erreichte damit in beiden Monaten 
die Höhe der Vorkriegserträge (Mai und Juni 1939) und 
überstieg den Stand des Vorjahres im Mai um 1.0 kg und 
im Juni um 0,8 kg. 

In den einzelnen Ländern bewegte sich der Milchertrag 
im Mai zwischen 4,8 kg 2) (Baden) und 13,7 kg (Schleswig-
Holstem) und im Juni zwischen 5,4 kg (Bayern) und 13,9 kg 
(Schleswig-Holstein). 

Le. 

Die Schlachtungen im Mai/Juni 1950 
Während im April 1950 die Marktleistung des Bundes-

gebietes an Fleisch und Schlachtfetten (das Gesamtschlacht-
gewicht aller zur gewerblichen Schlachtung angelieferten 
Tiere inländischer Herkunft) etwas niedriger als im Vor-
monat gewesen war, stieg sie im Mai wieder an, ließ aber 
im Juni erneut nach. Auf den Tag umgerechnet betrug das 

')Vgl. Abschmtto Statistische Monatszahlen S. 735*. - ') Benchllgte Zahl. 

Gesamtschlachtgewicht im 
Mai 1950 
Juni 1950 

3 459 t 
3 193 t 

lag also im Juni um 7,7 vH unter dem des Vormonats. Die 
Verminderung des Fleischanfalles im Juni ist eine für die 
Jahreszeit typische Erscheinung. Auch in der Vorkriegszeit 
und in den Jahren 1947, 1948 und 1949 war in diesem Monat 
weniger Fleisch auf dem Markt als im Mai. 

Am Gesamtschlachtgewicht waren im 

das Rindvieh mit 
die Schweine mit 

beteiligt. 

Mai 1950 

36vH 
55vH 

Juni 1950 
37vH 
52vH 

Die seit August 1949 beobachtete allmähliche Verlagerung 
des Konsums von Rind- auf Schweinefleisch setzte sich so-
mit im Juni nicht fort, was jahreszeitlich bedingt war, da 
fettes Schweinefleisch im Sommer weniger gefragt ist. 

Die durchschnittlichen Schlachtgewichte lagen im Juni 
bei den Rindern .und Pferden niedriger, bei den Kälbern 
etwas höher als im Mai; bei Schweinen, Schafen und Ziegen 
waren sie unverändert1). 

Dem Verhal tnis der Gesamtschlachtgewichte entsprechend, 
war auch die Zahl der zu gewerblicher Schlachtung an-
gelieferten Tiere inländischer· Herkunft (mit Ausnahme der 
Schafe) im Juni niedriger als im Mai1 ). 

Unter Berilcksichtigung der unterschiedlichen Länge der 
beiden Monate wurden im Juni 1,6 vH Rinder, 17,8 vH 
Kälber, 10,0 vH Schweine weniger und 18,0 vH Schafe mehr 
aufgetrieben als im Vormonat. 

Die Anlieferungszahlen der Rinder, Kälber und Schweine 
lagen in allen Bundesländern niedriger. An Schafen wurden 
in Schleswig-Holstein und Hamburg im Juni mehr als das 
Doppelte des Maiauftriebes zu gewerblicher Schlachtung 
angeliefert, während in den übrigen Ländern die Zu- und 
Abnahmen der Schafschlachtungen gegenüber dem Vor-
monat geringfügiger waren. 

Auf den Seegrenz- und Auslandsschlachthöfen im Bundes-
gebiet wurden an Tieren ausländischer Herkunft geschlachtet: 

Rinder 
Schweine 

Mai 1950 
13 665 
10 151 

Juni 1950 
16 490 
13 811. 

Die Rinder stammten aus Dänemark. Die Schweine wur-
den zu 50 vH aus Dänemark, zu 36 vH aus Ungarn, zu 10 vH 
aus Frankreich und zu 4 vH aus Belgien importiert. 

Das GesamtschlachtgE::wicht der lebend aus dem Auslande 
importierten 

Rinder Schweine betrug im 
Mai 1950 10,2 vH 1,7 vH 
Juni 12,2 vH 2,6 vH 

des Gesamtschlachtgewichtes der zu gewerblicher Schlach-
tung angelieferten Rinder und Schweine inländischer Her-
kunft. Le. 

1) Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen S. 734•. 

Industrie 

Die Industrie im Bundesgebiet im Juni/Juli 1950 
Weitere Zunahme der Beschäftigten im Juni 1950 

Die Zahl der Beschaftigten in den Industriebetrieben mit 
10 und mehr Beschäftigten im Bundesgebiet ist im Monat 
Juni in fast allen Industnegruppen weiter gestiegen. Die 
Zunahme war etwa gleich hoch wie im Vormonat und betrug 
rund 57 000 Personen ( + 1,2 vH). Der Beschäftigtenstand war 
Ende Mai 4 678 239, Ende Juni 4 735 722. In einer großen 
Zahl von Industriegruppen, nämlich bei 35 (von ins-
gesamt 69) mit 3 065 271 Beschäftigten, hat sich die Zahl der 
Beschäftigten nur geringfügig verandert ( ± 1,5 vH). Die 

größten Steigerungen zeigen auch im Juni wieder Industrie-
gruppen, deren Entwicklung stark saisonbeeinflußt ist, wie 
z.B. Obst- und Gemüseverwertung, Torfindustrie, Mineral-
wasserherstellung, Brauereien und Mälzereien, Glasindustrie 
und Naturstein- und Ziegelindustrie. 

In den Industriegruppen Maschinenbau ( + 1,0 vH), Stahl-
bau (+2,1 vH) und der chemischen Industrie (+1,6 vH) 
stieg die Zahl der Beschafttgten leicht. Dagegen trat in der 
- freilich nicht ms Gewicht fallenden - Kohlenwertstoff-
industrie im Juni 1950 wiederum ein Rückgang um 7,8 vH 
(rund 350 Personen) ein. Erstmals ist auch die Beschäftigten-
zahl des Kohlenbergbaues um rund 1 300 Personen (- 0,3 vH) 
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geringfügig zurückgegangen. Von den wenigen Industrie-
gruppen mit rückläufiger Entwicklung der Beschäftigtenzahl 
wäre noch die in den Sommermonaten regelmäßig rück-
läufige fischverarbeitende Industrie zu erwähnen (-2,0 vH). 

Entwicklung der Beschäftigten in der Industrie 
des Bundesgebietes 

Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten 

Ausgewahlte E d J · Beschäftigte 1 Veränderung 
Ende 1 Ende . n Ee dunM1 . Industriegruppen Juni Mai gegen n e a1 

----Anzahl ----TVH 

Obst- u. gemüseverarb. Industrie . . . . 15 292: 13 2671! + 2 0251 + 15,3 
Torfindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 706 7 590 + 1 116 + 14,7 
Mineralwasser- und Limonadenind. 6 3311 5 568 + 763 + 13,7 
Tabakverarbeitende Industrie . . . . . . . 69 820 65 24~ + 4 576\ + 7,0 
Brauerei und Malzerei . . . . . . . . . . . . . 40 752 39 42~1 + 1 3231 + 3,4 
Ziehereien u. Kaltwalzwerke . . . . . . . 41 1391 39 773 + 1 366: + 3,4 
Fahrzeugbau .................... , 189 975 185 1721 + 4 8031 + 2,6 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 55l 41 507 + 1 043 + 2,5 
Industrie der Steine und Erden 204 86 199 8181 + 5 045 + 2,5 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall- 1 \ 

warenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 293 179 286 614 + 6 565 + 2,3 
Stahlbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 077 113 634 + 2 443· + 2,1 
Kautschuk- u. Asbestindustrie . . . . . . 56 5561 55 4381 + 1 118 + 2,0 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . 278 858 274 536 + 4 322 + 1,6 
24 nicht aufgefuhrte Industrie- 1 

gruppen mit einer Veranderung 1 

von 0 bis + 1,5 vH ............. 1 709 2331 691 9251 + 17 308 + 1,0 
11 nicht aufgeführte Industriegruppen i' 

mit einer Veranderung 
von 0 bis - 1,5 vH ............. 1 356 038,1 358 422

1
- 2 384 - 0,2 

Kohlenwertstoffindustrie . . . . . . . . . . . 4 112· 4 461- 349 - 7,8 
Industrie insgesamt ............ · \4 735 722l4 678 239I + 57 4831 + 1,2 

Arbeiterstunden, Löhne und Gehälter 
Der Monat Mai 1950 hatte 24 Arbeitstage, der Monat Juni 

1950 25 1/2 Arbeitstage, wobei der Fronleichnamstag als hal-
ber Arbeitstag bewertet wurde. Arbeitstäglich gerechnet 
ergibt sich gegenüber dem Monat Mai ein Rückgang der 
gezahlten Löhne um 4,4 vH. Die Bruttosumme der Löhne 
betrug im Mai insgesamt 943,7 Mill. DM (arbeitstäglich 
39,3 Mill. DM), im Juni 958,3 Mill. DM (arbeitstäglich 
37,6 Mill. DM). Die Bruttosumme der Gehälter ist von 
268,3 Mill. DM im Mai auf 271,7 Mill. DM im Juni ( + 1,2 vH), 
also etwa im gleichen Umfang wie die Gesamtzahl der Be-
schäftigten, gestiegen. Während im Mai bei 24 Arbeitstagen 
736,0 Mill. Stunden geleistet wurden, waren es im Juni bei 
251/2 Arbeitstagen 756,3 Mill. Stunden. In der Zahl der ge-
leisteten Arbeiterstunden, je Arbeitstag gerechnet, ist im 
Juni ein Rückgang um etwa 3,3 vH eingetreten. Besonders 
stark ist dieser in der Schuhindustrie, in der Textil-
und Bekleidungsindustrie und in der fischverarbeitenden 
Industrie. 

Fast gleichgebliebener arbeitstäglicher Umsatz 
im Juni 1950 

Der Umsatz der Industrie des Bundesgebietes betrug im 
Mai 6 059,6 Mill. DM, im Juni 6 339,3 Mill. DM. Arbeits-
täglich ergibt sich danach ein geringer Rtickgang des Um-
satzes um -1,5 vH. In den einzelnen Industriegruppen war 
die Veränderung im Juni gegenüber dem Vormonat unein-
heitlich. 25 Industriegruppen weisen eine geringere Ver-
änderung als ± 2,5 vH auf. Dazu gehören auch so be-
deutende Industriegruppen wie die chemische Industrie 
(-0,8 vH), der Maschinenbau ( + 1,9 vH) und die Elektro-
technik ( + 1,0 vH). Fast alle übrigen Industriegruppen 
haben sich stärker verändert, wobei - arbeitstäglich ge-
rechnet - 35 der insgesamt 69 Industriegruppen eine Ab-
nahme aufweisen, davon 11 Industriegruppen eine grcißere 
Abnahme als -10,5 vH. In einer Anzahl von Industrie-
gruppen ist eine Steigerung der arbeitstäglich berechneten 

Umsätze im Juni eingetreten. Die Umsätze des Kohlenberg-
baues waren im Monat Juni - arbeitstäglich berechnet -
leicht rückläufig (- 2,3 vH). 

Entwicklung des arbeitstäglichen Umsatzes1) 
der Industrie des Bundesgebietes 1950 

Betriebe mit 10 und mehr Beschaltigten 

Ausgewahlte 
Industriegruppen 

Umsatz 1 _ arbeitstaglich 
___ 1_11ni 1 Mai 

1000 DM 

Veränderung 
Juni gegen Mai 

Turn- und Sportgerate ........... . 
Ölmuhlen- u. Margarineindustrie ... . 
Fischverarbeitende Industrie ...... . 
Bekleidungsindustrie ............. . 
Spiritusindustrie ................. . 
Kundenwäschereien, Farbereien und 

ehern. Reinigungsanstahen 
Braunkohlen- und Torfteerdestillation 
Schuhindustrie ...... „ . „ „ . „ „ . 
Stlßwarenindustrie ............... . 
Lederverarbeitende Industrie ...... . 
Kaffeeverarbeitende Industrie ....•.. 
Textilindustrie .................. . 
13 nicht aufgeführte Industriegruppen 

mit einer Veranderung 

73 
3 361 

431 
7 221 
1 351 I

I 4 8i~ 
572 

8 762 
1613 

1 

361 1 

59 
420 

51 
4 070 
3 643 

952 
1 049 

28 623 

3 583 
3 213 

846 
938 

26147 

von Obis - 2,5 vH . . . . . . . . . . . . 61 203 
12 nicht aufgeführte Industriegruppen 

61 872 

mit einer Veränderung 
von Obis+ 2,5vH ............ . 

Tabakverarbeitende Industrie ...... . 
Fahrzeugbau .................... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ..... . 
Metallerzbergbau ................ . 
Kautschuk- und Asbestindustrie 
Starkeindustrie .................. . 
NE-Metallhalbzeugwerke ......... . 
Flußspat-, Schwerspat- und Graphit-

64155 
11 478 
11 790 

3 067 
277 

3 576 
458 

2 432 

63 357 
10 933 

1 
11 107 
2 884 

257 
3 321 

425 
2 174 

bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 1 

Mineralwasser- u. Limonadenindustrie 452 
Eisgewinnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 

61 
341 

79 
Industrie insgesamt ............... 248 600 1252 484 

') Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern. 

- 59 
- 8 
- 487 
- 430 
- 106 
- 111 
-2476 

- 669 

+ 798 
+ 545 + 683 
+ 183 
+ 20 

1 + 255 

1 
+
+ 33 

258 

1 ! 1~! 
1 3 8841 

vH 

-37,0 
-30,3 
-24,7 
-17,6 
-16,2 

-14,0 
-13,6 
-12,0 
-11,8 
-11,1 
-10,6 
- 8,7 

- 1,1 

+ 1,3 + 5,0 + 6,1 + 6,3 
+ 7,8 
+ 7,7 + 7,8 + 11,9 

+ 13,1 + 32,6 
+ 43,6 

1,5 

Die Indexziffern der industriellen Produktion 
im Juli 1950 

Die Ergebnisse der Indexberechnung ftir den Monat Juli 
1950 weisen bei der gesamten Industrie (ohne Nahrungs-
und Genußmittel und Bau) einen leichten Rückgang auf. 

1 Indexziffern 
Veranderung 

Indexgruppen Juli 1950 
- llf49-~50')- - gegenuber 

Juli 1 Juni 1 Juli Juni 50 1 Juli 49 
1 1 

1 

Gesamtindex') (eimchl. 
1 

Energie, Genußmittel u. 

1 i 
107 0 + 24,4 Bau) ················· 86 107 ± 

Gesamtindex') (ohne Ge-
nußmittel u. Bau) ...... 86 108 1 107 -0,9 1 + 24,4 

darunter: 

1 
1 

Bergbau .............. 96 101 104 + 3,0 + 8,3 
Grundstoffe u. Produk-

tionsgilter ........... 84 111 110 -0,9 

1 

+ 31,0 
Verbrauchsguter ......... 74 94 90 -4,3 + 21,6 
Energie .. „ „ .. „ .... „. 127 140 

1 

141 + 0.7 + 110 
Bauindustrie ............ 91 107 111 + 3,7 

1 

+ 22,0 
1 

') Vorlaufig. - ')Ohne Nahrungsmittelindustrie. 

Die Verminderung des Produktionsergebnisses erklärt 
sich bei einigen Fertigungszweigen durch die in diesen 
Monat fallenden Betriebsferien. So verursachten Betriebs-
ferien beim Volkswagenwerk einen Rückgang der Index-
ziffern ftir den Fahrzeugbau um über 8 vH. Produktions-
steigerungen bei den Gruppen Hohlglas, Steine und Erden, 
Elektrotechnik, Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren und 
der Energieerzeugung konnten die Rückgänge in den 
ubrigen Gruppen nicht vollständig ausgleichen. S. 

Bau- und Wohnungswesen 
Das Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet 

im ersten Halbjahr 19501) 

Die Gesamtsituation 
Von seiten des Baugewerbes gingen im ersten Halbjahr 

1950 stärkere belebende Einflüsse auf die Entwicklung der 
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Wirtschaft \m Bundesgebiet aus als im ersten Halbjahr 1949. 
Nach dem im Januar 1950 eingetretenen, über den saison-
mäfögen hinausgehenden Rückschlag trat bereits im Februar 
- begünstigt durch die milde Witterung des Winters - ein 
Umschwung ein. Die Monate Mä;z bis Juni standen im Zei-

l) Vgl. Abschmtt: Statistische Monatszahlen S. 758°:-. -



chen eines sich allmählich wieder verflachenden Saisonauf-
schwunges. Im Juni wurde im allgemeinen der Höchststand 
des Jahres 1949 an Beschäftigten und geleisteten Arbeits-
stunden erreicht. in einzelnen Ländern sogar uberschritten. 

Diese Entwicklung verlief anders als im ersten Halb-
jahr 1949, denn damals fiel der Tiefstand in die Monate Fe-
bruar und März 1949. Die dann einsetzende Steigerung war 
geringfügig, so daß von einer Bausaison erst im dritten 
Vierteljahr 1949 gesprochen werden konnte. Die Ursachen 
für die Entwicklung im Jahre 1950 durften weniger in Wit-
terungseinflüssen zu suchen sein al5 zunächst in dem Bau-
überhang aus dem Jahr 1949 infolge des späten Einsetzens 
der Saison 19491 ). Dieser hat zwar m erster Linie dem Ausbau-
gewerbe Arbeitsmöglichkeiten verschafft, aber es mußten 
auch noch viele Wohnungs- uad Industriebauten im Rohbau 
fertiggestellt werden, die infolge von Schwierigkeiten der 
Fmanzierung in den Vormonaten nicht vollendet werden 
konnten. Die Finanzierungsschwierigkeiten wurden teilweise 
mittels der für das Wohnungsbaufinanzierungsprogramm 
bereitgestellten Mittel überwunden. Als Folgen des Woh-
nungsbauprogramms der Bundesregierung stellte sich ftir das 
Bauhauptgewerbe im ersten Halbjahr 1950 frühzeitig eine 
Belebung ein. Denn wenn auch die Mittel daraus nur nach 
und nach zur Verfügung stehen, so konnte doch schon, teils 
durch privat bereitgestellte Baugelder, teils unter Inanspruch-
nahme von Krediten seitens der Bauherren oder in noch 
stärkerem Maße seitens der Bauunternehmer, die Bautätig-
keit angeregt werden, bevor die nach den Finanzierungs-
plänen vorgesehenen Beträge in der Bauwirtschaft selbst 
wirksam wurden. 

Die Beschäftigung 
Insgesamt erhohte sich die Zahl der Beschci.fligten im Bau-

hauptgewerbe vom Januar bis Juni 1950 in den Betrieben mit 
20 und mehr Beschäftigten um 156 600 auf 534 300 ( + 41,5 vH), 
in den Betrieben mit 10 bis 19 Beschäftigten die allerdings 
für die norddeutschen Länder nur schätzungsweise zu er-
mitteln waren - um etwa 44 000 auf etwa 100 000 ( + rd. 
75 vH). In den Betrieben mit 1 bis 9 Beschäftigten läßt sich 
auf Grund des Anteils dieser Betriebsgroßenklasse bei der 
Totalerhebung im Juli 1949 die Beschäftigtenzahl im Juni mit 
mindestens 125 000 annehmen, so daß im Bauhauptgewerbe 
Ende Juni 1950 aie Zahl der Beschäftigten auf etwa 750 000 
bis 760 000 geschätzt werden kann. 

Entwicklung der Beschäftigung im Bauhauptgewerbe des 
Bundesgebietes 

Land 

Schlesw .-Holst. 
Hamburg ..... 
Niedersachsen . 
Nordr.-Westf .. 

rn Betrieben mit 20 und mehr Beschafti gten 

„ Beschäftigte·• Veranderung gegen Vormonat 1 Verönd. 
1949_1_lJ50- -- --1950 ___ - g~~~~ 

Okt. 1 Jan. /Juni Febr. /März/ April/ Mai / Juni Jan.1950 -- roocr --- - -------,n--------
1 1 1 1 1' 1 23,81 14,7, 24,8 + 13,1 + 21,8- 0,4 + 9,1+12,8 + 68,9 

20,8 18,21 21,1- 0,9f + 2,8/ + 5,71 + 6,11· + 1,4 + 57,4 
64,41 38,5, 65,5 + 8,31 + 23,91 + 9,6 + 7,1 + 8,0 + 70,0 

158,1 135,81· 164,5 + 0,03, + 9,31 + 3,01 + 3,2) + 4,2 + 21,1 
' 1 ' 

~~~:~ „ .. „ 1~:~1 ~~:11 1::~.:::. 1~:~1+ 1~:n ~:~1t ~:~it ~:~ t ~~:~ 
Wurttbg.-Baden 54,lf 42,4' 51,5- 0,3 + 10,4f+ 4,3 + 3,4 1+ 2,4 + 21,6 
Bayern ....... 106,0, 57,01 105,1 + 0,11 + 28,8+ 16,2/ + 12,0, + 9,8 + 84,4 
Verein. Wirt- / / \ 1 

schaftsgebiet 490,61 351,ll 492,9 + 1,5, + 14,4/+ 6,9/ + 6,5
1 
+ 6,3 + 40,4 

Rheinl.-Pfalz . . . 14, 7, 23,6 + 10,11-~ 24,3/ + 1,7/ + 6,9i + 7,5 + 59,9 
Baden') . . . . . . 1 8,0 10,9 + 0,91 + 9,9: + 6,0 + 8,0I + 7,6 + 36,6 
Wurtt.-Hohen- I 1 ' / , 

zollern') . . . . 3,9. 7,0 + 18,3, + 15,5 + 18,31 + 4,51 + 6,5 + 80,0 
Bundesgebiet.. ! 377,71534,4 + 2,0

1

+ 14,7:+ 6,71+ 6,5/-r 6,4 + 41,5 

1) Firmenkreis im 1. Vierteljahr ungleichmaßig. 

Bei den Betrieben mit 20 und mehr Beschaftigten lag das 
Schwergewicht der Be5chäftigtenzunahme im Monat Marz. In 
den nachfolgenden Monaten wurde der Steigerungsgrad 
geringer. Die absolute Steigerung lag im Bundesgebiet jeden 
Monat bei etwa 30 000. Am slärksten war sie in den Flucht-
lingsländern Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern; 

') Vgl.: •• Wirtschaft und Statistik", 2. Jg. N. F„ Heft 2, Mai 1950, 
s. 50 ff. 

die Zunahme in Württemberg-Hohenzollern ist zum Teil 
durch eine Erweiterung des erfaßten Firmenkreises bedingt. 

Im Juni 1950 wurde der Höchstbeschäftigungsstand des 
Jahres 1949 (Oktober 1949), in den Ländern der britischen 
Zone bereits überschritten, in denen der US-Zone jedoch noch 
nicht erreicht; für die Länder der französischen Zone lagen 
keine Vergleichszahlen vor. Die Betriebe mit 10 bis 19 Be-
schäftigten haben an dem Aufschwung im ersten Halbjahr 
1950 in noch stärkerem Maße teilgenommen als die Betriebe 
mit 20 und mehr Beschäftigten, wie die - allerdings nur für 
einige Länder (der amerikanischen und der französischen 
Zone) vorliegenden - Zahlen beweisen. 

Entwicklung der Beschäftigung im Bauhauptgewerbe 
einzelner Länder 

Land 

Hessen ..... . 
Wurtt.-Baden . 
Bayern „ „ „. 

Rheinl.-Pfalz .. 
Württ.-Hohenz. 

in Betrieben mit 10-19 Beschäftigten 

-~-chaftigte Veränderung gegen Vormonat __ ,Verönd. 

19491 1950 1950 1 ~~;!. 
Okt. Jan. / Juni Febr. 1 März/ April / Mai / Juni Jon.195_0 
--1000-~ vH 

8,5 j 4, 7 /
1 

. . ) . 1 + 43,51 . 
1

1 
• 

. 1 5,8 7,5 - 2,31+ 11,5 + 5,5 + 5,6 + 5,7 + 28,2 
18,4 '1 9,0 121, 7 - 7,81 + 52,8 + 33,2 + 58,1 + 10,4 +140,1 

1 4,1 1 7,9 - 6,811+ 36,61+ 24,0f + 10,8 + 10,8 + 94,0 
1 1,3 2,6 + 28,5 + 19,21+ 12,8 + 9,2 + 0,4 + 89,4 

In vH ausgedrücki. überstiegen in diesen Landern die Ein-
stellungen in dieser Betriebsgrößenklasse im zweiten Viertel-
jahr 1950 beträchtlich die der größeren Betriebe (mit 20 und 
mehr Beschäftlgten). Die Betriebe mit 10 bis 19 Beschäftigten 
durften durch den Wohnungsbau, an dem sie im Juli 1949 nach 
der Totalerhebung bei emem Beschäftigtenante!l von nur 
13,9 vH mit etwa 18 vH beteiligt war, einen besonders leb-
haften Auftrieb erhalten haben. 

Zusammen5etzung der Beschäftigten im Bauhauptgewerbe 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

in Betrieben mit 20 und mehr Beschaftigten 

1 1 : 1 1 

Inhaber . . . . . . . . . . 9,2 
1
, 9,11 9,01 9,0 1,9 2,5 2,1 f 1,8 

Kaufm. u. techn. 

Fa~!~!~!~e · · · · · · 2g~'.~ l 1;~:t f 1~~'.~ 2~~:~ 4~;~ 4:;~ 4~'.~ 14~:~ 
Helfer u. Hilfsarb. 197,6 f 119,6 163,5 / 202,0 40,3 34,4 38,0 41,0 
Lehrlinge und Um- 1 1 

schuler . . . . . . . . . 43,0 1 35,9 1 40,5 I 40,4 8,7 10,2 I 9,3 8,2 
Insgesamt ........ , 490,61351,l 1 435,7f493,01100,0i100,01100,0 ;100,0 

Während die Zahl der kaufmännischen und technischen 
Angestellten sich nur geringfligig veränderte und Ende Juni 
1950 noch unter dem Stand von Oktober 1949 lag, hatten 
diesen die Facharbeiter sowie Helfer und Hilfsarbeiter im 
Juni 1950 bereits überschritten. Facharbeiter des Bauhaupt-
gewerbes wurden zu dieser Zeit bereits an manchen Orten 
gesucht und standen nur noch in abgelegenen Bezirken, in 
denen die Baumtensität geringer ist, zur Verfügung. Im Ver-
einigten Wirtschaftsgebiet ~tieg in der Zusammensetzung der 
Beschäfigten besonders der Anteil der Helfer und Hilfs-
arbeiter. Die Zahl der Lehrlinge und Umschüler wird, obwohl 
im ersten Halbjahr insgesamt etwa 4 900 eingestellt wurden, 
in Fachkreisen als kaum ausreichend betrachtet, um den 
künftigen Facharbeiterbedarf zu decken. 

Die Bauleistung 
Die Bauleistung im Bundesgebiet wird in ihrer Entwicklung 

unter anderem von der Zahl der Beschäftigten, aber auch von 
der Zahl der Arbeitstage (Oktober 1949, Januar und Juni 1950 
JP 26) in den einzelnen Monaten bestimmt. Die Zahl der ge-
leisteten Arbeitsstunden im Bundesgebiet, die im Januar auf 
61 Millionen, im Februar sogar auf 55 Millionen abgesunken 
war, steigerte sich von Monat z~ Mrmat bis auf 94 Millionen 
im Juni. Im Vereinigten Wirtsdlaftsgebiet war um die Halb-
jahreswende mit 86,9 Millionen der Höchststand vom Okto-
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ber 1949 um 0,5 Millionen Arbeitsstunden überschritten. Die 
geleisteten Arbeitsstunden erhöhten sich im Bundesgebiet 
kalendermonatlich noch gegenüber dem Mai 1950 mit 24 Ar-
beitstagen um 7,9 vH, aber die a r bei t s tägliche Lei-
stung von 3,631 Millionen Arbeitsstunden im Mai war im 
Juni mit 3,618 etwas niedriger. 

Bauleistung im Bauhauptgewerbe des Bundes·gebietes 
in Betrieben mit ~O und mehr Beschäftigten 

Monat Ar-
beits-
tage 

Oktober 1949 . . . . . . 26 
(Verein. Wirtschafts-

Arbeitsstunden 

1 

davon fuf ____ -----
insge- --11--ITnfiii:---l-1-1'.trtim-
samt Neu- ~d mer- Neu- t nd 1 mer-

1 

bau 8 etz. -
1

, b_esei- bau 1 
8 a~.... ~esei-

s tlgung ' se llgung 
-----M=il'~li.-o-n--en~~- -- vH 

gebiet) . . . . . . . . . (86,4) (46,8) (37,9) (l, 7) (54,2) (43,9) (1,9) 

1950 
Januar . . . . . . . . . . . 26 
April „ „ „ „ „ „. 22 
Juni . . . . . . . . . . . . . 26 

davon: 
Verein. Wirtschafts-

gebiet. „ „ „„. 

61,2 33,4 26,3 
76,9 47,l 28,4 
94,1 59,8 32, 7 

1,5 54,6 43,0 2,4 
1,4 61,3 36,9 1,8 
1,6 63,5 34,8 1, 7 

(86,9) (54,8) (30,6) (1,5) (63,1) (35,2) (1,7) 

Die Neubautätigkeit gewann eine immer größere Be-
deutung gegenüber Instandsetzung und Trümmerbeseitigung 
Nur in Hamburg wo.r im Juni 1950 noch der Anteil der In-
standsetzungen höher als der der Neubauten. Die Trümmer-
beseitigung ist zwar gegenüber den ersten Monaten des 
Jahres 1950 etwas umfangreicher geworden, aber diese 
absolute Steigerung ist zu gering, um den anteiligen Rück-
gang der Trümmerbeseitigung an der Gesamtbauleistung 
auszugleichen 

Bauleistung1) im Bauhauptgewerbe 
in Betrieben mit 20 und mehr Beschäftigten 

Verein, Wirt-j Bundesgebiet schoftsQeb. 
Bauleistung Arbeitsstunden Veranderung gegen Vormonat 

für 19491 1950~1 1950- 1950---~-,y.;i;;;;;:

Ob~~-j Juni Jan. j Juni Febr.j März i April 1 Mai ) Juni JJ~'ng~ag;n 
--Millionen-------- vH 1 vH-

1 1 

1 
' 1 ' 

Wohnungen. 30,1 33,4 20,0 36,0-10,81+ 33,21+ 17,01+ 17,l!+ 10,5 + 79,9 

~~~~~~:~~~ 2~::1, 2::: 2:::12:::=1;:~11: :~:I: 3;::1: 3;:~'11: ::: : 2;;:; 
Verkehr .... 12,9 13,l 7,5 14,5-15,1 + 50,9 + 6,1/+ 21,6 + 16,5 + 92,7 
Öffentl. Baut. 13,4 12,4 10,1 13,2- 7,4 + 30,3- 1,1 + 5,1 + 4,8 + 31,3 
Insgesamt .. 83,6) 85,4 59,8J 92,5-10,7I+ 31,3!+ 7,lj+ 13,4

1

+ 7,9 + 53,7 

1) Ohne Tnimmerbeseitigung. 

Die Bauleistung für den Wohn u n g s b a u, die schon seit 
Mitte 1949 die gewerbliche und industrielle Bautätigkeit 
überflugelt hat, steht weiterhin an der Spitze und hat ihren 
Vorsprung noch vergrößert. Gegenüber Januar 1950 erhöhte 
sie sich für den Wohnung5bau bei den Betrieben mit 20 und 
mehr Beschäftigten um etwa 80 vH, gegenüber dem Höchst-
stand von Oktober um etwa 11 vH. Daß dem Wohnungsbau, 
dem in den Betrieben mit 20 und mehr Beschäftigten etwa 
39 vH ihrer Bauleistung qewidmet waren, insgesamt eine er-
heblich höhere Bedeutung zukommt, ist daraus zu erkennen, 
daß die Betriebe mit 10 bis 19 Beschäftigten, soweit hierfür 
Zahlen vorliegen, in etwa 56 vH ihrer geleisteten Arbeits-
stunden Wohnungen bauten. In beiden Größenklassen wer-
den zu fast drei Vierteln Wohnungen neu gebaut. Die In-
standsetzungen spielen im Wohnungsbau im Verhältnis zu 
den anderen Bauarten die geringste Rolle. 

Der g e wer b 1 ich e und in du s tri e 11 e Bau hat 
gegenüber Januar von <>.llen Bauarten am wenigsten zu-
genommen ( + 22,6 vH) und dabei den Oktoberstand noch 
nicht wieder erreicht. Dabei dürfte eme Rolle spielen, daß 
die Mittel des Geld- und Kapitalmcrktes zu einem erheb-
lidlen Teil vom Wohnungsbau m Anspruch genommen wer-
den. Da die industrielle Bauleistung bei den Betrieben mit 
10 bis 19 Beschäftigten im Juni nur noch etwa 25 vH ihrer 
Leistung für den Wohnul"gsbau ausmacht, dürfte sie ins-

gesamt mit einem Viertel der Bauleistung eher zu- hoch als 
zu niedrig bewertet sein. 

Die Bauleistung für den V er kehr s b au mit 15,4 vH und 
für ö ff e n t 1 i c h e B a u t e n mit 14,0 vH der Gesamt-
leistung lag im Juni 1950 etwa auf dem Stand des Oktober 
1949. Beachtliche Unterschiede ergaben sich aber in der Ent-
wicklung und in der Zusammensetzung nach Neubau und 
Instandsetzung. Der Verkehrsbau steigerte sich von Januar 
auf Juni um 93 vH. Der Tiefpunkt lag wegen der geringeren 
Zahl der Arbeitstage (22) auch hier im Februar. Rund 6 /10 der 
für Verkehrsbauten geleisteten Arbeitsstunden werden für In-
standsetzungen aufgewendet. In der Bauleistung für öffent-
liche Bauten wirkte sich aus, daß die Haushaltsmittel teils er-
schöpft, teils noch nicht neu be·Ni.lligt waren, so daß die 
Steigerung von Januar auf Juni nur 31,3 vH betrug. Hier 
machten die geleisteten Arbeitsstunden für Instandsetzungen 
nur 4/10 aus. 

Den höchsten Steigerungsgrad von Januar auf Juni 1950 
erzielte die 1 a n d w i r t s c h a f t l i c h e B a u 1 e i s t u n g 
( + 214,9 vH), deren Anteil an der Gesamtbauleistung bei den 
Betrieben mit 20 und mehr Beschäftigten zwischen 1,4 und 
2,9 vH schwankte. In den Betrieben mit 10 bis 19 Beschäf· 
tigten macht er etwa ein Achtel aus. Es ist bemerkenswert, 
daß die Bauleistung im Juni 1950 weit uber dem Stand vom 
Oktober 1950 lag. Wenn damals auch die jahreszeitlichen, 
vom Zeitpunkt der Hackfruchternte bedingten Einflüsse mit-
sprachen, so ist doch aus der Erhöhung auf eine lebhafte In-
vestitionstätigkeit in der Landwirtschaft zu schließen. Diese 
bestätigt die Steigerung der Hypotheken auf landwirtschaft-
liche Grundstücke und der Landeskulturdarlehen von 
33,3 Millionen DM Ende Dezember 1949 auf 67,3 Millionen DM 
Ende Juni 1950. 

Bauleistung nadl Anteil der Bauarten und der Neubautätigkeit 
in vH 

1andw1rtschoft- gewerblicher öffentlich„ TrOm-
Wohnungsbau llcher Bou Bou Verkehrsbau Bou merbe-

se1tiQ. 
Monat vH~1- vKder-1~- vl!-derl- - -- „-- vHder vH der 

Ge- davon Ge- davon Ge- davon Ge- dovnn Ge~ davon Ge-
samt- vH für samt- vH fOr samt- vH far samt- vH fUr samt- r" fur samt-
bau- Neubau bau- Neubau bau- Neubau bau- Neubau bau- Neubau bau= 
!eist. /eist. !eist. 1 lels1. lerst. letst. 

Bundesgebiet: Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 
1950 

Januar ... 32,7 63,2 1,4 60,8 34,8 58,0 12,3 37,5 16,4 50,6 2,4 
Februar 32,7 63,8 1,5 59,2 34,8 57,2 11,7 38,4 17,0 51,6 2,3 
Marz „ .„ 33,l 68,6 1,9 64,l 32,5 59,6 13,4 41,6 16,9 55,6 2,2 

April ..... 36,2 71,9 2,4 64,l 30,7 61,8 13,3 42,7 15,6 58,4 1,8 
Mai ...... 37,4 73,8 2,9 62,4 29,2 63,1 14,3 40,0 14,4 60,0 1,8 
Juni ..... 38,3 76,5 2,8 60,4 27,8 63,9 15,4 39,8 14,0 61,7 1,7 

Bundesgebiet ohne norddeutsche Länder: Betriebe mit 10--19 Beschaftigten 
1950 i 

Januar ... 49,l 61,9 5,5 45,3 25,6 50,6 6,6 46,3 11,9 53,3 1,3 
Februar 48,7 59,0 5,6 44,0 26,5 50,7 6,5 40,l 11,5 50,6 1,2 
Marz ..... 49,8 63,9 9,4 57,2 22,3 51,5 7,4 41,8 10,3 53,5 0,8 

April ..... 52,2 68,1 12,8 66,9 17,8 56,2 7,2 39,6 9,3 57,7 0,7 
Mai „.„. 54,8 71,0 13,8 66,l 14,8 55,2 8,0 46,0 7,9 58,6 0,7 
Juni ..... 56,0 74,4 12,3 65,7 14,6 58,0 8,3 45,2 8,3 61,4 0,5 

Die Bauleistung für die B es atz u n g s m ä c h t e, die im 
Vereinigten Wirtschaftsgebiet von 2,7 Millionen Arbeits-
stunden im Oktober 1949 auf 1,8 Millionen im Januar 1950 
gefallen war, stieg wieder auf 3,0 Millionen im Juni. Sie stellt 
sich Juni 1950 im Bundesgebiet auf fast 3,4 Millionen Arbeits-
stunden. . v.L. 

Die Baugenehmigungen im 1. Halbjahr 19501) 

Neben der Statistik der Bauvollendungen und den Bau-
wirtschaftsberichten ist im Januar 1950 im Bundesgebiet eine 
Statistik der erteilten Baugenehmigungen eingeführt worden. 
Sie erfaßt das früheste Stadium jedes Bauvorhabens und 
bietet somit Anhaltspunkte fur die mutmaßliche Entwicklung 
auf dem Baumarkt. A.nkmipfend an die Begriffsbestimmungen 
der Bautätigkeitsstahstik melden die Bau:iufsichtsbPhörden 
monatlich den Statistischen Landesämtern entweder m Form 
von Sammelmeldungen oder durch Übersendung von Indi-
vidualzählblättern, für wieviele Wohn- und Nichtwohn-

l) Vgl. Abschnitt: statistische Monatszahlen s. 757*. 
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gebäude und wieviele Wohnungen Baugenehmigungen er-
teilt wurden und welcher Aufwand hierfür seitens der Bau-
herren veranschlagt wird. Der'Erkenntniswert der Baugeneh-
nügungsstatistik wird freilich dadurch beeinträchtigt, daß aus 
den verschiedensten Gründen ein Teil der genehmigten Bau-
vorhaben nicht verwirklicht wird; wie hoch dieser Satz 

'heute liegt, kann noch nicht beurteilt werden, da hierfür ein 
längerer Beobachtungszeitraum notwendig ist. In der Zeit 
vor dem Kriege 1echnete man mit etwa 10 vH genehmigter, 
aber nicht in Angriff genommener Bauvorhaben. Sodann muß 
bedacht werden, daß - ähnlich wie die Zahlen über die Bau-
vollendungen, wenn auch nicht in gleichem Maße - die Zah-
len der erteilten Baugenehmigungen nicht vollständig sind, 
da nicht alle Bauvorhaben bei den Bauämtern erfaßt werden 
cder vor dem Baubeginn zu einer Baugenehmigung führen. 

Der veranschlagte Bauaufwand1) der im 1. Halbjahr 1950 
im Bundesgebiet erteilten Baugenehmigungen 

Bauaufwand der genehmigten Bauvorhaben 
--iilsgesamt ---------davon eiitfallenauc-- -----~ 

-----

1

---------f GewerbI~ndlentfie&e-
Wohngebäude u. landw. Geb. Gebaude u. 

Zeit 1 Jan. Gebaudeteile u. Ge bau de- Gebäudeteile 
1000 DM i 1950 _______ , __ _te!le__ __ 1-----

I = 100 1 Anterl I 1 Anteil 1 Anteil 
: 1000 DM 1Sp~i1.1 lOOODMsp~~.111000DMsp~fte1 
' 1 vH vH 1 vH --1--1--21---3--!-.fT--T-1_ 6_1 __ 7_1_8_ 

1950 1 
l. Halbjahr 3 615 794,6 [ . 
davon: 

„„ „ •.• , „„1.„ .„„: „„ „, „„1 7,2 

Januar .. 388 271,2 \100 272 054,8 70,1 92 123,91 23,7 24 092,5, 6,2 
Februar 491 495,0 126,6 344 079,8 70,0 ,117 923,61 24,0 29 491,61 6,0 

399 326,6166,0 l 156 303, 71 25,9 49 065,91 Marz „. 604 696,2 1155,7 8,1 

April ... 623 178,6 160,5 .„ '""i '"' 1„„.„J "·' "'"'! 7,9 
Mai .„. 732 608,9 188,7 521 667,2 71,2 1159133,5: 21,7 51808,2 

570 177,2 73,511147 347, 7119,0 58 019,81 
7,1 

Juni „. 775 544,7 199,7 7,5 

1) Ohne Grundsti.icks- und Aufschließungskosten. 

Die im 1. Halbjahr 1950 im Bundesgebiet g€nehmigten Bau-
vorhaben im Hoc..hbau, die sowohl den Neu- und Wiederauf-
bau als auch die Wiederherstellung, den Um-, An- unQ. Aus-
bau umfassen, sind mit einem Bauaufwand von rund 3, 6 Mil-
liarden DM veranschlagt, wobei d1f. Grundstucks- und Auf-
schließungskosten nicht in Ansatz gebracht sind. Davon ent-
fallen ?0 vH auf den reinen Wohnungsbau, 23 vH auf ge-
werbliche und landwirt5chaftliche Bauten und 7 vH auf den 
öffentlichen Bau (einschl. Post und Bahn). Deutl!ch zeichnet 
sich hier in Auswirkung des Ersten Wohnungsbaugesetzes 
ab, daß das Gewicht des Wohnungsbaues im Rahmen der 
gesamten Hochbautä.tigkeit weiter Lunehm€n wird; denn im 
letzten Quartal 1949 wies die Statistik der Bauvollendungen 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet für den Wohnungsbau erst 
einen Anteil von etwa 56 vH aus. 

Zahl der Wohnu~gen, für die im 1. Halbjahr 1950 im Bundes-
gebiet Baugenehmigungen erteilt wurden, nach Art der Bau-

vorhaben und Bauherrt>n 

Wohnungen --~--~;--- davon i~-------
insgesamt \Y~E_1!_~~~~9~!1-'-~:_!~~!_~~-I ---r-- :t:i~u- und j ~~~~~:er-1 Nichtwohn-

Anteil Wtederauf-
1 

U _ Ag: gebauden 
Bauherren 1 der bau u~ Au~bau: Anzahl Bau- --------------------------

herren Anteil i 1 Anteil ! Anteil 
vH Anzahl lsp~~. 1 1 Anzahl,8P~~. 1 ,Anzahllsp~l~el 

1 v H 1 1 vH 1 vH ,--1--1-2 ___ 3_ r4_J_5 __ 1_6---;-1--1-s-
1 

130 837179,l 129 022 l 11,5 l 5 562 1 Private Bauherren 165 421 1 64,2 3,4 1 1 
' : 1 1 1 Gemeinnützige 1 

1 1 : 1 . 1 Wohnungs-
1 1 1 1 1 1 

Unternehmen 75 6851 29,5 73 239 1 96,8 l 2 4461 3,2 : - 1 -
Behörden u.offentl. 1 

13 180l 81,8 l 1 s92l 10,s i l 248 l Körperschaften 16 120 1 6,3 7,7 
Insgesamt ······ 257 2261 100 217 256184,4 ,33 1601 12,9 1 68101 

1 1 1 ' 
2,7 

Insgesamt wurden Anträge a!1f 25? 226 Wohnungen im 
Bundesgebiet genehmigt. Davon sollen 84,4 vH durch Neu-

und Wiederaufbau zerstörter Wohngebäude, 12,9 vH durch 
v\Tiederherstellung beschädigter Wohngebäude und Um-, An-
und Ausbaumaßnahmen und ein Rest von 2,? vH bei der 
Neuerrichtung von Nichtwohngebäuden oder bei anderen 
Baumaßnahmen in ihnen entstehen. 165421 Wohnungen oder 
64,2 vH entfdllen auf genehmigte Anträge privater Bau-
herren. Der Anteil der Gemeinnützigen Wohnungsunter-
nehmen erreicht mit ?5 685 Wohnungen fast 30 vH. Dem-
gegenüber wurden im Vereinigten Wirtschaftsgebiet im 
4. Vierteljahr 1949 nach der Statistik der Bauvollendungen 
?2 vH der Wohnungen von privaten Bauherr€n und 20 vH 
von Gemeinnützigen Wohnungsunternehmen als fertiggestellt 
gemeldet. Der Rest von 6 bzw. 8 vH entfällt jeweils auf 
Wohnungen, die von der öffentlichen Hand erstellt werden. 

Bei den für Neu- und Wiederaufbau genehmigten Wohn-
gebäuden entfdllen im Durchschmtt 2,6 Wohnungen auf ein 
Gebäude. Hier zeigen sich bei den versd1iedenen Bauherren 
jedoch deutliche Unterschiede. Die Gemeinnützigen Woh-
nungsunternehmen und d\e Behörden und Korpuschaften des 
öffentlichen Rechts haben Wohngebäude vorgesehen, in denen 
im Durchschnitt etwa 4 Wohnungen enthalten sind, während 
in den Plänen der privaten Bauherren im Durchschnitt nur 
etwa 2 Wohnungen auf ein Wohngebäude kommen. 

Die V~rteilung der im 1. Halbjahr 1950 genehmigten Woh-
nungsbauvorhaben auf die Stadt- und Landkreise im Bundes-
gebiet läßt erkennen, daß m den Stadti~n verhältnismäßig 
mehr gebaut werden wird als auf dem Lande, was auf den 
in erster Linie arbeitspla\zorientierten Wohnungsbau und 
die Beseitigung der Kriegsschäden zurückzuführen ist. In den 
Stadtkreisen des Bundesgebietes leben 35 vH der Bevölke-
rung; die im 1. Halbjahr 1950 genehmigten Wohnungsbau-
vorhaben verteilen sich jedoch wie folgt: 

1 Genehmigte Wohnungen 1 davon entfallen auf 
Zeit insgesamt Stadtkreise 1 Landkreise 

Anzahl ------~H----

1950 
l. Halbjahr ....... 256 314a) 44,9 55,1 
davon: 

Januar . . . . . . . . . 27 465 47,9 52,1 
Februar 32 852 48,9 51,1 
Marz „.„„„„ 39 359 41,,6 55,4 

April „.„.„„. 43 647 42,1 57,9 
Mai „„„.„„. 53 490 43,8 56,2 
Juni ........... 59 501 44,6 

1 

55,4 

a) Ohne 912 Wohnungen der Sonderbauverwaltungen, die nur in den Landes-
summen ausgewiesen sind. 

Die auf Grund der erteilten Baugenehmigungen zu er-
wartende Wohnungsbautätigkeit weist, auf 1 000 der Bevöl-
kerung berechnet, erhebliche regionale Unterschiede auf. Es 
wurden im 1. Halbjahr 1950 in den einzelnen Ländern ge-
nehmigt: 

Wohnungen auf 1000 
der Bevölkerung 

Bundesgebiet 257 226 5,4 
davon: 
Schleswig-Holstein 9 ?42 3,6 
Hamburg 11 293 ?,1 
Niedersachsen 30 296 4,4 
Nordrhem-Westfalen ?6 350 5,8 

Bremen 4354 7,8 
Hessen 22500 5,2 
Württemberg-Baden 26 726 6,8 
Bayern 45 406 4,9 

Rheinland-Pfalz 17 230 5,9 
Baden 6 811 5,2 
Württemberg-Hohenzollern 6518 5,3 

Danach lassen hinter Bremen und Hamburg auch Württem-
berg-Baden, Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen eine 
uber dem Bundesdurchschnitt liegende Bautätigkeit erwarten, 
während die drei Flüchtlingsländer Schleswig-Holstein, Nie-
dersachsen und Bayern z. T. erheblich darunter bleiben. 

Mü. 
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Handel und Verkehr 
Der Außenhandel der Bundesrepublik 1) 

seit dem 4. Vierteljahr 1949 
Seit Oktober 1949 sind die technischen Voraussetzungen 

erfüllt, die es mbglich machen, die Ein- und Ausfuhren der 
Bundesrepublik (Spezialhandel) so vollständig und ausführ-
lich statistisch zu erfassen daß das für die seither ab-
gelaufenen Monate angefalle'ne Zahlenmaterial in allen seinen 
Teilen in seiner zeitlichen Entwicklung verglichen werden 
kann2). 

Die Außenhandelsbilanz der Bundesrepublik1 ) 

Tabelle 1: 

Die Entwicklung des Außenhandels der Bundesrepublik1) 

vom 4. Vierteljahr 1949 bis Juli 1950 
Wert in 1000 DM 

Elntunr Autlenll.an<ielssaldo -
1 davon Ausfuhr -- -- --;ausAusfuhr 

Zeit 1 
ins- r· Einfuhr ins-

1 

durch ins-
gesamt eigene gesamt ge•amt rl_urch 

Mittel , ern:ene 
1 1 Mittel 

M. D. 4. Vj. 1949 .. 875 7531 550 906 399 299 - 476 454 - 151 607 
M. D. 1. Vj. 1950 .. 832 478 652 574 502 340 - 330 138 - 150 234 
M. D. 2. Vj. 1950 .. 738 7621 592 540 596 282 - 142 480 + 3 742 

Juli 1950 ........ 948 535 697 595 730 154 - 218 381 + 32 559 

Gesamtbetrfü~e 
! 

' Okt. 1949 bis 1 

- 3 065 8001 - 861 941 Juli 1950 ······· 8 289 516 ls 085 657 5 223 716 
1 

1 

Der Umfang. des Außenhandels der Bundesrepublik lag im 
Monatsdurchschnitt der drei Berichtsquartale bei zum Teil 
starken Schwankungen von Monat zu Monat mit jeweils 
rund 1,3 Milliarden DM etwa gleich hoch. 

Das Obergewicht der Einfuhren verminderte sich stetig in 
etwa dem gleichen absoluten Maße, in dem die Exporte zu-
nahmen. Die Einfuhruberschüsse in der Außenhandelsbilanz 
sind rapide zuückge9angen. Sie machten an den Ausfuhren 
gemessen im 4. Vierteljahr 1949 noch 119,3 vH, im 1. Quartal 
1950 65,7 vH und im 2. Quartal nur noch 23,9 vH aus. Im 
Juli belief sich der Außenhandelsumsatz insgesamt auf fast 
1.7 Milliarden DM. Die Einfuhren lagen in diesem Monat um 
133 Millionen DM uber dem Monatsdurchschnitt der voran-
gegangenen drei Quartale und die Ausfuhr sogar um 230 Mil-
lionen DM. Im Vergleich zum letztvergangenen Quartal hat 
sich die Außenhandelsbilanz wieder etwas ungunstiger ge-
staltet. Insgesamt belief sich der Einfuhrüberschuß im Juli 
auf 218 Millionen DM (29,9 vH der Ausfuhr). 

Die Wirtschaft des Bundesgebietes war im Verlauf der 
Berichtszeit in der Lage, standig zunehmende Anteile ihrer 
Importe aus den eigenen Exporterlösen zu bezahlen. Die aus 
Mitteln der Marshallplanhilfe und aus Mitteln der Besatzungs-
mächte zur Bezahlung von Einfuhren zur Verfügung gestell-
ten Beträge sanken im Monatsdurchschnitt von rund 80 Mil-
lionen $ im 4. Vierteljahr 1949 uber 43 Millionen $ im 
1. Quartal 1950 auf 35 Millionen $ im 2. Quartal 1950. Im 
Juli wurden wieder Hilfsmittel im Werte von 60 Millionen $ 
in Anspruch genommen. Der Wert der aus eigenen Mitteln 
zu bezahlenden Einfuhren überstieg die Ausfuhrerlcise im 
Monatsdurchschnitt des letzten Quartals 1949 und im 
1. Quartal 1950 jeweils um rund 150 Millionen DM, und zwar 
war die kommerzielle Außenhandelsbilanz im Dezember 1949 
und im Januar 1950 mit jeweils nahezu - 300 Millionen DM 
bei weitem am wenigsten ausgeglichen. Dieses Mißverhältnis 
milderte sich von Februar bis April 1950 zusehends (Februar: 
- 92 Millionen DM, März: - 77 Millionen DM und April: 
- 65 Millionen DM). Im Mai übertrafen zum erstenmal die 
Ausfuhrerlöse den Wert der aus eigenen Mitteln der Wirt-
schaft der Bundesrepublik zu finanzierenden Einfuhren um 

')Einschließlich der Westsektoren Berlms. - ') Vgl.: "Wirtschaft und 
Statis!Jk", !. Jg. N.F.Heft II, S. 336. 

reichlich 50 Millionen DM, d. h. um 9,7 vH dieser Einfuhren. 
Auch im Juni war die Bilanz der Forderungen und Verpflich-
tungen aus dem Außenhandel im Rahmen der eigenen Mittel 
der Bundesrepublik mit einem Uberschuß von rund 24 Mil-
lionen DM aktiv (3,8 vH). Im Juli belief dieser Dberschuß 
sich auf 33 Millionen DM (4,7 vH). 

Die Strukturwandlungen des Außenhandels 
a) nach Warengruppen 

Die Warenstruktur der Einfuhren und der Ausfuhren des 
Bundesgebietes hat sich in der Zeit vom letzten Viertel-
jahr 1949 bis zum 2. Vierteljahr 1950 erheblich gewandelt1). 
In groben Zügen zeigt es sich (s. Schaubild)'). daß mit Erfolg 
danach gestrebt worden ist, in der Einfuhr die Bezüge von 
Gütern der Ernährungswirtschaft zugunsten des Imports von 
Gütern der gewerblichen Wirtschaft zu drosseln und in der 
Ausfuhr den Anteil von Fertigwarenexporten der gewerb-
lichen Wirtschaft zu erhöhen. 

vt'I 

DIE ZUSAMMENSETZUNG DER EIN-UND AUSFUHR 
DER BUNDESREPUPLIK NACH DEN WARENGRUPPEN 

DER ERNÄHRUNGS· UND DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT 
EINFUHR 
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Bei der Einfuhr von Gütern der Ernährungswirtschaft ist 
der Import von lebenden Rindern und Schweinen erheblich 
gesteigert, gleichzeitig aber die Einfuhr von Fleisch und 

') Um der Vberschatzung zufalliger Entwicklungen vorzubeugen, wurden 
im Folgenden die Ergebnisse des Emzelmonats Juli in den einzelnen Waren 
außer Betracht gelassen. - 2 ) Ausfiihrhche Nachwe1sungen In „Der Außen-
handel der Bundesrepublik Deutschland", Teil 3, „Der Außenhandel nach Erd-
teilen und Lcindern", insbesondere Ubersicht E (erscheint viertelj8.hrlich). 
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Tabelle 2: Die Entwicklung des Außenhandels der Bundesrepublik1l vom 4. Vierteljahr 1949 bis Juli 195'.) 
nach den Gruppen der Ernahrungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft 

Wert in lOOODM 

Ernahrungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Zeit Ins-
1 

1 Nahrungsmittel 1 --zu--·-1 

1 

1 Fertigwaren 
gesamt zu- L~ende tier. U~-pflanzl~ Genuß- Roh- Halb- 1- 1 Vor- 1 zu-

sammen 1 iere f prun 8 ] Urspr mittel sammen stoffe waren erzeug-
f 1 s g 1 • i sammen nisse 

Einfuhr 
M. D. 4. Vj. 1949 .... 

1 

875 753 

1 

494 642 . 3 548 
1 

71 860 1391175 1 28 0591381111 1 
193 249 

1 107 4751 80 387 

1 

38 941 

1 

M. D. 1. Vj. 1950 ...... 832 478 417 039 12 461 
1 

105 920 271 926 

1 

26 732 415 439 225 060 

1 
99 279 91100 46 842 

M. D. 2. Vj. 1950 . . . .. 738 762 303 760 
1 

11 942 85 810 173 768 32 240 . 435 002 245 554 93 397 96 051 44 753 
Juli 1950 ........... 948 535 427 258 13 404 1 122 018 245 771 46 065 521 277 311 308 107 841 102 128 51 072 

1 

Ausfuhr 
M. D. 4. Vj. 1949 ...... 399 299 14 058 

1 

1 618 1 461 

1 

3 895 

1 

8 084 385 241 1 83 055 

1 

94 349 i 207 837 

1 

70 602 
M. D. 1. Vj. 1950 ...... 502 340 10 943 l 330 i 329 4 941 4 343 491 397 1 85 701 111 801 

1 

293 895 104 055 
M. D. 2. Vj. 1950 ······ 596 282 10 056 1 637 1 1 469 4 549 2 401 586 226 

1 

90 808 113 749 381 669 131 281 
Juli 1950 „ .. „. „ „ 730 154 10 199 2 998 1 1 169 4 061 1 971 719 955 108 438 151 346 460 171 159 007 

1 
1 1 1 1 

1) Einschließlich der We~tsektoren Berlins. 

End-
erzeug-

nisse 

41 446 
44 258 
51 298 
51 056 

137 235 
189 840 
250 388 
301164 

Fleischwaren in annahernd dem gleichen Ausmaß herab-
gesetzt worden. Bei den i.Ibrigen Nahrungsmitteln tierischen 
Ursprungs stieg die Einfuhr. Hier war sie zum Teil aus 
jahreszeitlichen Gründen bei Butter und bei Eiern, Eiweiß 
und Eige!D im ersten Vierteljahr 1949 besonders hoch. Sehr 
stark haben sich im bisherigen Verlauf von 1950 im Vergleich 
zum vierten Vierteljahr 1949 die Einfuhren von Nahrungs-
mitteln pflanzlichen Ursprungs, wenn auch zum Teil aus 

Jahreszeitlichen Gründen, vermindert. Dies gilt insbesondere 
für Getreide, und zwar vor allem für Weizen. In dieser 
Warengruppe stiegen aber auch die Importe bei einigen 
Waren, vor allem bei pflanzlichen Fetten. 

Die starke Einfuhrzunahme bei den Rohstoffen der gewerb-
lichen Wirtschaft ist in erster Linie auf gestiegene Importe 
von Textilrohstoffen zurückzuführen. 

In der Ausfuhr haben die Güter der Ernährungswirtschaft 

Tabelle 3: Die Entwicklung des Außenhandels der Bundesrepublik1) vom 4. Viertelj;ihr 1949 bis Juli 195) 
nach Teilnehmer- und Nichtteilnehmerlander am Marshallplan, (Herkunfts- bzw. Bestimmungsländer) 

Gebiet') 

A. Nichtteilnehmerländer ..... . 

I. Westliche Hemisphare .. 

1. Verein. Staaten von 
Amerika') ........ . 

2. Kanada ........... . 

3. Mittelamerika ...... . 

4. Sudamerika ....... . 

II. Nichtteilnehmer-„Ster-
ling"-Lander') ........ . 

III. Osteuropa . . . . . . . . . .. 

IV. Andere Nichtteilnehmer-
lander „ ..•. „ „. „ „ 

1. Europa') . . . . . . .... 

2. Lander außerhalb 
Europas') ......... . 

B. Teilnehmerlander ........ . 

V. „SterlingH-Teilnehmer-
lander .............. . 

1. Mutterländer . . . . . . . 

2. Überseegebiete') .. 

VI. Nicht-„Sterling" -Teil-
nehmerlander ........ . 

1. Mutterlander') ..... . 

2. Überseegebiete') . . . . 

C. Nichtermittelte Lander und 
Eismeergebiete ........... . 

Insgesamt: 

Wert 
Einheit 

1000 DM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

1000 DM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

1000 DM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

1000 DM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

lOOODM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

lOOODM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

1000 DM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

lOOODM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

1000 DM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

lOOODM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

lOOODM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

lOOODM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

lOOODM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

lOOODM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

lOOODM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

lOOODM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

1000 DM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

1000 DM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

1000 DM 
MD. 4. Vj. 49 = 100 

1000 DM 
MD. 4. Vj. 49 ~ 100 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
-rvrt949[1-:-v;. 1950 1 2. v=i.~1~9~50~1 ~J~u=u-1~~9·5·~0~ 4. v;. 1949 1 i. v;. 1950 i 2-:-VJ~S51JT-Jiili1s50 

1 44; 819 1 l 062 194 994 576 : 440 333 283 488 II 

100,0 73,6 68,9 91,6 100,0 
l 077 048 623 327 595 203 289 739 107 261 

100,0 57,9 55,3 80,7 100,0 

869 320 
.100,0 

19 456 
100,0 

61 516 
100,0 
126 756 
100,0 

132 686 1 

{~g'g62 1 
100,0 

73 023 1 

100,0 1 

13 846 ! 
100,0 

59 177 
100,0 

1 139 504 
100,0 

120 344 
100,0 1 

76 445 i 
100,0 1 

43 899 
100,0 

1 019 160 
100,0 
893 530 
100,0 
125 630 
100,0 

44 938 : 
100,0 ( 

501 364 
57,7 
11 755 
60,4 

9 957 
16,2 

100 251 
79,1 

212 895 
160,5 

97 073 
60,6 

128 899 
176,5 

20 173 
145,7 

108 726 
183,7 

1 422 419 
124,8 

163 910 
136,2 

97 822 
128,0 

66 088 
150,5 

1 258 509 
123,5 

1 136 057 
127,1 
122 452 
97,5 

12 821 1 
28,5 

384 055 
44,2 

5 802 
29,8 
31 145 
50,6 

174 201 
137,4 

203 193 
153,1 

89 198 
55,7 

106 982 
146,5 

10 162 
73,4 

96 820 
163,6 

1220 615 
107,1 

172 474 
143,3 

90 060 
117,8 

82 414 
187,7 

1 048 141 
102,8 
952 425 
117,3 

95 716 
76,2 

1 095 
2,4 

2 627 261 
100,0 

1 2 497 434 

1

2 216 286 
84,4 1 95,5 

233 346 
80,5 

3 714 
57,3 
10 139 
49,4 
42 540 

100,7 

62 692 
141,7 

28 241 
52,9 

59 661 
245,1 

5 138 
111,3 

54 523 
276,4 
508 141 
133,8 

64 656 
161,2 

27 642 
108,5 

37 014 
252,9 

443 485 
130,5 
401 706 
134,9 

41 779 
99,8 

61 
0,4 

948 535 
108,3 

54 164 
100,0 

5 539 
100,0 

8 305 
100,0 

39 253 
100,0 

35 250 
100,0 
111 021 
100,0 

29 956 
100,0 

8 836 
100,0 

21 120 
100,0 
909 972 
100,0 

132 730 
100,0 
104 282 
100,0 

28 448 
100,0 

777 242 
100,0 
762 842 
100,0 

14 400 
100,0 

4 438 
100,0 

1 197 898 
100,0 

355 571 ! 
125,4 
141 174 
131,6 

51 853 
95,7 
4 809 
86,2 
13 055 

157,2 
71457 

182,0 

44 802 
127,1 
111 764 
100,7 

57 831 
193,1 

9 131 
103,3 

48 700 
230,6 

1146 858 
126,0 

110 986 
83,6 
82 428 
79,0 
28 558 

100,4 

1 035 872 
133,3 

1 025 822 
134,5 

10 050 
69,8 

1 4 590 
1 103,4 

1

1507019 
1 125,8 
1 

1 
1 
1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 
1 

481 684 
169,9 
175 095 
163,2 

58 775 
108,5 

9 581 
173,0 
15 649 
188,4 

91 090 
232,0 

61 253 
173,7 
159 024 
143,2 

86 312 
288,1 

21 770 
246,4 

64 542 
305,6 

1 302 066 
143,1 

103 745 
78,2 
84 731 
81,3 
19 014 
66,8 

1 l 198 321 

l 1 ~~~;09 
1 155,7 1 

l 10 612 1 : 73,7 
. 

: 5 095 
1 114,8 
i 1 788 845 1 

1 149,3 

204 850 
216,8 

81 034 
226,6 

29 640 
164,2 

3 501 
189,7 

8 571 
309,6 

39 322 
300,5 

28 167 
239,7 

48 437 
130,9 

47 212 
472,8 

9 853 
334,6 

37 359 
530,7 
522 830 
172,4 

55 950 
126,5 

44 867 
129,1 

11 083 
116,rJ 

466 880 
180,2 
460 516 
181,1 

6 364 
132,6 

2 474 
167,3 
730 154 
182,9 

') Einschl. der Westsektoren Berlins. - ') Gliederung und Umfang der Landergruppen entsprechen dem geographischen Verzeichnis der „Organi-
sation für europaische wirtschaftliche Zusammenarbeit" \OEEC), Paris. - 3) Ohne: Karolinen, Marianen, Marschallinseln. - ') Ohne: Bahrein, Bhutan, 
Quatar, Nauru, Westsamoa; einschl.; Basuto-, Swazi-, Betschuanaland, Malediven, Fidji-, Gilbert-, Ellice-, Pitcairn-, brit. Salomon-, Tonga-Inseln, Franz. 
Ozeanien, Neu-Kaledonien. - ') Ohne: Andorra, Vatikanstadt. - ') Einschl. Bhutan; ab Januar 1950 mit Indonesien; einschl.: Aden, Port. Indien (Damao, 
Diu, Goa), Macau, Port. Timor; ab Januar 1950 ohne: Koweit, Trucial Oman; einschl. Niederl.-Neu-Guinea. - 7 ) Ohne: Brit. Kamerun, Basuto-, Swazi-
Betschuanaland, Malediven, Fidji-„ Gilbert-, Ellice-, Pitcairn-, Br1t. Salomon-, Tonga-Inseln; einschl.: Ruanda-Urund1, Franz. Togo, Karolinen, Marianen, 
Marschallinseln, Nauru, Westsamoa; ab Januar 1950 mit Aden; ab Januar 1950 einschl.: Bahrein, Koweit, Quatar, Trucial Oman. - ') Eins.::hl.: Andorra, Vatikan· 
stadt. - 11

) Ohne: Ruanda-Urundi, Franz. Togo) Franz. Ozeanien, Neu-I<aledonien; einschl. Brit. Kamerun; ab Januar 1950 ohne Indonesien; ohne: Port .... 
Indien (Damao, Diu, Goa), Macau, Port. Timor; ab Januar 1950 ohne N1ederl.-Neu-Guinea. 
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den starken Aufstieg der übrigen Ausfuhr nicht mitgemacht. 
Vor allem infolge saisonal rückläufiger Hopfenausfuhren sind 
diese Exporte sogar etwas zurückgegangen. 

Der Anteil der Ausfuhren von Rohstoffen der gewerblichen 
Wirtschaft an der Gesamtausfuhr ist zurückgegangen bei im 
absoluten Betrag wenig veränderter Höhe. Ähnlich war die 
Entwicklung bei Halbwaren. Hier haben sich jedoch inner-
halb der Gruppe einige kräftige Verschiebungen ergeben, 
und zwar sind vor allen Dingen die Exporte von Eisenhalb-
zeug und von Kunstdünger stark angestiegen. 

Die relativ und absolut stärkste Ausfuhrbelebung trat bei 
den Erzeugnissen der Fertigwarenindustrie ein. An dieser 
Steigerung waren die meisten wichtigen Waren dieser Er-
zeugnisgruppen beteiligt, insbesondere einige Zweige der 
Maschinenproduktion, ferner die Kraftfahrzeugindustrie, deren 
Exporte von 32 Millionen DM im 4. Vierteljahr 1949 über 
63 Millionen DM im 1. Vierteljahr 1950 auf 90 Millionen DM 
im zweiten Quartal 1950 anstieg, sowie die Industrie elektro-
technischer Fertigwaren (auch elektrische Maschinen), 
deren Exporte in der gleichen Zeit von 36 Mi!Üonen DM 
über 47 Millionen DM auf 62 Millionen DM zunahmen. 

b) nach Herstellungs- und Bestimmungsländern 
Der Rückgang der Einfuhren des Bundesgebietes vom 

4. Vierteljahr 1949 zum 2. Vierteljahr 1950 resultiert allein 
aus einer Veränderung der Werte des Imports von Waren, 
die aus Nichtteilnehmerländern am Marshallplan stammen. 
Die Einfuhren von Erzeugnissen der Marshallplanländer 
haben in den beiden ersten Quartalen dieses Jahres und ins-
besondere im Juli 1950 erheblich höher gelegen als im 
Monatsdurchschnitt des 4. Vierteljahres 1949 (s. Tabelle 3). 
Relativ am stärksten sind die Importe von Waren aus den 
Uberseegebieten der „Sterling"-Teilnehmerländer gestiegen. 
Bei der starken Zunahme der Einfuhr von Waren aus 
Ägypten, China, Iran, Japan und anderen unter A IV 2 
der Tabelle 3 als „Nichtteilnehmerländer außerhalb Euro-
pas" aufgeführten Gebieten handelt es sich zum Teil um 
Bezüge, in die Teilnehmerländer am Marshallplan ·ein-
geschaltet waren. Insgesamt gesehen zeichnen sich deutlich 
die Einflüsse der Liberalisierung ab. 

Die Ausfuhren der Bundesrepublik erhöhten sich von 
400 Millionen DM im Monatsdurchschmtt des 4. Vierteljahres 
1949 auf 730 Millionen DM im Juli 1950. Von der Zunahme 
um 330 Millionen DM (82,9 vH) entfielen 220 Millionen DM 
auf Teilnehmerländer (72,4 vH der Ausfuhr im Monatsdurch-
schnitt des 4. Vierteljahrs 1949) und 110 Millionen DM 
(116,8 vH) auf Nichtteilnehmerländer am Marshallplan. Am 
stärksten stiegen dem absoluten Wert nach die Ausfuhren 
nach den „Nichtsterling"-Teilnehmerländer,n am Marshall-
plan. P. Sch. 

Die Umsatzentwicklung im Einzelhandel im 
Bundesgebiet, Juli 1950 

Um dem Verlangen nach schnellerer Berichterstattung 
über die Umsatzentwicklung im Einzelhandel entgegenzu-
kommen, werden Mitte jedes Monats vorläufige Zahlen für 
den vorhergehenden Monat errechnet. Zu diesem Zeitpunkt 
liegen Meldungen von etwa der Hälfte des Berichtsfirmen-
kreises vor. Die später eingehenden Firmenmeldungen, die 
zum größeren Teil aus Kleinstädten stammen und nach Ein-
gang in die Errechnung der für sämtliche Betriebe reprasen-
tativen Meßziffern einbezogen werden, können das Bild 
geringfügig ändern. Zu dem Schnellbericht für Monat Juli 
sind die Meldungen von 5 800 Betrieben in 16 ausgewählten 
Geschäftszweigen herangezogen worden. Hieraus ergibt sich 
das aus nachst~hender Tabelle zu ersehende vorläufige Bild 
der Umsatzentwicklung. 

Aus drei Gründen wurden im Einzelhandel im Juli größere 
Umsätze als im Juni erzielt: erstens weil eine Umsatzsteige-
rung gegenüber Juni nach den Erfahrungen der Vorkriegs-
zeit saisonmäßig zu erwarten war; zweitens wirkte sich die 
Lohnsteuerrückvergütung an fast alle Gehalts- und Lohn-
empfänger durch vermehrte Käufe der Verbraucher aus; 

Die Umsatzentwicklung im Einzelhandel im Bundesgebiet 

Geschaftszweig 

Lebensmittel aller Art .. 
Obst, Gemus.e,Sudfruchte 
Milch u. Milcherzeugn ... 
Schokolade u. Sußwaren 
Tabakwaren .......... . 
Textilwaren aller Art .. . 

Wäsche u. Korsettwaren 
Oberbekleidung 
Schuhwaren .......... . 
E1senw. u. Kuchengerate 
Mi:>bel .. „ „ „ ... „ .. . 
Bücher .............. . 

Papier u. Schreibwaren 
Apotheken ........... . 
Drogerien ........... . 
Brennmaterial ........ . 

16 Geschaftszweige 
insgesamt .......... . 

Veranderung der Umsatzwerte in vH 
---jui:in950T---JUlff9-50--i Juni 1950T)u1119W 

gegen 1 gegen 1 gegen 1 gegen 
Mai 1950 , Juni 1950 r Juni 1949 1 Juli 1949 

- 2 + 14 
+ 2 
-21 
- l 
-20 

- 7 
-31 
-19 
-+- 1 
+ l 
-15 

- 3 
- 1 
- 4 
+ 2 

- 9 

+ 16 
-10 

0 
+ 19 
+ 4 + 17 

+ 23 
+ 12 
-+- 2 
+ 10 
+ 26 

0 

- 2 
0 

-l- 13 
+ 45 

+ 13 

- 4 
+ 7 
+ 23 
-18 
-23 
+ 24 

+ 42 
+ 44 
+ 14 
+ 8 
+ 45 
-12 

+ 12 
+ 12 
- 4 
-20 

+ 6 

1 + 11 

I
I -14 

+ 11 
1 - 2 
1 -16 
1. + 24 

+ 57 
+ 44 
+ 11 
+ 13 + 62 
- 8 

+ 14 
+ 11 
+ 3 
+ 12 

-+- 16 

drittens führte der Ende Juni ausgebrochene Korea-Krieg zu 
Vorratkäufen in einigen Artikeln. Im ganzen war die Um-
satzsteigerung jedoch nicht so erheblich, wie vielfach an-
genommen wurde. 

Die bisher ausgewerteten Meldungen zeigen diesmal ört-
lich stärkere Unterschiede als sonst. 

Eine vorsorgliche Bedarfsdeckung ist besonders in Lebens-
mitteln erfolgt. Diejenigen Geschäfte, die Lebensmittel aller 
Art führen, verkauften im Juli bei wenig veränderten Preisen 
durchschnittlich 16 vH mehr als im Juni, während jahres-
zeitlich nur eine Umsatzsteigerung um 4 bis 6 vH zu er-
warten gewesen ware; rund ein Zehntel des Juliumsatzes 
darf danach teils der außergewöhnlichen Bevorratung zu-
gerechnet werden, teils stellt es einen konjunkturellen Zu-
wachs dar. In den Großstädten war die Zunahme nicht stärker 
als in den Kleinstädten. Im Vergleich zum Juli des ver-
gangenen Jahres sind die Umsätze wertmäßig um 11 vH ge-
stiegen. Die Obst- und Gemüsegeschäfte weisen durch starkes 
Absinken der Preise gegenüber Juni einen Umsatzrückgang 
um durchschnittlich ein Zehntel auf. 

In den Drogerien sind die Umsätze mit durchschnittlich 
13 vH etwas stärker als saisonüblich gestiegen. 

Die Kohlenhandlungen haben ihren jahreszeitlichen Um-
satztiefstand im Mai und Juni hinter sich und melden eine 
Zunahme der Verkäufe um durchschnittlich fast die Hälfte. 
In den Möbelhandlungen ist der Eigenart ihres Geschäftes 
entsprechend die Umsatzentwicklung stets sehr unterschied-
lich; die bisher vorliegenden Meldungen ergeben im Durch-
schnitt eine Zunahme um ein Viertel. 

Die Umsatzsteigerung in den Textilgeschäften um durch-
schnittlich fast ein Fünftel ist zum Teil saisonbedingt. Uber 
den gewohnten Rahmen hinausgehende Einkäufe der Bevöl-
kerung an Textilien sind insbesondere aus den Meldungen 
aus Kleinstädten zu erkennen; in den Großstädten stiegen 
die Textilumsatze zum Teil auch in Erwartung des am 
31. Juli beginnenden Sommerschlußverkaufs nicht so stark. 

Kraftfahrzeugbestand und -neuzulassungen 
im Bundesgebiet im 2. Vierteljahr 1950 1l 

Mu. 

Im 2. Vierteljahr 1950 hat der Bestand an fahrberechtigten 
Kraftfahrzeugen im Bundesgebiet wesentlich stärker als im 
1. Vierteljahr zugenommen, was schon jahreszeitlich zu er-
warten war. Die Bestandserhöhung übertraf aber den Zu-
gang an Neufahrzeugen, von denen im Berichtszeitraum 
über 60 vH mehr als im 1. Vierteljahr zugelassen wurden, 
da in erhöhtem Umfang bisher stillgelegte Fahrzeuge wieder 
in Betrieb genommen wurden. Bei den Lastwagen tiber-
stiegen die Neuzulassungen etwas die Bestandssteigerung; 
wie im 1. Vierteljahr sind hier, wenn auch in vermindertem 
Umfang, eine Anzahl alter Fahrzeuge durch neue ersetzt 
worden. 

')Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen S. 777•. 
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Bestand an fahrberechtigten Kraftfahrzeugen im 
Bundesgebiet am 1. Juli 1950 und Zulassungen 

im 2. Vierteljahr 1950 

Fahrzeugart 

Kraftrader einschl. 
Motorfahrrader u. 
Motorroller ..... 

Personenkraftwagen 
einschl. Kranken-
kraftwagen ..... . 

Kraftomnibusse .. . 
Lastkraft#, insges. 

davon: 
dreiradrige ..... . 
andere mit einer 
Nutzlast 

bis 999 kg .. . 
1000 bis 1999 kg .. . 
2000 bis 3999 kg .. . 
4000 u. mehr kg .. . 

Zugmaschmen .... . 
Sonst. Kraftfahrz. . . 
Kraftfahrz. insges. 

außerdem: 
Kraftfahrzeug-

anhanger ...... . 

Bestand an fahrberechtigten 1 Zulassungen fabrik-
Fahrzeugen neuer Fahrzeuge 

--\;~i f i.z;;~~~9:01- ld;~i-l;~~;ö;.~uS:. 
---Anz~-1-vH i---Anzahl _____ / _VH~ 

1 

1 

1 i 
1 1 1 

913 5461 134 0281117,2 i 856 711 79 526 i 114,3 
1 1 1 

518 4741 47 328, 10,0 714 458 33 327 1 7,2 
14 328f 1 323 10,2 11 556 1 071 1 86,9 

358 047114 294i 4,2 214 171 14 875 1 38,6 

- - 1 - 50 178 3 903 1 34,4 
i : 1 1 

153 3551 ~ ~i~i 5,91 45 012 4 704 1, 98,9 
l~~ ~;~I 3 250: ~:~ 

1 
~~ m ; :~~ 1 

2~~ 
42 1011 1 3111 3,2 13 804 951 : 9,6 

131 5971 10 1471
1 

8,41 30 110 8 405 1 59,1 
13 811 9 0,1 1 9 089 335 1 20,1 

1 949 8031207 1291 JJ,9 :1 836 095 137 539 ! 61,7 

2141711 8 571
1

1 4,2 il 5 111 i 21,9 

Insgesamt waren nach einer vorläufigen Zusammenstellung 
am 1. Juli dieses Jahres im Bundesgebiet 1 949 803 Kraftfahr-
zeuge zum Verkehr zugelassen, das sind 207129oder11,9vH 
mehr als am 1. April. Zu annähernd zwei Dritteln waren die 
hinzugekommenen Fahrzeuge Motorräder, wie auch nach 
dem starken Anstieg der Zulassungen neuer Krafträder zu 
erwarten stand (114,3 vH mehr als im 1. Vierteljahr). Etwa 
ein Viertel des Bestandszuganges entfiel auf Personenkraft-
wagen. 

Im Vergleich zum 1. Juli 1949, an dem im Bundesgebiet 
etwa 1,4 Millionen Kraftfahrzeuge und 185 000 Anhänger im 
Verkehr waren, hat somit die Zahl der Kraftfahrzeuge um 
fast 550 000 oder 40 vH zugenommen. Der Bestand an Kraft-

rädern und Personenkraftwagen hat sich dabci sogar über-
durchschnittlich (um je 50 vH) vermehrt. Damit sind die 
Bestandszahlen vom 1. Juli 1938 mit Ausnahme der Personen-
wagen bereits uberholt worden. Der Bestand an Personen-
wagen nähert sich etwa dem des Jahres 1936, in dem am 
1. Juli 529 879 vorhanden waren. 

DIE ENTWICKLUNG DES BESTANDES 
AN FAHRBERECHTIGTEN KRAFTFAHRZEUGEN 

Tau.rendstr/Ck IM BUNDESGEBIET !ävsendst<lck 
2000 2000 

1500 1500 

1000 1000 

500 500 

0 0 
1938 1950 

STAT AMT VWG 50-138 

Trotz der anhaltend starken Zunahme an Kraftfahrzeugen 
hat die Kraftfahrzeugdichte im Bundesgebiet - auf die er-
höhte Zahl der Einwohner bezogen - den Stand von 1938 
noch nicht wieder erreicht. Auch liegt sie noch weit unter 
der anderer Länder. So kamen Anfang dieses Jahres in Eng-
land auf 1 000 Einwohner 59 Kraftwagen, in Frankreich 56, 
dagegen im Bundesgebiet Mitte des Jahres erst 21 Kraft-
wagen. 1938 wurden je 1 000 Einwohner 25 Kraftwagen im 
Bereich des heutigen Bundesgebietes gezählt. An Personen-
wagen entfielen in England 46 auf 1 000 Einwohner, in Frank-
reich 37 und im Bundesgebiet 11 (1938 dagegen 18). 

Schm. 

Löhne und Preise 
Entwicklung der Preise wichtiger Welthandelsgüter 

Die Weltmarktpreise nach Ausbruch 
des Korea-Konfliktes 

Die leicht rückläufige Preisentwicklung in den USA wäh-
rend der zweiten Hälfte des Juni wurde seit dem Ausbruch 
des Korea-Konfliktes bei fast allen Welthandelsgütern von 
einem starken Preisanstieg abgelöst. Dementsprechend er-
höhte sich die Indexziffer der amerikanischen Rohstoffpreise 
von Moody zwischen der 3. Juni-Woche und Ende Juli um 
14 vH. Gegenüber dem Stande von Ende Juli 1949 betrug die 
Erhöhung sog<;1r 32 vH. Erst Anfang August setzte mit der 
ruhigeren Beurteilung der durch den Konflikt entstandenen 
Lage und dem Fortgang der. Ernten zum Teil wieder ein 
Rückschlag in der Preisentwicklung ein. So wurden Getreide, 
Kaffee, Schmalz und Baumwolle wieder billiger. Dagegen 
stiegen die Preise von Kakao, Zucker, Kautschuk, Häuten 
und Zinn zu dieser Zelt noch weiter und zeigten erst gegen 
Monatsmitte teilweise Rückgänge; außerdem wurden nun 
auch die Preise für Kohle und Stahlschrott erhöht. 

An den europäischen Rohstoffmärkten blieb der Preis-
anstieg vorerst geringer. Reuter's Index englischer Rohstoff-
preise verzeichnete zwischen der 3. Juni-Woche und Ende 
Juli eine Erhöhung um nur 5 vH. Im Gegensatz zu der Ent-
wicklung in den USA holten die englischen Rohstoffpreise 
aber zu Anfang August stärker auf und stiegen in der 
1. August-Woche um weitere 2 vH, während in den USA 
die Erhöhung nur 1 vH betrug. 

Indexziffern der Rohstoffpreise 
in den USA und in Großbritannien 

USA Großbritannien 
Zeit Moody's Index Reuters' Index 

ar:-12-:-1931 = roo 18~9.Ts31 = loo 
1950 

s Juni ....................... . 
s Juli ........................ . 

397,6 495,0 
432,7 509,4 

Woche vom: 

l~: t ~:: ~~: t mg : : : : ·: ·:::::: 400,0 496,6 
394,4 494,2 

19. 6. bis 24. 6. 1950 ............ . 395,7 494,0 
26. 6. bis 1. 7. 1950 ............ . 401,5 495,5 

3. 7. bis 8. 7. 1950 . . . . . . . . .. . 413,7 496,8 
10. 7. bis 15. 7. 1950 ........... . 428,4 505,6 
17. 7. bis 22. 7. 1950 ............ . 438,6 511,1 
24. 7. bis ~9. 7. 1950 . . . . . . . . . .. . 448,5 520,0 
31. 7. bis 5. 8. 1950 ...... . 453,4 530,3 

7. 8. bis 12. 8. 1950 ............ . 454,6 533,1 
14. 8. bis 19. 8. 1950 ............ . 453,6 532,3 

In den USA hat an den G e t r e i d e m ä r kt e n mit Ein-
bringung der neuen Ernte der jahreszeitliche Rückgang der 
Preise den preissteigernden Einfluß der weltpolitischen Ent-
wicklung überdeckt. Die Weizenpreise in New York ließen 
zwischen dem 21. Juli und dem 7. August a,s. Js. um 4 vH 
nach. Die kanadischen Getreidepreise schlossen sich dieser 
Abschwächung an. Hafer wurde bei außerordentlich schwa-
chem Markt entgegen der Aufwärtsbewegung der übrigen 
Getreidepreise in Nordamerika schon seit Anfang Juni fast 
laufend billiger. Unter den übrigen Lebensmitteln zog 
Zu c k e r trotz der guten Zuckerversorgungslage infolge 
der Einkaufswelle seit Ende Juni in den USA beachtlich an. 
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Der Preis für Zucker nach Weltkontrakt Nr. 4 erhöhte sich 
.von Juni bis Änfang August um etwa 40 vH. Die Preise für 
Kaffee stiegen in der gleichen Zeit um 13 vH, die für 
Kak a o um etwa ein Drittel. Der S c h m a l z preis schnellte 
bis Ende Juli bei außerordentlich gesteigerter Nachfrage für 
Prime Western in New York um rd. zwei Drittel hoch, ließ 
aber seit Anfang August wieder nach. Die Versicherungen 
der amerikanischen Regierung, daß sämtliche Nahrungsmittel 
reichlich vorhanden und die aufgetretenen Verknappungen 
künstlicher Natur seien, haben augenscheinlich zu einer 
Beruhigung der Nachfrage auch bei Schmalz geführt. 

Ständig weiter haben die Häute preise angezogen, denn 
Leder spielt in jedem Rüstungsbedarf eine wichtige Rolle. 
Der Preis für Roh kau t s c h u k hat sich, da bei diesem 
Material neben Zinn die Versorgung aus Ostasien am stärk-
sten bedroht schien und anscheinend für den Aufbau der 
amerikanischen Rohstoffreserven noch laufend beträchtliche 
Mengen benbtigt werden, in den USA bis Ende Juli um rd. 
80 vH und bis Anfang August sogar um 123 vH verteuert. 
Er lag damit um 280 vH über seinem Stand vom August 
vorigen Jahres. Bis zur Auswirkung der inzwischen getrof-
fenen Maßnahmen zur Wiederinbetriebnahme stillgelegter 
Kunstkautschukwerke in den USA dürfte noch einige Zeit 
vergehen, doch wird bezweifelt, ob bei ruhigerer politischer 
Lage der erreichte Preisstand zu halten ist. Unter den 
E n e r g i e s toffen haben sich sowohl Erdöl als auch 
Kokskohle in den USA verteuert. Die Eisen- und Stahl-
preise hielten sich trotz der großen Nachfrage, die aus der 
eigenen amerikanischen Erzeugung nicht mehr zu decken 
ist, bisher noch auf dem alten Stand. Jedoch hat sich der 
reagiblere Stahlschrottpreis seit Anfang August von 41,75 
auf 43,50 $ je lgt erhöht. Während die meisten NE -
Meta 11 e ihren im Juni d. J. erreichten hohen Preisstand 
bisher nicht wesentlich weiter veränderten, hat sich der 
Zinnpreis vom 22. Juni bis Ende Juli in New York um 25 vH 
und in Singapore um über SO vH erhöht. Nach weiterer Ver-
teuerung zu Anfang August überschritt der Zinnpreis in 
New York sogar jenen hohen Stand von 103 cts je lb, den 
er in der Zeit bis zur Freigabe des Zinnpreises im Oktober 
1949 hatte. 

Die Preisbewegung e1mger wichtiger Welthandelsgüter 
Juni bis Anfang August 1950 

Marktort New York 

1 Wahrungß-1 1 1 

Ware und Juni 1 Juli Aug. 
Mengen- 0 f __________ I ___ 
einheit 1 7. 1 14. i 21. 1 28. 1 7. 

1 1 1 1 Weizen, Hardwinter II cts je 60 lbs 256,89 257,00 259,251271,00 '263,50 259,75 
Mais, mixed II ..... cts je 56 lbs '"" '""'["'001""" "'"' "'"' Zucker, Weltk. Nr.IV cts je lb 4,19 4,38 4,61 4,99 5,821 5,83 
Rohkaffee, Samos IV cts je lb 48,20 51, 75 55,00 54, 75 55,50 54,50 
Rohkakao, Accra ... cts je lb 31,011 32,50 36,13 37, 75 38,00 41,50 
Schmalz, Prime west. cts je lb 10,94111, 75 13,37 14,37 16, 75, 15,25 
Rindshaute, Packers . cts je lb 20,38 22,18 24,50 26,05 25,60 1 25, 75 
Rohkautsch„ Rss Nr. I cts je lb 30, 73 34,63 36,00 41,501 50,501 63,00 
Baumwolle, 15/16 ... cts je lb 34,61: 35,20 38,20 38,82139,93 / 38,18 
Erdol, Pennsylv ..... $ je bbl 3,691 3, 75 3, 75 3,89 3,891 3,89 
Zinn, Straits ....... cts je lb 77,62 80,25' 91,25 93,00 95,00' 98,50 

1 1 

Die Baumwollpreise im Ausland1 ) 

Die Welternte an Baumwolle wird für das Erntejahr 1949/50 
auf rd. 31 Mill. Ballen oder 63/4 Mill. t geschätzt. Sie erreichte 
damit etwa wieder den Vorkriegsstand und lag um 6 vH 
hoher als im Vorjt1hr. An der Gesamternte waren die USA 
mit reichlich der Hälfte, die UdSSR und Indien mit knapp 
je einem Zehntel und Brasilien, Agypten und China mit je 
etwa S vH beteiligt. Da aus früheren Ernten am Ende des 
Erntejahres 1948/49 schätzungsweise noch knapp 15 Mill. Bal-
len Bestand vorhanden war, konnte in dem Ende Juli 1950 
abgeschlossenen Baumwolljahr 1949/50 tiber insgesamt 
46 Mill. Ballen Ve1'fügt werden - bei einem errechneten 
Weltverbrauch von nur 29 Mill. Ballen ein hoher Vorrat. 
Die USA, die über die größten Bestände verfügen, neutrali-
sierten sie durch das Beleihungssystem der Regierung, in-

1 ) Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen S. 858*!. 

dem sie damit einen erheblid!.en Teil dem freien Angebot 
auf dem Markt entzogen. Um einem zu starken Anwachsen 
der Vorräte und damit einem Uberangebot und Preisdruck in 
der Welt vorzubeugen, wurde außerdem in den USA die 
Anbaufläche für das Jahr 1950 auf etwa 22. Mill. acres be-
schränkt, während im Vorjahre 27,7 Mill. acres bebaut waren. 
Ähnliche Maßnahmen traf Ägypten. Stützend für die Baum-
wollpreise wirkten sich die im Herbst 1949 vorgenommenen 
Währungsabwertungen aus. Eine ähnliche Wirkung hatte 
die Belebung des Absatzes amerikanischer Baumwolle über 
die ERP-Zuteilungen. 

Eine neuerliche, starke Aufwärtsentwicklung fast aller 
Baumwollpreise setzte mit dem Ausbruch des Korea-Kon-
fliktes ein. Die am e r i k an i s c h e n Baumwollpreise sind 
unter diesen Einflüssen beispielsweise für middling upland 
in New York von ihrem mit 30,35 cts verzeichneten Tief-
stand im Oktober 1949 bis Mitte Juni auf 34,58 cts je lb an-
gestiegen und zogen vorn 26. Juni bis 24. Juli um 13 vH an. 
Angesichts der bevorstehenden neuen Ernte hat sich seit 
Ende Juli - bei etwas nüchterer Beurteilung der Lage -
ein Rückgang der Baumwollpreise durchgesetzt. Trotz be-
sd!.ränkten Anbaues und der-oft spekulativüberbetonten-
Schädigung der Pflanzungen durch den Rüsselkäfer wird 
jetzt _mit einer guten Ernte gerechnet. Andererseits steht 
fest, daß Baumwolle wieder mit 90 vH ihres sog. Paritäts-
preises von der Regierung beliehen und damit der Preis 
unabhängig von der Absatzentwicklung weiter gestützt wird. 

Br a s i 1 i an i s c h e Baumwolle, deren saisonaler Preis-
rhythmus sich um ein halbes Jahr von dem der USA unter-
scheidet, erreichte im April ihren bisher niedrigsten Preis 
in diesem Jahre, lag aber auch im Mai um 1 vH unter dem 
Preis zur gleichl\Il Zeit des Vorjahres. Seit Anfang Juli 
haben die brasilianischen Baumwollpreise in Anlehnung an 
die Entwicklung der New Yorker Baumwollpreise scharf 
angezogen und seit Anfang August wieder leicht nach-
gelassen. Die diesjährige brasilianische Ernte durfte um ein 
Zehntel höher gewesen sein als die des Vorjahres. -
Ä g y p t is c h e Baumwolle hatte guten Absatz trotz der im 
vergangenen Herbst anschließend an die Pfundabwertung 
stark gestiegenen Preise. Die Preiserhöhung für die Haupt-
sorte Ashmouni betrug zwischen Oktober und Dezember 
nahezu 25 vH, für langstapelige Karnak 8 vH. Im Frühjahr 
stieg der Preis der Ashmouni, die als Ersatz für die mittel-
stapeligen amerikanischen Sorten von Ländern mit knapper 
Dollardecke stark gefragt wurde, über den Preis der Karnak 
und erreichte Mitte Mai einen Höchststand mit 165,50 Tala-
ris je Kantar. Von insgesamt 10,7 Mill. Kantar (1 Kantar = 
44,93 kg) Bestand am 1. September 1949 stellten die Sorten 
Ashmouni 4,07 Mill. und Karnak 4,05 Mill. Kantar. Am 
1. April 1950 wurden die freien Bestände noch auf 1,4 bzw. 
1,76 Mill. Kantar geschätzt. - Die indische Baumwoll-
ernte des letzten Jahres scheint bis auf geringe Restbestände 
aufgebraucht. Die Preise bewegten sich von September 1949 
bis Februar 1950 scharf aufwärts, blieben aber unter denen 
amerikanischer und ägyptischer Sorten, die für die indischen 
Spinnereien meist zu teuer sind. Um von der Einfuhr aus 
Pakistan unabhängig zu werden, soll die eigene Erzeugung 
in Indien weiter erhöht werden. Eine Steigerung der in-
dischen Abnahmepreise fur die neue Ernte soll den Anbau 
anregen. Der Preis ftir Oomra-Jarilla zog auch Anfang 
August 1950 weiter an. - Für Pakistan, das seine Wäh-
rung nicht abgewertet hat, ist Baumwolle neben Jute eine 
der Hauptausfuhrwaren. Die Erzeugung lag 1949 mit 1,17 Mill. 
Ballen um 15 vH über der des Vorjahres und umfaßte vor 
allem amerikanische Sorten. Da Indien abgewertet hat und 
Pakistan auf Ausfuhr nach anderen Ländern angewiesen ist, 
mußte das Land seine Preise vom Herbst 1949 bis März 1950 
um 13 vH senken. - In der Türkei war die Baumwoll-
ernte im letzten Jahre mit knapp 1h Mill. Ballen um die 
Hälfte größer als 1948 und doppelt so groß wie 1947. Der 
türkische Baumwollpreis ist - auch die Türkei hat ihre 
Währung nicht abgewertet - von Mitte 1949 bis März 
ds. Js. um 26 vH zurückgegangen. - Die Baumwollpreise in 
den Haupteinfuhrländern spiegeln mit Ausnahme Japans die 
Preisentwicklung am Weltmarkt wider. Ad. 
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Die Abstufung der Einzelhandelspreise 
im Bundesgebiet 

Da die Frage, in welcher Weise im Bundesgebiet ein Preis-
gefälle besteht, für die Klärung wirtschaftlicher zusammen-
hänge und für eine Reihe von praktischen Maßnahmen· 
der Verwaltung von Bedeutung ist, soll nachstehend ver-
sucht werden, auf Grund der Preise für Güter und Leistun-
gen der Lebenshaltung ein Urteil über die Preisabstufung zu 
gewinnen. Es stehen für diese Untersuchung 210 Preise zur 
Verfügung, die in Gestalt von Landesdurchschnittspreisen 
.von den Landesämtern für die Errechnung der Preisindex-
ziffer für die Lebenshaltung gemeldet wurden. Nicht berück-
sichtigt wurden bei den folgenden Untersuchungen die stark 
saisonabhängigen Preise ftir Kartoffeln, Frischgemüse und 
Frischobst; desgleichen wurden nicht einbezogen die Aus-
gaben für die Wohnungsmiete, weil hier den Angaben meist 
keine ausreichenden Erhebungen zugrunde liegen. 

Da sich die Preise vielfach nach der Ortsgröße unter-
scheiden, ist die Zahl der in den einzelnen Ländern in die 
Erhebung einbezogenen Gemeinden und deren Verteilung 
über die Ortsgrößenklassen von Bedeutung. Auf Grund die-
ser Angaben kann unterstellt werden, daß die Gliederung 
nach Größenklassen in den Landesdurchschnittspreisen in 
angemessener Weise zum Ausdruck kommt, die Preise also 
in dieser Hinsicht für die Länder als repräsentativ angesehen 
werden können. 

Zur Preisberichterstattung herangezogene Gemeinden 
nach Gemeindegroßenklassen 

Land 

Schleswig-Holstein ...... . 
Hamburg .............. . 
Niedersachsen ......... . 
Nordrhein-Westfalen .... . 

Bremen ............... . 
Hessen ................ . 
Wurttemberg-Baden .... . 
Bayern . „ „ „ „. „ „ „. 

Rheinland-Pfalz ........ . 

Zahl der Berichtsorte in der Ortsgroßenklasse 
unter noooo1-5oooo~l 10000-0 1 500 000 
20 000 Ibis unterlbis unter bis unter' u. mehr 

50 000 100 000 500 000 1 

Einwohner 

4 

6 

3 
7 
4 

3 

4 
2 

4 
1 
5 

5 
1 

2 
4 
2 

4 

3 

4 
6 

l 
2 
4 
3 

~~:t~e~b~;ii-H:~ii~;.~~ü~;;. I 4 
9 
6 

6 
5 
4 

Andererseits ist bei den nachfolgenden Ausführungen z~ 
beachten, daß der zwischenörtliche Preisvergleich oft durch 
nicht ganz gleichwertige Sorten und Qualitäten getrübt 
wird, eine Fehlerquelle, die sich nicht völlig ausschalten läßt. 

Berechnet man aus den für Juni 1950 ermittelten Einzel-
handelspreisen der für die Lebenshaltung wichtigen Waren 
sowie den entsprechenden Preisen von Handwerksleistungen 
und den Tarifen der öffentlichen Versorgungsbetriebe die 
monatlichen Aufwandsummen einer mittleren Haushaltung, 
so ergibt sich für die Bundesländer die aus der folgenden 
übersieht zu ersehende Abstufung. 

Die Preisabstufung1 ) zwischen den Ländern des Bundesgebiets 
im Juni 1950 

in vH des Preisstandes im Bundesgebiet 

davon 

Ins-
--- 1---1-Hd:,-c~ r'!.ei:' ßff:.r ___ I ___ 

Er- 1 Ge- zungl B mg. dung 1 . Land ge- näh-1 n":ß- und 1 kl:i-_ und und IHaus.I Ver-samt') rung m>t- Be- f d 1 Kor- Un- rat 1 kehr 
') tel fleuch- ungl per- ter- , 

! tung 1 pflege, halt. ! 
: 1 : ' 

Bremen 103,4 100 1 99 
1 

111 r 101 / 109 I 102 ' 97 107 
Baden .. ::::::::::: 102,6 104 1 101 1 97 1 106 104 97 l 101 99 
Wurttemb.-Hohenz .. 102,4 102 103 1 96 1 104 i 108 i 971110 106 
Hamburg .......... 101,4 98 / 103 114 1 lOo 1100 1 

102 96 98 
Rheinland-Pfalz .... 101,3 102 102 1 102 ' 100 104 1 991103 97 
Hessen ............ 101,0 100 1 99 i 104 1 103 100 99 103 100 
Wurttemberg-Baden 100,9 101 1 99 95 1 105 102 99 107 96 
Bayern .. 99,9 l 00 1 94 1 106 1 98 99 102 1 102 1 

99 
Nordrh.-W~srlai~;.·: · 99,4 100 102 : 96 1 100 1 98 1 99 99 1 100 
Niedersachsen ...... 98,7 991101 1 98 1 96 1 101 1 102 1 94 ', 104 
Schleswig-Holstein .. 98,2 98 105 ! 96 i 98 1 97 1 97 i 94 

1 

98 
1 1 

') Ohne Wohnungsmiete. - ') Ohne Kartoffeln, Gemuse und Obst. 

Zunächst zeigt sich, daß die Unterschiede im Preisniveau 
der einzelnen Länder verhältnismäßig gering sind. Die 
(gewogene) mittlere Abweichung vom Bundesdurchschnitt 
beträgt nur 1,2 vH, der Unterschied zwischen dem höchsten 
Wert ( + 3,4 vH) und dem niedrigsten Wert (- 2 vH) nur 
5,2 vH. Unter Berücksichtigung der Mietpreise wären die 
Unterschiede größer, da die Wohnungsmieten eine sehr aus-
geprägte Abstufung aufweisen. 

Die Berechnungen lassen ferner darauf schließen, daß 
die Länder Bremen, Baden und Württemberg-Hohenzollern 
im Preisstand über dem Bundesdurchschnitt liegen. In 
nur geringem Maß liegen darüber auch Rheinland-Pfalz, 
Hamburg, Hessen und Württemberg-Baden. Etwa dem 
Durchschnitt entspricht Bayern, leicht unter dem Durchschnitt 
liegt Nordrhein-Westfalen; Niedersachsen und Schleswig-
Holstein weisen ein niedrigeres Preisniveau auf. 

Auch bei der Mehrzahl der Nahrungs- und Genußmittel 
sowie qer in der Ausgabengruppe Bildung und Unterhaltung 
zusammengefaßten Positionen ist die regionale Preisstufung 
im ganzen nicht erheblich. Sonst wirken sich vor allem auch 
Unterschiede in der Frachtlage aus, so in der Gruppe Hei-
zung und Beleuchtung bei den Preisen ftir Kohle. Ebenso 
dürften sich die niedrigeren Preise für Hausrat in den nord-
deutschen Ländern damit erklären, daß hier die Haupt-
produktionsstätten gelegen sind. In den anderen Gruppen 
machen sich mitunter stärker abweichende Preise für ein-
zelne wichtigere Posten wie für Waschmittel oder örtliche 
Verkehrstarife bemerkbar. Doch darf der Preisstreuung in 
den einzelnen Ausgabengruppen keine allzu groß'e Bedeutung 
beigemessen werden, da Unterschiede in der Qualität der 
Ware oder Leistung vielfach nicht entsprechend gegen-
einander abgewogen werden können. 

Außer der Zusammenfassung der Preise zu Aufwands-
beträgen einer mittleren Haushaltung wurden die Preise der 
210 erfaßten Waren und Leistungen nach dem Stand vom 
Juni 1950 auch noch danach geordnet, ob sie über oder 
unter dem Bundesdurchschnittspreis liegen oder diesem 
gleich sind. Wenn die einzelnen Länder im ganzen im Preis-
niveau nur geringe Unterschiede aufweisen, so erklärt sich 
dies zum Teil damit, daß viele Waren und Leistungen als 
Markenartikel oder dank amtlich festgesetzter Tarife keine 
regionale Stufung zeigen. Im Juni 1950 stimmten je nach 
Gebiet 25 bis 39 der erfaßten 210 Preispositionen ( = 12 bis 
19 vH) mit dem Bundesdurchschnitt jiberein. Auch halten 
sich, wie die folgende übersieht zeigt, zahlreiche Positionen 
mit über- und solche mit unterdurchschnittlichen Preisen 
die Waage. 

Anzahl der Preise i.Iber, gleich oder unter dem Bundes-
. durchschnitt im Juni 1~50 

Land') 

Baden „ „ „ „ „ „ „„ .. „ „„ „ 
Wurttemberg-Baden ...... : ...... . 
Wurttemberg-Hohenzollern ....... . 
Rheinland-Pfalz ................. . 
Bremen ...................... . 
Hessen ....................... . 
Hamburg .................. „ .... . 
Nordrhein-Westfalen ............. . 
Bayern ......................... . 
Schleswig-Holstein .............. . 
Niedersachsen ................... . 

l
_y_on den erfaßten 210 Preise_n lagen 
__ tiber 1 gleich i unter 

dem Bundesdurchschnht 

137 
123 
118 
100 
100 

98 
95 
85 
85 
64 
48 

25 
35 
31 
31 
28 
39 
31 
35 
29 
29 
35 i 

48 
52 
61 
79 
82 
73 
84 
90 
96 

117 
127 

') Geordnet nach der Anzahl der uberdurchschnittlichen Preise. 

Im ganzen bestätigt sich aus dieser Zusammenstellung auf 
Grund der bloßen Auszählung der Preise der schon aus 
der Aufrechnung der Aufwandsbeträge gewonnene Gesamt-
eindruck von der Preisabstufung im Bundesgebiet. Länder 
mit unterdurchschnittlicher Preislage, wie Schleswig-Holstein 
und Niedersachsen, weisen auch eine Häufung unterdurch-
schnittlicher Preise auf, wahrend in Ländern mit überdurch-
schnittlicher Preislage, wie Bremen, Württemberg-Hohen-
zollern, Baden und Rheinland-Pfalz, auch eine Mehrzahl von 
Preisen über dem Durchschnitt liegt. Eine genaue Oberein-
stimmung in der Reihenfolge ist nicht zu erwarten, weil bei 
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der einfachen Auszählung weder das Maß der Abweichung 
vom Bundesdurchschnitt noch die Bedeutung der einzelnen 
Ware für den Verbrauch berücksichtigt ist. 

Die bisherigen Ausführungen bezogen sich auf den Stand 
der Preise im Juni 1950. Es wurde an anderer Stelle in dieser 
Zeitschrift1 ) schon ausgeführt, daß sich die Preise für die 
einzelnen Waren seit der Vorkriegszeit sehr verschieden 
entwickelt haben. Im Zusammenhang mit dem hier unter-
suchten Preisgefälle von Land zu Land ergibt sich nun die 
Frage, ob die jetzt festzustellende Preisabstufung eine an-
dere ist als 1938. Zur Beantwortung dieser Frage wurden 
unter Zugrundelegung des heutigen Mengenschemas für den 
Lebenshaltungsindex auch für 1938 die Aufwandssummen für 
jedes Land berechnet und die Abweichungen in vH der Auf-
wandssumme für den Bundesdurchschnitt ausgedrückt. In 
einer letzten Dbersicht ist das Ergebnis dieser Rechnung den 
Ergebnissen der Rechnung für Juni 1950 gegenübergestellt. 
Dabei ergibt sich eine gewisse Verlagerung im Preisgefälle, 
und zwar in der Hinsicht, daß Nordrhein-Westfalen aus der 
Gruppe der Länder mit überdurchschnittlichen Preisen etwas 
unter den Durchschnitt und Bayern von einem unterdurch-
schnittlichen Preisstand in die Mittelgruppe gerückt ist. Aus 
der Mittelgruppe sind Baden, Württemberg-Baden und Ham-
burg etwas höher, Niedersachsen und Schleswig-Holstein 
tiefer gerückt. Von einem unterdurchschnittlichen wechselte 
Rheinland-Pfalz zu einem überdurchschnittlichen Stand, 
während Württemberg-Hohenzollern und Hessen in ihrer 
Reihenfolge· verblieben. Fur die Beurteilung der Preislage 
in den einzelnen Ländern sind für die Vorkriegszeit beson-
dere Vorbehalte geboten, da das nach so langer Zeit ermit-
telte Preismaterial nicht immer den Anforderungen der 
Genauigkeit genügt. 

Das Preisgefälle in den Ländern des Bundesgebiets 
1938 und Juni 1950 

Land 

Württemberg-Hohenzollern ... . 
Nordrhein-Westfalen ......... . 
Bremen .................... . 
Hessen ..................... . 
B~~-·-········-···· ····-· 
Niedersachsen ............... . 
Schleswig-Holstein ........... . 
Württemberg-Baden ......... . 
Hamburg ....... _ ........... . 
Rheinland-Pfalz ............. . 
Bayern „„„„ „„ „„ „„ .. 

1 
Bundesdurchschnitt 

= 100 
---- 1938') ___ 1 -Juni 1950 --

101,1 
101,0 
100,9 
100,9 
100,6 
100,3 

99,8 
99,6 
99,6 
99,4 
97,9 

102,4 
99,4 

103,4 
101,0 
102,6 

98,7 
98,2 

100,9 
101,4 
101,3 

99,9 

') Die Preisunterlaaen werden zum Teil noch uberpruft. 

Das Ausmaß des Preisgefälles hat sich gegenüber der Vor-
kriegszeit nicht wesentlich geändert. Die mittlere Ab-
weichung der für die Länder berechneten Aufwandssummen 
einer Haushaltung betrug im Jahre 1938 auch nur 1 vH, der 
Unterschied zwischen dem höchsten und dem niedrigsten 
Wert 3,2 vH. Da der Preisverlauf in allen Ländern unter 
dem Eindruck der Preisentwicklung am Weltmarkt und einer 
in den Grundzügen gemeinsamen Wirtschaftspolitik im gan-
zen gleichartig war, ist diese Beobachtung auch nicht sehr 
überraschend. Nur die Länder der französischen Zone stan-
den längere Zeit unter besonderen Bedingungen. Zwischen 
den einzelnen Orten des Bundesgebietes dürften sich teil-
weise größere Unterschiede in der Preisabstufung ergeben, 
da sich hier Knderungen in der Versorgungslage und die 
Besonderheiten der gemeindlichen Tarifgestaltung stärker 
geltend machen als in den Landesdurchschnitten. Kel. 

Die Preisindexziffer für die Lebenshaltung 
im Monat Juli 1950 

Die Tendenzen zur Preiserhöhung, die teils durch die neue 
Preissituation auf dem Getreidemarkt, teils durch die Preis-

. entwicklung auf dem Weltmarkt im Verlaufe des Monats 
Juli im Bundesgebiet einsetzten, sind in der für Juli berech-

')Vgl.: „Wirtschaft und Statistik" 2. Jg. NF, Heft!, April 1950, S. 22 

neten Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeit-
nehmern noch nicht in Erscheinung getreten. Die steigende 
Preisbewegung setzte sich im Einzelhandel und im Handwerk 
wesentlich erst in der zweiten Halfte des Monats Juli durch, 
also erst nac'h dem für die Berechnung des Index maßgeben-
den Stichtag (15. jed. Monats). Ferner hat bei den industriel-
len Fertigwaren, die in der Ausgabengestaltung der Haus-
haltungen beträchtliches Gewicht haben, der allgemeine 
Preisrückgang auch im Monat Juli noch angehalten, beson-
ders in den Sparten „Bekleidung" und „Hausrat". In der 
Gruppe „Bekleidung" zogen lediglich die Preise einzelner 
Wollerzeugnisse und die Preise für Schuhbesohlen leicht an; 
in der Ausgabengruppe „Hausrat" wurden geringfügige 
Preiserhöhungen bei einigen Möbeln festgestellt. 

Prozentuale Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vor-
monat bei den Preisindexziffern für „Bekleidung" 

und „Hausrat" 

Monat Bekleidung Hausrat Monat Bekleidung i Hausrat 

1949 1 1950 

1 

Juli .... _ ..... -2,7 -2,2 Januar ...... -0,9 -0,6 
August -2,5 -1,5 Februar ..... -1,8 -1,1 
September . _ .. -1,2 -1,0 Mar~ ...... -1,4 

1 
-1,0 

Oktober -0,6 -0,8 April ........ -0,8 

1 

-1,3 
November .... -0,3 -0,5 Mai ......... -1,0 -0,5 
Dezember .... -0,2 -0,4 Juni ........ -1,4 -0,6 

Juli „.„„„, -0,9 -0,4 
1 1 

Die durchschnittliche Preisentwicklung auch in den Aus-
gabengruppen „Heizung und Beleuchtung", „Reinigung und 
Körperpflege", „Bildung und Unterhaltung" und „Verkehr" 
wurde trotz vorwiegend konstanter Preise im Berichtsmonat 
durch z. T. beträchtliche Preisrückgänge b e i ein z e 1 n e n 
Waren (Brennholz, Feinseife, Briefpapier, Fahrräder und 
Bereifungen) bestimmt, während bei den Preisindexziffern 
für „Wohnung" und „Genußmittel" Preisveränderungen 
gegenüber dem Vormonat nicht eintraten. 

In erster Linie wurde die nickläufige Entwicklung der 
Preisindexziffer für die Gesamtlebenshaltung auch im Monat 
Juli durch den Umstand bedingt, daß die Indexziffer all-
gemein unter Einbeziehung von Obst und Gemüse berechnet 
wird, deren Preise im Sommer stark zurückgehen. Durch 
diese saisonale Preisbewegungen werden die Preistendenzen 
trendmäßiger Natur oft ganz oder teilweise überdeckt. Um nun 
die Preisentwicklung auch abgesehen von diesen Saison-
einwirkungen bei Obst und Gemüse darstellen zu können, 
wird seit einigen Monaten der Gruppenindex für „Ernäh-
rung" und die Preisindexziffer für die Gesamtlebenshaltung 
auch ohne Obst und Gemüse berechnet. Danach hätte sich 
der Gruppenindex für „Ernährung" um 0,5 vH gegenilber 
Juni 1950 erhöht und der Gesamtindex nicht verändert. Bei 
Ausschaltung von Obst und Gemüse würden also durch die 
Verteuerung der Ernährung die Preisrilckgänge in den an-
deren Ausgabengruppen gerade kompensiert. 

Die Erhöhung der Gruppenindexziffer für Ernähr.ung ohne 
Obst und Gemüse ist im wesentlichen auf Preisheraufsetzun-
gen bei Fleisch und Fleischwaren, Brot, Mehl und sonstigen 
Getreideerzeugnissen, Eiern, Trocken- und Hülsenfrüchten 
zurückzuftihren. Für die höheren Preise bei Hülsen- und 
Trockenfrtichten und Eiern sind vorwiegend jahreszeitliche 
Gründe maßgebend, ebenso für die bereits im Vormonat 
beobachteten Preissteigerungen für Rind- und Kalbfleisch, da 
der Auftrieb von Schlachtrindvieh in den Weidemonaten stets 
geringer als in den übrigen Monaten des Jahres zu sein 
pflegt. Die Preisheraufsetzungen gegenüber dem Vormonat 
betrugen im Durchschnitt für Rindfleisch 2,5 vH, für Kalb-
fleisch rd. 3 vH, für Schweinefleisch etwas über 5 vH. Die 
Einwirkung der neuen Getreidepreise auf die Preise für 
Brot, Mehl und sonstige Getreideerzeugnisse war bis Mitte 
Juli 1950 mit rund 2 vH bei Brot und Mehl und rund 1 vH 
bei den übrigen Getreideerzeugnissen nur _gering. 

Um eine Lücke zu schließen, die sich in Zeiten lebhafterer 
Preisentwicklung bei der monatlichen Darstellung der Preis-
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indexziffer für die Lebenshaltung dadurch ergibt, daß Preis· 
veränderungen, die zwischen den monatlichen Stichtagen 
der Indexberechnung stattfinden, nicht oder nicht rechtzeitig 
genug erfaßt werden, wurde seit Mitte Juli eine wöchentliche 
Berichterstattung der Verbraucherpreise ausgewählter Nah-
rungsmittel in den Landesliauptstädten des Bundesgebietes 
eingeführt. 

Nach den bis zur Drucklegung des vorliegenden Heftes 
verfügbaren Wochenergebnissen ist die steigende Preis-
bewegung bei Brot und Mehl in den ersten Augusttagen im 
wesentlichen zum Stillstand gekommen, wahrend sie sich 
bei den übrigen Getreideerzeugnissen und bei Schweine-
fleisch, Schmalz und 01 im weiteren Verlauf der ersten 
Hälfte August im allgemeinen noch fortsetzte. Insgesamt 
gesehen hat sich das Preisniveau für Brot, Mehl und 
die übrigen Getreideerzeugnisse bis Mitte August um etwa 
8-10 vH, für Schweinefleisch um etwa 15 vH .und für Fette 
(inld. Schmalz und Speiseöl) um rund 3 vH gegenüber dem 
Stand vom 15. Juni gehoben. Dies würde, unter der Annahme, 
daß die Preise aller übrigen in der Indexziffer berücksichtig-
ten Güter und Dienstleistungen konstant geblieben wären 
oder ihre Veränderungen sich ausgeglichen hätten, eine Er-
höhung der Preisindexziffer für die Lebenshaltung um etwa 
1,4 vH gegenüber dem 15. Juni 1950 bedeuten. Br. 

Die Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel 
der Landwirtschaft im Mai 1950 

Nach der für den Monat Mai 1950 berechneten Preisindex-
ziffer der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft sind 
die Verbraucherpreise der wichtigsten, ftir die landwirtschaft-
liche Betriebsführung benötigten industriell hergestellten 
Bedarfsgüter und handwerklichen Leistungen seit Februar 
um knapp 1 vH zurückgegangen. Im Vergleich zu der für 
Mai 1949 ermittelten Indexziffer ergibt sich ein Rückgang 
von 5 vH. 

Die Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel 
der Landwirtschaft 

1938 = 100 

1950 Veranderung') 
Indexgruppen Mai gegen Febr. 

Februar i Mai invH 

Handelsdünger ................... 157p 1 157 p -0,1 
Brennstoffe') ................... 127 p 1 126 p -1,4 
Zukauffuttermittel 142 1 142 -0,2 
Unterhaltung der G~bä~d~ .......... 175 1 173 -1,l 
Neubauten ....................... 175 ' 173 -1,l 
Neuanschaffung größerer Maschinen . 169 ' 168 -0,8 
Unterhaltunl? von Maschinen und Ge- ' 

räten, landwirtschaftl. Textilien, Le- 1 

1 -1,4 der- und Kleineisenwaren # ••••••• 179 r 
1 

177 
Wirtschaftshaushalt ............... 165 

1 
165 -0,2 

Allgem. Wirtschaftsausgaben ······· 147 
' 

145 -1,2 
Sächliche Betriebsmittel insgesamt .. 

1 
162 p 

1 

161 p 
1 

-0,8 

') Die Veranderungen sind auf Grund der mit einer Dezimalstelle erstellten 
Indexziffern errechnet. - ') Einschl. Kraft- und Schmierstoffen und elektri-
schem Strom 

An der Veränderung gegenüber dem letzten Erhebungs-
termin, Februar 1950, sind vor allem die Herabsetzung des 
Benzinpreises, die durch die Produktionsausweitung ermög-
lichte Ermäßigung der Preise einzelner Kleineisengeräte und 
Landmaschinen sowie die weiter rückläufige Bewegung 
einiger Baustoffe beteiligt. Großenteils blieben jedoch die 
Preise der sächlichen Betriebsmittel auf dem bisherigen 
Stand, was auch in dem im Vergleich zu der Berechnung der 
Vormonate verringerten Rückgang der Gesamtindexziffer 
zum Ausdruck kommt. 

Bei den Zukauffuttermitteln liegen die Preise für Futter-
mais, Kleie und verschiedene Olkuchen teils infolge der 
jahreszeitlichen Staffelung, teils infolge mangelnden An-
gebots im Durchschnitt um 3 bis 6 vH höher als im Februar 
während die Preise für Magermilch um fast 20 vH zuruck~ 
gegangen sind, nachdem die Herabsetzung des Höchstpreises 
fur zurückgekaufte Magermilch nunmehr voll in allen Län-
dermeldungen zum Ausdruck gekommen ist. 

In der Bedarfsgruppe „Unterhaltung von Maschinen und 
Geräten, landwirtschaftliche Textilien, Leder- und Kleineisen-
waren", die nach wie vor (im Mai) mit 177 (1938 = 100) die 
größte Preissteigerung gegenüber dem letzten Friedensjahr 
aufweist, sind die Preisrückgänge ,vor allem bei Milch]j:annen, 
Schaufeln und Drahtkörben erwähnenswert. Auch für Pferde-
geschirre, deren Preise noch fast 70 vH über dem Vorkriegs-
stand liegen, wurden infolge der gesunkenen Lederpreise 
Verbilligungen gemeldet. Gegenüber Monat Mai 1949 hat 
sich für diese Ausgabengruppe eine durchschnittliche Preis-
ermäßigung um 8 vH ergeben. 

In der Gruppe „Brenn-, Kraft- und Schmierstoffe" verdient 
die am 1. April 1950 eingetretene Senkung des Benzinpreises 
besondere Erwähnung. Daneben wirkt sich im Gruppenindex, 
der von 127 auf 126 (1938 = 100) zurückging, die saison-
bedingte Herabsetzung der Verbraucherpreise für Steinkohle 
aus. 

Die Aufwendungen für bauwirtschaftliche Leistungen 
haben sich bei weiterhin bestehenden Absatzschwierigkeiten 
für Baustoffe von 175 auf 173 (1938= 100) ermäßigt; insbeson-
dere gaben die Bauholzpreise um etwa 2 bis 3 vH nach. 
Der Gruppenindex ist gegenüber Mai 1949 um 6 vH gefallen. 

Bei den Verbraucherpreisen für größere Maschinen sind 
im allgemeinen nur geringfügige Rückgänge zu verzeichnen. 
Größere Preissenkungen ergaben sich lediglich bei Schlep-
perpflügen und Ackerschleppern mit 11 PS-Leistungen sowie 
zum Teil bei Futterdämpfern. Sie sind auf ein starkes An-
gebot zurückzuführen, das sowohl die Landmaschinenindu-
strie wie auch den Landmaschinenhandel zu Preiszugeständ-
nissen zwang. Für Futterdämpfer wurde hauptsächlich von 
Bayern ein beträchtlicher Preisrückgang angegeben. Gemes-
sen am Stand vom Mai 1949 hat sich der Gruppenindex der 
Landmaschinen um über 8 vH ermäßigt. 

Ober die gegenüber 1938 eingetretenen durchschnittlichen 
Preisveränderungen wird eine Obersicht im Zahlenteil ver-
öffentlicht1). Ack . 

1) Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen S. 787*. 
Eine Ubersicht Uber die Preise der einzelnen Waren und Leistungen wirddem-
nö.chst 1n einem Statistischen Bericht verbffenthcht werden. 

Geld- und Kreditwesen 
Die Bodenkreditinstitute im Bundesgebiet 

im 1. Halbjahr 1950 
Die starke Kreditkapazität, die das deutsche System der 

Bodenkreditinstitute im Laufe seiner gesamten Entwickfüng 
ausgezeichnet und die die Hypothekenbanken und verwand-
ten Institute zum wichtigsten Träger für die Versorgung der 
Wirtschaft mit Langkrediten gemacht hatte, ist auch im 
1. Halbjahr 1950 noch nicht wieder zur Wirkung gekommen. 

Der Schock, den das Sparen in Geld und vor allem das 
Wertpapiersparen durch die bei der Geldumstellung erfolgte 
Behandlung der langfristigen Ersparnisse erlitten hat, hemmt 
noch immer die in jahrzehntelanger Entwicklung gewohnte 
Betätigung der Boden- und Kommunalkreditinstitute. 

Umlauf an DM-Schuldverschreibungen 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet 

in Mill. DM 

Art der Stand am Zunahme im 
Schuldverschreibungen 30. 6. 

1 

31. 12. 30. 6. 2. Halb- 11. Halb-
1949 1949 1950 jahr 1949 jahr 1950 

1 
Hypothekenpfandbriefe 98,6 ! 198,4 302,2 + 99,81 + 103,8 
Kommunalobligationen 11,l 34,6 59,l + 23,5 + 24,5 
Schiffspfandbriefe .... 3,3 1 10,9 11,1 + 7,61 + 0,2 

1 Sonstige Schuld-
! verschreibungen1

) ••• 0,6 0,9 5,3 + 0,3 + 4,4 
Zusammen, ......... ·1 113,6 

1 
244,9 

1 

377,7 1 + 131,3 1 + 132,8 
1 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. -
1) Landeskulturrentenbriefe und Schuldbuchforderungen. 
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Umlauf an DM-Schuldverschreibungen .......... 
Es sind zwar im 1. Halbjahr 1950 wieder auf DM aus-

gestellte Pfandbriefe, Kommunalobligationen und sonstige 
Schuldverschreibungen emittiert worden. Aber trotz zeit-
weiliger Belebung im Juni beschränkt sich der Emissions-
erfolg des 1. Halbjahres 1950 auf einen Betrag von 133 Mill. 
DM, d. h. auf fast genau den gleichen Betrag wie in dem 
vorhergehenden 2. Halbjahr 1949. Der Gesamtumlauf an 
DM-Schuldverschreibungen aller im Bundesgebiet ta.tigen 
Boden. und Kommunalkreditinstitute war Mitte 1950 auf 
eine Summe von 378 Mill. DM begrenzt. 

Bestand an Darlehen bei den Boden-
und Kommunalkreditinstituten im Bundesgebiet 

in Mill.DM 

Art der 
Darlehen 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneubauten 
Gewerb!. Grundstuck. 
Sonstigen 

Grundstücken .... 
Landwirtschaftlichen 

Grundstucken ... . 
Kommunaldarlehen .. . 
Schiffshypotheken ... . 
Landeskulturdarlehen 
Zus mmen .......... . 
davon: 
Deckungsdarlehen .... 
Darlehen aus öffentlich. 

Mitteln ........... . 
Sonstige Darlehen ... . 

Stand am 
30. 6. 
1949 1 

3l9192 

135,4 
29,9 

8,2 

9,8 
35,8 1 3,6 

0,2 
222,8 1 

96,2 

88,5 
38,2 

1 

1 
: 

538,0 
108,0 

21,4 

26,8 
72,7 
54,6 

6,5 
828,0 

316,8 

435,3 
75,9 

1 
30. 6. 
1950 

! 883,6 
1 185,7 

1 

29,4 

44,6 

1 

198,9 
94,0 
22,7 

11 458,8 

677,9 

1 675,4 
i 105,5 

Zunahme im 
2. Halb- I !. Halb-

jahr / jahr 
1949 1950 

+ 402,6 + 345,6 
+ 78,1 + 77,7 

+ 13,2 + 8,0 

+ 17,0 i 
+ 36,9 1 

+ 51,0 1' + 6,3 
+ 605,2 1 

+ 220,6 1 

+ 17,8 
+ 126,2 
+ 39,4 
+ 16,2 
+ 630,8 

+ 361,1 

+ 346,8 1 + 240, 1 
+ 37,7' + 29,6 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Stand der Darlehen 
Der seit Jahrzehnten eingespielte Kreditapparat der 

Boden- und Kommunalkreditinstitute wurde auch im 1. Halb-
jahr 1950 wieder im starken Maße dazu verwendet, die für 
Wohnungsbau und für andere Zwecke bereitgestellten 
öffentlichen Mittel den Kreditnehmern zuzuleiten. Im Ver-
lauf des 1. Halbjahrs 1950 wurden außerdem im wachsenden 
Maße die von der Kreditanstalt fur Wiederaufbau gelenk-
ten ECA-Mittel über die Boden- und Kommunalkreditinsti-
tute in die Wirtschaft geleitet. 

ZUNAHME DER GESAMTEN LANGFRISTIGEN DARLEHEN 
UND DER WOHNUNGSNEUBAUHYPOTHEKEN BEI DEN BOOEN· UND 

KOMMUNALKREDITINSTITUTEN DES BUNDESGEBIETES 
M1l!tiJnen 

/JAI 

140 

120 

100 

80 

60 

40 

20 

SEIT DER GELDUMSTELLUNG 

ilesamle [I lliJr/e//en ~ /1bMV'?i'fO~-
} l/Ypolheken 

O bis 31.März A M J J A S 0 N 0 
Z) 1949 1950 

11 llypolhe/fen, Kommvl"'1'o'arle.be~ J"m1#.i-hy,a>lhdeqv. l°"""J>i-dlum'u'7'"7en 

Mil/Ionen 
/JM 

140 

120 

100 

80 

60 

40 

20 
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Der gesamte Darlehensbestand, der bei den Boden- und 
Kommunalkreditinstituten gebucht ist, hat sich dadurch im 

1. Halbjahr 1950 um 631 Mill. DM und somit etwas stärker 
als im vorhergehenden Halbjahr erhöht und bis zur Jahres-
mitte einen Betrag von 1 459 Mill. DM erreicht. Vergleichs-
weise sei darauf verwiesyn, daß bei den Sparkassen im Neu-
geschäft ein Bestand von 364 Mill. DM an Hypotheken und 
von 62 Mill. DM an Kommunaldarlehen, allerdings über-
wiegend aus eigenen Mitteln, erreicht worden ist. 

Im Vordergrund der Beleihungstätigkeit stehen auch im 
1.Halbjahr 1950 wieder die Wohnungsneubauten. Der von 
den Boden- und Kommunalkreditinstituten ausgewiesene 
Bestand an Wohnungsneubauhypotheken hat sich erneut 
um 346 Mill. DM auf 884 Mill. DM erhöht. Beachtlich aber 
ist gleichzeitig die Zunahme derjenigen Ausleihungen, die 
die Form der Kommunaldarlehen haben. Besonders in Nord-
rhein-Westfalen, Bayern, Württemberg-Baden und Nieder-
sachsen sind größere Beträge im Kommunalkredit ausgelie-
hen worden. Auch hierin dürften tiberwiegend Wohnbau-
mittel enthalten sein, insbesondere solche, die aus öffent-
lichen Mitteln zur Verfügung gestellt worden sind. 

Die Effektenmärkte im Bundesgebiet 
im Juli und Anfang August 1950 

He. 

In der ersten Julihälfte setzte sich die Kursabschwächung 
am Aktienmarkt, die in der letzten Juniwoche unter der 
Einwirkung des Koreakonfliktes eingetreten war, fort. Ob-
wohl'die westdeutschen Aktienmärkte sich widerstandsfähiger 
zeigten als die internationalen Wertpapiermärkte, blieb doch 
die politische Unsicherheit auf die Kursbewegung an den 
Wertpapierbörsen des Bundesgebietes nicht ohne Einfluß. So 
konnten Vorgange wie der starke Rückgang der Arbeits-
losenziffer, die Anzeichen einer Konjunkturbelebung und der 
Höchststand in der Eisen- und Stahlproduktion im Hinblick 
auf die internationale politische Lage zunächst nur mildernd 
auf die Kursrückbildung wirken. 

Umsätze an sieben Börsen des Bundesgebietes 

Aktien 1---xk-tien ___ ~davo1?-_Renten- -~-- -v1?,:-~ss~dorf 
Zeit R:: --ins- -ll~nter· lin--;-=---1--- -- darunter= ;~~~';-1 Renten•) 

en 1 gesamt lndustri~ 1 gesamt Pfandbr. 1 lndustr.- oktlen 
____ -·---------- ~m,:Ql>l._l_(lbl1~ _ _11. Kuxe') __ _ 

Nominalbetrage in 1000 RM - 1 Bettln 1000 DM 

1948 ! ! 11 
1 

3. Vj. . . 85 854 33 673 / j 52 181 \ 40 7341 9 501 127 1 -
4. v;. . . 129 847 51 208 

1 
, 78 639 I 60 278 13 580 110 200 

19493 ) ' I 
1
1 

1.Vj ... 221606 567891 . \164817 1345281
1 

21031 92 / 1866 
2. v; ... 198 432 69 446 I • ,128 986 96 563 21 57s 86 1298 
3. v; ... 217458 75685, 67537 ,

1

141773,\106471 28504 316 5229 
4. Vj ... 448 940 2812361245 238 ,167 704 120 264 :i 36 590 1420 j 9 241 

1950 ' 1 

1 ' 1 

Januar 102 967 62 285 51 950 40 682 28 478 
1 

9 470 130 3 295 
Febr. . 81 235 40 141 f 34 326 / 41 094 \ 27 237112 297 152 ! 2 493 
Marz 72 347 30 947 .2;682 41400 \ 27 456 11841 222 / 4 360 

1 1 ' 1 April.. PO 801 32179' 27 747 i 48 6221 30 262 12 852 156 884 
Mai ... 73259 26802/ 227201 464571 307791 13882 135 6133 
Juni 90 064 29 422 25 397, 60 642 48 131 / 11 283 272 6 020 

94 334 33 7921 29 4591 60 5421 47 688 1 10 367 69 8 854 Juli 
1 1 ! 

1 ) Kurswert. - 2) Nennwert. - ') Infolge Neuaufnahme der außerbors-
!Jchen Umsatze bei Frankfurt und Munchen weichen die Umsatzzahlen ab 1949 
von den bisher veroffentlichten ab. 

Mit Beendigung der Regierungskrise in Frankreich und der 
Aussicht auf Verwirklichung des Schuman-Planes setzte 
Mitte Juli eine merkliche Belebung des Aktienmarktes ein. 
Darüber hinaus loste die Bekanntgabe des 10-Milliarden-
Dollar-Programms der amerikanischen Regierung zur Ver-
stärkung der Rustung eine ausgesprochen zuversichthche 
Stimmung am Effektenmarkt aus, da man mit günst1gen Aus-
wirkungen auf die deutsche Wirtschaft rechnete. Insbeson-
ciere erfolgten Meinungskaufe in Montanwerten, als am Welt-
markt eine verstärkte Nachfrage nach Stahl eintrat die ver-
mehrte Exportaufträge an die Schwerindustrie z'ur Folge 
hatte. Verstärkt wurde die Belebung am Aktienmarkt noch 
durch dJe Erteilung der „Allgemeinen Genehmigung 42/so·· 
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der Bank deutscher Länder, die die Anlage von Sperrgut-
haben in Wertpapieren ermöglicht. 

KURSD.trJRCHSCHNITT DER AKTIEN 
AN DEN BORSEN DES BUNDESGEBIETES 

vH 1/7 vll des !Vom1fialwertes vH 
BOr-------.----,----.-----,-------,80 

,... i --.„./ ...... 
40 \ 40 

---- vr-tmdstorT!ndvstr/e 
- bseo-vnd Netall1ndvsfr1e 

10 -·-·Sonstige ver>aroe/tende/odvsl7'/e1---------t10 
.,..___.,Handel uod /ler>kehr 

--oesamt 
O~J+--1-+o-+-+-1>-+-+-+A-+-+--1-J+--1--+0-+-+--+J-++--~A+--1--+J-+-~-o+--1---iO 

1948 1949 1950 
STAT AMTVWGS0-128 

Der Kursdurchschmtt der an den Börsen des Bundesgebietes 
notierten Aktien lag Ende Juli mit 62,60 etwas über dem 
Durchschnitt von Ende Juni (61,39). lm einzelnen verlief die 
Kursentwicklung jedoch nicht einhEitlich. Beachtliche Kurs-
erhohungen gegenuber Ende Juni hatten die Aktien der Ge-
mischten Betriebe (12,8 vH) und der Gruppe „Elsenschaffende 
Industrie" (12,5 vH) aufzuweisen. Die Kursbesserungen bei 
den Aktien des Steinkohlenbergbaus betrugen 5,7 vH und 
bei den AktiPnwerten der Gummimdustrie 5 vH. Dagegen 
traten merkliche Kursverlu5te bei den Schiffahrtsaktien 
(5,7 vH). den Waggonbauwerten (5,6 vH) und den Aktien 
der Papierindustrie 14,7 vH) ein. Rückgängig waren auch die 
Aktiennotierungen bei der Chemischen Industrie und der 
Gruppe „Hoch- und Tiefbau" (4,2 vH). 

Anfang August lagen die ersten ausländischen Kaufaufträge 
auf Grund der Allgememen Genehmigung der Bank deut-
scher Länder vor. Die erneute Exportsteigerung und der wach-
sende Eingang ausländischer Auftrage riefen insbesondere 
bei den Montanwerten weilere Kurserhbhungen hervor. 

Kursdurchschnitt der 4°/o-Schuldverschreibungen 
im Bundesgebiet 

Zeit 

1948 
31. August . 
31. Dez .... 

1949 
31. März .. 
30. Juni .. . 
30. Sept ... . 
31. Dez ... . 

1950 
3L. Januar 
28. Febr ... 
31. Marz .. 

28. April .. . 
31. Mai. .. . 
30. Juni. .. . 

31. Juli „ „ 

Gesamt-
durch-
schnitt 

8,60 
7,16 . 

7,42 
7,37 
7,72 
7,73 

7,74 
7,72 
7,68 

7,69 
7,70 
7,65 

7,63 

in vH des Nominalwertes 

davon 

Pfan~~:iete i Ko~~~~~!~b1i::T sta:-- 1 -;~dustrie~ 
Hypotheken-[ llfftl.-rechll. ! anleihen 1 obligationen 

banken Kreditanstalten 1 

9,11 
7,58 

7,78 
7,60 
7,92 
7,86 

7,85 
7,81 
7,77 

7,74 
7,73 
7,64 

7,68 

8,23 
7,38 

. 7,79 
7,79 
8,06 
8,08 

8,08 
8,08 
8,08 

8,10 
8,10 
8,10 

8,02 

7,38 
7,41 

7,38 
7,56 
8,13 
8,28 

8,27 
8,25 
8,22 

8,22 
8,22 
8,56 

8,47 

7,27 
5,77 

6,15 
6,42 
7,02 
7,18 

7,25 
7,26 
7,22 

7,34 
7,42 
7,40 

7,24 

Am R e n t e n m a r k t führte die Ankündigung von Maß-
nahmen der Bundesregierung zur Stärkung des Kapital-
marktes zu einer Beruhigung. Daher hat sich der Kursdurch-
schnitt der 40/o-RM-Schuldverschreibungen gegenüber dem 
Vormonat nur noch gering-fügig gesenkt. Stärk.ere Kurs-
senkungen waren lediglich &ei den Industrieobligationen zu 
verzeichnen, die etwa auf den Stand von Ende März zurück-
fielen. 

Die E m i s s i o n s t a t i g k e i t war im Juni lebhafter als 
im Mai. Der Absatz von Pfandbriefen und Kommunalobliga-
tionen betrug 31,4 Mill. DM. Neu zur Zeichnung aufgelegt 
wurden 55,0 Mill. DM Schuldverschreibungen der Realkredit-
institute und 8 Mill. DM Industrieobligationen eines Groß-
kraftwerkes. Die Aktienemissionen erreichten einen Betrag 
von 8,14 Mill. DM, wobei es sich hauptsächlich um Kapital-
begehungen neugegründeter Unternehmen handelte. Ge. 

Die Zahlungsschwierigkeiten 
im Juni und Juli 1950 

Im Juni sind die Zahlungsschwierigkeiten im Bundes-
gebiet gegenuber dem Vormonat nur unwesentlich ge-
stiegen. Im Berichtsmonat wurden 404 Konkurse und 160 Ver-
gleichsverfahren gezählt; nach Ausschaltung der Anschluß-
konkurse ergaben sich für Juni 1950 527 neue Insolvenzen 
(gegen 522 im Mai und 421 im April). 

Die Konkurse sind in den meisten Ländern gestiegen, so 
namentlich in Hamburg, Hessen, Bayern und Rheinland-
Pfalz; mit Ausnahme von Rheinland-Pfalz waren die im 
Juni festgestellten Konkursziffern in diesen Ländern höher 
als in allen vorangegangenen Monaten. In Württemberg-
Baden dagegen sind die Konkurse im Juni erheblich zurück-
gegangen; insgesamt sanken dort die Insolvenzen (ohne 
Anschlußkonkurse) gegenüber dem Vormonat auf die Hälfte. 
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Die Zusammensetzung der bekanntgewordenen Insolven-
zen hat sich auch diesmal gegen den Vormonat etwas ge-
andert. Im Juni waren wiederum die Einzelhandelsbetriebe 
mit rund 28 vH am stärksten an den nach Wirtschafts-
gruppen aufgegliederten Insolvenzen beteiligt; der Anteil 
der industriellen Unternehmen ist weiter zurückgegangen 
(von 26,1 vH auf 23,5 vH). Auffällig hoch lagen im Berichts-
monat die Insolvenzen bei den „Sonstigen Wirtschaftsgrup-
pen" mit 56 Fällen bzw. 11.4 vH, davon entfielen 13 Zah-. 
lungseinstellungen auf das Verlags- und Vermittlungs-
gewerbe und 10 auf das sonstige Dienstleistungsgewerbe. 

Die Aufgliederung der Konkurse nach der Höhe der 
voraussichtlichen Forderungen zeigt, daß der Anteil der 
größeren Objekte im Juni wieder angewachsen ist (13,9 vH 
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gegen 11.4 vH im Mai und 13,4 vH im April); auf die Groß-
konkurse (mit Forderungen von 500 000 DM und darüber) 
allein entfielen 3,5 vH. Andererseits war auch der Anteil der 
kleineren Verfahren (mit Forderungen unter 10 000 DM) mit 
27 vH erheblich größer als in der vorangegangenen Zeit. 
Dementsprechend sank der Anteil der mittleren Objekte 
(59,1 vH gegen 65,4 vH im Mai). 

Die Konkurse im Bundesgebiet 
nach der HOhe der voraussichtlichen Forderungen 

Voraussicht!. Forderungen 
in DM 

unter 1 000 
1 000 bis unter 10 000 

10 000 bis unter 100 000 
l 00 000 bis unter 500 000 
500 000 bis unter 1 000 000 

1 000 000 und darüber 
zusammen: 1 

außerdem: 
ohne Angabe der Größenkl. 

Insgesamt: 1 

April \ Mai 1, Juni 
Anzahl]VH) Anzahl 1 - vir i Anza&lrvtr 

5 1' 1,6 11 ~ 2,8 9 1 2,2 
69 23,0 80 1 20,4 100 24,8 

186 1 62,0 257 1 65,4 239 '159,1 
36 112,0 41 10,4 42 10,4 

2 0,7 4 1 1,0 10 2,5 
2 0,7 - 4 1,0 

30; 110: 1 : (: 1 :4 110: 

301 i - 1 393 ! - 404 1 -

Im Juli sind die Insolvenzen, soweit sich aus den bisher 
vorliegenden Ergebnissen der Konkursstatistik ersehen läßt, 
tiberwiegend zurückgegangen. ' 

Die im Bundesgebiet erfaßten Wechselproteste haben im 
Juni etwas abgenommen; die protestierten Wechselsummen 
stellten sich auf 15,6 Mill. DM (gegen 16,5 Mill. DM im Mai). 

Entwicklung der Wechselproteste im Bundesgebiet 
Landeszentralban- Posteinzugsver-

1 
ken und übrige fahren') Zusammen') 

Berichts· Geldinstitute') 
zeitraum 1 B etroo l 0Betrogl ) [ 0 Betrog~ 1 l 0Betroo Anzahl In Je Wechs. Anzahl)Betrog '" 11e Wechs. ahl Betrag In Je Wechs. 

1000 DM In DM rnoa DM, In DM /1000 DM In DM 
1 

t ·290 
1949 

1 

Juli . „ .. „. 9 49719 754 1 027 1 046 303 10 543110 057 954 
August „. „ 9 210 9 490 1 030 955 263 1 275 10 165 9 753 959 
September .. 9 4501 9 520 1 007 1 000 258 258 10 450 9 778 936 
3. Vieneljahr 

„ "T '"I "" 3 001 824 
1 

275 

„ "T"' 950 

Oktober .... 9 880 9 387 950 1 027 262 1 255 10 907 9 649 885 
November .. 10 772 10 579 982 l 207 314 

1 
260 11 979 10 893 909 

Dezember .. ll 688 10 820' 926 1 361 317 233 13 049 11 137 853 
4. Vieneljahr 32 340 130 786 ' 952 3 595 893 

1 

248 35 935 31 679 882 

1950 1 1 Januar ...•. 11 598 10 838 934 1 474 373 253 13 072 11211 858 
Februar .... 13 224\12 535 I 948 1582 368 

1 
233 14 806 12 903 871 

März „ „ „ 17 370 15 856 913 1980 458 231 19 350 16 314 843 
1. Vierteljahr 42192 39 2291 930 5 03611 199 

1 

238 47 228 40 428 856 

April„„„. 17 450 14 saa I 850 2005 499 249 19455 15 332 788 
Mai„„ „„ 19 895 159401 801 2 595 560 216 22490 16 500 734 
Juni ........ 20 591 16 0731 732 2 6481 551 208 23 239 15 624 672 

1) Ohne die Geldinstitute, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
2 Mill. RM betrug. - ') Nur private Aufträge. - ') Nicht erfaßt sind die Wech-
selproteste von Privaten durch Notare und Obergerichtsvo!lzieher. 

Der Anzahl nach sind die Proteste jedoch noch gestiegen; 
damit hat sich der durchschnittliche Wechselbetrag erneut 
gesenkt (672 DM gegen 734 DM im Vormonat). Sch. 

Fürsorgewesen 
Der Aufwand 

der öffentlichen Fürsorge im Bundesgebiet 
1. Vierteljahr 1950 

streckt werden. Mit diesem Vierteljahresbericht endet die 
bisherige Berichterstattung durch die Finanzministerien der 
Länder, die hauptsächlich dem Nachweis der ab 1. April 1950 
auf den Bund übergehenden Kriegsfolgenhilfe diente. Künf-
tig wird die Kriegsfolgenhilfe und die allgemeine Fürsorge 
im Rahmen der einheitlichen Fürsorgestatistik nachgewie-
sen, die nunmehr von den Sozialbehörden und Statistischen 
Ämtern der Bundesländer durchgeführt wird. 

Nachdem der Vierteljahresbericht Januar/März 1950 zur 
öffentlichen Fürsorge unter besonderer Berücksichtigung der 
Kriegsfo!genhilfe vorliegt, kann der Uberblick über die Ent-
wicklung der öffentlichen Fürsorge, der in den früheren 
Veröffentlichungen an dieser Stelle gegeben wurdet), fort-
gesetzt und auf das abgelaufene Rechnungsjahr 1949/50 er-

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 1. Jg. N. F. Heft 10, Jan. 1950 
Seite 325 f. u. 2. Jg. N. F. Heft 1, April 1950 S. 28 ff. 

Das Ergebnis des 1. Vierteljahres 1950 ist ein starker Rück-
gang des Fürsorgeaufwandes gegenüber dem 4. Quartal 1949. 
Der Gesamtaufwand der individuellen Fürsorge hat sich um 
37 Mill. DM (12 vH) vermindert. Dabei ist der Aufwand der 

In laufender Unterstützung stehende Personen in den Ländern des Bundesgebietes am Ende des 4. Viertel-
jahres 1949 und des 1. Vierteljahres 1950 

Land 

Bundesgebiet ......... . 

Schleswig-Holstein .... . 

Hamburg ............ . 

Niedersachsen ........ . 

Nordrhein-Westfalen ... 

Bremen . „. „. „ „. „ 

Hessen') ............. . 

Württemberg-Baden ... 

Bayern „ „. „ „. „. „ 

Rheinland-Pfalz ...... . 

Baden „ „. „. „ „. „. 

Wurttemberg-Hohenz. ') 

Vierteljahr 

4./49 
1./50 

4./49 
1./50 
4./49 
1./50 
4./49 
1./50 
4./49 
1./50 

4./49 
1./50 
4./49 
1./50 
4./49 
1./50 
4./49 
1./50 

4./49 
1./50 
4./49 
1./50 
4./49 
1./50 

Kriegsfolgenhilfe 1 

~~~~~-.,..l~~~~~-.,-1 --,A~n-g~eh~ö7f7ig-e~l,.--~K-ö-rp_e_r--~1 
von Kriegs-

' , gefangenen beschädigte / 
Heimat- / Evakuierte I' und Vermißten 1 und Hinter-

vertriebene und 1 bliebene 1 

I' heimgekehrte 1 und ihnen 
Kriegsgefangene 1 Gleichgestellte 

542 231 
438 895 

66 155 
46 779 

677 
648 

108 430 
80 512 
83 524 
65 678 

2 227 
2 248 

46 409 
38 085 
51 354 
45 185 

146 799 
129 254 

5 470 
5 793 

13 359 
12 200 
17 827 
12 503 

1 

1 

1 1 

1 

106 071 1 199 237 i' 258 391 1 
92 564 116 410 207 207 1 

1 9410 1 10496 1 16989 
88:~ / ifü 1 

1 ~!~~ 
21 1~i 1 20 m 2~ ~i~ 
17 897 14 533 23 017 
31 170 61 890 132 367 
26 517 38 035 99 329 

70 
68 

15 344 
12 999 

6 723 
5 751 

16 977 
15 803 

3 637 
3 294 

722 
543 
840 
754 

1 446 
1 062 

19 195 
15 249 
19 727 
13 445 
38 244 
14 907 

17 874 
8 521 
6 532 
4 065 
1 999 

907 

2 137 
1 807 

28 808 
24 216 
13 978 
11 960 
23 309 
21 740 

4 624 
4 397 
2 164 
2 193 
l 104 

913 

1 

Sonstige 1, Allgemeine 
(nicht 

Kriegsfolgen-1 kriegsbedingte) 
hilfefalle Fursorge 

42 790 
43 812 

5 520 
4 417 

171 
204 

9 432 
8 983 
4 499 
4 124 

292 
326 

2 021 
2 064 
1 443 
1 584 

17 853 
20 018 

911 
1 405 

648 
687 

707 647 
698 259 

34 268 
34 738 
34 937 
34 438 
67 916 
66144 

228 947 
220 532 

19 858 
20 753 
54 445 
53 452 
43 443 
45 547 

131 244 
129 146 

66 917 
69 990 
16 344 
14 334a) 

9 328 
9 185 

Offene 
Ftirsorge 
zusammen 

1 856 367 
1 597 137 

142 838 
110 310 

44 437 
43 173 

253 049 
211 086 
542 397 
454 215 

26 030 
26 264 

166 222 
146 065 
136 668 
123 472 
374 426 
330 868 

98 522 
91 995 
40 032 
34 740a) 
31 746 
24 949 

') Zahlen aus der Monatsstatistik der offenen Fursorge. - ') Einschl. Kreis Lindau. - a) Zahlen auf Grund der Monatsstatistik der offenen Fursorge. 
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Kriegsfolgenhilfe um 34 Mill. DM (17 vH), der Aufwand der 
allgemeinen Fürsorge jedoch nur um 3 Mill. DM (3 vH) 
zurückgegangen. Wie die weitere Gliederung nach offener 
und geschlossener Fürsorge ergibt, ist der Rückgang tat-
sächlich nur in der offenen Fürsorge eingetreten, und zwar 
in der offenen Kriegfolgenhilfe um 24 vH, in der offenen 
allgemeinen Fürsorge um 13 vH. Dagegen ist der Aufwand 
der geschlossenen Fürsorge in der Kriegsfolgenhilfe um 
9 vH, in der allgemeinen Fürsorge um 13 vH gestiegen. 
Damit wird die unterschiedliche Richtung in der Entwick-
lung der offenen und geschlossenen Fürsorge, die sich be-
reits vom 3. zum 4. Vierteljahr 1949 bemerkbar machte1 ), 

noch deutlicher erkennbar. 

Der Aufwand in offener und in geschlossener Fürsorge 
in den Ländern des Bundesgebietes im 4. Viertel-

jahr 1949 und 1. Vierteljahr 1950 
in 1000 DM 

Kriegsfolgenhilfe Allgemeine (nichtkriegs-
bedingte) Flirsorge 

Vier- --------- --- ------
Land telj Indivi- davon Indivi- davon 

Jahr duelle - -- ----- duelle 
Offon\ Geschl~ Fursorge Offene [ Geschl. Fürsorge 

zus. Fursorge Fursorge zus. :;,~~~ Fürsorge 

Bundesgebiet 4./49r 189 231 1153 747 1 35 484 116 197 77 053 39 144 
1./50 155 527 117 094 38 433 112 511 67 273 45 238 

Schleswig- 4./49 15 726a) 12 272 3 454 3 881 2 765 1116 
Holstein 1./50b) 12 209 9 733 2 476 5 466 3 499 1 967 

Hamburg 4./49 3 264 2 948 316 9 375 6 623 2 752 
1./50 3 313 2 015 1 298 7 590 3 538 4 052 

Nieder- 4./49 31 637 25 070 6 567 11 116 8 206 2 910 
sachsen 1./50 27 379 19 696 7 683 10 770 

1 7 6591 3 lll Nordrhein- 4./49 54 245 47 630c) 6 615 43 867 28 687 15 180 
Westfal. 1./50 42 692134 422 8 270 41 063 23 752117 311 

Bremen .. 4./49 1 228 1 028 200 2 423 
1 7331 

690 
1./50 1 129 922 207 2 846 1 766 1 080 

Hessen ... 4./49 14 295d11 11 113 3 182 9 613 5 553 4 060 
1./50 11 784e) 8 366 3 418 10 254 5 254 5 000 

Wurttemb.- 4./49 11 820 9 225 2 595 6 818 3 716 3 102 
Baden .. 1./50 10 036 6 651 3 385 7 071 3 4961 3 575 

Bayern ... 4./49 44 674 33 059 11 615 15 685 

1 ':ml 4 798 
1./50 36 390 25 700 10 690 13 727 4870 

Rheinland- 4./49 4 OOOr 3 723 

1 

277r 8 767r 1 
6 310 2 457 

Pfalz ... 1./50 3 305 

1 

3 149 156f) 8 554 6 901 1 655f) 
Baden „ „ 4./49 5 169 4 774 395 3 211 1 7961 1 415 

1./50 

1 

4 994 4 622 
1 

372 3 720 1 1 902 1 818 
Württemb.- 4./49 3 173 

1 

2 905 268 1 441 1 7771 664 
Hohenz.') 1./50 2 296 1 818 478 1 450 649 801 

1 1 

1) Einschl. Kreis Lindau. - a) Einschl. 2, 7 Mill. DM Ruckzahlungen Dritt-
verpfiichteter. - b) Einschl. Ruckzahlungen Drittverpfiichteter. - c) Außer-
dem 0,5 Mill. DM Geschlechtskrankenfursorge, nicht aufgegliedert. - d) Ein-
schl. 4,0 Mill. DM Ruckzahlungen Dritter; außerdem 1,2 Mill. DM Tbc-Flir-
sorge usw. sowie 1,6 Mill. DM Heimkehrerbetreuung. - e) Einschließ!. 4,6 Mill. 
DM Ruckzahlungen Drittverpflichteter; außerdem 1,9 Mill. DM Tbc-Fur-
sorge usw. - f) Ohne Anstaltspflege der Landesfürsorgeverbande. 

Entwicklung der Kriegsfolgenhilfe 

Der Rückgang des Aufwandes der Kriegsfolgenhilfe in der 
o f f e n e n Fürsorge zeigt sich einheitlich in sämtlichen 
Ländern. Der entsprechende Rückgang der Zahl der laufend 
unterstützten Personen um insgesamt 22 vH weist darauf 
hin, daß der Grund für diese rückläufige Entwicklung der 
Aufwendungen im Ausscheiden von Unterstützten aus der 
Fürsorge zu suchen ist, so daß angenommen werden muß, 
daß die bereits früher dargelegten Einflusse (Uberführung 
von Bedürftigen in Soforthilfe und rentenahnliche Versor-
gung, Heimkehr von Kriegsgefangenen usw.) sich weiter 
stark ausgewirkt haben. Uberblickt man die Entwicklung 
der offenen Kriegsfolgenhilfe in den vergangenen Viertel-
jahren, so kann man feststellen, daß der stete Rückgang der 
Personenzahl einerseits und der Aufwandszahl andererseits 
insofern unterschiedlich verläuft, als der Rückgang des Auf-
wandes hinter dem Rückgang der Personenzahl zurilckbleibt 
(Rückgang vom 1. Quartal 1949 zum 1. Quartal 1950: Per-
sonen um 57 vH Aufwand um 40 vH). Dem entspricht die in 
nachstehender Tabelle ausgewiesene Steigerung der durch-
schmttlichen Aufwendungen je unterstützte Person, wobei 

')Vgl.: „Wirtschaft u. Statistik", 1. Jg. N. F. Heft 1, Apnl 1950 S. 28, 

gleichzeitig saisonale (Winterzuweisungen) und strukturelle 
Einflüsse wirksam sind1 ). 

Entwicklung der öffentlichen Fürsorge 
seit dem 1. Vierteljahr 1949 im Bundesgebiet 

1 

Allgemeine (nicht-
Kriegsfolgenhilfe kriegsbedingte) Zusammen 

1 

Fursorge 

()ffene 1 Geschl:- -Offene 1 Geschl. Offene /' Geschl. 
Fursorge , Fursorge 1 Fürsorge Fürsorge Fursorge , Ftirsorge 

Zeit 

Laufend unterstutzte Personen in 1000 

1949 1. Vj. 2 082 1 ' 764 
1 

2 846 1 2. Vj. 1 880 
1 1 

769 2 649 
3. Vj. 1 658 754 

! 2 412 
1 4. v;. 1 149 

1 
1 709 1 858 1950 1. v;. 899 1 698 \ 1 597 1 

Laufend und einmalige Aufwendungen in Mill. DM 

1949 1. v;. 195 
1 

37 64 
1 

34 259 
1 

71 2. v;. 173 31 

1 

70 31 243 62 
3. Vj. 166 

1 

35 67 
1 

35 233 1 70 4. v;. 154 35 77 39 231 74 1950 1. v;. 117 
1 

38 67 1 45 184 1 83 

Laufende und einmalige Aufwendungen je Person in DM im Vierteljahr 

1949 1. v;. 93,li5\ 1 83,70 
1 90,90\ 2. Vj. 92,10, 

1 

91,00 
1 

91,701 3. v;. 100,201 88,80 96,601 4. v;. 134,10 

1 

108,60 
1 

124,30 
1950 t. v;. 130,201 97,30 115,201 

1 

In der g e s c h 1 o s s e n e n Kriegsfolgenhilfe ist der Auf-
wand - die Zahl der untergebrachten Personen konnte 
nicht von allen Ländern gemeldet werden - nach einer 
Abnahme im 2. Vierteljahr 1949 wieder angestiegen und hat 
den Vorjahresstand überschritten. Als Grund für das An-
wachsen in den letzten Vierteljahren wird sowohl eine 
Zunahme der Pflegebedürftigkeit (Winterkrankheiten) als 
auch eine Erhöhung der Pflegekosten anzunehmen sein. Der 
Grad des Anwachsens der geschlossenen Fürsorge in der 
Kriegsfolgenhilfe verdeutlicht sich angesichts der entgegen-
gesetzten Bewegung der offenen Kriegsfolgenhilfe erst aus 
dem Anteil der geschlossenen Fürsorge an der gesamten 
Kriegsfolgenhilfe; dieser betrug 16 vH im 1. Vierteljahr 1949, 
beträgt jetzt aber 25 vH. 

Als Saldo der verschiedenen Entwicklung der offenen und 
geschlossenen Kriegsfolgenhilfe ergibt sich für die Kriegs-
f o 1 g e n h i 1 f e i n s g e s a m t das Bild eines ständigen 
Rückganges, der sich vom Höchststand des 1. Quartals 1949 
über die Entlastung im Sommerhalbjahr sogar über den 
Winter 1949/50, wenn auch im 4. Vierteljahr 1949 verzögert, 
fortsetzte. Das Ergebnis gegenüber dem 1. Quartal 1949 ist 
ein Rückgang des Aufwandes um 33 vH. Dabei sind von den 
Personengruppen überdurchschnittlich am Rückgang der 
Aufwendungen beteiligt die Gruppe der Angehörigen von 
Kriegsgefangenen und Vermißten (39 Prozent Rückgang) und 
die Gruppe der Heimatvertriebenen (38 vH}; für die Gruppe 
der Körperbeschädigten betrug der Rückgang in der glei· 
chen Zeit 25 vH. 

Die Entwicklung der allgemeinen (nichtkriegsbedingten) 
Fürsorge 

Bei der nichtkriegsbedingten Fürsorge beobachten wir 
zunächst eine Verminderung der Zahl der in der offenen 
Fürsorge unterstützten Personen (für die geschlossene Für-
sorge liegen wieder keine Personenzahlen vor). Die Verrin-
gerung des Kreises der Unterstützten war hier jedoch erheb-
lich schwächer als in der Kriegsfolgenhilfe, sie betrug 1,5 vH 
gegenüber dem 4. Vierteljahr 1949 und 8,6 vH gegenüber 
dem 1. Vierteljahr 1949. Im Gegensatz zu den Verhältnissen 
bei der Kriegsfolgenhilfe ist in der nichtkriegsbedingten 
Fürsorge der Aufwand für die offene Fürsorge gegenüber 
dem 4. Vierteljahr 1949 wenig zurückgegangen (- 13 vH) 

1
) Außerdem spielt eine Rolle, daß der Aufwand fur ein volles V1e1telJahr 

nicht genau zu der Zahl der unterstutzten Personen am Quartalsende gehort 
was sich bei sinkender Personenzahl in einer vorubergehenden Uberhohun9-
des durchschn1tthchen Aufwandes Je Person auswHkt. 
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und gegenüber dem 1. Vierteljahr 1949 sogar noch angestie-
gen ( + 5 vH), der Aufwand für die geschlossene allgemeine 
Fürsorge ist durchweg gestiegen ( + 15 vH gegen ·4. Viertel-
jahr 1949 und + 32 vH gegen 1. Vierteljahr 1949). Die 
Begleiterscheinung dieser Entwicklungen in der nichtkriegs-
bedingten Fürsorge ist ein entsprechendes Steigen der 
durchschnittlichen Aufwendungen je Person, wobei jedoch 
für das 1. Vierteljahr 1950 festzustellen ist, daß dieser 
durchschnittliche Unterstützungsbetrag je laufend unter-
stützte Person in der nichtkriegsbedingten Fürsorge erheb-
lich mehr unter dem Unterstützungsbetrag für in der Kriegs-
folgenhilfe unterstützte Personen liegt, als dies früher der 
Fall war. Es scheint sich auch in diesem Punkte eine be-
achtenswerte Differenzierung anzubahnen. 

Der Aufwand der individuellen (offenen und geschlos-
senen) Fürsorge im Bundesgebiet nach Fürsorge-

gruppen, Rechnungsjahr 1949/50 
Laufende und einmalige Unterstutzungen in 1000 DM 

1949 1 1950 Rechn.-1 Fürsorgegruppen --------------\~-- jahr 
2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1 1. Vj. 1949/50 

Bundesgebiet ............. 304 955 304 591 1305 4281268 038 1183 012 
davon: 

Nichtkriegsbedingte Fursorge 100 939 102 582 1116 197 112 511 432 229 
Kriegsfolgenhilfe insgesamt 204 016 202 0091189 231 155 527 750 783 

davon: 
Heimatvertriebene ......... 122 447 124 424 1 100 587 85 780 433 238 
Evakuierte 15 525 15 784 1 15 880 14 687 61 875 
Zugewandert; ~~; 'ci~; ~~~i~~ 1 

tischen Zone und Berlin .. 4 012 4 9841 4 784 5 014 18 794 
Ausländer und Staatenlose .. 2 417 2 452 1 2 599 3 194 10 663 
Angehörige von Kriegsgefan-

genen und Vermißten und 
heimgekehrte Kriegsgefan-
gene ................... 33 561 29 454 34 711 25 092 122 818 

Fllrsorgeuntersttitzte KOrper-
beschädigte und Hinterblie-
bene „„.„„.„„„.„ 26 054 24 911 30 670 21 760 103 395 

Die Entwicklung in den Ländern 
Bei der Kriegsfolgenhilfe zeigt die Entwicklung in den 

Ländern, daß Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern, 
also 3 Länder mit überdurchschnittlichem Anteil von Heimat-
vertriebenen, einen überdurchschnittlichen Ruckgang der 
Aufwendungen zu verzeichnen haben; zu diesen 3 Ländern 
kommt noch Hessen mit einem überdurchschnittlichen Rück.-
gang, wobei als Erklärung auf die frühzeitige Gewährung 
von Unterhaltsbeihilfen für Angehörige von Kriegsgefan-
genen und Vermißten außerhalb der Fürsorge in .diesem 
Land hinzuweisen ist. Der ähnlich tiberdurchschnittliche 
Rückgang der Unterstützungsbeträge in Rheinland-Pfalz 
kann zunächst nicht erklärt werden. Aus dieser überdurch-
schnittlichen Abnahme der Kriegsfolgenhilfeaufwendungen 
in den stark mit Heimatvertriebenen belegten Ländern ist 
der Schluß zu ziehen, daß die Ingangsetzung der Soforthilfe 
sich betragsmäßig am stärksten auf die Entwicklung der Für-
sorgeaufwendungen ausgewirkt hat. In der allgemeinen 
(nichtkriegsbedingten) Fürsorge ist die Verschiedenheit der 

Der Aufwand der individuellen (offenen und geschlos-
senen) Fürsorge in den Ländern des Bundesgebietes, 

.Rechnungsjahr 1949/501 ) 

in 1000 DM 

1 

1949 i 1950 1 Rechn.-
Land 

1 
i ]---;:-~ 1J~f50 2. Vj. 3. v;. 1 4. Vj. 

Kriegsfolgenhilfe 

Bundesgebiet ............. 204 016r' 202 009rl 189 23lr 155 527 750 783 
davon: 

Schleswig-Holstein ...... 14 742 13 523 15 726r 12 209 56 200 
Hamburg .............. 1 496 2 386r 3 264r 3 313 10 459 
Niedersachsen .......... 35 104 36 621 31 637 27 379 130 741 
Nordrhein-Westfalen . ... 51 559 51 077 54 245 42 692 199 573a) 

Bremen ................ l 168 1 255 1 228 l 129 4 780 
Hessen 19 171 18 916 14 295 11 784 64 166b) 
Wurttemb~~g~B~d~;. · : : : : : 15 066 14 910 11 820 10 036 51 832 
Bayern . „ „ „. „, „. „ 53 868 51 879 44 674 36 390 186 811 

Rheinland-Pfalz ......... 5 305rl 4 494r 4 OOOr 3 305 17 104 
Baden ················· 4 246 4 341 5 169 4 994 18 750 
Wurttemberg-

2 291 1 2 607 I 3 173 2 296 10 367 Hohenzollern') ........ 

Allgemeine (nicht kriegsbedingte) Fursorge 

Bundesgebiet ............. 100 939ri 102 582rl 116 197rl 112 511 432 229 
davon: 

Schleswig-Holstein . ..... 4 0871 3 834 3 881 5 466 17 268 
Hamburg .............. 5 391 6 354 9 375 7 590' 28 710 
Niedersachsen ·········· 8 072 ' 8 538 11 116 10 770 38 496 
Nordrhein-Westfalen .... 37 009 i 38 481 43 867 41 063 160 420 

Bremen „„„ „„„ „„ 3 315 I 3 250 2 423 2 846 11 834 
Hessen ................ ~ ~:~ 1 

9 512 9 613 10 254 38 669 
Wurttemberg-Baden ..... 6 427 6 818 7 071 26 247 
Bayern ................. 15 695 i 13 356 15 685 1 13 727 58 463 

1 
Rheinland-Pfalz ......... 8 204rl 8 168r 8 767rl 8 554 33 693 
Baden ················· 2 5591 2 8751 3 211 3 720 12 365 
Wurttemberg-

1 441 1 l 450 6 064 Hohenzollern') ........ 1 386 l 787 ! 

1) Vor!aufiges Ergebnis für das Kalenderjahr 1949 vgl.: „Wirtschaft und 
Statistik" 2. Jg. N. F. Heft 1, S. 28. - ')Einschl. Kreis Lindau. - a) Außerdem 
zusammen 1,4 Mtll. DM Geschlechtskrankenfürsorge und 12,5 Mtll. DM un-
mittelbarer Aufwand des Landes, nicht im Rahmen der Fursorgeptlichtverord-
nung. - b) Außerdem zusammen 5, 7 Mill. DM Tbc-Fursorge usw. sowie 3,8 
Mill. DM Heimkehrerbetreuung. 

Entwicklung weit geringer, die Entwicklung schwankt hier 
zwischen einer Zunahme der Aufwendungen im 1. Viertel-
jahr 1950 gegenüber dem 1. Vierteljahr 1949 bei Württem-
berg-Hohenzollern um 4,3 vH und bei Baden um 35, 4 vH. 
Dabei sind die beiden Städte Hamburg und Bremen außer 
Betracht gelassen, da sich in deren Zahlen infolge der be-
sonderen Lage dieser Gebietskörperschaften als Länder und 
Städte zugleich besondere Entwicklungsfaktoren auswirken. 
So zeigt Hamburg in der Kriegsfolgenhilfe seit dem 2. Vier-
teljahr 1949 steigende Aufwendungen, begleitet von einem 
leichten Absinken der Zahl der unterstützten Personen; 
Bremen wieder weist in der allgemeinen (nichtkriegsbeding-
ten) Fürsorge im Gegensatz zu allen übrigen Ländern im 
1. Vierteljahr 1950 geringere Aufwendungen auf als im 
1. Vierteljahr 1949. 

De. 

Verbrauch 
Der Bierverbrauch im Bundesgebiet 

Ergebnisse für die Rechnungsjahre 1948 und 1949 
Die zuletzt an dieser Stelle mitgeteilten Ergebnisse ent-

hielten die Angaben über die Entwicklung der Biererzeugung 
bis Ende des Rechnungsjahres 19491 ). Nunmehr liegen weitere 
Jahreszahlen vor, und zwar die Angaben über die verarbeite-
ten Braustoffmengen, übo· die Versteuerung des erzeugten 
Bieres naC'h den einzelnen Staffelsätzen und über die Hohe 
der Steuersollbeträge. 
· Der Braustoffverbrauch hat danach im Jahre 1949 in Ver-

1) Vgl.: „Wirtschaft un<i Statistik", 2. Jg. N. F., Heft 2, S. 60 f. 

Braustoffverbrauch im Bundesgebiet 
in den Rechnungsjahren 19361 ), 1948 und 1949 

in t 

1 Zur Herstellung von Bier wurden verwendet 
Zeit Gersten- i anderes 1 Zucker- 1 Farbe- 1 Sonstige 

malz '1 Malz stoffe bier 1 Braustoffe 
1 1 

1936 Rechnungsjahr 511 273,01 3 237,2 i 2 660,9 1 lM,4 

1 

1 -1948 100 414,8 641,8 1 603,8 325,6 1 3 566,5 „ 
1 1949 „ 259 049,71 l 213,6 822,5 227,5 

1 
4 286,9 

davon: 1 

1 127 351,0: 1 1. Halbjahr .... 591,7 1 412,9 1 135,5 1 2 545,4 
2 .. 131 698, 7: 621,9 1 409,6 1 92,0 

1 
1 741,5 " .... 1 1, 1 1 1 

1) Reichsergebnisse auf das Bundesgebiet umgerechnet; geringe Ungenauig-
keiten durch geanderte Gebietsgrenzen. 
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Versteuerte Biennengen im Bundesgebiet im Rechnungsjahr 1949 
gegliedert nach Steuersätzen in hl 

Es sind versteuert worden zum Steuersatze für 

E in,fach hier mit 
3,501)DM 8,00DM 8,lODM 8,20DM 8,30 DM I 8,40 DM--1-8,60-DM 8,80DM 9,00DM 1 insgesamt 

100 28 216 27 525 15 617 8 025 1 5 525 1 1 265 475 1 86 748 

Schankbier mit 
-~16~,~00~D~M~~l--'1~6~,2~0~D~M~~l_l--i6,~4_0~D~M'--~1 __ 16~,6_0_D_M_+l_l_6~,8-0_D_M_-.-1 _17~,_20_D_M __ l_l_7~,6_0_D_M_-:f-_18~,_00_D_M_~i_ins___.g~e_sam_t_ 

1 53 865 1 22 557 1 12 623 1 15 881 1 3 503 r 148 1 210 1 51 742 160 529 

L a g e r b i e r mit 
21,50 DM __ 2~0,_oo_D_M _ __,1_2_0~,2_5_D_M_-7-I _2_0~,5_0_D_M __ l~ __ 20_,_75_DM 1 21,00 DM 1 

l 877 284 1 1 620 990 1 652 718 I, 306 172 1 308 391 1 

I 22,00DM I 

1 12 044 1 

22,50DM 1 
16 494 1 

insgesamt 

60 248 4 854 341 

Vollbier mit 
==::24:;:,::oo::D':''.:M::=:;1==2=4=,3=0=D=-M~-.-I ~2~4,~60~D~M-~-1~2~4,90 DM 1 25,20 DM 1 

1 2 298 230 1 1 232 475 1 777 218 1 l 349 664 1 

25,80DM I 
1 

26,40DM 1 

1 

27,00DM I 
453 333 1 

insgesamt 

915 347 761 911 426 187 8 214 365a) 

Starkbier mit 
32,00DM I 32,40DM 1 32,80DM 1 33,20 DM 1 33,60 DM I 34,40DM 1 35,20 DM I 36,00DM I insgesamt 

1 023 1 12 100 1 13 174 1 5 677 i 15 976 1 6 298 1 10 199 1 22 092 1 86 539 

') Nur in· Bayern. - a) Rund 10 vH mußten, da vor dem 1. 9. 1949 verbotswidrig in den Verkehr gebracht, nach den Starkbiersätzen versteuert werden. 

bindung mit der Qualitätsverbesserung des Biers besonders 
bei den hochwertigen Stoffen stark zugenommen. Gersten-
malz wurde mehr als das 1 lf2fache, anderes Malz mehr als 
das Doppelte der Vorjahrsmenge verarbeitet. Die erzeugte 
Biermenge ist in derselben Zeit nur von rund 12 Mill. hl auf 
rund 14,2 Mill. hl gestiegen. Zucker wurde über 1/a mehr ver-
arbeitet und auch „sonstige Braustoffe" weisen noch eine 
kleinere Zunahme auf. Der Verbrauch von Farbebier ist da-
gegen stark gefallen. Im Vergleich zur Vorkriegszeit bleibt 
die verarbeiitete Menge besonders von Malz noch weit 
zurück. Der Verbrauch von Gerstenmalz beträgt nur etwa 
die Hälfte dessen von 1936, was auch annähernd dem Ver-
hältnis der Biererzeugung entspricht. 

Erstmals nach dem Kriege liegen nun auch für das Bundes-
gebiet die Zahlen darüber vor, welche Anteile des versteuer-
ten Biers von den einzelnen Staffelsätzen erfaßt worden sind. 
Ein Vergleich mit der Vorkriegszeit ist dadurch erschwert, 
daß nidJ.t nur die Steuersätze verändert sind, sondern auch 
die Bierqualität - trotz gleicher Bezeichnung - zum Teil 
eine andere ist. Das gilt für Einfachbier, Schankbier und 
Starkbier. Bei Vollbier, der wichtigsten Biersorte, das mit 
gewissen Einschränkungen 1949 den gleichen Stammwürze-
gehalt wie vor dem Kriege besaß, ist ein Vergleich am 
ehesten möglich. 

Der Anteil der zu dem niedrigsten Satze versteuerten Bier-
menge am Gesamtausstoß ist wesentlich zurückgegangen. 
Eine starke Zunahme weisen die Anteile der zu den mittleren 
Sätzen erfaßten Mengen auf. Der Anteil des zum hödJ.sten 
Satz versteuerten Biers ist dagegen stark gefallen. In dem 
Zahlenverhältnis kommt das geringere Gewicht der Groß-

Das versteuerte Vollbier im Bundesgebiet nach Steuersätzen 

Von dem im Laufe Steuersatz je hl 
eines Rechnungsjah- im Rechnungs-

Zu nebenstehenden Steuersatzen ver-
steuerte Biermengen im Rechnungs-

res in einem Braue- jahr 
reibetrirb erzeugten 1 , 

1 
Bierwarenabzuftlh- 1932;l936i 1949 193211936 
ren: -R.xr-IDM 1000 hl 

jahr 

1949 , 1932119361'1949 
vH 

von den ersten j 1 
2 000 hl ...... 6,50 6,50124,00 3 440 3 653 915 16,8 13,9 11,1 

von den folgenden 
8 000 h1 .••• „ 6, 70 6, 70124,30 952 5 873l 2 298 24,3 22,5 28,0 

10 000 " •..... 6,90, 6,90 24,60 2 737 3 50911 233 13,4 13,4 15,0 
10 000 „ ...... 7,201 7,201 24,90 1 58S 2 051 777 7,7 7,8 9,5 
30 000 " ...... 7,50, 7,50125,20 2 551 3 3871 1 350 12,5 12,9 16,4 
30 ooo „ ...... 7,80, 7,8o

1 
25,80 l 431 1 998! 762 7,o 7,6 9,3 

30 000 „ ...... 8,40, 8,40, 26,40 908 1 333 426 4,4 5,1 5,2 
von dem Rest ..... 9,00, 9,00

1 
27,00 2 845 4 399 453 13,9 16,8 5,5 

zusammen: 20 447126 20318 214a) 100,0i 100,0i 100,0 

a) Rund 10 vH mußten, da vor dem 1.9.1949 verbotswidrig in den Verkehr 
gebracht, nach den Starkbiersätzen (32,- bis 36,- DM je hl) versteuert werden. 

brauereien zum Ausdruck, die unter den KriegssdJ.äden ver-
gleichsweise stärker gelitten haben. 

Das Biersteuersoll, also die bei der Entnahme des Biers aus 
der Brauerei entstehende Steuerschuld, hat im Jahre 1949 
316,5 Mill. DM betragen. Im vorangegangenen Jahr lag der 
Betrag etwas höher, was besonders auf die bis zum 21. Ok-
tober 1948 geltenden höheren Sätze zurückzuführen ist. Die 
kassenmäßigen Einnahmen waren 1949 um rund 14 Mill. DM 
niedriger als der Sollbetrag. Der Unterschied erklärt sich aus 
dem zeitlichen Abstand zwischen Entstehung und Fälligkeit 
der Steuerschuld. Im vorangegangenen Jahr war die Diffe-
renz zwar bedeutend größer, aber durch andere Ursachen, 
nämlich die Geldumstellung und die Steuersenkung, bedingt. 

Steuersollbeträge und kassenmäßige Einnahmen 
im Bundesgebiet 

in Mill. RM/DM 

Zeit 

1948 Rechnungsjahr 
1949 

davon: 
1. Vierteljahr ......... . 
2. . ........ . 
3. „„„.„. 
4. .„„„„. 

Steuersoll-
betrage 

327,6 
316,5 

62,9 
108,5 
72,7 
72,4 

Kassenmilti1ge 
Einnahmen 

281,6 
302,4 

54,4 
89,9 
85,9 
72,2 

Der Bierverbrauch im 1. Rechnungsvierteljahr 
(April bis Juni 19501l) 

Begünstigt durch das warme Wetter, in der 2. Hälfte des 
Vierteljahrs hat der Bierausstoß besonders im Mai und Juni 
bedeutend zugenommen. Bereits im Mai wurde der im Vor-
jahr während des Monats August erreichte Höchststand um 
einige tausend hl überschritten. Im Juni erhöhte sich der 
Verbrauch weiter um rund 150 000 hl. Einern Bierausstoß von 
rund 3,3 Mill. hl im gleichen Vierteljahr' von 1949 steht ein 
solcher von 4,'i' Mill. hl in diesem Jahr gegenüber, wobei sidJ. 
neben der Mengenzunahme - und diese begünstigend -
eine beträdJ.tliche Qualitätsverbesserung vollzogen hat. Un-
geachtet der Zunahme im Berichtsvierteljahr bleibt der Ver-
brauch immer noch bedeuteud hinter der Vorkriegshöhe 
zurück. Einern Konsum von 17,8 1 je Kopf der Bevölkerung 
im gleichen Quartal des Jahres 1937 steht ein solcher von 
9,8 l, d. h. von 55 vH des Vorkriegsverbrauchs, in diesem 
Jahr gegenüber. 

An dem erhöhten Bierausstoß ist auch die Bierausfuhr 
(einschl. der Lieferungen an die Besatzung gegen Devisen) 

') Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen S. 83!. 
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beteiligt. Bei einer Zunahme des Gesamtverbrauchs zwischen 
März und Juni d. J. um rund 60 vH hat sich die Bierausfuhr 
um rund 30 vH erhöht. 

Bierausstoß in den Ländern des Bundesgebiets 
von April bis Juni 1950 

Land 

Bundesgebiet ......... . 
davon: 

Schleswig-Holstein .. . 
Hamburg .......... . 
Niedersachsen ...... . 
Nordrhein-Westfalen . 

Bremen ........... . 
Hessen ............ . 
WLirttemberg-Baden . 
Bayern „ „ •........ 

Rheinland-Pfalz ..... 
Baden „ .. „. „ .. „ 
WLirttemb.-Hohenz.') 

1) Einschl. Kreis Lindau. 

April-Juni 1950 

hf 

4 670 532 

44 017 
135 873 
249 677 

1 079 085 

91 888 
247 631 
372 345 

1 941 301 

243 231 
141 290 
124 194 

Zunahme gegen 
April-Juni! Jan.-März 

1949 1 1950 
vH 

41,2 1 

22,0 
26,8 
38,4 
76,8 

50,2 
35,6 
30,2 
29,9 

38,9 
50,3 
52,1 

1 

i 
1 

1 
1 

53,8 

61,2 
52,0 
58,2 
58,6 

60,4 
51,6 
51,7 
47,5 

81,7 
68,4 
49,8 

Von den beiden Ländern mit der größten Biererzeugung, 
Bayern und Nordrhein-Westfalen, hat das letztere im Ver-
gleich zum Vorvierteljahr eine Zunahme von rund 60 vH, 
Bayern eine solche von rund 50 vH zu verzeichnen. Auch in 
Niedersachsen und Württemberg-Baden, den beiden nädist-
wichtigen Ländern, hat der Bierausstoß um rund 60 und 50 vH 
zugenommen. Gke. 

Der Verbrauch versteuerter Tabakwaren 
im Bundesgebiet von April bis Juni 19501) 

Die Versteuerung von Tabakwaren, die den Hauptmaßstab 
für den Verbrauch dieser Erzeugnisse liefert, hat sich im 
ersten Rechnungsvierteljahr unterschiedlich entwickelt. Im 
April trat zunächst ein empfindlicher Rüc'kschlag gegenüber 
den im März stark angestiegenen Ergebnissen ein. Das be-
ruhte aber, wie die Folgezeit erwies, anscheinend nicht so 
sehr auf einem Rückgang des Verbrauchs, als vielmehr dar-
auf, daß in den Abschlußmonat des Rechnungsjahres, in dem 
das Tabaksteueraufkommen letztmalig den Ländern zufloß, 
noch Posten einbezogen wurden, die sonst erst später auf-
getreten wären. Die Maiergebnisse zeigten dann auch wieder 
einen Stand, der nur wemg hinter den im März erzielten 
Mengen und Werten zurückblieb. Im Juni trat erneut ein 
Anstieg ein, so daß nun der höchste Vorjahresstand - dieser 
hatte sich im August mit einem Kleinverkaufswert von 
334 Mill. DM für Tabakwaren insgesamt ergeben - um nmd 
4 Millionen überschritten wurde. 

Versteuerte Tabakwaren im Bundesgebiet 1950 

Einheit 

Zigaretten .. · 1 Mill. St 
Zigarren . . . . ,, 
Feinschnitt . . . t 
Pfeifentabak . . . „ 

Insgesamt .... 
davon: 

Zigaretten .. 
Ziga,rren .... 
Feinschnitt . 
Pfeifentabak . 

Insgesamt .... 
davon: 

Zigaretten .. 
Zigarren .... 
Feinschnitt . 
Pfeifentabak . 

Mill.DM 

" 
" 
" 

Mill.DM 

" 
" 

davon Jan. 
bis 

Marz 

April 
bis 

Juni ~P~:i 1~~-1~:ni 
Mengen 

1

5 046,215 483,411 591,111 819,3,2 073,01 
604,4 976,6 290,5, 32s,ol 358,1 

3 887,914 072,6 1 278,21 383,3'1 411,1 
1111,11227,7 384,6, 438,4! 404,7 

Kleinverkaufswerte 
818, 7 918,3• 272,91 

518,6 555, 7 161,01' 
127,6 183, 1 55,2 
143,3 148,6 46,91 

23,4 25,5 8,0! 

Steuerwerte 
454,2 489,8 144,6, 

311,2 333,3 
44,1 55,8 
78,6 81,5 
10,5 11,5 

96,61 
16,81 
25,71 

3,61 

307,1: 

184,6~\ 
61,6 
50, 1 
9,1, 

163,61 

110,7! 
18,8/ 
27,4, 

4,11 

338,~ 
210,1 

66,3 
51, 

8,4 

181,6 

126,( 
20,2 
28,4 

3,8 

1) Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen S. 831 • f. 

Zunahme 
April-Juni 

gegen 
Jan.-Marz 

vH 

8,7 
61,6 

4,8 
10,5 

12,2 

7,2 
43,5 

3,7 
9,0 

7,8 

7,1 
26,5 
3,7 
9,5 

Vergleicht man die Gesamterg.ebnisse des Berichtsviertel-
jahres mit denen des Vorvierteljahres, so ergibt sich folgende 
Entwicklung: Die versteuerten Zigaretten haben von rund 
5 Mrd. Stück auf rund 5,5 Mrd. Stück zugenommen. Die Stück-
zahl der Zigarren hat sich - hauptsächlidi infolge der Steuer-
senkung - von rund 600 Mill auf rund 1 Mrd., d. h. um zwei 
Drittel, erhöht. Die versteuerten Mengen an Feinschnitt und 
Pfeifentabak sind um rund 5 bzw. 10 vH gestiegen. Der 
K 1 ein ver k a u f s wer t für alle Tabakwaren hat in der-
selben Zeit um über 12 vH zugenommen. Die Gesamtsumme 
der verkauften Steuerzeichen ist andererseits besonders wegen 
der Zigarrensteuersenkung nicht 1m gleichen Verhältnis, son-
dern nur um rund 8 vH gestiegen. 

Kleinverkaufswerte versteuerter Tabakwaren 
im Bundesgebiet, April bis Juni 1950 

April-Juni 1950 Veränderung gegen 
Land Januar-März 1950 

IOOODM vH 

Bundesgebiet ...... „ . „ •.. „ . 918 342 + 12,2 
davon: 

Schleswig-Holstein ......... . 80 435 + 93,4 
Hamburg ................. . 132 951 -16,6 
Niedersachsen ....... „ .... . 65 595 -15,7 
Nordrhein-Westfalen ....... . 137 129 + 20,3 

Bremen „ ... „ .. „ ...... „ 172 866 + 30,1 
Hessen ......... „ ........ . 34 915 + 30,9 
WLirttemberg-Baden ....... . 68 661 + 21,l 
Bayern „ .....•............ 120 845 - 2,1 

Rheinland-Pfalz ........... . 53 650 - 2,0 
Baden. „ .............. „ .. 48 585 + 77,1 
Wlirttemberg-Hohenzollern1) 2 710 -34,6 

1) Einschl. Kreis Lindau. 

Die Entwicklung der durchsdmittlidien Kleinverkaufspreise 
zeigt im Berichtsvierteljahr überwiegend sinkende Tendenz. 
Der Durchschnittspreis der Zigaretten ist zwischen März und 
Juni von rund 10,3 Pfg auf rund 10, 1 Pfg zurückgegangen. 
Zigarren sind in Verbindung mit dem Mehrkonsum an Ziga-
rillos, zu dem viele Zigaretten- und Rauchtabakverbraudier 
jetzt übergegangen sind, von rund 26 und 27 Pfg im Januar 
und Februar auf rund 18V2 Pfg im Juni gesunken. Die Durch-
schniHskleinvErkaufspreise flir Feinschnitt und Pfeifentabak 
waren nadi anfänglichem Rtickgang im Juni wieder auf-
gebessert. 

Um einen Maßstab für die Höhe des gegenwärtigen Ver-
braudis an Tabakwaren zu gewinnen, ist in der folgenden 
Dbersicht ein Vergleich mit den Jahren 1936 und 1938 vor-
genommen worden. Der im Mai-Heft dieser Zeitschrift') an-
gestellte Vergleich, der auf den zusammengefaßten Zeitraum 
von 1924 bis 1938 beschrankt war, wird damit ergänzt. Die 
im 1. Kalenderhalbjahr 1950 versteuerten Mengen wurden 
zu diesem Zweck auf einen Jahresverbraudi umgerechnet. 
Gegenüber dem vergleichbaren Verbraudi von 1938 beträgt 

Verbrauch an versteuerten Tabakwaren im Bundesgebiet 
in den Rechnungsjahren 1949 und 1950, 

verglichen mit der Vorkriegszeit 

1 

Reichsgebiet l Bundesgebiet 
Tabakwaren Einheit Rechnungsiah;:- ----R,,-.;-hnungsj~~~ 

Zigaretten . . . . . Mrd. St 
Zigarren . . . . . . . 

100
„
0 

t 
Rauchtabak .... 
davon: 

Feinschnitt .. 
Pfeifentabak . 

Zigaretten ••. · 1 
Zigarren ...... . 
Rauchtabak ... . 
davon: 

Feinschnitt .. 
Pfeifentabak .. 

Stück 

g 

1936 ! 1938 19361) 1 19381) 1 1949 1 19502) 

Mengen 
38,4 1 47,3 27,1 

8,4 1 9,1 5,9 
31, 7 1 31,9 22,3 

1 

15,ll 1 18,1 10, 7 
16,6 13,8 11,6 

Verbrauch je Kopf 
570 692 570 
124 133 124 
471 468 471 

225 
246 

266 
202 

225 
246 

32,8 
6,3 

22,2 

12,6 
9,6 

692 
133 
468 

266 
202 

22,0 
2,2 

21,2 

16,0 
5,2 

465 
47 

445 

338 
107 

21,1 
3,2 

20,6 

15,9 
4,7 

440 
66 

430 

332 
98 

1) Vergleichbarer Verbrauch nach dem vH-Anteil der Bevölkerung des Bun-
desgebietes von 1949 an der Bevolkerung des Reichsgebietes von 1936 (70,45 
vH) und 1938 (69,47 vH) berechnet.- 2) Geschatzter Verbrauch auf der Grund-
lage de Monate Januar bis Juni 1950. 

) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 2. ;rg. N. F., Heft 2, s. 61 ff. 
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der Konsum an Zigaretten danach erst rund zwei Drittel, bei 
Zigarren und Pfeifentabak etwa die Hälfte, und nur bei Fein-
schnitt, der durch den stärkeren Ubergang zum Selbstdrehen 
von Zigaretten begünstigt ist, liegt er über dem des letzten 
Vorkriegsjahres. 

Unberücksichtigt bleibt bei einem solchen Vergleich, daß 
die Tendenz der Verbrauchssteigerung insbesondere bei Zi-

garetten, die schon lange vo1 dem Kriege zutage trat, seit-
dem angehalten hat. Auch die veränderte Bevölkerungs-
struktur im Bundesgebiet dürfte einen Mehrverbrauch be-
günstigen. Die tatsächliche Höhe des Tabakkonsums liegt 
daher auch erheblich tiber den versteuerten Mengen, wie sich 
vor allem aus dem Umsatz der illegal eingeführten Ziga-
retten ergibt, der für das Jahr 1949 auf 4Mrd. Stück geschätzt 
wird. Gke. 

Unterricht und Bildung 
Das Schulwesen 

in den Ländern des Bundesgebietes im Jahre 1950 
Die schulstatistischen Ergebnisse, die seit einiger Zeit in 

diesen Heften veröffentlicht werden1), machen zu ihrer bes-
seren Beurteilung infolge der heutigen Zersplitterung im 
Schulwesen eine Darstellung des derzeitigen Standes des 
Schulwesens und der angestrebten Reformen wünschenswert. 
Die folgende Darstellung fußt auf einer Umfrage in den 
Ländern der Bundesrepublik. 

Wohl auf keinem Gebiet des kulturellen Lebens hat es im 
Laufe der letzten Jahrzehnte so viele Reformen und damit 
Änderungen gegeben, wie auf dem des Schulwesens. Die 
letzte Schulreform in Deutschland vor dem Kriege geht auf 
das Jahr 1938 zurück. Durch sie wurde eine fast radikale 
Einheitlichkeit im Schulwesen erreicht. 

Die Schulreform von 1938 
Die Dauer der Volksschulpflicht betrug 8 Jahre, daran 

schlossen sich im allgemeinen 3 Berufsschuljahre an, die die 
fachliche Ausbildung während der Lehrzeit ergänzten. Nach 
Absolvierung der Berufsschule konnte zum Zwecke beruf-
licher Weiterbildung eine Fachschule besucht werden, deren 
erfolgreicher Abschluß zum Hochschulstudium berechtigte. 

Jeder Deutsche konnte nach vierjährigem Besuch der 
Volksschule (Grundschule) auf eine Mittelschule oder auf 
eine Hohere Schule übergehen. Die Mittelschule umfaßte 
6 Schuljahre. Als obligatorische Fremdsprache wurde Eng-
lisch gelehrt. Die vielen Arten von Höheren Schulen waren 
auf drei reduziert worden, die Oberschule für Jungen, die 
Oberschule für Mädchen und das Gymnasium für Jungen, 
die jeweils 8 Schuljahre umfaßten. Koedukation sowie Be-
kenntnisschulen wurden grundsätzlich abgelehnt. 

Die Schüler der Oberschule für Jungen konnten sich vom 
6. Schuljahr der Oberschule an nach ihren Fähigkeiten und 
Neigungen für den sprachlichen oder mathematisch-natur-
wissenschaftlichen Zweig entscheiden. Bei den Oberschulen 
für Mädchen· konnte die Wahl zwischen der sprachlichen 
und der hauswirtschaftlichen Form getroffen werden. Das 
Reifezeugnis dieser Anstalten berechtigte - bei der haus-
wirtschaftlichen Form mit Einschränkungen - zum Besuch 
einer Hochschule. 

Für Kinder, die nicht sofort nach Beendigung der Grund-
schule auf eine weiterbildende Schule übergehen konnten, 
boten die Mittel- und Oberschule in Aufbauform, die an 
die 6. Klasse der Volksschule anschlossen, die Möglichkeit, 
eine tiber das Lehrziel der Volksschule hinausgehende All-
gemeinbildung zu erlangen. 

Der Beginn des Schuljahres wurde 1941 einheitlich in den 
Herbst gelegt. 

Der Zustand seit Kriegsende 
Mit Beendigung des Krieges horte die zentrale Lenkung 

des Schulwesens in Westdeutschland auf. Die Hoheit auf 
dem Gebiet des Schulwesens ging auf die einzelnen Länder 
über, die die reichseinheitlichen Bestimmungen auf dem 
Gebiet des Schulwesens teilweise durchbrachen. 

Bei der Neuordnung des Schulwesens, die von den Besat-
zungsmächten durch konkrete Anregungen gefördert wurde, 
steht neben der Frage, ob die Schulkinder nach Bekennt-

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 1. jg, Heft 9, S, 289, S. 969* ff.; 
Heft 10, s. 331, s. 1126* ff.; Heft 12, s. 402. 

nissen getrennt (Bekenntnisschule} oder ob Kinder verschie-
dener Bekenntnisse gemeinsam (Gemeinschaftsschule) unter-
richtet werden sollen, die Frage nach der Dauer der Grund-
schulpflicht im Vordergrund. 

Uber den heutigen Stand der Schulgesetzgebung ergab 
die Umfrage, daß in den Ländern 

Schleswig-Holstein, 
Hamburg, 
Nordrhein-Westfalen, 
Bremen, 

Hessen, 
Rheinland-Pfalz, 
Württemberg-Hohenzollern, 

seit Kriegsende bereits neue Schulgesetze bzw. Änderungs-
gesetze erlassen worden sind, während in den Ländern 

Niedersachsen, Württemberg-Baden und Bayern 
neue Schulgesetze vorbereitet werden. In Rheinland-Pfalz 
wurde bisher lediglich der Beginn des Schuljahres auf 
Ostern verlegt, in Württemberg-Hohenzollern die Bekennt-
nisschule eingeführt. 

Einheitsschule 
Die einschneidendste Änderung im Schulwesen der Bun-

desrepublik ist bisher in den Ländern Hamburg und Bremen 
zu verzeichnen. In beiden Ländern wurde 1949 die „A 11-
g e meine V o 1 k s s c h u l e" eingeführt. Die Neuordnung 
des Schulwesens wird dabei in der Weise vollzogen, daß 
mit Inkrafttreten dieser Gesetze erst die unterste Klasse der 
Allgemeinen Volksschule eingerichtet wurde und jedes Jahr 
eine neue Klasse hinzukommt. Die bisherigen Schultypen 
laufen aus; alte und neue Schultypen bestehen also vor-
läufig noch nebeneinander. 

Die „Allgemeine Volksschule" gliedert sich in 
Grundschule und Oberschule. 

Die Grundschule, die jedes Kind durchlaufen muß, 
umfaßt die ersten 6 Schuljahre und dient dazu, Grundkennt-
nisse und Grundfertigkeiten zu vermitteln. Damit verlassen 
Hamburg und Bremen die in Deutschland bisher vorherr-
schende Grundschulpflicht von nur 4 Jahren, bei der also 
der Ubergang auf eine weiterführende Mittel- oder Höhere 
Schule normalerweise schon mit Vollendung des 10. Lebens-
jahres der Kinder erfolgte. Die Neigung zur 6jährigen Grund-
schule, mit deren Einführung die Differenzierung des Unter-
richts nach Fächern erst vom 12. Lebensjahr an einsetzt, ist 
auch in anderen Ländern zu beobachten. Im 5. Schuljahr be-
ginnt der Unterricht in der englischen Sprache. 

Die 0 b er schule umfaßt 6 Jahre, vom 7. bis zum 
12. Schuljahr. Sie entwickelt und pflegt die verschiedenen 
Begabungsrichtungen in besonderen Bildungsgängen. 

Die Oberschule gliedert sich in Hamburg in 
a) die Pr a kt i s c h e Oberschule. Sie führt die überwie-

gend praktisch begabten Schüler in einem 3jährigen all-
gemeinbildenden Zug mit Vollunterricht in die prak-
tische Berufsausbildung - die durch den Unterricht in 
der Berufsschule erweitert und vertieft wird - oder in 
die Berufsfachschule. 

b) die Technische Oberschule. Diese führt die für 
die praktische Anwendung theoretischer Kenntnisse 
begabten Schüler, also den Nachwuchs für die tech-
nischen, kaufmännischen, sozialpädagogischen, haus-
wirtschaftlichen und Verwaltungsberufe, in einem 
4jährigen allgemeinbildenden Zug mit Vollunterricht 
(2 Fremdsprachen) in die praktische Berufsausbildung, 
die durch die Berufsschule erweitert wird, oder eben-
falls in die Berufsfachschule. 
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c) die Wissenschaft 1 ich e Oberschule, die die 
überwiegend wissenschaftlich begabten Schtiler in einem 
7jährigen allgemeinbildenden Zug mit Vollunterricht 
zur Reifeprüfung führt. Die Wissenschaftliche Ober-
schule gabelt sich in einen altsprachlichen, einen neu-
sprachlichen und einen mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Zweig. 

Schüler der Praktischen und Technischen Oberschule, 
deren wissenschaftliche Befähigung erst später erkannt 
wird, können in besonderen Bildungsgängen der Berufs-
schule und der Berufsfachschule zur Reifeprufung geführt 
werden. Damit haben sämtliche begabten Schüler die Mög-
lichkeit, das Reifezeugnis zu erlangen. 

In Bremen gliedert sich die Oberschule in vier Zweige: 
A, B, C, D. Der Zweig A entspricht der Praktischen Ober-
schule in Hamburg, der Zweig B der Technischen und der 
Zweig D der Wissenschaftlichen Oberschule. Der Zweig C 
bietet nach Abschluß der Zweige A oder B in drei Jahren 
vorwiegend wirtschaftswissenschaftlichen Unterrichts die 
Grundlage für den Aufstieg in gehobene Stellungen des 
Handels, der Industrie und Verwaltung und für das wirt-
schaftswissenschaftliche Studium. Der wissenschaftliche 
Zweig D in Bremen besitzt außerdem einen musischen Zug. 

In Schleswig-Holstein gibt es eine Versuchsschule nach 
Art der Hamburger „Allgemeinen Volksschule", 

Volksschulen 
Zur Zeit gibt es noch in allen Ländern des Bundesgebietes 

Volksschulen im alten Sinne - in Bremen und Hamburg 
im Auslaufen -, die jedoch im Aufbau und im Lehrplan 
teilweise erheblich voneinander abweichen. Die Unter-
schiede in der D au er der S c h u 1 p f 1 i c h t und der 
Dauer der Grundschule zeigt die folgende Dbersicht. 

Volksschulen 

Volks-1 Grund-
Fremdsprache 

schule schule Freiw. -Eng1l;-c:h--r Französis~h 
9. Volks-Land ---- ---------- schul- obli-Tfük-;;JT<>6r,. 1 tak~!.. 

Dauer in .. Jahren jahr g~to- 1 tativ g~to- 1 tativ 
-n~~-~------'--~~~1!__-~ 

von der Klasse ab 

9 1 
' ' Schleswig-Holstein 6 nein 5 - - 1 -

Hamburg ........ 
!·/,b) 1 

4(6)a) nein 5 - - 1 -
Niedersachsen .... 4 ja - 5 - 1 -

1 Nordrhein-Westfal. 4 ja 5c) 5 - 1 -
1 

Bremen ········· 8(9)a)i 6 ja - 5 - -
Hessen 8'/zd) 4 nein - i 5 1 -

1 

-Wurtte~b~ig-· · · · · 
1 

1 
1 

Baden „ „ „ „. 8 
14 te;lw. 6 

nein - 1 5 1 - -
Bayern 8 nein - 1 5 1 - 1 -.......... 

1 
1 1 

Rheinland-Pfalz 8 
1 

4 nein - 1 -

1 

-
1 

6 
Baden „ „ „ ... :: 8 4 nein - 1 - - 5 
Württemberg- i 

1 1 
Hohenzollern „ 8 

1 

4 nein -
1 

- -
1 

5 

a) Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf die Änderungen, die sich 
aus dem neuen Schulgesetz noch ergeben. - b) Vorubergehend. - c) Nur an 
einigen Volksschulen. - d) Ab 1956 8 Jahre. 

Mit Ausnahme von Schleswig-Holstein und Hamburg, wo 
die Volksschule neun Jahre umfaßt, und von Niedersachsen 
und Hessen, wo die Volksschulpflicht z. Zt. achteinhalb 
Jahre beträgt, ist die achtjährige Volksschulpflicht bisher 
beibehalten worden. In Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen 
und Bremen kann freiwillig ein neuntes Schuljahr absolviert 
werden. 

Die teilweise Verlängerung der Volksschulpflicht ist auf 
zwei Motive zurückzuführen. Während des Krieges und in 
der ersten Nachkriegszeit ist die Ausbildung der Kinder in-
folge von anderweitiger Beschäftigung, durch Luftangriffe, 
Zerstörung und Beschlagnahme von Schulraum, durch Un-
terbrechung des Schulbesuchs während der Flucht und an-
deres mehr oft recht mangelhaft gewesen. Ferner bewirkt 
das unglückliche Zusammentreffen von angespannter wirt-
schaftlicher Lage in einer besonders großen Zahl von Schul-
abgängen, daß im Augenblick nicht alle von der Volks-

schule abgehenden Schüler in Lehrstellen vermittelt werden 
können. Die bisher vierjährige D au e r der G r u n d-
s c h u 1 e ist in den Ländern Schleswig-Holstein, Hamburg 
und Bremen neuerdings auf sechs Jahre festgesetzt worden. 
In Bayern gibt es einige Versuchsschulen mit sechsjähriger 
Grundschule. 

Der Lehrplan der Volksschulen wurde größtenteils durch 
Aufnahme der englischen und französischen Sprache als 
teils obligatorischen, teils fakultativen Lehrgegenstand er-
weitert. In der Dbersicht ist die zutreffende Fremd-
s p r a c h e durch Angabe der Klasse, in der dieser Unter-
richt aufgenommen wird, gekennzeichnet. 

In den Ländern Schleswig-Holstein, Hamburg, Nieder-
sachsen, Hessen und Rheinland-Pfalz gibt es an einigen 
Volksschulen sogenannte „gehobene Klassen" (Aufbauzüge), 
die begabten Volksschülern die Möglichkeit zu einer wei-
tergehenden Allgemeinbildung bieten. Die Aufbauzüge 
schließen meistens an die 6. Klasse an. Die zahlenmäßige 
Bedeutung dieser Aufbauzuge zeigt die folgende Ubersicht: 

Volksschulen') Schiller an Volksschulen 
Land') --~:--TCIO:rumer:- ~-.----1- darunter!-

esamt 1 mit Auf- ms- in Aufbau-
g bauzugen gesamt zligen 

Schlesw~-Holstein ..... 1 691 1 16 447 659 
1 Hamburg ............. 268 

1 

67 180 641 9 155 
Niedersachsen .. 4 567 13 1 023 759 1 2 058 
Nordrhein-Westfalen ... 5 722 - 1 708 424 

1 
-

Bremen 89 : - 59 581 i -
Hessen . : : : : : : : : : : : : : : 2 638 ' 23 554 630 
Württemberg-Baden ... 1 779 : - 491 191 

1 

-
Bayern „. „ „ „ .. „. 6 538 i - 1 270 877 -

! 1 

Rheinland-Pfalz ....... 2 969 2 398 255 ! 60 
Insgesamt „.„„„.„! 26 261 

1 

121 l 6 135 017 
1 

1) In Baden und Württemberg-Hohenzollern wurde keine schulstatistische 
Erhebung durchgefuhrt. - ')Nach der Erhebung vom Mai 1949. 

Die relativ große Zahl von Volksschulen mit Aufbauzügen 
in Hamburg erklärt sich daraus, daß es in Hamburg keine 
selbständigen Mittelschulen gibt. 

Mittelschulen 
Die rund 600 Mittelschulen im Bundesgebiet sind in ihrem 

Auf b au sehr verschieden. Neben den üblichen sechsklas-
sigen Mittelschulen gibt es drei., vier- und fünfklassige Mit-
telschulen. Die Verteilung auf die Länder des Bundesgebietes 
zeigt folgende Ubersicht. 
E. 

Mittelschulen 

Zahl der Mittelschulen Ver-
-~------~--~--~--- bindliche Land mit .•• Schuljahren Fremd-

3 4 5 
1 

6 sprachen') 

Schleswig-Holstein ..... 62 4 E,F 
Hamburg ............. 
Niedersachsen') 157 E 
Nordrhein-Westfalen .„ 6 4 161 E,F,L 

Bremen . . . . . . . . . . . . . . 16 2 E 
Hessen 29 E 
Württe~b~;g-B~d~.;,j . : : 1 2 13 E,F 
Bayern „ „. „ „. „ „ 74 E 

Rheinland-Pfalz') ...... 11 E,F 
Baden ... 

i i Württembe;g-H~h~;,~~Ü.' 7 F 
Insgesamt') ···········! 75 86 7 

1 

382 

') E = Englisch, F = Französisch, L = Latein. - ')Nur öffentliche Schulen. 
3 ) Die angegebene Gesamtzahl der Schulen weicht von den schulstatistischen 
Ergebnissen von 1949 ab. 

Die sechsklassigen Mittelschulen, die den Hauptanteil dar-
stellen, schließen an die vierjährige Grundschule an, die 
vierklassigen Mittelschulen an die sechste Volksschulklasse. 
Die drei- und fünfklassigen Mittelschulen stellen z. T. Son-
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derformen dar oder. sind weiterführende Mittelschulen, die 
sich im Aufbau befinden. In Bayern gibt es bisher nur drei-
klassige Mittelschulen für Mädchen, die an das siebente 
Volksschuljahr anschließen. In Hamburg und Baden gibt es 
keine selbständigen Mittelschulen. In Hamburg sind die Auf-
bauzüge an den Volksschulen, die das Lehrziel der Mittel-
schule haben, entsprechend ausgebaut. Die gleiche Entwick-
lung sieht das neue Schulgesetz für Bremen vor. 

Mit Ausnahme des Landes Württemberg-Hohenzollern, in 
dem nur Französisch verbindlich gelehrt wird, ist in allen 
Ländern, die Mittelschulen besitzen, Englisch verbindliche 
Fr e m d sprach e. In den Ländern Schleswig-Holstein, 
Nordrhein-Westfalen, Württemberg-Baden und Rheinland-
Pfalz ist als zweite verbindliche Fremdsprache Französisch 
eingeführt. In Nordrhein-Westfalen gibt es 6 Mittelschulen, 
die obligatorischen Sprachunterricht in Englisch und Latein 
haben. 

Höhere Schulen 
Die rund 1 400 Höheren Schulen in der Bundesrepublik 

sollen in erster Linie den akademischen Nachwuchs vor-
bilden. Der augenblicklich große Andrang zu den Höheren 
Schulen, der unter anderem mit der in einigen Ländern be-
reits gesetzlich verankerten Schulgeld- und Lernmittelfrei-
heit zusammenhängt, hat in fast allen Ländern der Bundes-
republik dazu geführt, daß die Aufnahme in die ·Höhere 
Schule von einer Eignungsprüfung abhängig gemacht wird. 
Die Gründe, die schon oben für die Verlängerung der Volks-
schulpflicht maßgebend waren, haben auch im Höheren 
Schulwesen dazu geführt, daß die Schulzeit, die in der 
grundständigen Form der Höheren Schule zuletzt 8 Jahre 
betrug, teilweise um 1 Jahr verlängert worden ist und damit 
wieder 9 Schuljahre beträgt. 

Die Formen im Höheren Schulwesen sind noch mannig-
faltiger und unübersichtlicher als im Mittelschulwesen. Die 
verschiedenen Lehrpläne werden z. T. in besonderen Schul-
formen, z. T. durch die vor dem Kriege eingeführte Gabelung 
der Oberschulen oder durch Unterscheidung von Kern-
fächern und Kursen verwirklicht. 

Die folgende Ubersicht gibt einen Uberblick über den 
Auf b au der Höheren Schulen in den Ländern der Bundes-
republik. 

Land 

Schleswig-Holstein') .. . 
Hamburg ............ . 
Niedersachsen ........ . 
Nordrhein-Westfalen .. . 

Bremen ... „„„„. „ 
Hessen') ............. . 
Wurttemberg-Baden') .. 
Bayern .. „. „ .•...•.. 

Rheinland-Pfalz') ..... . 
Baden „. „.„„„ „ „ 
Wilrttemberg-Hohenzoll. 
Insgesamt') ........... · I 

Höhere Schulen 

Zahl der höheren Schulen mit 

6 u?d 1 7 1 8 1 9 1 Gabe-wemger 1 Schuljahren ung 

~J ~ '~ 1 i l ill 
6 1 - 10 1 3 i 19 
24 4 2 108 i 3 

~~b) 1 _: 1al 1 ~ i 
55 

1 j -

~~) 1 ~ 1 = 1 i~ 1 ~ 
247 1 64 1 396 1 689 1 1 

Erste 
Fremd-

sprachen') 

E,L 
E 
E,L 
E,L 

E 
E,F,L 
E,L 
E,L 

E,L,F 
F,L 
F,L 

1) E = Englisch, F = Französisch, L = Latein. - ') Nur öffentliche Schulen. 
') Die angegebene Gesamtzahl der Schulen weicht von den schulstatistischen 
Ergebnissen von 1949 ab. - a) Darunter 16 Nichtvollanstalten. - b) Nichtvoll-
anstalten. · 

Die acht- und neunklassigen Schulen schließen an das 
vierte Volksschuljahr an, die sechs- und siebenklassigen, 
sofern sie Vollschulen sind, an das sechste Volksschuljahr. 
Ein Teil der Schulen mit sechs und weniger Schuljahren sind 
Nichtvollanstalten, sogenannte Vorschulen (Realschulen, 
Progymnasien usw.), die an das vierte Schuljahr anschlie-
ßen, aber nach dem gleichen Lehrplan unterrichten wie die 
acht- oder neunstufigen gleichartigen Vollschulen und daher 
jederzeit ohne Schwierigkeit den Ubergang auf die entspre-
chende Vollanstalt gestatten. 

Etwas mehr als ein Drittel der Höheren Schulen ermög-
lichen den Schülern durch Gabelung in den fortgeschrittenen 
Klassen eine ihren Veranlagungen und Interessen entspre-
chende Allgemeinbildung. Zur Wahl stehen gewöhnlich ein 
neu- oder altsprachlicher Zweig, ein mathematisch-natur-
wissenschaftlicher Zweig und ein hauswirtschaftlicher 
Zweig. Die Gabelung setzt recht unterschiedlich ein, jedoch 
frühestens mit der dritten Klasse der höheren Schule mit 
Ausnahme der Länder Württemberg-Baden, wo an 7 Schulen, 
und Bayern, wo an 49 Schulen bereits in der untersten 
Klasse der Höheren Schule die Entscheidung zwischen Eng-
lisch oder Latein als erster Fremdsprache zu treffen ist. 

Englisch ist in mehr als der Hälfte der höheren Lehr-
anstalt~m erste Fr e m d s p r ach e, Latein in rund 300 und 
Französisch in etwa 200 Höheren Schulen, die, mit Aus-
nahme von zwei Schulen in Hessen, sämtlich in den Ländern 
der französischen Zone liegen. 

In Rheinland-Pfalz gibt es außerdem 17 Höhere Schulen, 
die mit Latein und Französisch gleichzeitig beginnen. 

In den meisten Ländern der Bundesrepublik - ausgenom-
men Hamburg, Niedersachsen, Bayern und Baden - gibt 
es Höhere Schulen mit besonderen, aber durchaus nicht 
gleichartigen Lehrplänen für Mädchen. 

Das Prinzip der Koedukation im höheren Schulwesen fin-
det sich in allen Ländern mit Ausnahme von Bremen (wo es 
für später vorgesehen ist) und Bayern. 

Berufsschulen 
Die Berufsschulen sind Pflichtschulen, die nach Abschluß 

der Volksschule in allen Ländern des Bundesgebietes grund-
sätzlich drei Jahre lang - bei landwirtschaftlichen Berufen 
meistens nur zwei Jahre - besucht werden müssen. In den 
meisten Ländern gelten noch die Bestimmungen des Reichs-
schulpflichtgesetzes von 1938, wonach die Berufsschulpflicht 
während der ganzen Dauer der Lehrzeit besteht, jedoch 
höchstens bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres oder bis 
zur Verheiratung. 

In Hamburg und Bremen sind die Vorkriegsbestimmungen 
über die Schulpflicht in der Weise abgeändert worden, daß 
die Schulpflicht grundsätzlich 12 Jahre umfaßt, jedoch späte-
stens mit dem Schuljahr endet, in dem das 18. Lebensjahr 
vollendet wird. Bei Lehrlingen besteht die Berufsschulpflicht 
unabhängig vom Lebensalter bis zur Beendigung der Lehr-
zeit. Bei älteren Lehrlingen können Ausnahmen zugelassen 
werden. Die geänderte Bestimmung über Lehrlinge gilt 
neuerdings auch für Schleswig-Holstein. 

Schulgeld- und Lernmittelfreiheit 
Während bisher nur der Besuch der Volks- und Berufs-

schulen unentgeltlich war, wird neuerdings angestrebt, auch 
den Besuch der Mittel- und Höheren Schulen schulgeldfrei 
zu ermöglichen. Darüber hinaus werden immer häufiger die 
Lernmittel durch die öffentliche Hand geliefert. 

Die Schulgeld- und Lernmittelfreiheit belastet den öffent-
lichen Haushalt nicht unbetrachtlich. Es ist daher nicht ver-
wunderlich, daß selbst in Ländern, in denen diese Freiheiten 
bereits gesetzlich verankert sind, ihre Verwirklichung nur 
langsam fortschreitet. Beispielsweise wird die Einführung 
der Schulgeldfreiheit in Hamburg auf 7 Jahre verteilt, indem 
im ersten Jahr nur ein Siebentel des Schulgeldes erlassen 
wird und dann in jedem der folgenden 6 Jahre ein weiteres 
Siebentel. 

Neben Schulgeld- und Lernmittelfreiheit können Erzie-
hungsbeihilfen gewährt werden, wenn die Begabung der 
Schüler eine über das Lehrziel der Volksschule hinaus-
gehende Allgemeinbildung rechtfertigt und die wirtschaft-
liche Lage des Erziehungsberechtigten es ihm nicht ermög-
licht, den Lebensunterhalt des Kindes weiterhin in vollem 
Umfange zu bestreiten. · 

Den augenblicklichen Stand der Schulgeld- und Lern-
mittelfreiheit zeigt die folgende Ubersicht. 
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Schulgeld- und Lernmittelfreiheit 

Land 

Schleswig-Holstein .........•.. 
Hamburg ................... . 
Niedersach3en ...............• 
Nordrhein-Westfalen ......... . 

Bremen .................... . 
Hessen ..................... . 
Wurttemberg-Baden ......... . 
Bayer11 ..................... . 

Rheinland-Pfalz ............. . 
Baden. „ „. „. „ ........ „ „ 
Wurttemberg-Hohenzollern .... 

Besteht 

Schulgeld-
Freiheit? 

ja a) 
ja b) 

nein 
nein 

ja 
ja 
ja b) 
ja 

nein 
nein 
nein 

1

. Lernmittel-
Freiheit? 

jaa) 
ja 

nein 
nein 

ja 
ja 

nein 
ja 

nein 
nein 
nein 

Werden 
Erziehungs-

beihilfen 
gewahrt? 

ja 
ja 
ja 
ja 

ja 
ja 
ja 
ja 

ja 
nein 

ja 

a) Fur die Dauer der gesetzlichen Schulpflicht (9 Jahre). - b) Vorlaufig 
teilweise. 

Das Schuljahr 
Die Bestimmung aus dem Jahre 1941, wonach der Beginn 

des Schuljahres in Deutschland einheitlich in den Herbst 
verlegt wurde, ist nach Kriegsende von den meisten Ländern 
aufgehoben worden. Es besteht jetzt auch in diesem Punkte 
in den Ländern der Bundesrepublik keine Ubereinstimmung 
mehr. 

Das Schuljahr beginnt und endet im Frühjahr in den 
Ländern 

Schleswig-Holstein, 
Hamburg, 
Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen, 

Bremen, 
Hessen (ab 1951), 
Rheinland-Pfalz (ab 1950). 

Im Herbst beginnt das Schuljahr noch in 
Württemberg-Baden, Baden, 
Bayern, Württemberg-Hohenzollern. 
Die Schulentlassungen finden in Rheinland-Pfalz vorläufig 

noch im Herbst statt. 
Augenblicklich liegt dem Bundestag ein Antrag vor, bei 

der Ständigen Konferenz der Kultusminister zu erwirken, 
daß der Beginn des Schuljahres einheitlich für alle Länder 
des Bundesgebietes auf das Frühjahr festgelegt wird. 

Sowjetische Besatzungszone und Berlin 
Das Schulwesen in der sowjetischen Besatzungs-

z o n e Deutschlands unterliegt einheitlichen Richtlinien des 
Ministeriums für Volksbildung. Das „Gesetz zur Demokrati-
s!erung der deutschen Schule", das bereits 1946 erlassen 
wurde, ist für alle Länder der sowjetischen Besatzungszone 

verbindlich. Mit diesem Gesetz wurde die Einheitsschule 
eingeführt, die eine Sjährige obligatorische Grundschule mit 
anschließender 3jähriger Berufsschule oder 4jähriger Ober-
schule vorsieht. Vom 7. Schuljahr ab ist der Besuch frei-
williger Kurse möglich. Der Unterricht an der Oberschule 
gliedert sich in Kernunterricht und Kurse. Schulgeldfreiheit 
wird in der Oberschule nur minderbemittelten Eltern ge-
währt. 

In Groß - Be r 1 in wurde 1948 ein neues Schulgesetz 
erlassen, das ebenfalls die Einheitsschule einführt. Die Ber-
liner Einheitsschule gliedert sich in 12 aufsteigende Klassen. 
Von der 5. Klasse ab setzt die Differenzierung nach Fächern 
ein. Mit der 7. Klasse gliedert sich der Unterricht in gemein-
same Kernfächer und wahlfreie Kurse. Den Anwärtern auf 
praktische Berufe dient das 9. Schuljahr der Berufsfindung. 
Diejenigen Schüler, die einen wissenschaftlichen Beruf er-
greifen wollen, besuchen vom 9. Schuljahr ab den wissen-
schaftlichen Zweig der Einheitsschule, dessen erfolgreicher 
Besuch am Ende der 12. Klasse zur Hochschulreife führt. 

Der Besuch der öffentlichen Schulen ist unentgeltlich. Für 
die Dauer der Schulpflicht (Vollendung des 18. Lebensjahres) 
wird Lernmlttelfreiheit gewährt. Vom 9. Schuljahr ab können 
an bedürftige Eltern Erziehungsbeihilfen gewährt werden. 

Das Schuljahr beginnt in den Ländern der sowjetischen 
Zone und in Berlin einheitlich im Herbst. 

Das Schulwesen in den Ländern der Bundesrepublik ist 
also recht uneinheitlich und hat sich bisher mit jedem 
neuen Landesschulgesetz eher noch mehr zersplittert. Beson-
ders nachteilig ist dies im Falle des Schulwechsels. Man 
bedenke, daß jährlich etwa 3 vH der Bevölkerung ihren 
Wohnsitz von einem Bundesland in ein anderes verlegen 
und damit sehr viele Umschulungen notwendig werden. Ein 
Schüler, der heute mit seinen Eltern von Nordrhein-West-
falen, wo er eben die Sjährige Schulpflicht beendet hat, nach 
Hamburg verzieht, ist dort nach dem Gesetz ein weiteres 
Jahr schulpflichtig. Hat der Schüler bereits die 2. Klasse 
einer Höheren Schule mit Erfolg besucht, so kommt er in 
Hamburg, nach Einführung der 6jährigen Grundschule, wie-
der in die 1. Klasse der Oberschule. Ein Umzug in um-
gekehrter Richtung könnte ftir ein die Höhere Schule be-
suchendes Kind, das nach Beendigung der 6. Grundschul-
klasse in Hamburg altersmäßig in die 2. Klasse der Höheren 
Schule in Nordrhein-Westfalen gehbrt, den Zwang zum 
Nachholen (mindestens) eines Schuljahres bedeuten, also 
die Schulzeit um ein Jahr verlängern. Die Unterschiede im 
Schulwesen, besonders die verschiedene Dauer der Schul-
pflicht, bedeuten übrigens auch bei der Auswertung schul-
statistischer Ergebnisse, insbesondere der Berechnung der 
Zahl der künfOgen Schulentlassenen, eine Erschwerung. Lö. 

Veröffentlichungen im Monat Juli 1950 

Wirtschaft und Statistik, 2. Jahrgang, Heft 4, Juli 1950 . . . . 
Wochenzahlen zur Wirtschaftslage Nr. 92, 93, 94, 95, 96 • . . . 

Bevölkerung 

Veröffentl. 
Datum 

Anfang August 
Juli 

Die Flüchtlinge in Deutschland; Ergebnisse d<>r Sonderauszählungen aus der Volks-
und Berufszählung vom 29. Oktober 1946 (Nachtrag) . . . . . . . . . . . . 19. 7. 

Die Umsiedlungstransporte von Heimatvertriebenen im Bunde:;gebiet, Juni 1950 . . . 27. 7. 

Gesundheitswesen 
Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten im Bundesgebiet 

m der Zeit vom 18. 6. - 24. 7. 1950 6. 7. 
25. 6. - 1. 7. 1950 13. 7. 
2. 7. - 8. 7. 1950 20. 7. 
9. 7. - 15. 7, 195(1 27. 7. 

Gemeldete Neuerkrankungen an Gonorrhoe und Syphilis im Bundesgebiet und Groß-
Berlin, 1. Vierteljahr 1950 . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . . . . . . 15. 7. 

Arbeitsmarkt 
Bewegung des Personatstandes der Gemeinden und Gemeindeverbände im Rechnungs-

jahr 1949 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19. 'l. 
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noch: Veröffentlichungen im Monat Juli 1950 

Landwirtschaft 
Die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe nach der Zahl der Teilstücke der landw. 

benutzten Flache (Tab. 24). vorläufiges Ergebnis der LBZ vom 22. Mai 1949 . . . . . 
Die technischen Emnchtungen m den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 

(Tab. 13 b). Die Verwendung von betnebsfremden Maschinen in den land- und forst-
wirtschaftlichen Betrieben (Tab. 14). Die mit den land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben verbundenen technischen und gewerblichen Betriebe (Tab. 15). Vorlaufiges 
Ergebnis des LBZ vom 22. Mai 1949 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Der Wachstumsstand des Gemüses, Ende Mai 1950, Vorschatzung der Spargelernte 
. Der Wachstumsstand des Gemüses, Ende Jum 1950, Erntevorschätzung der Erdbeeren, 

endgültige Ernteermittlung von Fri.lhspinat und Spargel 1950 . . . . . . . . . . 
Anbau und Ertrage von Gemusesamen 1949 . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 
Die Gemi.lseernte 1949 (Bencht1gung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wachstum des Obstes, Juni 1950, Erntevorschatzung von Si.lßkirchen . . . . . . . . . 
Die Betriebe mit Rebland (Tab. 21), die Betriebe mit Tabakbau (Tab. 22), die Betriebe mit 

Hopfenbau (Tab. 23). vorläufiges Ergebnis der LBZ vom 22. Mai 1949 . . . . . . . 
Stand der Reben, Ende Mai 1950 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ende Jum 1950 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Die Viehhaltung in den land- und forstwirtschaftllchen Betrieben. Vorlaufiges Ergebms 

der LBZ vom 22. Mai 1949 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Der Viehbesatz in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben (Tab. 27). vorläufiges 

Ergebms der LBZ vom 22. Mai 1949 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Der Rindvieh- und Schafbestand am 3. Jum 1950 (Vorlaufiges Ergebms der Viehzw1schen-

zahlung1 . . . . . . . . . .............. . 
Der Schweinebestand am 3. Jum 1950 (Vorlaufiges Ergebms der V1ehzwi;chenzahlung) . 
Die Milcherzeugung, Mai 1950 (Vorläufiges Ergebms) . . . . 
Die Mllcherzeugung und -verwendung, Mai 1950 (Endgult1ges Ergebms) 
Die Milcherzeugung, Juni 1950 (Vorlaufiges Ergebms) . . 
Die Schlachtungen im Bundesgebiet, Mai 1950 . . . . . . 
Die Fangergebmsse der See- und Küstenfischerei, Mai 1950 
Die Fangergebnisse der Bodenseefischerei, Januar bis Mai 1950 

Juni 1950 .. 

Industrie 
Ergebnisse der Industneberichterstattung im Bundesgebiet, April 1950 . . . . . . 
Beschaft1gte, geleistete Arbeiterstunden, Umsatz und Produktion der Industrie des 

Bundesgebietes, Mai 1950 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Die industrielle Produktion im Bundesgebiet (Ellbencht), Juni 1950 . . . . . . . 
Der Index der industriellen Produkt10n im Bundesgebiet, Jum 1950 . . . . . . . 
Warenverzeichms zum Industriebericht, mit den Meldenummern für den Interzonen-

handel (Preis 11 DM) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

B au- und Wohnungs w e s e n 
Ergebnisse der Bauberichterstattung im Bundesgebiet, Mai 1950 . . 
Weitere Ergebnisse der Totalerhebung im Bauhauptgewerbe, Juli 1949 

Handel und Verkehr 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: zusammenfassende Ubersichten, Juni 1950 (Preis 1,50 DM) . . . . . . . . 
Teil 2: Spezialhandel nach Waren, Mai 1950 (Preis 9,50 DM) . . . . . . . . . . . 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel der Bundesrepubhk Deut&chland nach Ländern) Mai 1950 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland in der Gliederung nach Teilnehmer-

und N1chtteilnehmerlandern am Marshall-Plan (ECA-Landergliederung), Juni 1950 . 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Zahlungsräumen (OEEC-Län-

dergliederung), Juni 1950 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Jum 1950 . . . . . . . . . . . . 
Der Interzonenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit der sowjetischen Besat-

zungszone und dem sowJetischen Sektor von Berlln, Juni 1950 . . . . . . . . . 
Der Handel der BundesrepulY!ik Deutschland mit den Westsektoren von Berlm, Jum 1950 
Die Einzelhandelsumsätze in der Bundesrepublik Deutschland im Juni 1950 . 
Die Binnenschiffahrt des Bundesgebietes, Mai 1950 . . . . . . 

Juni 1950. . . 

20. 7. 

24. 7. 
22. 6 . 

21. 7. 
20. 7. 
8. 7. 

12. 7. 

14. 7. 
3. 7. 

25. 7. 

8. 'I. 

22. 7. 

13. 7. 
6. 7. 
3. 7. 

13. 7. 
28. 7. 

4. 7. 
17. 7. 
12. 7. 
31. 7. 

l. 7. 

10. 7. 
15. 7. 
20. 7. 

Juli 

17. 7. 
20. 7. 

Juli 
Juli 
22. 7. 

24. 7. 

26. 7. 
25. 7. 

11. 7. 
11. 7. 
31. 7. 

4. 7. 
31. 7. 

G e l d- u n d K r e d i t w e s e n 
Die Boden- und Kommunalkreditmstitute im Juni 1950 . . . . . . . . 29. 7. 

Löhne und Preise 
Die Erzeuger- und Großhandelspreise im Vereinigten Wirtschaftsgebiet am 21. Juni 1950 5. 7. 
Die Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise im VWG, Jum 1950 . . . . . . . 11. 7. 
Die Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft im VWG im 

Februar 1950 . . . . . . . . 14. 7. 
Die Preisindexziffer für die Lebenshaltung im VWG, Jum 1950 . 11. 7. 

Finanzen 
Die Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände im Bundesgebiet 

Januar bis Ma1z 1950 . . . . . . . . 
Die gemeindlichen Realsteuern im Rechnungsjahr 1949 . . 

19. 7. 
15. 7. 

Fürsorgewesen 
Die offene Fürsorge im Bundesgebiet, April 1950 . . . . ..•..... 11. 7. 

Verbrauch 
Der Bierverbrauch im Bundesgebiet, April und Mai 1950 
Versteuerung von Mineralöl im Rechnungsjahr 1949 . . . 

Unterricht und Bildung 
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@) NOCH: GRAPHISCHE DARSTELLUNGEN 

INDEX DIR INDUSTRIELLEN PRODUKTION*> PRODUKTION VON KRAFTFAHRZEUGEN 
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@ NOCH: GRAPHISCHE DARSTELLUNGEN 

INDEXZIFFERN DER GRUNDSTOFFPREISE 
UND PREISINDEXZIFFEQN FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
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Gebiet 

Britische Zone 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westf. 

insgesamt 

Amerikanische 
Zone 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 

insgesamt 

VEREINIGTES 
WIRT3CHAFTSGEBIET 

Französische 
Zone 4) 
Rheinland-Pfalz 
Baden ~ 
Württbg.-Hohenz. 

insgesamt 

BUNDESGEBIET 

sowjetische Zone 
Mecklenburg-

Vorpommern 
Mark Brandenburg 
Sachsen-Anhalt 
Land Sachsen 
Thüringen 

insgesamt 

Berlin 
Britischer Sektor 
Amerikanischer 

Sektor 
Französiscner 
Sektor 

sowjetischer 
Sektor 

insgesamt 

DEcTTSCHLAND 6 ) 

Bevölkerung 
~ Gebiet und BevBlkerung der 4 Besatzungszonen und Berlins 

ErQ'ebnisse der Volkszählungen vom 2CJ.1o.1946 und 17. 5.1939 

Wohnbevöll~erung 1 ) 
29. Oktober 1946 2) 17. Mai 1939 

Fläche1) davon davon 
ins- ins-

gesamt männlich weiblich gesamt männlich weiblich 
1000qlan 1 000 

1 2 3 4 5 6 7 

15,7 2 650,5 1 209,7 1 440,8 1 589,0 816,7 772,3 
0,7 1 424,1 660,0 764,2 1 711 ,9 820, 1 891,7 

47,2 6 432,8 2 951,1 3 481,7 4 539,4 2 305,5 2 233,9 
34, 1 11 797, 1 5 369,3 6 427,8 11 945,1 5 821,7 6 123 ,4 

97,7 22 304,5 10 190,0 12 114, 5 19 785,4 9 764,0 10 021,4 

0,4 486,5 22€,3 260,2 562,9 284,3 278,6 
21, 1 4 064, 1 1 850,2 2 213,9 3 479, 1 1 693,9 1 785,3 
15,7 3 675,2 1 654,5 2 020,7 3 217,3 1 558,6 1 658,8 
70,2 9 029, 1 4 095' 1 4 934,0 7 037,6 3 444,3 3 593,3 

107,5 17 254,9 7 826, 1 9 428,8 14 296,9 6 981,0 7 316,0 

205,2 39 559,4 18 016,1 21 543,3 • 34 082,5 16 745,0 17 337,5 

19,9 2 761, 1 1 227,4 1 533,8 2 962, 1 1 473,2 1 488,9 
10,0 1 197,9 525,7 672,2 1 229,7 602,2 627,5 
10,4 1 118,8 491,4 627,4 1 075,9 521,6 554,3 

40,2 5 077,8 2 244,4 2 833,4 5 267,7 2 597,0 2 670,7 

245,4 44 637,2 20 260,5 24 376,7 39 350,0 19 342,0 20 008,0 

22,9 2 139,6 912,4 1 227,3 1 405,4 718,9 686,5 
27,0 2 527,5 1 066,4 1 461,1 2 413,9 1 231,7 1 182,2 
24,7 4 160,5 1 801,8 2 358,7 3 442,0 1 718,5 1 723,5 
17 ,o 5 558,6 2 336,6 3 221,9 5 465,2 2 586,9 2 878,3 
15,6 2 927 ,5 1 262,3 1 665,2 2 430,6 1 196,9 1 233,7 

107 ,2 17 313,7 7 379,5 9 934,2 15 157' 1 7 452,9 7 704,2 

0,2 605,6 243,7 361,9 890,7 398,0 492,7 
0,2 989~6 396,2 593,4 1 334,2 596,6 737,5 
o, 1 4<:'.t! ,8 179,0 249,7 525,6 '249,5 276, 1 

o,4 1 176,0 480,8 695,2 1 588,3 737,9 850,4 
0,9 3 199,9 1 299,7 1 900,2 4 338,8 1 982,0 2 356,7 

353,4 65 150,9 28 939,8 36 211 '1 58 846,0 28 776,9 30 069' 1 

Auf 1 000 Zu-bzw. Männer Abnahme Einwohner 
gegen je qlan kommen 

19'39 3) ••• 0 

Frauen 

vH Anzahl 
8 9 10 

+ 66,8 169 ,2 1 191 
- 16,8 1 907,4 1 158 
+ 41,7 136, 1 1 180 
- 1,2 346,6 1 197 

+ 12,7 228,3 1 189 

- 13,6 1 205,0 1 149 
+ 16,8 192,5 1 197 
+ 14,2 234, 1 1 221 
+ 28,3 128,6 1 205 

+ 20,7 160,6 1 205 

+ 16,1 192,8 1 196 

- 6,8 139,1 1 250 - 2,6 120,4 1 279 
+ 4,0 107 ,5 1 277 

- 3,6 126,3 1 262 

+ 13,4 181,9 1 203 

+ 52,2 93,3 1 345 
+ 4,7 93,7 1 370 
+ 20,9 168,7 1 309 
+ 1'7 327 ,1 1 379 
+ 20,4 187,7 1 319 

+ 14,2 161,5 1 346 

- 32,0 3 658,9 1 485 

- 25,8 4 694,5 1 498 

- 18,4 3 870,5 1 395 

- 26,0 2 919,4 1 446 

- 26,2 3 595,8 1 462 

+ 1o,7 184,3 1 251 

1) Gebietsstand: Amerikanische Besatzungszone (ohne Bremen), Sowjetische Besatzungsz(\Zle und Berlin 29.10.1946, 
Britische Besatzungszone und Bremen 1.1.1947, Französische Besatzungszone 1.7.1947.- 2) Einschl. Ausländer in 
Lagern.- 3) Bezogen auf die Volkszählung vom 29.10.1946.- 4) Ausschl. Saarland.Bevölkerungsstand am 29.10.1946: 
Männer 387 714, Frauen 468 436, insgesamt 856 150.- 5) Einschl. Kreis Lindau.- 6) Ohne das deutsche Gebiet öst-
lich der Oder/Neisse und das Gebiet Stettin sowie ohne Saargebiet. 
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Monat 
Land 

Pl 1938 
91 1946 
91 1947 
91 1948 
91 1949 

1949 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

davon; 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
WUrttemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Ffalz 
Baden ) 
Württemberg-Hohenz. 4 

Jahr 
Monat 
Land 

1938 
1946 
1947 
1948 
1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
llärz 
A.Pril 
Mai 
Juni 

davons 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden ) 
Württembsrß-Hohenz. 4 

Bevölkerungsbewegung 
~ Natlirliche Bev6lkerungsbeweß'lllß im Bundesgebiet 1) 

Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene (ohne Totgeborene) 2) Mllh 
Ehe- Tot- darunter geboren 

echlieseungen ins- darunter: geborene ins- im ersten in den ersten 3) als 
gesamt unehelich gesamt Lebensjahr 28 Lebenstagen geetoJ!Ol>en 

1 2 3 4 5 6 7 8 

30 655 64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 
631 

27 178 
31 715 59 055 9 693 1 384 44 557 5 326 2 14 498 
37 867 62 415 7 408 1 350 43 810 5 232 2 461 18 605 
41 134 64 093 6 567 1 423 39 734 4 349 2 301 24 359 
39 547 65 853 6 087 1 467 39 947 3 824 2 185 25 906 

44 802 67 058 5 984 1 542 39 909 4 395 2 260 27 149 
45 944 68 536 6 426 1 512 37 542 3 952 2 371 30 994 
42 386 66 046 6 300 1 439 35 463 3 517 2 162 30 583 
38 334 66 697 6 331 1 401 35 132 3 410 2 016 31 565 
36 878 66 592 6 136 1 420 34 406 3 393 2.090 32 186 
42 071 65 529 6 110 1 366 32 583 3 319 2 007 32 946 
49 004 63 034 5 563 1 372 35 465 3 273 2 049 27 569 
42 461 60 592 5 490 1 361 39 304 3 36fi 2 114 21 288 
43 798 62 857 5 805 1 437 40 712 3 802 2 254 22 145 

23 383 64 607 6 136 1 494 43 564 4 092 2 401 21 043 
33 053 62 880 5 846 1 438 43 414 4 188 2 210 19 466 
29 271 71 510 6 845 1 614 47 780 4 452 2 542 23 730 
46 162 65 137 6 232 1 426 42 837 3 782 2 264 22 300 
55 814 68 32·3 6 725 1 499 42 778 3 979 2 288 25 545 
35 635 63 600 6 334 1 426 39 128 3 458 2 188 24 472 

1 633 3 404 422 89 1 978 182 103 1 426 
1 314 1 467 158 26 1 332 68 51 135 
5 156 9 594 959 245 5 663 467 259 3 931 

11 180 17 089 1 373 375 10 413 1 035 691 6 676 
390 682 59 15 461 26 18 221 

2 987 5 502 476 118 3 478 247 152 2 024 
2 724 5 153 477 111 3 161 228 166 1 992 
6 586 12 328 1 639 280 8 063 780 471 4 265 
2 035 4 627 372 80 2 464 233 147 2 163 

838 2 015 226 48 1 087 108 74 928 
792 1 739 173 39 1 028 84 56 711 

Verhältniszahlen 

Auf 1 000 der Bevölkerung und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 

Gestoi'behe 2) 
Gestorbene 

Ehe- Lebend- Mehr Unehelich 
echliessungen geborene Gime Totgeborene "eboren als Lebend- im ersten ) in den ersten ' 

~estorben geborene· Lebenejahr5 28 Lebenstagen 
9 10 11 12 13 · 14 15 

9,5 19,0 11,4 8 1 4 6,5 5,9 . 0 10 16,3 12,3 4,0 16,4 9,5 4,5 10,0 16,5 11,6 . 4,9 11,9 8 1 5 3,9 10,6 16,5 10,2 6,3 10,2 6,8 3,6 10,0 16,6 10,1 6,5 9,2 5,9 3,3 

11,5 17,2 10,2 1,0 0,9 6,7 3,4 11,4 17,0 9,3 7,7 9,4 5,7 3,5 10,0 16,9 9, 1 7,8 9,5 5,3 3,3 
9,5 16,5 0,1 7,8 9,5 5,0 3,0 
9,1 16,5 8,5 8,0 9,2 5,0 3,1 

10,7 16,7 8,3 8,4 9,3 5,1 3, 1 
12, 1 15,5 8,7 6,8 0,0 4,9 3,3 10,0 15,4 10,0 5,4 9, 1 5,4 3,5 10,0 15,5 10,0 5,5 9,2 5,8 3,6 

5,7 15,9 10,7 5,2 9,5 6,3 3,7 9,0 17, 1 11,0 5,3 9,3 6,7 3,5 7,2 17,5 11,7 5,8 9,6 6,2 3t6 
11.7 16,5 io„9 516 9,6 5.8 3..5 13,7 16,7 10,5 6,2 9,8 5,8 3,3 9,0 16,1 9,9 6,2 10,0 5,4 3,4 

7,4 15,4 8,9 6,5 12,4 5,3 3,0 
10,0 11,2 10,2 1,0 10,8 4,6 3,5 
9,0 16,8 9,9 6,9 10,0 4,9 2,7 

10,3 15,0 9,6 6,2 a,o 6,1 4,0 
8,5 14,9 10,0 4,9 8,7 3,8 2,6 
8,3 15,3 9,7 5,6 8,7 4,5 2,8 
8,4 15,9 9,7 6,2 9,3 4,4 3,2 
8,6 16,1 10,5 5,6 13,3 6,3 3,8 
8,4 19,0 10,1 8,9 0,0 5,0 3,2 
7,7 18,6 10,0 8,6 11,2 5,4 3,7 
7,8 17,2 10,2 7,0 9,9 4,8 3,2 

1) 1938, 1946, 1947 und 1948 endgültige Ergebnisse nach dem WohnortprinzipJ ab 1949 vorläufige Ergebnisse nach 
dem Registrierortsprinzip.- 2) Ohne nachträglich beurkundete Kriegssterbeflilla und ohne gerichtliche ~odeser
klärungen.- 3) In den Ländern Württemberg-Baden l&ld WUrttemberg-Hohenzollern wurden die im ersten Lebensmonat 
gestorbenen Säuglinge ausgezählt; in den Lände~ ßsden und Rheinland-Pfalz die in den ersten 30 Lebenstagen Ge-
storbenen.- 4) Einschl. Kreis Lindau.- 5) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 
12 Monaten. 1938 und ab Januar 1950 bezo~en auf die Lebendgeborenen des Berichtemonate.- 6) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtemonats. 
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Im Alter 
von ••••. bis insgesamt 
unter ••• Jahren 

1 

15 - 16 1 
16 - 17 -
17 - 18 6 
18 - 19 1 300 
19 - 20 5 087 
20 - 21 9 929 
21 - 22 23 069 
22 - 23 25 995 
23 - 24 28 654 
24 - 25 32 730 
25 - 26 35 443 
26 - 27 33 575 
27 - 28 30 979 
28 - 29 18 085 
29 - 30 13 567 
30 - 31 13 162 
31 - 32 12 634 
32 - 33 14 980 
33 - 34 14 702 
34 - 35 13 744 
35 - 36 12 097 
36 - 37 10 444 
37 - 38 9 579 
38 - 39 8 674 
39 - 40 7 794 
40 - 41 7 202 
41 - 42 6 297 
42 - 43 5 906 
43 - 44 5 159 
44 - 45 4 663 
45 - 46 4 297 
46 - 47 3 808 
47 - 48 3 385 
48 - 49 2 762 
49 - 50 2 444 
50 - 55 8 524 
55 - 60 6 017 
60 und mehr 7 329 

Insgesamt 444 444a 1 

15 - 16 -16 - 17 -
17 - 18 3 
18 - 19 1 556 
19 - 20 6 403 
20 - 21 13 913 
21 - 22 28 455 
22 - 23 27 629 
23 - 24 30 274 
24 - 25 30 669 
25 - 26 33 187 
26 - 27 34 495 
27 - 28 32 453 
28 - 29 29 298 
29 - 30 16 446 
30 - 31 12 817 
31 - 32 12 224 
32 - 33 12 058 
33 - 34 14 575 
34 - 35 14 305 
35 - 36 13 394 
36 - 37 11 823 
37 - 38 10 545 
38 - 39 9 582 
39 - 40 8 831 
40 - 41 8 043 
41 - 42 7 239 
42 - 43 6 464 
43 - 44 5 976 
44 - 45 5 332 
45 - 50 19 303 
50 - 55 9 946 
55 - 60 6 617 
60 und mehr 8 144 
Insgesamt 481 999 

~ Die Eheschliessenden im Bundesgebiet 1 ) 
nach dem Alter und Familienstand 

miinn1 ich 
davon 

ledig verwitwet geschieden insgesamt 

2 3 4 5 

1947 
1 - - 81 - - - 1 032 
6 - - 4 303 

1 298 - 2 11 768 
5 077 4 6 21 026 
9 912 10 7 29 610 

23 024 14 31 39 018 
25 873 26 96 40 403 
28 368 63 223 39 251 
32 156 122 452 37 044 
34 367 208 868 34 869 
31 995 307 1 273 30 536 
28 765 446 1 768 25 729 
16 191 357 1 537 13 985 
11 851 341 1 )75 9 656 
11 102 445 1 615 8 731 
10 400 490 1 744 8 483 
11 758 826 2 396 10 282 
11 183 915 2 604 9 654 
10 076 1 032 2 636 8 810 
8 611 1 083 2 403 7 460 
7 111 1 107 2 226 6 210 
6 331 1 114 2 134 5 615 
5 401 1 269 2 004 4 861 
4 666 1 200 1 928 4 222 
4 035 1 335 1 832 3 701 
3 384 1 276 1 637 3 253 
3 081 1 334 1 491 2 763 
2 418 1 329 1 412 2 515 
2 044 1 389 1 230 2 247 
1 661 1 425 1 211 2 258 
1 418 1 351 1 039 1 883 
1 105 1 296 984 1 833 

762 1 203 797 1 489 
591 1 135 718 1 311 

1 553 4 762 2 209 4 639 
659 4 184 1 174 2 229 
576 5 885 868 1 263 

358 810 39 283 45 930 444 444aJ 

1948 --- - - ·32 - - - 1 056 
3 - - 4 896 

1 556 - - 12 930 
6 394 2 7 22 541 

13 881 13 19 30 251 
28 374 15 66 38 651 
27 482 26 121 41 196 
29 945 49 280 41 450 
30 090 72 507 38 180 
32 134 145 908 35 740 
32 898 199 1 398 33 542 
30 174 350 1 929 28 849 
26 396 402 2 500 24 666 
14 148 379 1 919 12 882 
10 598 348 1 871 9 383 
9 819 365 2 040 8 600 
9 231 487 2 340 8 342 

10 594 779 3 202 10 213 
10 014 944 3 347 9 666 

9 136 1 014 3 244 8 601 
7 661 1 087 3 075 7 619 
6 623 1 095 2 827 6 397 
5 651 1 128 2 803 5 758 
4 938 1 219 2 674 4 908 
4 306 1 348 2 389 4 369 
3 719 1 289 2 231 3 7"15 
3 084 1 315 2 065 3 274 
2 685 1 354 1 937 2 964 
2 283 1 332. 1 717 2 555 
6 313 6 637 6 353 9 700 
1 710 5 237 2 999 5 286 

633 4 481 1 503 2 459 
418 6 632 1 094 1 308 

382 891' 39 743 59 365 481 999 

. 
weiblich 

davon 

ledig verwitwet geschiedeIJ 

6 7 8 

81 - -
1 030 1 1 
4 296 6 1 

11 742 12 14 
20 970 27 29 
29 391 102 117 
38 512 242 264 
39 316 582 505 
37 392 1 075 784 
34 183 1 780 1 081 
30 751 2 676 1 442 
25 257 3 659 1 620 
19 662 4 284 1 783 
9 874 2 945 1 166 
6 275 2 483 898 
5 374 2 463 894 
4 768 2 713 1 002 
5 387 3 623 1 272 . 4 743 3 602 1 309 
4 014 3 540 1 256 
3 236 3 051 1 173 
2 640 2 585 985 
2 358 2 304 953 
2 009 .? 024 828 
1 689 1 731 802 
1 536 1 426 739 
1 333 1 272 648 
1 146 1 055 562 

986 958 571 
904 885 458 
850 929 479 
656 841 386 
673 813 347 
477 714 298 
418 614 279 

1 243 2 536 860 
441 1 409 379 
222 842 199 

355 835 61 804 26 384 

32 - -
1 056 - -
4 894 2 -

12 909 9 12 
22 472 22 47 
30 099 46 106 
38 223 103 325 
40 251 331 614 
39 662 699 1 089 
35 642 1 150 1 388 
32 046 1 894 1 800 
28 451 2 835 2 256 
22 753 3 620 2 476 
17 748 4 221 2 697 
8 439 2 768 1 675 
5 662 2 351 1 370 
4 969 2 380 1 251 
4 425 2 583 1 334 
4 991 3 527 1 695 
4 330 3 620 1 716 
3 583 3 399 1 619 
3 095 3 041 1 483 
2 555 2 516 1 326 
2 264 2 222 1 272 
1 876 1 933 1 099 
1 633 1 732 1 004 
1 434 1 439 862 
1 188 1 207 879 
1 115 1 144 705 

882 1 029 644 
3 278 4 137 2 285 
1 429 2 738 1 119 

505 1 465 489 
170 859 279 

384 061 61 022 36 916 

1) Ohne Baden.- a) Einschliesslich 421 Eheschliessende mit unbekanntem Alter und Familienstand. 
Stat. Landesämter/ Stat. Amt d.VWG 
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1•r. dea 
kleinen 
internat. 
Todesur-

sachen-
verzeichn. 

von 1go;8 
1 
3 
4 
5 

6 
7 

8 
9 

10 
12 
14 

15 

16 
17 

18 
19 
20 

21 

22 

23 

24 
25 

26 
27 
28 

29 
30 
31 

32 

33 
34 

35 

36 

37 

38 

39 
40 
41 
42 

43 

44 

~ Die Sterbefälle im Bundesgebiet im 1.ViG~teljahr 1920 1> 
na~h Todesursachen und Geschlecht 

Nr.des davon 
fä~~~~H~~ 

ins-
gesamt männlich weiblich Todesursachen Todesursachen-

verzeichnisees Anzahl 
von 1Q"l8 1 2 "I 

Typhus und Paratyphus 1-2 124 57 ·67 
Scharlach 8 80 33 47 
!Keuchhusten 9 206 96 110 
Diphtherie 10 343 172 171 
Tuberkulose insgesamt 5 184 3 265 1 919 

davon: 
Tuberkulose der Atmungsorgane 13 4 327 2 840 1 487 
Tuberkulose anderer Organe und 
Miliartuberkulose 14-22 857 425 432 

!Malaria 28 6 6 -
Syphilis 30 423 239 184 
Grippe 00er Influenza 33 1 768 741 1 027 
!Masern 35 86 48 38 
Andere übertragbare Krank- 4-7' 11'12,23-:?7. 
heiten ~. 31, 32,36-'3,40-44 666 349 317 

Krebs und andere bösartige 
Gewächse 45-55 19 216 8 874 10 342 

Sonstige Gewächse 
Chronischer Gelenkrheumatismus 

56,57 977 393 584 

und Gicht 59,60 320 102 218 
Zuckerkrankheit 61 1 292 427 865 
Chronische und akute Alkohol-
vergif tung 77 40 37 3 

Avitaminosen, andere Allgemein-
krankheiten,Krankheiten des 58,62-76, 
Blutes und chronische Vergif- 78,79 
tungen 1 575 745 830 

Hirnhautentzündung und Krank-
heiten des Rückenmarks 81,82 622 352 270 

Gehirnblutung und sonstige von 
den Gefässen aus@l'lhende Hirn- 83 
schäden 15 084 6 672 8 412 

Andere Krankheiten des Nerven-
systems und der Sinnesorgane 80,84-89 1 818 938 880 

Krankheiten des Herzens 90-95 21 723 10 477 11 246 
Andere KrankheitPn der Kreis-

lauforgane 96-103 6 092 2 843 3 249 
Bronchitis 106 „ 978 1 057 921 
Lungenentzündung 107-109 8 141 4 116 4 025 
Andere Krankheiten der Atmungs-
organe ~04, 105, 110-114 4 074 2 605 1 469 

Darmkatarrh und Durchfall 119, 120 1 247 710 537 
Blinddarmentzündung 121 51'18 338 250 
Krankheiten der Leber und der 

Gallenwege 124-127 2 574 1 088 1 486 
Andere Krankheiten des Verdau- h15-118, 122, 12} 
ungskanals h28, 129 2 968 1 767 1 201 

Nierenentzündung 130-132 1 811 992 819 
Andere Krankheiten der Harn-

und Geschlechtsorgane 133-139 2 100 1 598 502 
Kindbettfieber bet Fehlgeburt 

und Entbindung 2 140, 147 105 - 105 
Andere Krankheiten und Zufälle 
der Schwangerschaft, der Ent-
bindung und des Wochenbettes2) 41-146, 148-150 292 - 292 

Krankheiten der äusseren Be-
deckungen und der Bewegungsor- 151-156 459 253 206 
gane 

Angeborene Missbildungen und 
besondere Krankheiten der 157-161 
ersten Lebenszeit 7 377 4 257 3 120 

Altersschwäche 162 11 347 4 596 6 751 
Selbstmord 163,164 2 188 1 472 716 

!Mord und Totschlag 165-168 125 76 49 
Verunglückung mit und durch 170 

Kraftfahrzeuge 923 741 182 
Andere Verunglückung oder 

äussere Einwirkung 169,171-198 3 528 2 410 1 118 
Plötzlicher Tod und nicht oder 

ungenau angegebene Ursachen 199,200 3 958 2 231 1 727 
Insgesamt 133-428 67 173 66 255 

davon 
ins-

gesamt männlich weiblicl:: 
auf 10 000 Einwohner u. 1 Jahr 

4 5 6 
0, 10 o, 10 0, 11 
0,068 0,060 0,075 
o, 17 0, 17 0, 18 
0,29 0,31 0,27 
4,38 5,89 3,06 
3,66 5,12 2,37 

0,72 0,77 0,69 
0,005 0,011 -
0,36 0,43 0,29 
1, 50 1,34 1, 63 
0,073 0,087 0,060 

0,56 0,63 0,50 

16,25 16,01 16,46 
0,83 0,71 0,93 

0,27 0, 18 0,35 
1, 09 0,77 1, 38 

0,034 0,067 0,005 

1, 33 1, 34 1, 32 

0,53 0,64 0,43 

12,76 12,04 13, 39 

1, 54 1,69 1,40 
18, 37 18,90 17,90 

5,15 5, 13 5, 17 
1, 67 1. 91 1 47 
6,89 7,43 6,41 

3,45 4,70 2,34 
1,05 1,28 0,85 
0,50 0,61 0,40 

2, 18 1, 96 2,37 

2,51 3. 19 1. 91 
1, 53 1,79 1,30 

1,78 2,88 0,80 

0,38 - 0,38 

1,05 - 1,05 

0,39 0,46 0,33 

6,24 7,68 4,97 
9,60 8,29 10, 75 
1,85 2,66 1'14 0, 11 o, 14 0,078 
0,78 1,34 0,29 

2,98 4,35 1,78 

3,35 4,03 2,75 
112,85 121,03 105,48 

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 
Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Nr.des 
kleinen 

interne.t. 
Todesur-

sachen 
~erzeiohn. 

von 1938 

1 
3 
4 
5 

6 
7 

9 

~ Die Sterbefälle im Bundesgebiet in den Jahren 1938 und 1946 bis 1949 
nach Todesursachen und Geschlecht 

Verhältniszahlen auf 10 000 Einwohner und 1 Jahr 

1938 1) 1946 ;.() 
davon davon 

ins- ins- ins-

1947 ~) 

davon 
Todesursachen gesamt lmämilich weiblich gesamt märu1liab weiblich gesamt mällnlich welbUch 

Typhus und Paratyphus 
Scharlach 
Keuchhusten 
Diphtherie 
Tuberkulose insgesamt 

davon1 
Tuberkulose der Atmungsorgane 
Tuberkulose anderer Organe und 
Miliartuberkulose 

Syphilis 5) 
Grippe pder Influenza 
Masern 

1 2 3 4 5 6 7 8 g 

0,07 
0,15 
0,37 
0,96 
6,23 

5,32 

0,91 
0,33 
1,40 
0,22 

0,07 o, 13 
0,35 
0,98 
7,02 

6,05 

0,95 
0,38 
1,40 
0,22 

0,07 o, 16 
0,39 
0,93 
5,47 
4,60 

0,87 
0,27 
1,39 
0,21 

0,70 
0,065 
0,36 
1,92 
8,27 
6,78 

1,49 . 

0,58 
0,067 
0,39 
1,98 

11,09 

9,37 

1,72 . 

0,81 
0,064 
0,34 
1,87 
5,94 
4,64 

1,30 

0,41 
o,09S 

0,48 
0,043 
0,26 
0,97 
7,32 
5,96 

1,36 

0,64 
o, 14 

0,39 
0,044 
0,27 
1,03 
9,58 
8,02 

1,56 

0,68 o, 17 

0,55 
0,043 
0,25 
0,92 
5,40 
4,22 

1,19 . 
10 
12 
15 
18 
22 

Krebs und andere bösartige Gewächse 
- Zuckerkrankheit 

14,66 
1,82 

13,77 
1,48 

15,48 
2,13 

0,45 o, 12 
14, 14 

1,12 

0,50 
o, 15 

14,26 
1,09 

14,04 
1,14 

15,07 
0,92 

14,86 
0,85 

0,60 
o, 12 

t5,25 
0,98 

24 
26 
27 
30 
33 
35 

Gehirnblutung und sonstige von 
den Gefässen ausgehende Hirn-
schäden 

Krankheiten des Herzens 
Bronchitis 
Lungenentzündung 
Blinddarmentzündung 
Nierenentzündung 
Kindbettfieber bei Fehlgeburt und 

Entbindung 6) 

10, 12 
16,06 
1,45 
8,41 
0,79 
1,78 

0,54 

9,72 
15,80 

1,55 
9,50 
0,94 
1,85 

10,47 
16,28 

1,35 
7,34 
0,63 
1,71 

0,54 

8,75 
14,88 
1,63 
7,12 
0,36 
1,53 

0,99 

9,40 
16,90 
2,06 
8,64 
0,43 
1,97 

8,21 
13,20 
1,28 
5,86 
0,31 
1,17 

0,99 

9,52 
13,03 
1,90 
7,52 
0,42 
1,52 

0,75' 

9,83 
14,55 
2,36 
8,97 
0,51 
1,95 

9,26 
11,73 
1,52 
6,29 
0,34 
1,16 

0,75 
36 

38 

_ Andere Xrankhai ten und Zufälle 
der Schwangerschaft, der Ent-
bindung und des Wochenbettes 6) 

Angeborene Missbildungen und be-
sondere Krankheiten der ersten 

1,21 1'21 1,16 1,16 

39 
40 
41 
42 

44 

Nr.des 
kle-inen 
internat. 
Todesur-sachen-

verzeichn. 
von 1938 

1 
3 
4 
5 

6 
7 

9 
10 
12 
15 
18 
22 

24 
26 
27 
30 
33 
35 

36 

38 

39 
40 
41 
42 

44 

Lebenezeit 3,60 4,28 2,93 8,16 10,24 6,44 5,30 6,60 4,21 
Altersschwäohe 9,81 8,12 11,40 14,06 14,35 13,82 13,74 13,48 13,97 
Selbstmord 2,83 4,27 1,72 1,77 2,49· 1,17 1,55 2,13 1,07 
Mord und Totschlag 0,10 0,10 0,094 0,30 0,44 0,17 0,13 o,18 0,09? 
Verunglückung oder äussere Ein-

wirkung 4 ,84 7, 27 2, 51 6, 71 -10, 79 3, 34 3 ,87 5, 92 2, 13 
Plötzlicher Tod und nicht oder un-

genau angegebene Ursachen 2,60 2,80 2,39 5,87 7,23 4,75 4,33 5,33 3_,48 
Alle übrigen Todesursachen~~~-+-2_8~,_25'--l--3_1~,_0_2-1-~24-'-,4-5--+-2_3~,_3_4-+_2~8_,~3_5--+~1_8~,_0_7-1-2-5~,~7-7__,f---3-1~,-7_4-+-2-0~,-1~0c-1 

Insgesamt 117,25 122,73 110,88 ~22,18 143,40 103,50 h14,88 131,41 100,26 

Todesursachen 

Typhus und Paratyphus 
Scharlach 
Keuchhusten 
Diphtherie 
Tuberkulose insgesamt 

davon: 
Tuberkulose der Atmungsorgane 
Tuberkulose anderer Organe und 
Miliartyberkulose 

Syphilis ') 
Grippe oder Influenza 
Masern 
Krebs und andere bösartige Gewädl.se 
Zuckerkrankheit 
Gehirnblutung und sonstige von 

den Gefässen ausgehende Hirn-
schäden 

Krankheiten des Herzens 
Bronchitis 
Lungenentzündung 
Blinddarmentzündung 
Nierenentzündung 
Kindbettfiebg~ bei Fehlgeburt und 

Entbindung J 
Andere Krankheiten und Zufälle 

der Schwangerschaft, der Entt;) 
bindung und des Wochenbettes 

Angeborene Missbildungen und be-
sondere Krankheiten der ersten 

ins-
ge e>am t 

10 

0,25 
0,049 
0,30 
0,47 
6,65 

5. 61 

1,04 
0,36 
0,70 
0,081 

15,25 
0,77 

9,60 
13,09 
1,36 
6,60 
0,34 
1,47 
0,51 

0,85 

1948 3) 
davon 

männlich weiblich 
1, 

0,23 
0,050 
0,29 
0,49 
8,59 

7,46 

1,12 
0,44 
0,74 
0,095 

15,02 
0,62 

9,43 
14,14 
1,58 
7 ,61 
0,40 
1 ,81 

12 
0,27 
0,048 
0,31 
0,45 
4,98 

4,01 

0,97 
0,29 
0,67 
0,070 

15,44 
0,89 

9,75 
12, 18 

1,17 
5,72 
0,30 
1, 17 
0 ,51 

0,85 

ins-
gesamt 

o, 16 
0,048 
0,26 
0,24 
4,86 

4. 10 

0,76 
0,47 
1 ,45 
0,046 

15,49 
0,83 

10,45 
14,78 

1,35 
5,89 
0,36 
1 ,53 
0,41 

0,84 

1949 4) 
darunter: 

1. Vierteljahr 
14 

0, 15 
0,052 
0,42 
0,34 
6,31 

5,47 

0,84 
0,87 
4,73 
0,069 

15,64 
1 ,09 

12,02 
18,27 
2,79 

11 ,03 
0,35 
1,88 
0,44 

0,88 

Lebenszeit 3,11 3,87 2,45 5,53 5,90 
Altersschwäche 8,54 7,69 9,28 7,55 11,35 
Sel betmord 1 , 57 2, 10 1 , 11 1 ,87 1 ,83 
Mord und Totschlag 0,13 0,17 0,091 0,10 0,11 
Verunglückung oder äussere Ein-

wirkung 4,83 7,4_6 2,57 4,39 4,02 
Plötzlicher Tod und nicht oder un-

genau angegebene Ursachen 3,60 4,34 2,97 3,24 4,04 
Alle übrigen Todesursachen 22, 57 27, 15 18, 64 18, 61 22, 34 

Ineges-am~t:--~-t~~1~0~1~,~9~9:--~-t--:-1~1~4-,~3~0~~-t-~-::-9~1-,4~3=-~~+-~-9~9~,~8~1:--~+---:1~2~5~,~6~1~~-I 

1) Deutsches Reich ( Gebietsstand 1,1,1938).- 2) Bundesgebiet ohne Rheinland-Pfalz und Baden.- 3) Bundesgebiet.-
4) Bundesgebiet ohne Baden und Württemberg-Hohenzol_lern, vorläufige Ergebnisse.-· 5) In den Jahren 1946 und 1947 
sind die Sterbefälle an Syphilis in" alle übrigen Todesursachen" enthalten.- 6) Bezogen auf die weibliche Be-
völkerung im Alter von 15 bis mter 45 Jahre. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Todesursachen 

Typhus und Paratyphus 
Scharlach 
Keuchhusten 
Diphtherie 
Tuberkulose insgesamt 

davoni 
Tuberkulose der Atmungsorgane 
Tbc der Hirnhäute und des 

Zentralnervensystems 
Tbc anderer Organe und Miliar-

tuberkulose 
Sepsis 
Syphilis 
Grippe 
Masern 
Ubertragbare Kinderlähmung 
Ubertragbare Gehirnentzündung 
Ubertragbare Genickstarre 
Krebs und andere bösartige Ge-

wächse 
.Akuter fieberhafter Gelenkrh~u-

matismus 
Chronischer Rheumatismus 
Zuckerkrankheit 
Anämien 
Leukämien 
Gehirnblutung u.sonst.v.d.Ge-
fässen ausgeh. Hirnschäden 

Herzkrankheiten 
Arterienverkalkung 
Bronchitis 
Lungenentzündung 
Magen- und Zwölffingerdarmge-

schwüre 
BlinddarmentzündlL'lg 
Darmverschluss 
Akute gelbe Leberatrophie 
Gallensteine 
Nierenentzündung 
Kindbettfieber bei Fehlgeburt 

und Entbindung 
Andere Zufälle d.Schwe.ngerscbaft, 
Entbindg.u.d.Wochenbetts 

Phlegmone, Abszess, Zellgewebe-
entzündung 

Frühgeburt 
Angeborene Missbildung u.bes. 
Krankh.d.erst.Lebenszeit 

Altersschwäche 
Selbstmord 
Mord und Totschlag 
Verunglückungen 
Plötzlicher Tod u.nicht oderi.n-

genau angegebene Todesursachen 
Alle übrigen Todesursachen 

Zusammen& 

~ Die Sterbefälle im Bundesgebiet im Jahre 1948 
nach Todesursachen, Geschlecht und Altersgruppen 

Grundzahlen 

Nr.des ausl'!lh!.> davon männlich 
liehen inter- ins- davon im Alter von ••• bis 
nationalen gesamt ins-Todesursachen 

verzeichnisses gesamt 0-1 1-5 5-15 15-30 30-45 
von 1938 1 2 3 4 5 6 7 

1,2 1 176 489 13 12 41 125 110 
8 229 107 5 49 38 6 6 
9 1 416 629 499 125 . 3 1 -

10 2 192 1 064 248 570 125 36 25 
31 066 18 539 220 475 439 4 107 4 144 

13 26 205 16 118 89 152 130 3 543 3 791 

14 1 634 832 76 221 196 183 77 

15-22 3 227 1 589 55 102 113 381 276 
24 1 277 684 77 31 50 70 108 
30 1 679 943 296 8 3 37 92 
33 3 286 1 601 278 54 29 34 77 
35 380 205 84 101 16 1 1 
36 581 358 10 47 82 140 63 
37 97 45 7 2 1 5 5 

6 167 100 34 10 13 12 12 

45-55 71 275 32 425 17 47 113 289 1 489 

58 541 281 1 4 41 39 59 
59 989 302 - 1 1 7 11 
61 3 578 1 349 - 6 21 63 121 
73 899 347 7 4 9 7 11 
74 1 356 757 11 46 99 90 99 

83 44 900 20 365 81 26 40 177 519 
90-95 61 179- 30 528 152 78 188 772 1 911 

97 10 741 5 515 - - - - 16 
106 6 342 3 407 379 68 10 17 88 

107-109 30 837 16 441 4 127 523 175 256 668 

117 3 059 2 440 3 6 3 73 <;46 
121 1 606 860 6 55 152 189 118 
122 4 178 2 031 107 42 65 110 162 

125,127 1 333 633 21 3 6 62 95 
126 1 311 278 1 - - 4 29 

130-133 6 910 3 932 26 47 56 255 618 

140,147 577 - - - - - -
141-146, 148-

150 944 - - - - - -
152 812 479 118 13 7 19 37 
159 12 692 7 080 7 080 - - - -

157,158,160, 
161 13 028 7 517 7 495 8 5 4 3 
162 39 945 16 609 - - - - -

163, 164 7 317 4 530 - - 28 652 954 
165-168 591 363 57 15 23 81 87 
169-198 22 561 16 100 303 1 310 1 920 2 889 2 908 

199,200 16 835 9 362 522 100 92 273 669 
66 926 38 113 7 701 1 000 883 1 540 2 824 

476 808 246 808 29 986 4 886 4 777 12 442 18 685 

- 696* -

unter ••• Jahren 

70 und un-
45-60 60-70 mehr be-

1i...,.,,.,t 
8 q 10 11 

101 47 40 -
3 - - -
- 1 - -

25 18 17 -
4 961 2 677 1 510 6 

4 602 2 462 1 343 6 

52 24 3 -
307 191 164 -
136 113 99 -
251 179 76 1 
161 277 691 -
- - 1 1 

15 - 1 -
11 10 4 -
12 4 3 -

7 611 10 448 12 403 8 

47 46 44 -
43 75 164 -

270 461 407 -
46 117 146 -

188 149 75 -
2 289 5 202 12 025 6 
4 939 7 758 14 717 13 

201 915 4 .379 4 
430 599 1 814 2 

1 752 2 672 6 263 5 

964 519 323 3 
152 93 95 -
379 449 717 -
158 153 135 -
113 71 59 1 
953 934 1 042 1 

- - - -
- - - -

75 88 122 -
- - - -
2 - - -
- 628 15 971 10 

1 342 750 781 23 
56 24 15 5 

2 994 1 693 2 G;6 47 

1 940 2 392 3 J61 13 
6 212 6 909 11 034 10 

38 832 46 471 90 570 159 



Nr.des t1usfti1Jr:>. 
liehen inter-
nationalen 

Todesursachen Todesursachen 
tverzeichnissee 

von 1938 

Typhus und Paratyphus 1,2 
Sch:;.rlach 8 
Keuchhusten 9 
Diphtherie 10 
Tuberkulose insgesamt 

davon: 
Tuberkulose der Atrnungsor~ane 13 
Tbc der Hirnhäute und des 

Zentralnervensystems 14 
Tbc anderer Organe und Illiliar-

tuberkulose 15-22 
Sepsis 24 
Sy9hi lis 30 
Grippe 33 
Mase:r-n 35 
Ubertra1:bare Kinderläh:.ounc; 36 
Ubertra~~bare Gehirnentzündung 37 
Ubertrasbare Genickstarre 6 
Krel:s und ander9 bösartige Ge-

wachse 45-55 
Akuter fieberna1ter Gelenkrne~-

mat1smus 58 
Chroni s eher Rirnu.11a tismus 59 
Zuckeril.r'ankhcit 61 
Anamien 73 
Leukämien 74 
Gehirnblu•ung u.sonst.v.d,Ge-
fässen au8Ejeh. Hirnschäden 83 

Herzkrankheiten 90-95 
Arterienverkalkung 97 
Bronchitis 106 
Lungenentz1indun~ 107-109 
Magen- und Zwcilffingerdarmge-

schwllre 117 
Blin~aarmentzündung 121 
Dar1nverschluss 122 
Akute gelbe Leberatrophie 125,127 
Gallensteine. 126 
Nierenentzundung 130-133 
Kindbettfieber bei Fehlgeburt 

und Entbindung 140,147 
Andere Zufillle d.Sclr•angersmaft, 141-146,148-

Entbindg.u.d.Wochenbetts 150 
Phlegmone, Abszess, Zellgewebs-

entzündung 152 
Frlihgeburt 159 
Angeborene Missbildung u.bes. 157,158,160, 
Krankh.d.erst.Lebenszeit 161 

Altersschwäche 162 
Selbstmord 163,164 
Mord und Todschlag 165-168 
Verunglückungen 169-198 
Pldtzlicher Tod u.nicht oder un 

genau angezebene Todesursachen 199,200 
Alle übrigen Todesursachen 

Zusammen• 

noch• Sterbefälle 
Grundzahlen 

ins-
gesamt 0-1 1-5 

12 13 14 

687 4 11 
122 8 43 
787 588 190 

1 128 177 532 
12 527 179 441 

10 087 80 150 

802 58 210 

1 638 41 81 
593 56 22 
736 227 1 

1 685 175 39 
175 66 85 
223 8 43 

52 2 2 
67 18 10 

38 850 15 47 

260 - 5 
687 1 -

2 229 - 5 
552 6 2 
599 7 39 

24 535 58 27 
30 651 109 72 

5 226 - -
2 935 310 49 

14 396 3 135 525 

619 1 2 
746 2 28 

2 147 57 27 
700 9 1 

1 033 - -
2 978 17 27 

577 - -
944 - -
333 69 5 

5 612 5 612 -
5 511 5 483 6 

23 336 - -
2 787 - -

228 40 11 
6 461 198 746 

7 473 342 91 
28 813 5 226 820 

230 000 22 205 3 960 
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weiblich 
davon im .Alter von ... bis unt 4 r • - • .T„t..-An 

un-
5-15 15-30 30-45 45-60 60-70 70 und be-mehr kannt 

15 16 17 18 19 20 21 

49 186 152 127 98 60 -
39 19 7 5 1 - -

9 - - - - - -
124 109 55 78 38 15 -
595 3 707 2 756 2 108 1 469 1 269 3 

230 3 103 2 477 1 803 1 218 1 023 3 

217 214 49 32 17 5 -
148 390 230 273 234 241 -

39 110 108 115 T5 68 2 
3 73 75 181 109 61 -

31 64 85 149 274 865 3 
20 2 1 - - 1 -
63 63 27 14 4 1 -

5 1 9 10 13 10 -
13 8 9 6 2 1 -
84 386 3 292 10 659 11 078 13 269 20 

22 35 39 55 68 36 -
5 5 24 103 160 389 -

35 75 104 418 854 735 3 
1 16 28 89 155 255 -

56 57 102 172 120 46 -
32 121 417 2 944 6 412 14 517 7 

174 501 1 157 3 717 7 490 17 418 13 
- - 23 155 826 4 221 1 

10 27 62 181 460 1 833 3 
148 286 550 1 130 2 166 6 451 5 

- 10 75 186 185 160 -
155 129 127 136 96 71 2 
33 85 ~07 378 452 907 1 

9 85 121 157 161 157 -
1 27 141 350 272 241 1 

70 178 450 864 721 650 1 

- 296 278 3 - - -
- 408 521 15 - - -
4 8 32 66 53 96 -
- - - - - - -
4 8 5 3 - 2 -
- - - - 888 22 435 13 
4 498 754 844 383 297 7 

12 58 45 32 14 9 7 
682 568 523 763 749 2 206 26 

71 203 398 1 205 1 968 3 177 18 
670 1 481 2 945 4 845 5 071 7 739 16 

3 272 9 893 15 704 32 263 42 883 99 668 152 



~ noch1 Steroef älle 
Verhältniszahlen, auf 10 000 Lebende 1) jeder Altersgruppe 

fr. des a ust'Uiu'- davon männlich 
!liehen inter- davon im Alter von ••• bis unter ••• Jahren 

Todesursachen nationalen ins- ins-!Todesursachen- gesamt gesamt 0-1 1-5 5-1~ 15-30 30-45 45-60 60-70 t70 und 
lverzeichnisses mehr 

von 1938 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Typhus und Paratyphus 1 ,2 0,25 0,23 0,33 0,091 0, 10 0,27 0,25 0,25 0,27 0,36 
·~charlach 8 0,049 0,05( 0, 13 0,37 0,093 0,013 0,014 O,OOE - -
Keuchhusten 9 0,30 0,29 12,49 0,95 0,007 0,002 - - O,OOf -
Diphtherie 10 0,47 0,49 6,21 4,33 0,30 o,078 0,057 0,06' o, 10 0,15 
Tuberkulose insgesamt 6,65 8,59 5,51 3,60 1,08 8,92 9,45 12,45 15,59 13,60 

davon1 
Tuberkulose der Atmungsorgane 13 5,61 7,46 2,23 1, 15 0,32 7,69 8,64 11, 55 14,34 12,09 
Tbc der Hirnhäute u.1d des 

Zentralnervensystems 14 0,35 0,39 1,90 1,68 0,48 0,40 0,18 0,13 o, 14 0,027 
Tbc anderer Organe und Miliar-

tuberkulose 15-22 0,69 0,74 1, 38 0,77 0,28 0,83 0,63 0,77 1, 11 1,48 
Sepsis 24 0,27 0,32 1,93 0,24 0, 12 0,15 0,25 0,34 0,66 0,89 
Syphilis 30 0,36 0,44 7,41 0,061 0,007 0,080 0,21 0,63 1,04 0,68 
Grippe 33 0,10 0,74 6,96 0,41 0,071 0,074 0, 18 0,40 1,61 6,22 
Masern 35 0,081 0,095 2, 10 0,77 0,039 0,002 0,002 - - 0,009 
Ubertragbare Kinderlähmung 36 0,12 o, 17 0,25 0,36 0,20 0,30 o, 14 0,0;18 - 0,009 
Ubertragbare Gehirnentzündung 37 0,021 0,021 0, 18 0,015 0,002 0,011 0,011 0,028 0,05E 0,036 
Ubertragbare Genickstarre 6 0,036 0,046 0,85 0,076 0,032 0,026 0,027 0,030 0,02~ 0,027 . 
Krebs und andere bösartige Ge-

wächse 45-55 15,25 15,02 0,43 0,36 0,28 0,63 3,39 19, 10 60,88 h11,66 
Akuter fieberhafter Gelenkrheu-

matismus 58 0,12 0,13 0,025 0,030 o, 10 O,Ob5 0,13 0, 12 0,27 0,40 
Chronischer Rheumatismus 59 0,21 0,14 - 0,008 0,002 0,015 0,025 0,11 0,44 1148 
Zuckerkrankheit 61 0,77 0,62 - 0,046 0,051 o, 14 0,28 0,68 c2,69 3,66 
Anämien 73 0,19 0,16 0,18 0,030 0,022 0,015 0,025 o, 12 0,68 1, 31 
Leukämien 74 0,29 0,35 0,28 0,35 0,24 0,20 0,23 0,47 0,87 0,68 
Gehirnblutung u.sonst.v.d.Ge-
fässen ausgeh.Hirnschäden 83 9,60 9,43 2,03 0,20 0,097 0,38 1,18 5,74 30, 31 108,26 

Herzkrankheiten 90-95 13,09 14, 14 3,81 0,59 0,46 1, 68 4,36 12,39 45,20 132,49 
Arterienverkalkung 97 2,30 2,55 - - - - 0,03_6 0,50 5,33 39,42 
Bronchitis 106 1,36 1,58 9,49 0,52 0,024 0,037 0,20 1,08 3,49 16,33 
Lungenentzünduns 107-109 6,60 7,61 103,31 3,97 0,43 0,56 1,52 4,40 15,57 56,38 
Magen- und Zwölffingerdarmge-

0,65 schwüre 117 1 .1 ~ 0,075 0,046 0,007 o, 16 1,24 2,42 3,02 2,91 
Blinddarmentzündung 121 0,34 0,40 o, 15 0,42 0,37 0,41 0,27 0,38 0,54 0,86 
Darmverschluss . 122 0,89 0,94 2,68 0,32 0,16 0,24 0,37 0,95 2,62 6,45 
Akute gelbe Leperatrophie 125,127 0,29 0,29 0,53 0,023 0,015 0,13 0,22 0,40 0,89 1,22 
Gallensteine 126 0 1 28 0,13 0,025 - - 0,009 0,066 0,28 .0,41 0,53 
Nierenentzündung 130-133 1,48 1,82 0,65 0,36 o, 14 0,55 1 ,41 2,39 5,44 9,38 
Kindbettfieber bei Fehlgeburt 

und Entbindung 2) 140,147 0,51 - - - - - - - - -
Andere Zufälle d. Schwangerschaft, 1141-146, 148-

Entbindung u.d.Wochenbette 2) 150 0,85 - - - - - - - - -
Phlegmone, Abszess, Zellgewebe-

entzündung 152 o, 17 0,22 2,95 0,099 0,017 0,041 0,084 o, 19 0,51 1,10 
Friihgeburt 159 2,71 3,28 177 ,23 - - - - - - -
Angeborene Missbildung u.bes. 115 7 • 1 58' 1 60' 
Krankh.d.erst.Lebenszeit 161 2,_79 3,48 187,62 0,061 0,012 0,009 0,007 0,005 - -

Altersschwäche 162 8,54 7,69 - - - - - - 3,66 143,78 
Selbstmord 163,164 1,57 2, 10 - - 0,068 1,42 2, 17 3,37 4, 37 7,03 
Mord und Todschlag 165-168 o, 13 o, 17 1,43 o, 11 0,056 0,18 0,20 0,14 0, 14 0,14 
Verunglückungen 169-198 4,83 7,46 7,59 9,94 4,68 6,27 6,63 7,51 9,86 18,33 
Plötzlicher Tod u.nicht oder un-

genau angegebene Todesursachen 199,200 3,60 4,34 13,07 0,76 0,22 0,59 1,53 4,87 13,94 30,26 
Alle übrigen Todesursachen 14,32 17,64 192,74 7,57 2, 13 3,34 6,44 15,58 40,27 99,33 

Zusammen! ~01,99 114, 30 750,64 37,09 11,63 27,02 42,60 97,43 270,76 s15,36 

Anmerkungen siehe s.699*·. 
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~ noch1 Sterbefälle 
Verhältniszahl~n, aUf 10 000 Lebende l) jeder Altersgruppe 

Nr.des auallh-- weiblich 
liehen inter- davon im Alter von ••• bis unter ••• Jahren 
nationalen ins-

Todesursachen Todesursachen gesamt 0-1 1-5 5-15 15-30 30-45 45-60 60-70 70 ui;d 
verzeichni- mehr 

von 1938 11 12 13 14 15 16 17 18 19 

Typhus und Paratyphus 1,2 0,27 0, 11 0,088 0,12 0,33 0,27 0,26 0,47 0,45 
Scharlach a 0,048 0,22 0,34 0,099 0,034 0,012 0,010 0,005 -
Keuchhusten 9 0,31 15,91 1,52 0,023 - - - - -
Diphtherie 10 0,45 4,79 4,25 0,31 o, 19 0,096 0, 16 0, 18 0,11 
Tuberkulose insgesamt 4,98 4,84 3,53 1,50 6,62 4,82 4,33 7,05 9,49 

davon1 
Tuberkulose der Atmungsorgane 13 4,01 2,16 1,20 0,58 5,54 4,33 3,70 5,85 7,65 
Tbc der Hirnhäute und des 

Zentralnervensystems 14 0,32 1,57 1,68 0,55 0,38 0,086 0,066 0,082 0,037 
Tbc anderer Organe und Miliar-
tuberkulose 15-22 0,65 1, 11 0,65 0,37 0,70 0,40 0,56 1,12 1,80 

Sepsis 24 0,24 1. 51 0, 18 0,099 0,20 0, 19 0,24 0,35 0,51 
Syphilis 30 0,29 6, 14 0,056 0,008 o, 13 0, 13 0,37 o,52 0,46 
Grippe 33 0,67 4,73 0,31 0,078 0, 11 0,15 0,31 1,32 6,47 
Masern 35 0,070 1,79 o,68 0,051 0,004 0,002 - - 0,007 
IJbertragbare Kinderlähmung 36 0,089 0,22 0,34 0,16 o, 11 0,047 0,029 0,019 0,007 
tlbertragbare Gehirnentzündung 37 0,021 0,054 0,016 0,013 0,002 0,016 0,021 0,062 0,075 
tlbertragbare Genickstarre 6 0,027 0,49 0,080 0,033 0,014 0,016 0,012 0,010 0,007 
Krebs und andere bösartige Ge-

o.3a wächse 45-55 15,44 0,41 0,21 0,69 5,76 21,87 53, 18 99, 19 
Akuter fieberhafter Gelenkrheu- -

inatismus 58 0,10 - 0,040 0,056 0,063 0,068 0,11 0,33 0,27 
Chronischer Rheumatismus 59 0,27 0,027 - 0,013 0,009 0,042 0,21 0,77 2, 91 
Zuckerkrankheit 61 0,89 - 0,040 0,089 0, 13 0;18 0,86 4, 10 5,49 
Anämien 73 0,22 0,16 0,016 0,003 0,029 0,049 0,18 0,74 1,91 
Leukämien 74 0,24 0,19 0,31 0,14 o, 10 0, 18 0,35 0,58 0,34 
Gehirnblutunß u.sonst.v.d.Ga-
fässen ausgeh. Hirnschäden 83 9,75 1,57 0,22 0,031 0,22 0,73 6,04 30,78 108,51 

Herzkrankheiten 90..:95 12, 18 2,95 0,57 Ot44 O, 90 2,02 7,6'} 35,96 130,20 
ArterienverkalktJ.n/0 97 2,08 - - - - 0,040 0,32 3,97 31,55 
.Bronchitis 106 1, 17 8,39 0,39 0,025 0,043 0,11 0,37 2,21 13,70 
Lungenentzündung 107-109 5,72 84,81 4, 19 0,37 0,51 0,96 2,32 10,40 48,22 
Magen- und Zwöltfin~9rdarmge-

schwüre 117 0,25 0,027 0,016 - 0,018 0,13 0,38 0,89 1,20 
Blinddarmentzündung 121 0,30 0,054 0,22 0,39 0,23 0,22 0,28 0,46 0,53 
Darmverschluss 122 0,85 1,54 0,22 0,083 0,15 0,36 0,78 2, 17 6,78 
Akute gelbe Leberatrophie 125, 127 0,28 0,24 o,ooa 0,023 0,15 0,21 0,32 0,77 1,17 

Gallensteine 126 0,41 - - 0,003 0,043 0,25 0,72 1,31 1,80 

Nierenentzündung 130-133 1, 18 0,46 0,22 0, 18 0,32 0,79 1, 77 3,46 4,86 
Kindbettfieber bei Fehlgeburt 0,006 und Entbindung 2) 140,147 0,51 - - - 0,53 0,49 - -
Andere ZUfälle d. Schwangerschaft, 141-146, 148-

Entbindung u.d.Wochenbetts 2) 150 0,85 - - - 0,73 0,91 0,031 - -
Phlegmone, Abszess, Zell;i:ewebs- 0,25 0,72 entziindung 152 0, 13 1,87 0,040 0,010 0,014 0,056 0, 14 
Frühgeburt 159 2,23 151,82 - - - - - - -
Angeborene Missbildung u.bes. 157,158,160, 
Krankh.d.erst.Lebenszeit 161 2,19 14a,33 o,04tJ 0,010 0,014 0,009 0,006 - 0,015 

Altersschwäche 162 9,28 - - - -- - - 4,26 167,70 

Selbstmord 163,164 1,11 - - 0,010 0,89 1,32 1,73 1,84 2,22 

Mord und Todschlag 165-168 0,091 1,08 0,088 0,030 o, 10 0,079 0,066 0,067 0,067 

Verunglückungen 169-198 2,57 5. 36" 5,95 1,73 1,01 0,92 1,57 3,60 16,49 

Plötzlicher Tod u.nicht oder un-
genau angegebene Todesursachen 199,200 2,97 9,25 o,r; o, 18 0,36 0,10 2,47 9,45 23,75 

Alle übrigen Todesursachen 11,45 141,38 6,52 1,71 2,67 5,15 9,94 24,34 57,84 

Zusammen• 91,43 600,72 31,60 8,28 17,68 27,48 66,20 205,87 745,01 

2
1) In der Altersgruppe "0 bis unter 1 Jahr" au.f 10 000 Lebendgeborene, in den, anderen Al ters~ruppen auf' 10 000 Lebende.-

) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bia unter 45 Jahren. 
Stat. Landesämter / Stat. Alllt d, VWG 
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Monat 

f1 19.48 
fi 1949 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1948 
1949 
1949 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 

~lil 
Juni 

~ Natürliche Bevölkeru.ns~bewegµng in den Westsektoren von Berlin 
1

) 
Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene (ohne Totgeborene) 2) 
Ehe- Tot- darunter 

schliessungen ins- darunter: geborene ins- im ersteII in den ersten gesamt unehelich gesamt uebensjahI :>8 Lebenstagen 
1 2 3 4 5 6 7 

1 604 1 674 227 38 2 429 131 70 
1 496 1 717 237 41 2 292 121 72 

746 1 801 252 51 2 872 167 91 
947 1 706 233 37 3 242 177 89 

1 250 1 794 228 39 3 109 195 99 
1 803 1 616 222 43 2 449 143 90 
1 491 1 714 231 46 2 336 117 66 
1 827 1 639 195 37 1 999 97 60 
1 628 1 809 257 47 1 899 90 57 
1 707 1 815 278 41 1 845 77 53 , 630 1 783 229 37 1 626 93 66 
1 753 1 677 243 36 1 877 90 61 
1 329 1 559 237 41 2 145 103 65 
1 839 1 690 233 39 2 099 98 66 

768 1 786 258 46 2 247 121 80 
942 1 858 286 38 2 142 137 76 

1 279 2 007 315 43 2 333 119 79 
1 558 1 874 3c)1 44 2 154 88 ~6 1 751 1 921 330 34 2 169 83 
1 391 1 924 366 46 2 075 89 55 

Verhältniszahlen 

Mehr 
geboren als 
gestorben 

8 

- 755 
- 575 

- 1 071 - 1 536 - 1 315 
- 833 - 622 - 360 
- 90 - 30 
+ 157 - 200 - 586 - 409 

- 461 - 284 - 326 
- 280 - 248 
- 151 

Auf 1 000 der Bevölkerung und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 

Gestorbene 2) Mehr ge- Unehelich Gestorbene 
Ehe- Lebend- boren als Lebend- den ersten4) schliessungen geborene (ohne Totgeb.) im ersten ) in gestorben geborene Lebensjahr 3 28 Lebenstap;en 

9 10 11 12 13 14 15 

7,7 8,o 11 , 6 - 3,6 13,6 8,0 4,2 
8,6 9,9 13,2 - 3,3 13,8 5,9 4,2 

4,2 10,2 1.6 ,2 - 6,0 14,0 9,3 5'1 5,9 10,7 20,3 - 9,6 13,7 11, 1 5,2 
7, 1 10,2 17,6 - 7,4 12,7 10,9 5,5 

10,6 9,5 14,3 - 4,8 13,7 8,6 5,6 
8,5 9,7 13,3 - 3,6 13,5 6,7 3,9 

10,7 9,6 11, 7 - 2,1 11,9 5 18 3,7 
9,2 10,2 10,8 - 0,6 15,2 5,1 3,2 
9,7 10,~ 10,4 - 0,1 15,3 4,3 2,9 
9,5 10,4 9,5 + 0,9 12,8 5,3 '3, 7 
9,9 9,.5 10,6 - 1, 1 14,5 5, 1 3,6 
7,7 9,1 12,5 - 3,4 15,2 6,3 4,2 

10,3 9,5 11,a - 2,3 13,8 5,7 3,9 

4,3 10,0 12,6 - 2,6 14,4 6,8 4,5 
5,0 11 ,5 13,3 - 1,s 15,4 7,4 4, 1 
7, 1 11 ,2 13,0 - 1,0 15,7 5,9 3,9 
9,0 10 ,8 12,4 - 1,6 16, 1 417 2,7 
9,8 10,7 12' 1 - 1 ,4 17,2 4,3 3,1 8,0 11 '1 11 '9 - 0,8 19,0 4 6 2.9 

1) Wohnortsprinzip, vorläufige Ergebnisse.- 2) Ohne nachtr~glich beurkundete Kriegssterbefälle und ohne gericht-
liche TodeserklärJngen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten, ab 
Januar 1950 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichts-
monate. 

Hauptamt für Statistik und Wahlen Berlin 
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Gesundheitswesen 
~ Die Krankenanstalten im Bundesgebiet und Gross - Berlin 

Stand: März 1950 

Betten 
Krankenanstalten insgesamt auf' 1 000 

Art der Krankenanstalten der 
Land Bevölkerun,,-

Anzahl 
1 2 3 

Allgemeine Krankenhäuser 2 538 359 072 7,5 
Tuberkulose-Krankenhäuser u.Hellanstsliln 365 47 373 1,0 
Krankenhäuser für Inf'ektionskrankheiten 

einschl.Geschlechtskrankheiten 64 5 978 o, 1 
Krankenhäuser und Heilanstalten für 
Geisteskranke 145 78 238 1, 6 

Kinderkrankenhäuser 114 15 597 0,3 
Bundesgebiet insgesamt 3 226 506 258 10,5 

davon: 
Schleswig':..Holstein 160 32 018 11,8 
Hamburg 71 19 780 12,5 
Niedersachsen 455 68 028 9,8 
No~drhein- Westfalen 840 157 246 12, 0 
Bremen2 ) 31 7 601 13,7 
Hessen 245 40 006 9,2 
Württemberg-Baden 227 39 202 10,0 
Bayern 710 83 709 9,0 
Rheinla~d-Pfalz 205 27 942 9,5 
Baden 2 

3) 146 13 927 10,6 
Württemberg-Hohenzollern 136 16 799 13,7 

Gross-Berlin. 
1 

164 1 43 022 
1 

13,0 

1) Ohne Baden.- 2) Stand 31.12.1949.- 3) Einschl. Kreis Lindau. 

darunter: 
Belegte Betten1) 

vH 
4 5 

305 298 87,4 
42 142 94, 1 

3 567 63,0 

72 727 93,8 
13 893 92,5 

437 627 88,9 

29 012 90,6 
16 997 85,9 
61 720 90,7 

144 330 91,8 
6 821 89,7 

29 563 73,9 
34 787 88,7 
75 329 90,0 
24 833 88,9 

14 235 84,7 

1 39 140 1 91,0 

Stat. Landesämter / Stat.Amt d. VWG 

~ Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkranltten im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Tuberkulose der Atmungsorgane 
ansteckend (offen) nicht rosiB:keid Tuberkulose Tuberkulose 

Zeit 1 ) ( aktiv insgesamt anderer aller Formen 
mit Bezillen- ohne Bazillen- Organe insgesamt Land nachweis nachweis insgesamt geschlossen) 

1 2 3 4 5 6 7 

• Grundzahlen 
1948 2) 69 122 42 443 111 565 298 306 409. 871 64 038 473 909 
1949 76 370 42 843 119 213 288 252 407 465 68 247 475 712 
1950 

1.Vierteljahr 76 ')71 42 971 119 942 275 218 395 160 66 164 461 324 
davon: . 

Schleswig-Holstein 4 943 3 411 8 354 28 308 36 662 4 362 41 024 
Hamburg 3 646 2 203 5 849 19 564 25 413 3 084 28 497 
Niedersachsen 13 851 6 884 20 735 45 076 65 811 10 782 76 593 
Nordrhein-Westfalen 25 520 14 760 40 280 94 909 135 189 26 103 161 292 
Bremen 1 250 

1 

758 2 008 5 754 7 762 1 221 8 983 
Hessen 7 275 2 150 9 425 19 322 28 747 5 929 34 676 
Württemberg-Baden 6 686 3 878 10 564 22 568 33 132 5 656 38 788 
Bayern 13 800 8 927 22 727 39 717 62 444 9 027 71 471 

Verhältniszahlen, auf 10 000 der Bevölkerung 
1948 2 > 16,5 10' 1 26,7 71 ,3 97,9 15,3 113,2 
1949 18,0 10, 1 28, 1 67,9 95,9 16'1 112,0 
1950 

1 • Vierteljahr 18, 1 10' 1 28,2 64,6 92,8 15,5 108,3 
davon: 

Schleswig-Holstein 18,3 12,6 30,9 104,6 135,4 16'1 151 ,6 
Hamburg 23,0 13,9 36,9 123,4 160,3 19,4 179,7 
Niedersachsen 19 ,9 9,9 29,8 64,8 94,6 15,5 110' 1 
Nordrhein-Westfalen 19,4 11 ,2 30,6 72' 1 102,7 19,8 122,6 
Bremen 22,5 13,7 36,2 103,6 139,8 22,0 161 ,8 
HesseIL 16,7 4,9 21 ,6 44,3 65,9 13,6 79,5 
Württemberg-Baden 17,0 9,8 26,8 57,3 84,2 14 ,4 98,5 
Bayern 14,8 9,6 24,3 42,5 66,9 9,7 76,5 

1) Bestand am Ende des Jahres bzw. Vierteljahres.- 2) 1948 ist im Land Bremen nur der Stadtkreis Bremen enthal-
ten. - 701* - Stat. Landesämter/ Stat. Amt d.VWG 



~ Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten in den Ländern der Französischen Zone 

Tuberkulose der Atmungsorgane 
1 ) ansteckend (offen) Tuberkulose Tuberkulose 

Zeit inicht aistedrerxl. insgesamt anderer aller Formen 
mit Bazillen- ~hne Bazillen- insgesamt (aktiv Organe insgesamt 

nachweis nachweis !geschlossen) 

1 2 'I 4 5 6 7 

Grundzahlen 
Rheinland-Pfalz 

1949 4 026 2 987 7 013 15 858 22 871 6 078 28 949 
1950 

1. Vierteljahr 
"Baden 2) 

4 122 3 034 7 156 15 841 22 997 6 192 29 189 

1949 1 999 1 052 3 051 6 447 9 498 1 894 11 392 
Württemberg-gohe~~-

1949 1 362 a) 891a) 2 25'.3a) 3 854b) 6 107 1 097bl 7 204 
1950 

1. Vierteljahr 1 348 707 2 055 3 970 6 025 1 442 7 467 

Verhältniszahlen, auf 10 000 der Bevölkerung_ 
Rheinland-Pfalz 

1949 13,8 10,2 24,0 54,2 78,2 20,8 98,9 
1950 

1.Vicrteljahr 14,0 10,3 24,3 53,9 78,2 21 '1 . 99,3 
Baden 2 ) 

1949 3) 15,3 8,0 23,3 49,2 72,5 14,5 87,0 
Wlirttemberg-Hohenz. 

1949 12,3a) 8, ,a) 20,4a) 3e,obl . 10,8b) . 
1950 

1.Vierteljahr 11 ,o 5,8 16,8 32,4 49,2 11 ,8 61 ,o 

1) Bestand am Ende des Jahres bzw. Viertelja.hres.-2)FürBaden liegen für die einzelnen Vierteljahre keine Bestand& 
zahlen vor, sondern nur für das Ende eines Jahres.- 3) Einschl. Kreis Lindau.- a) Ohne Kreis Reutlingen.- b) ObDt 
Kreis Reutlingen µnd Biberach. 

Stat.Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

~ Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten in den Westsektoren von Berlin 

'1'1;b~-,,_,,, n"" _. __ A . e 
ansteckend (offen) nid?tais1ecknl Tuberkulose Tuberkulose 

Zeit l) (aktiv anderer aller ForU1en 
mit :Ba&illen- pbne Bazillen- insgesamt geschlossen) insgea-t Organe insgesBll't 

nachweis nachweis 

1 2 'I 4 5 6 7 . 
Grundzahlen 

1949 
1. Vierteljal'lr 8 145 6 493. 14 638 26 132 40 770 6 042 46 812 
2.Vierteljahr 8 323 6 642 14 965 26 608 41 573 6 178 47 751 
3.Vierteljahr 8 367 6 575 14 942 26 448 41 390 6 107 47 497 
4.Viertelja.hr 8 222 5 920 14 142 25 258 39 409 5 5,90 44 990 

1950 
1. Vierteljahr 8 169 5 663 13 832 24 194 38 026 5 358 43 384 

Auf 10 000 der Bevölkerung 
1949 

1.Vierteljahr 39,2 31 ,3 70,5 125,8 196,2 29' 1 225,3 
2.Vierteljahr 40, 1 32,0 72,0 128'1 200,1 29,7 229,9 
3.Vierteljahr 40, 1 31 ,5 71,7 126,8 198,5 29,3 227,8 
4.Vierteljahr 39,2 28,2 67,4 120,4 187,7 26,6 214,4 

1950 
1. Viertel Jahr 38,8 26,9 65,6 114,8 180,5 25,4 205,9 

1) Bestand am Ende des Vierteljahres. 
Hauptamt für Wahlen und Statistik Berlin 
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~ Neuerkrankungen 1) an aktiver Tuberkulose 1m Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Tuberkulose der Atmungsorgane 
ansteckend (offen) n:id!t ansteckend Tuberkulose Tuberkulose 

anderer aller Formen Zeit - mit Bazillen- ohne Bazillen- insgesamt (aktiv insgesamt Organe insgesamt Land nachweis nachweis geschlossen 

1 2 3 4 5 6 7 

Grundzahlen 
1948 2 ) 24 555 12 628 37 183 125 079 162 262 23 763 186 025 
1949 21 844 10 184 32 028 87 437 119 465 18 805 138 270 

davon: 
Schleswig-Holstein 1 471 1 046 2 517 9 314 11 831 1 459 13 290 
Hamburg 981 604 1 585 6 766 8 351 680 9 031 
Niedersachsen 4 292 1 872 6 164 15 185 21 349 3 647 24 996 
Nordrhein-Westfalen 7 226 3 180 10 406 27 073 37 479 6 262 43 741 
Bremen 303 146 449 1. 915 2 364 391 2 755 
Hessen 2 041 670 2 711 5 930 8 641 1 895 10 536 
Württemberg-Baden 1 712 887 2 599 7 741 10 340 1 610 11 950 
Bayern 3 818 1 779 5 597 13 513 19 110 2 861 21 971 

1950 
1.Vierteljahr 5 733 2 435 8 168 18 022 26 190 3 804 29 994 

davon: 
Schleswig-Holstein 468 228 696 1 912 2 608 300 2 908 
Hamburg 236 150 386 1 380 1 766 113 1 879 

' Niedersachsen 1 137 473 1 610 3 125 4 735 747 5 482 
Nordrhein-Westfalen 1 844 732 2 576 5 078 7 654 1 175' 8 829 
Bremen 85 32 117 529 646 82 728 
Hessen 490 177 667 1 331 1 998 414 2 412 
;'lürttemberg-Baden 405 205 610 1 595 - 2 205 360 2 565 
Bayern 1 068 438 1 506 3 072 4 578 613 5 191 

Verhältniszahlen, auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr 
1948 2 ) 5,9 3, 1 9,0 30,2 39,2 5,7 45,0 
1949 5,2 2,4 7,6 20,7 28,3 4,5 32,7 

davon: 
3chleswig-Holstein 5,4 3,8 9,2 34, 1 43,3 5,3 48,6 
Hamburg 6,3 3,9 10,3 43,8 54,0 4,4 58,4 
Niedersachsen 6,2 2,7 8,9 21,9 30,8 5,3 36,1 
Nordrhein-Westfalen 5,6 2,5 8, 1 21,0 29,0 4,9 33,9 
Bremer. 5,6 2,1 8,3 35,2 43,5 7,2 50,7 
Hessen 4,7 1 , 6 6,3 13,7 20,0 4,4 24,4 
Württemberg-Baden 4,4 2,3 6,7 19,8 26,5 4, 1 30,6 
Bayern 4, 1 1 ,9 6,0 14,5 20,5 3,1 23,5 

1950 
1. Vierteljahr 5,5 2,3 7,8 17,2 25,0 3,6 28,6 

davon: 
Schleswig-Holstein 7,0 3,4 10,4 28,7 39,1 4,5 43,6 
Hamburg 6,1 3,9 9,9 35,5 45,5 2,9 48,4 
Niedersachsen 6,6 2,8 9,4 18,2 27,6 4,4 32,0 
Nordrhein-Westfalen 5,7 2,3 8,0 15,7 23,7 3,6 27,3 
Bremen 6,2 2,4 8,p 38,8 47,4 - 6,0 53,4 
Hessen 4,6 1, 7 6,2 12,4 18,6 3,9 22,5 
Württemberg- Baden 4,2 2, 1 6,3 16 ,5 22,7 3,7 26,5 
Bayern 4,7 1 ,9 6,6 13 ,4 20,0 2.,7 22,7 

1) ~ur Neuzugänge. keine Zugänge aus anderen Gruppen.- 2) 1948 ist im Land Bremen nur der Stadtkreis Bremen ent-
halten. Stat. Landesämter/ Stat. Amt d.VWG 
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~ Neuerkrankungen an aktiver Tuberkulose in den Ländern der Französischen Zone 

Tuberkulose der Atmungsorgane 
ansteckend (offen) TuberkUlose Tuberkulose 

Land nichta:os1Ed!end anderer aller Formen 
Zeit mit Bazillen- ohne Bazillen- insgesamt (aktiv insgesamt Organe insgesamt nachweis nachweis geschlossen) 

1 2 3 4 5 6 7 

Grundzahlen 
Rheinland-Pfalz 

1949 1 339 766 2 105 4 760 6 865 1 866 8 731 
1950 

1. Vierteljahr 345 179 524 891 
Baden 1 ) 

1 415 .349 1 764 

1949 . 1 444 413 . 
1950 

1. Vierteljahr 
Württemberg-Hohe~~~) 

321 96 

1949 . 981 366 
1950 

1 • Vierteljahr 247 . 61 . 
Verhältniszahlen, auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr 

Rheinland-Pfalz , 
1949 4,6 2.7 7,3 16,5 23,8 6,5 3g,2 
1950 

1.Vierteljahr 4,8 2,5 7,2 12,3 19,6 4,8 ·24,4 
Baden 1 ) 

1949 . . 11 '2 . 3,2 . 
1950 

1. Vierteljahr . 9,9 . 3,0 . 
1 ~2) Württemberg-Hohen • 

1949 . 8,2 . 3, 1 
1950 

1.Vierteljahr 8,2 . 2,1 

. 1) Zahlen aus dem Bericht über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten.- 2) Einschl. Kreis Lindau, 
Stat. Landesämter/ Stat. Amt d.VWG 

~ Neuerkrankungen 1 ) an aktiver Tuberkulose in den Westsektoren von Berlin 

Tuberkulose der Atmun~soruane 
ansteckend (offen) 

niditanst~ 
Tuberkulose Tuberkulose 

Zeit mit :Bu.zillen- (aktiv anderer aller Formen 
ohne Bazillen- insgesamt insgesamt Organe insgesamt nachweis nachweis geschlossen) 

1 2 3 4 5 6 7 
Grundzahlen 

1949 1 744 2 360 4 104 8 276 12 380 1 175 13 555 
' • Vierteljahr 441 602 1 043 2 167 3 210 277 3 487 
2. Vierteljahr 495 736 1 231 2 163 3 394 360 3 754 
3.Vierteljahr 424 544 968 2 .032 3 000 277 3 277 
4.Vierteljahr 384 478 862 1 914 2 776 261 3 037 

1950 
1. Vierteljahr 395 482 877 1 646 2 523 155 2 678 

Auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr 
1949 8,4 11 '3 19,7 39,7 59,4 5,6 65, 1 

1. Vierteljahr 8,6 11 , 7 20,3 42,2 62,5 5,4 67,9 
2.Vierteljahr 9,6 14,2 23,8 41,8 65,6 7,0 72,5 
3.Vierteljahr 8'1 10,4 18,5 38,7 57,2 5,3 62,5 
4.Vierteljahr 7,3 9,1 16 ,3 36,3 52,6 4,9 57,6 

1950 
1. Vierteljahr 7,6 9,3 16,9 31, 7 48,7 3 •. o 51,7 

1) Nur Neuzugänge, keine Zugänge aus anderen Gruppen. 
Hauptamt für Wahlen und Statjstik Berlin 
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~ Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten im Bundesgebiet 
Grundzahlen 

Übertragbare 
Zeit Diph- Schar- Keuch- Genick- Gehirn- Kinder- UnterJeibs Masern 
Land therie lach husten starre entzündg. lährnung typhus 

1 2 "i 4 'i 6 7 8 

1947 91 718 22 704 40 155 42 618 1 238 332 3 296 20 128a) 

1948 59 413 38 351 65 920 28 374 1 031 294 5 408 12 143a) 

1949 47 885 59 440 54 607 19 484 921 188 1 733 8 357 
1950 

l. Vierteljahr i J2 11 874 18 Ö19 10 438 6 412 246 59 90 870 
2.Vierteljahr 9 241 15 464 11 866 10 112 171 50 176 1 056 

davon: 
Schleswig-Holstein 521 431 598 7 6 2 9 182 
Hamburg 315 524 230 1 3 - 17 
Niedersachsen 1 213 1 613 1 502 34 1 29 153 
Nerdrhein-Westfalen 3 792 5 021 2 112 289 46 12 32 392 

. Bremen 106 149 218 1 - - 15 
Hessen 660 1 126 1 417 3 918 30 5 28 55 
Württemberg-Baden 474 1 906 957 264 9 9 17 45 
Bayern 1 345 3 160 3 374 4 347 26 7 33 139 
Rheinland-Pfalz 573 937 447 725 9 9 11 42 
Baden 3 ) 128 146 558 335 8 1 8 5 
t'lürttemberg-Hohenz. 114 541 453 227 1 1 9 11 

Geschlechtskrankheiten 
Lungen- Kindbett- Fieber-

Zeit Gonorr- Grippe entzün- fieber hafte- Malaria 
Land hoe Syphilis andere dung Fehl~e- 4) 

bur 
12 13 14 15 1 6 17 18 19 

1947 h 74 874 109 976 653 43 980 24 121 605 1 025 1 272 
1948 28 748 96 609 465 66 561 22 170 513 1 174 2 056 
1949 99 824 61 335 336 185 221 11 829 358 889 1 195 
1950 

1. Vierteljahr~ ~ 2 ) 19 401 12 286 49 20 305 1 862 91 205 i~b) 2.Vierteljahr · 18 018 10 166 41 5 717 994 55 196 
davon: 

Schleswig-Holstein 940 541 8 19 64 4 10 11 
Hamburg 1 225 268 7 55 - 11 2 
Niedersachsen 2 506 1 419 3 1 732 450 11 30 3 
Nordrhein-Westfalen 5 349 3 632 18 16 425 12 104 19 
Bremen 480 266 - - - -
Hessen 2 733 1 041 522 2 3 2 
Württemberg-Baden 1 429 732 70 - 3 8 7 
Bayern 2 379 1 625 4 3 222 14 25 15 
Rheinland-Pfalz 635 425 1 13 5 1 4 
Baden 3 ) 236 151 - 2 1 1 
Württemberg-Hohenz. 106 66 123 2 3 -

- 705* -
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Bakt. 
Para- Lebens-

Ruhr mittel-typhus vergif1g. 

CJ 10 11 

12 060 4 141 3 711 
6 029 1 595 2 065 
5 881 962 3 044 

544 153. 99 
1 405 345 526 

124 9 7 
51 31 5 

115 71 85 
436 111 106 

13 4 -
58 15 18 
68 36 36 

• 375 58 222 
84 - 33 
62 10 3 
19 - 11 

Bang 1 99he Gelb- Krätze 
Krankheit sucht 

20 21 22 

118 6 998 347 200 
153 6 968 165 491 
202 9 158 48 783 

36 2 185 5 389 
60 1 463 2 581 

13 67 250 
- 408 63 

10 127 578 
2 389 564 
1 
6 99 136 
6 117 53 

10 200 812 
10 17 100 
- 39 
2 . 25 



@ noch: Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten im Bundesgebiet 
Auf 10 000 der Bevölkerung uncJ 1 Jo.hr 5) 

Übertragbare 
Diph- Schar- Keuch- Masern Genick- Gehirn- Kinder- Unterle:lbs-

Zeit therie lach husten starre entzi.ildg • lähmung typhus 
Land 

23 24 25 26 27 28 29 30 

1947 20,20 5,00 8,85 9,81 0,27 0,07 0,73 4,43a) 
1948 12,73 8,22 14'12 7' 19 0,22 0,06 1'16 2,60a) 

1949 10,07 12 '50 11 ,48 5,05 0, 19 0,04 0,36 1,76 
1950 

1.Vierteljahr~~ 10,04 15,23 8,82 6,69 0 ,21 0,05 0,08 0,74 
2.Vierteljahr 7 '71 12,90 9,90 10,40 o, 14 0,04 0'15 0,88 

davon: 
Schleswig-Holstein 7,74 6 ,41 8,89 o, 10 0,09 0,03 0, 13 2,70 
Hamburg 7,94 13,22 5,81 0,03 0,08 - 0,43 
Niedersachsen 7,00 9,31 8,67 0,20 0,01 o, 17 0,88 
Nordrhein-WestfalEn 11 ,55 15,30 6,43 0,88 o, 14 0,04 0,10 1'19 
Bremen 7,64 10,74 15,70 0,07 - - 1,08 
Hessen 6,07 10,35 13,03 36,01 0,27 0,05 0,26 0, 51 
Württemberg-Baden 4,82 19,40 G,74 2,69 0,09 0,09 0, 17 0,46 
Bayern 5,78 13,57 14,49 18,67 0'11 0,03 o, 14 0,60 
Rheinland-Pfalz 7,80 12,76 6,09 9,87 O, 12 0' 12 o, 15 0,57 
Baden 3) 3,90 4,45 17 ,01 10,22 0,24 0,03 0,24 o, 15 
Württemberg-Hohenz. 3,73 14,77 14,84 7,43 0,03 0,03 0,29 0,36 

Geschlechtskrankheiten 
Lungen- Fieber-

Zeit Gonorl'- Syphilis andere Grippe entzün- Kindbett- hafte Malaria 
Land hoe dung. fieber fehlfe-

6) bur 6) 

34 35 36 ">7 "'8 .,,q 40 41 

1947 38,52 24,23 0' 16 11 ,54 10,37 0,54 0,94 0,28 
1948 27,59 20,70 0' 11' 17,.J.3 9 ,21 0,45 1 ,07 0,44 
1949 20,98 12,89 0,09 41 ,90 4,90 0,31 0,78 0,25 
1950 

1. Vierteljahr n 16 ,40 10,39 0,05 18,49 3'10 0,32 0,72 0,04 
2.Vierteljahr 15 ,03 8,48 0,04 5, 14 1 ,63 0' 19 0,68 0,05 

davon: 
Schleswig-Holstein 13,97 8,04 0 '12 0,28 0,95 0,25 0,62 0' 16 
Hamburg 30,90 6,76 o, 18 1,39 - ' 1 '15 0,05 
Niedersachsen 14,46 8' 19 0,02 10,00 2,60 0,26 0,72 0,02 
Nordrhein-Westfalen 16,29 11 ,06 0,05 0,05 1 ,29 0 '15 1 ,32 0,06 
Bremen 34,58 19'17 - . - - -
Hessen 25,12 9,57 4,80 0,08 0'11 0,02 
Württemberg-Baden 14,55 7,45 . 0 '71 . 0, 13 0,34 0,07 
Bayern 10,22 6,98 0,02 13,24 . 0,25 0,44 0,06 
Rheinland-Pfalz 8,65 5,79 0,01 O, 18 0,28 0,06 0,05 
Baden rii 7,20 4,61 - 0,25 0' 13 0,03 
Württemberg-Hohe 3,47 2'16 4,03 . 0,27 0 ,41 -

Bakt. 
Para- Ruhr Lebens-

typhus mittel-
im-g~ 

31 32 33 

2,72 0,91 0,84 
1 ,32 0,34 0,45 
1,24 0,20 0,64 

0,46 0'13 0,08 
1 '17 0,29 0,44 

1,84 o, 13 o, 10 
1,29 0,78 0'13 
0,66 0,41 0,49 
1 ,33 0,34 0,32 
0,93 0,29 -
0,53 o, 14 o, 16 
0,69 0,37 0,37 
1 '61 0,25 0,95 
1 '14 - 0,45 
1,89 0,30 0,09 
0,62 - 0,36 

Bang'sche Gelb- Krätze Kranl!heit sucht 

42 43 44 

0,03 1 ,58 76,48 
0,03 1 ,53 36,43 
0,04 2,00 10,66 

0,03 1 ,92 4,74 
0,05 1,27 2,24 

0'19 1,00 3,72 - 10,29 1 ,59 
0,06 0,73 3,34 
0,01 1 '18 1'72 
0,07 
0,05 0 ,91 1 ,25 
0,06 1 '19 0,54 
0,04 0,86 3,49 
o, 14 0,23 1 ,36 

- 1 '19 
0,07 . 0,82 

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Im 2.Vierteljahr wurden 30 Neuerkrankungen an Trachom gemeldet.- 3) Einschl. Kreis 
Lindau.- 4) In den Jahren 1947 - 1949 einschl.Rückfälle; 1950 ausschl.~ückfälle. Im ersten Vierteljahr 1950 wur-
den 100 Rückfälle gemeldet.- 5) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen. 
ist bei der Berechnung der Verhältniszahlen die Einwohnerzahl der betr. Ländern abgesetzt.- 6) Bezogen auf die 
weibl. Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahren.-a) Einschl. der Paratyphuaerkra.nkungen in Württemberg-Ho-
henzollern.- b) Ausserdem 87 Rückfälle. 

ßtat. Landesämter/ Stat. Amt d.VWG 
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~ Neuarkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten in den Westsektoren von Berlin 

tlbertragbare. 
Diphtherie Scharlach Genick- Gehirn- Kinder- Unterleibs- Paratyf>hus Ruhr Zeit starre entzündung lähmung typhus 

1 2 3 4 , f> ., 8 
Grundzahlen 

1948 1 ) 2 598 659 33 2 422 429 71 476 
1949 1) 2 165 1 547 37 2 419 249 62 318 
1949 

1. Vierteljahr 433 104 11 2 8 23 5 95 
2. Vierteljahr 428 121 13 - 2 48 15 87 
3. Vierteljahr 536 218 6 - 292 108. 22 91 
4. Vierteljahr 768 1 104 7 - 117 70 20 45 

1950 3) 
1. Vierteljahr 516 1 021 7 - 5 28 8 18 
2. Vierteljahr 500 1 121 5 2 5 48 25 46 

Auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr 
1948 12,46 3'16 0, 16 0,01 2,02 2,06 0,34 2,28 
1949 10,42 7,45 o, 18 0,01 2,02 1,20 0,30 1. 53 
1949 

1. Vierteljahr 8,43 2,03 0,22 0,04 0,15 0,45 0,10 1,85 
2. Vierteljahr 8,27 2,34 0,25 - 0,04 0,93 0,29 1 ,68 
3. Vierteljahr 10,22 4, 16 o, 12 - 5,57 2,06 0,42 1,74 
4. Vierteljahr 14,57 20.~4 o, 13 - 2,22 1 ,33 0,38 0,86 

1950 3L 
1 • Vierteljahr 9,95 19,68 0,13 - o, 10 0,54 0, 15 0,35 
2. Vierteljahr" 9,51 21,31 0,09 0,04 0,09 o,9t 0,47 0,88 

Geschlechtskrankheiten 
Bakt. Le bensm. Kindbett- Bang'sche 

Zeit Vergii'tung Gonorrhoe Syphilis andere fieber Z) Malaria Krankheit 

9 10 11 12 13 14 15 
Grundzahlen 

1948 1) 17 9 984 5 110 34 24 325 5 
1949 1 ) 15 7 763 2 862 18 9 61 2 
1949 

1. Vier;teljahr 3 1 782 790 8 3 3 -
2. Vierteljahr 3 1 807 730 4 2 9 2 
3. Vierteljahr 7 2 357 720 4 3 30 -
4. Vierilel;lahr 2 1 817 622 2 1 19 -

1950 3) 
1. Vierteljahr 2 1 702 674 - 3 2 -
2. Vierteljahr 10 1 548 513 1 5 5 1 

Auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr 
1948 0,08 47,88 24,51 0, 16 0,50 1 ,56 0,02 
1949 0,07 37,37 13,78 0,09 0'18 0,29 0,01 
1949 

1. Vierteljahr 0,06 34,71 15,39 o, 15 0,24 0,06 -
2. Vierteljahr 0,06 34,91· 14, 1 '.) 0,08 o, 16 o, 17 0,04 
3. Vierteljahr o, 13 44,94 13,73 0,08 0,24 0,57 -4. Vierteljahr 0,04 34.46 11 ,so 0,04 o,os 0,36 -

19503} 
1. Vierteljahr 0,04 32,81 12,99 - 0,24 0,04 -2. Vierteljahr 0, 19 29,43 9,75 0.02 0,39 . 0,09 0,02 

1) Jahressummen stellen infolge von Berichtiguncen nicht in Jedem Fall die Summe der Vierteljahre dar.- 2} Bezo-
gen auf die weibliche Bevöikerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahren.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Hauptamt fiir Statistik und Wahlen Berlin 
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Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 
~ Entwicklung des Arbeitsmarktes im Bundesgebiet 

· Beschäftigte 1 ) Arbeitslose Freie 
davon davon IArbei ts- Vermitt-

Monat insgesamt insgesamt plätze lungen 
Land männlich weiblich männlich weiblich 2) 

Anzahl 1~i 1949= 100 Anzahl 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

13 1948 13 459 727 9 613 642 3 846 085 603 859 134,8 434 539 169 270 487 700 446 755 
13 1949 13 524 140 9 530 263 3 993 877 1 262 996 281 ,8 911 672 351 324 149 630 413 245 

1949 
Juli 1 302 857 290,7 938 012 364 845 135 692 420 816 
August 1 308 091 291 ,9 926 122 381 969 125 722 411 354 
September 13 604 361 9 596 522 4 007 839 1 313 691 293'1 920 998 392 693 127 931 414 438 
Oktober 1 316 57'2 294,6 917 187 399 385 119 662 440 832 
November 1 383 832 308,8 974 948 408 884 99 474 397 265 
Dezember 13 556 196 9 502 882 4 063 314 1 558 469 347,8 1 123 115 435 354 75 368 283 952 

1950 
Januar 1 897 644 42),4 1 408 611 489 033 87 657 270 185 
Februar 1 981 908 443,4 1 481 061 500 847 106 146 334 831 
März 13 307 344 9 294 501 4 012 783 1 851 879 414,3 1 362 841 489 038 126 601 410 532 
April 1 783 838 399,0 1 291 106 492 732 119 577 426 608 
Mai 1 668 318 373,3 1 192 127 4 76 191 116 880 417 152 
Juni 13 845 589r 9 693 743r 4 151 846r 1 538 066 344, 1 1 081 838 456 228 124 299 418 692 
Juli 1 451 922 324,9 1 005 936 445 986 ~28 222 425 625 

davon: 
Schleswig-Holstein 632 236 437 343 194 893 193 152 1 039,0 130 547 62 605 2 593 29 6r3 
Hamburg 577 943 384 631 193 312 91 079 752,0 55 947 35 ·132 1 960 34 897 
Niedersachsen 1 791 335r 1 256 377r 534 958r 338 906 587,8 251 856 87 050 12 462 66 031 
~crdrhein-Westfalen 4 317 570 3 150 923 1 166 64 7 213 377 170,3 144 414 68 963 51 701 118 291 
Bremen 187 249 133 775 53 474 22 634 260,3 14 650 7 984 1 111 20 748 
Hessen 1 234 690 890 832 343 858 117 141 297,7 85 903 31 238 10 005 27 728 
Württemberg-Baden 1 235 717r 824 106r 411 611 57 299 203 .7 37 492 19 807 12 656 34 593 
Bayern 2 426 633 1 615 763 810 870 340 884 230,3 225 809 115 075 21 629 60 860 
Rheinland-Pfalz 726 607 533 607 193 000 58 487 1 173 ,3 45 533 12 954 5 557 19 504 
Baden i 368 585 244 024 124 561 10 219 336,7 7 744 2 475 4 185 6 417 
Württemberg-Hoherl • 347 027 222 362 124 662 8 744 818,7 6 041 2 703 4 363 6 943 

1) Beamte, Angestellte, Arbeiter.- 2) Einschl. namentlicher Anforderungen. 3) Einschl. Kreis Lindau. 
Bundesministerium für Arbeit 

~ Bevölkerung und Erwerbspersonen in abhängiger Stellung im Bundesgebiet 

davon 
EIWerbsper- Beschäftigte 2) Arbeitslose 2) 

Bevölkerung sonen in 
insgesamt ab tiingiger darunter: da:t'Uilter: Anteil an 

Land 1) Stellung insgesamt insgesamt Bevb1.lrerung 1 Erwerbspev-insgesamt männlich männlich (Sp.1) sona:i(Sp.2) 
1 000 Anzahl vH 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Bundesgebiet 47 867' 1 15 383 655r 13 845 589t' 9 692 949 1 538 066 1 081 838 3,2 10,0 
davon1 

Schlesw.-Holstein 2 693,5 835 686 632 236 437 343 203 450z 138 839 7,6 24,3 
Hamburg 1 582,5 672 437 577 943 384 631 94 494 58 243 6,0 14, 1 
N.iedersachsen 6 909,9 2 146 224.z 1 791 335r 1 256 377r 354 889 265 724 5,1 16,5 
Nordrh.-Westfalen 13 140 '7 4 546 811 4 317 570 3 150 923 229 241 158 704 1,7 5,0 
Bremen 554 ,9 2.10 597 187 249 133 775 23 348 15 284 4,2 11 , 1 
Hessen 4 355,4 1 362 596 1 234 690 890 832 127 906 94 758 2,9 9,4 
Württbg.-Baden 3 903,0 1 298 031z 1 235 717z 824 106r 62 314 41 405 1,6 4,8 
Bayern 9 260,5 2 786 015 2 426 633 1 61'5 763 359 382 243 872 3,9 12,9 
Rheinland-Pfalz 2 935,5 789 37~ 726 607I 533 607 62 766 49 997 2, 1 8,0 
Baden ) 1 312' 1 379 63 368 585 244 024 11 054 8 533 0,8 2,9 
Württbg.-Hohenz.3 1 219,1 356 246 347 024 222 362 9 222 6 479 0,8 2,6 

1) Ohne Ausländer in Lagern. Stand1 31. März 1950.- 2) Stands 30. Juni 1950.- 3) Einschl. Kreis Lindau. 

Bundesministerium für Arbeit/ Stat. Amt.d. VWG 

- 708*-



~ Die beschäftigten A_;rbeiter, Angestellten und Beamten im Bundesgebiet 
nach Wirtschaftsabteilungen 

Land- und Industrie ·Handel Öffentliche Häusliche 
Zeit Forst- und und und Dienste insgesamt 
Land wirtschaft Handwerk Verkehr private Iliensre 

l 2 3 4 5 6 

insgesamt 

1949 1 243 241 7 140 B25 2 41B 743 2 OB6 B99 634 433 13 524 140 
1948 

Juni 1 545 641 6 608 565 2 348 448 2 295 501 669 955 13 468 110 
September 1 448 885 6 795 821 2 347 158 2 219 096 652 143 13 463 103 
Dezember 1 358 975 7 140 002 2 392 038 2 165 521 646 269 13 702 805 

1949 
März 1 281 290 7 009 142 2 387 257 2 126 130 643 492 1' 447 311 
Juni 1 270 987 7 075 047 2 405 014 2 100 867 636 776 13 488 691 
September 1 245 094 7 226 215 2 427 746 2 075 224 630 082 13 604 361 
Dezember 1 175 592 7 252 896 2 454 954 2 045 374 627 380 13 556 196 

1950 
März l 118 207 7 096 818 2 449 156 2 034 306 608 857 1' 307 344 
Juni 1 141 092 7 535 842 2 517 657 2 039 705 611 293 13 845 589 

davon: 
Schleswig-Holstein 106 042 242 703 124 025 114 685 44 781 632 236 

'Hamburg 10 849 242 616 187 319 117 355 18 804 577 943 
Niedersachsen 300 951 781 638 327 268 285 628 95 850 l 791 335 Nordrhein-Westf. 189 589 2 719 879 718 861 505 645 183 596 4 317 570 
Bremen 5 914 84 702 54 754 35 020 6 859 187 249 
Hessen 83 553 639 875 240 745 226 821 43 696 l 234 690 
Württemberg-Baden 56 740 750 320 213 154 172 182 43 321 1 235 ~'5J Bayern 272 165 l 255 487 419 507 367 184 112 290 2 426 6 
Eheinland-Pfalz 60 879 391 430 135 936 106 781 31 581 726 607 Baden 24 517 206 528 58 090 64 116 15 334 368 585 !lürttemberg-Hohenz.l) 29 893 220 664 37 998 44 288 14 181 347 024 

männlich 

~ 1949 ' 821 921 5 652 763 1 715 772 1 3'37 907 1 898 9 530 263 
1948 

Juni 1 034 479 5 398 848 1 730 276 l 487 610 3 168 9 654 381 
September 959 016 5 506 306 1 724 285 1 436 607 2 608 9 628 822 
Dezember 901 349 5 704 904 1 730 092 J 400 094 2 344 9 738 783 

1949 
März 854 472 5 553 549 1 715 493 1 371 2.67 1 877 9 496 658 
Juni 835 362 5 623 001 1 715 270 1 349 570 1 787 9 524 990 
September 817 291 5 734 285 1 717 203 1 325 791 1 952 9 596 522 
Dezember 780 559 5 700 217 1 715 124 1 305 003 1 979 9 502 882 

1950 
März 740 912 5 560 766 1 705 169 1 286 200 1 454 9 294 501 Juni 742 164 5 934 284 1 733 337 l 282 670 l 288 9 693 743 

weiblich 

~ 1949 421 319 1 488 062 702 970 748 991 632 533 3 993 876 
1948 

Juni 511 162 1 209 717 618 172 807 891 666 787 3 813 729 
September 489 869 1 289 515 622 873 782 4S9 649 535 3 834 281 Dezember 457 626 1 435 098 661 946 765 427 643 925 3 964 022 

1949 
März 426 818 1 455 593 671 764 754 863 641 615 3 950 653 Juni 435 625 1 452 046 689 744 751 297 634 989 3 963 701 
September 427 803 1 491 930 710 543 749 433 628 130 4 007 839 Dezember 395 033 1 552 679 739 830 740 371 625 401 4 053 314 

1950 
März 377 295 1 536 052 743 987 748 106 607 403 4 012 843 Juni 398 928 1 601 558 784 320 757 035 610 005 4 151 846 

1) Einschl. Kreis Lindau. 

Auf l 000 
der 

Bevtilkerung 
7 

284 

288 
287 
291 

286 
285 
287 
283 

279 
289 

235 
365 
259 
329 
337 

'283 
317 
262 
248 
281 
285 

• 

• • . 
. . . . 
. 

. . . 

. . . . 

. 
Stat. Landesämter / Stat, Amt d. TWG 
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~ Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte im Bundes?ebiet am 30. Juni 1950 
nach Berufsgruppen 

(Berufsverzeichnis f4r die Arbeitsstatistik 1943/1948) 

davon Bundes-
Berufsgruppe geOiet 13chlesw„ amburg Nieder- Nordrh.- Bremen Hessen Wi,!::t;:'.~b.- Bayern ~e1nld 

Holst sachsen Westfalen n~"'• 

1 2 3 4 '.J 0 7 f, ' lc 

insgesamt 
1 Ackerbau, Tierzüchter, Garten- j 992 546 97 10• 11 oo: 271 651 175 874 2 99! 64 783 48 859 229 54~ 50 52E 

bauer 11 7fl< 2 ?orst-, Jagd- u.Fischereiberufe 126 28' 5 071 754 18 660 15 168 501 18 180 9 182 ~g ~~· 3 Bergleute u. verwandte' Berufe m ~6~ 71' 22 30 450 385 036 1 8 732 1 005 7 261 
4 Steingew. u.-verarbeiter, 5 88 99 20 257 29 730 1 61( 18 '.>85 7 935 48 58• 25 39E 

Keramiker 38! 3% 7 558 1 551 1 406 9 80! 4c6 Glasmacher 1) 24 6H 3 110 24 
5 Metallerz. u. -Verarbeiter 2 002 606 71 684 76 518 205 139 705 200 29 637 190 846 203 594 322 917 98 361 
6 Musikinstrumenten- und Spiel- 7 919 132 159 307 444 23 431 818 3 376 91 

warenmacher 
7 Chemiewerker 119 929 2 044 7 962 9 289 45 761 494 19 576 5 209 11 571 14 132 
8 Gummiverarbeiter 36 701 769 6 780 8 857 5 880 93 8 857 1 458 2 219 1 604 
9 Textilhersteller u.-verarbeite? 353 026 6 938 5 137 26 230 134 244 4 757 17 084 31 258 77 614 6 159 

10 Papierhersteller u.-verarbei1a: 73 765 2 418 3 566 6 846 19 144 538 8 052 6 866 15 109 4 256 
11 Lederherstellert Leder-und 93 460 4 281 2 218 8 588 20 165 1 003 20 Otl1 10 822 15 494 6 547 

Fellverarbeiter 
12 Holzverarbeiter und zugehorige 477 527 18 287 13 660 62 412 124 103 6 572 50 114 42 028 100 528 28 452 

Berufe 
13 Nahrungs- und Genussmittel- 351 501 22 137 18 457 48 409 71 026 6 203 29 334 35 037 76 647 20 322 

herstell er 
14 Bekleidungsberufe 534 746 18 181 16 038 50 145 144 909 3 923 48 980 57 614 117 255 33 162 
15 Kdrperpflege 91 466 4 471 4 229 11 321 26 313 1 167 8 459 7 354 18 682 5 009 
16 Bauberufe 884 56~ 57 072 31 259 135 038 249 944 12 212 87 546 65 788 150 502 59 197 
17 Graphische Berufe 95 769 3 905 5 553 10 614 23 972 1 294 11 105 10 166 19 526 4 621 
18 Reinigungs- und Desinfektions- 65 741 3 244 6 161 7 852 17 747 1 699 7 ~17 4 832 11 610 2 500 

berufe 
19 Bühnen- und Filmarbeiter 201 11 14 17 98 4 28 2 11 9 
20 Gastatättenberuf e 183 42( 8 565 13 467 21 3?9 42 598 3 409 17 528 16 161 42 007 6 8G6 
21 Verkehrsberufe 1 140 924 59 992 69 928 156 894 332 405 24 375 119 398 90 991 181 807 60 695 
22 Hausgehilfen und verwandte 930 325 59 836 39 355 137 901 272 296 11 990 75 100 69 420 160 777 52 105 

Berufe 
23 Hilfsarbeiter aller Art 1 045 21E 7 379 21 009 97 737 406 957 6 967 45 917 179 449 153 041 49 657 
24 Maschinisten und Heizer 121 966 4 867 4 680 16 412 45 128 2 448 11 359 8 384 17 415 6 9ß8 
25 Kaufm„, Buro- und Verwal- 2 647 173 127 494 83 054 315 096 774 959 49 801 257 417 238 221 443 738 135 890 

tungsberufe 2) 
26 Ingenieure und Techniker 307 733 9 905 12 591 35 503 105 835 5 090 31 445 30 734 52 323 13 505 

sowie verwandte Berufe 
27 Sonstige lleruf e 517 042 29 029 22 789 75 241 132 186 8 411 55 992 51 089 99 159 20 886 
28 Arbeitskräfte ohne fest- 9 731 436 51 - 2 890 5 393 35 4 202 620 

stehenden Beruf 

Berufs,d;ruppen insgesamt ~3 845 589 632 23t 577 943~ 791 335 4 317 570 187 249 1 234 690 1 235 717 2 426 633 726 607 

männlich 
1 Ackerbau,Tierzuchter, Garten- 649 436 71 624 8 231 165 707 131 258 2 274 45 384 32 872 131 122 33 368 

bauer 
2 Forst-, Jagd- u.Fischereiberuf• 107 569 4 465 745 15 737 14 400 501 15 581 7 282 25 543 9 933 
3 Bergleute u. verwandte Berufe 443 464 673 217 29 281 384 929 1 8 717 1 003 9 976 7 199 
4 Steingew. u.-ve~arbeiter, 143 822 5 200 805 19 "682 28 627 1 105 17 720 7 315 34 893 23 888 

Keramiker ; 

4c6Glasmacher 1) 19 638 288 227 2 739 6 154 24 1 301 1 253 7 262 
96 366 5 Metallerz. u. -verarbeiter 1 910 689 69 135 71 624 199 793 684 392 28 933 180 913 192 174 296 264 

6 Musikinstrumenten- und Spiel- 4 190 81 129 205 375 19 248 436 1 426 74 
warenmacher 

7 Chemiewerker 91 227 1 531 5 329 6 435 37 656 422 14 028 3 559 7 708 11 302 
8 Gummiverarbeiter 23 680 579 2 964 6 294 4 251 90 6 063 1 128 1 431 705 
9 Textilhersteller u.-verarbeiter 128 137 2 107 868 11 717 56 062 2 288 7 456 8 565 21 832 1 678 

10 Papierhersteller u.-verarbeit.Er 37 462 1 086 625 3 540 9 953 161 4 320 3 699 7 441 2 544 
11 Lederhersteller, Leder-und 76 451 3 600 1 692 7 811 17 186 828 13 963 9 489 12 842 5 144 

~lverarbeiter 
12 zverarbeiter und zugehbrige 456 542 17 435 12 736 59 870 122 036 6 362 47 817 41 150 91 677 27 158 

Berufe 
13 Nahrungs- und Genussmittel- 263 365 15 859 10 754 37 567 57 577 4 310 20 820 19 859 67 328 15 975 

herstell er 
14 Bekleidungsberu:fe 171 369 5 846 4 036 19 000 40 765 977 16 486 15 965 42 378 15 565 
15 Körperpflege 47 350 2 220 1 790 5 999 13 478 484 4 216 4 040 10 090 2 540 
16 Bauberufe 882 927 57 026 31 231 134 983 249 699 12 191 87 400 65 668 149 802 59 047 
17 Graphische Berufe 76 675 3 098 3 803 8 779 19 400 968 8 703 8 652 15 115 3 841 
18 Reinigungs- und Desinfektiohs- 35 316 1 779 2 790 3 986 10 666 761 4 548 2 342 5 723 1 562 

berufe 
19 Bühnen- und Filmarbeiter 143 10 13 14 73 3 8 1 8 8 
20 Gaststattenberufe 56 531 3 088 5 700 7 647 12 613 1 821 6 948 3 906 10 110 1 835 
21 Verkehrsberufe 1 010 043 53 075 60 212 144 691 288 277 20 861 107 265 79 981 161 918 55 400 
22 Hausgehilfen und verwandte 25 882 1 227 1 374 3 072 6 844 488 2 142 2 280 5 525 1 300 

Berufe 
23 Hilfsarbeiter aller Art 778 061 6 232 20 763 73 426 298 380 6 875 40 371 116 369 120 326 38 338 
24 Maschinisten und Heizer 120 947 4 865 4 679 16 384 44 238 2 448 11 351 8 374 17 347 6 978 25 Kaufm., Bilro- und Verwal- 1 578 198 82 702 111 048 200 878 442 818 30 488 156 305 133 825 255 314 88 128 tungsberufe 2) 
26 Ingenieure und Techniker 288 863 8 833 11 292 33 185 100 

sowie verwandte Berufe 
974 4 723 29 304 28 784 49 043 12 847 

27 Sonstige Berufe 258 439 13 401 8 954 37 955 65 397 3 369 31 094 24 100 53 595 10 379 28 Arbeitskräfte ohne fest- 7 327 278 - - 2 445 - 360 35 2 724 505 stehenden Beruf 

Berufsgruppen insgesamt 9 693 743 437 343 384 631 ~ 25) 377 3 150 923 133 775 890 832 824 106 1 615 763 533 607 

Baden 1 ;:~~~;~g. j l 
J1 12 

17 541 22 663 

8 601 7 455 
1 092 525 
: 618 1 811 

441 
48 009 50 701 

88 2 050 

2 623 1 268 
137 47 

22 370 21 235 
4 385 2 585 
2 150 2 111 

14 777 16 594 

16 500 7 429 

11 850 ·;2 689 
2 495 1 966 

20 027 15 979 
2 960 2 053 
1 301 978 

5 2 
7 293 4 167 

24 371 20 068 
29 649 21 896 

35 796 41 309 
2 316 1 969 

73 363 48 140 

5 129 5 673 
8 676 13 584 
1 022 77 

368 585 347 024 

12 467 15 129 

7 495 5 887 
1 091 377 
2 980 1 607 

390 
44 982 46 .113 

66 1 131 

2 307 950 
128 47 

7 403 8 161 
2 603 1 490 
1 967 1 929 

14 036 16 265 

7 011 6 305 

3 614 6 737 
1 362 1 131 

20 006 15 874 
2 561 1 755 

744 415 

4 1 
2 043 820 

21 082 17 291 
826 804 

27 133 29 848 
2 315 1 968 

48 606 28 086 
4 709 5 169 

3 177 7 018 
916 64 

b44 024 222 362 

1) In den Ländern Rheinland-Pfalz und W~t~bg.-Hohenzollern sind die Glasmacher (4c6) nicht aus der Berufsgruppe 4 besonders ausgegliedert.-
2) In d7n Landern Hamburg 1:111d Baden sowie im Landesarbeitsamtsbezirk Pfalz des Landes Rheinland-Pfalz sind alle Beamten unter Berufsgruppe 25 
nachgewiesen. Es handelt sich um rd. 70 200 Personen, von denen rd. 39 000 tatsächlich anderen Beru:fsgruppen angehbren. 

Bundesministerium für Arbeit 
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11 

12 

Berufsg:rup pe 

Ackerbauer, Tierzaichter, 
Gartenbauer 

Forst- 1 Jagd- und Fiecherei-
berufe 

21 Bergmännische BerUfe 
22 SteingeW1IUler u. -verar'bei-

23 
24 

25/26 

27 
26 
29 

30/31 

ter, Keramiker 
Glasmacher 
Bauberufe 
Met'allerzeuge::r Wld -verar-

bei ter 
Elektriker 
Chemiewerker 
Kunststoffverarbeiter 
Holzvere.rbei ter u. zuge-
hbrige Berufe 

32 Papierhersteller und 
-verarbei ter 

34~5 
Graphische Berufe 
Textilhersteller und-ver-
arbei ter 

Lederhersteller, Leder- und 
Fellverarbeiter 

-,7 Nahrungs- und Genuesmi ttel-
hersteller 

;9 Hilfsberu:f'e der Stof:ferzeu-
gung und -verarbei tung 

41 Ingenieure und Techniker 
42 Technische Sonderfachkräfte 
43 Maschinisten und zugehdriee 

51 
52/53 

61 
62 
63 

Berufe 
Kaufmännische Berufe 
Verkehrs'berufe 
Hauswirtschaftliche Berufe 
Reinigungsberufe 
Gesundheitsdienst- und Iror-

perp:f'l. Berufe 
64 Volkspflegeberufe 
71 Verwaltungs- und Bi.troberufe 
72 Rechts- und Sicherhei tswalmn 
73 Dienst- und Wachberufe 
81 Erziehungs- und Lehrberufe, 

Seelsorger 
82 Bildungs- und Fcrsohungebe-

rufe 
83 Kunstleri sehe BerUfe 
91 Berufstätige ohne nahere 

Angabe des Berufs 
Berufstütige mit u.nbeet1mm-

te"'J. Beruf 
92 

11 

Berufsgruppen insgesamt 

Ackerbauer, 'I!ierzuchter, 
Gartenbauer 

12 Forst-, Jagd- und Fischerei-
berufe 

21 
22 

23 
24 

25/26 

27 
28 
29 

30/31 

ßergmannische Beruf~ 
Steingewinner u. -verarbei-
ter, Keramiker 

Glasmacher 
Bauberltfe 
Metallerzeuger und -verar-

bei ter 
Elektriker 
Chemi.ewerker 
Kunstetoffverarbe1 ter 
Holzverarbeiter u. zuge-
horige Berufe 

32 Papierhersteller und 

33 
34/35 

36 

-verarbei ter 
Graphische Berufe 
Textilhersteller und -ver-
arbei ter 

Lederhersteller, Leder- und 
Fellverarbeiter 

37 Nahrungs- und Genuesmi ttel-
hersteller 

39 Hilfsberufe der Stofferzeu-

4'1 I~~~~i-=e -~~~a~~~~~~r 
42 Technische Sonderfachkrafte 
4'5 Ma.sehini.sten und zugehdri.{;,e 

51 
52/53 

61 
62 
63 

:Berufe 
Kuu.fma.nnische Beru.fe 
Verkehrsberufe 
Hauswirtschaftliche Berufe 
Reinigungsberufe 
Gesundheitsdienst- und Kor-
perpfl. Berufe 

64 Volkspflegeberufe 
71 Verwaltungs- u.nd Buro'berufe 
72 Rechts- und Sicherhei tsvahre: 
73 Dienst- und Wachberufe 
81 Erziehungs- und Lehrberufe, 

Seelsorger 
82 Bildungs- und Forschungsl:le-

rufe 
83 KU.nstleri sehe Berufe 
91 Berufstatige ohne nähere 

Angabe des Beru.f"s 
92 Beruf'statige m1 t unbestiIIllll-

tem Beruf 

Berufsgruppen insgesamt 

' ' 

@) Bescbaftigte Arbeiter. An5eatell te und Beamte im .Bundesgebiet am 30. Juni 1950 

nach BerUfsgruppen 

(Systematik der Berufe - Berufsverzeichnis f tJ.r die Ar bei tsstatist..1.k 194iJ 1} )· 
davon 

.Sundes-
,·ebiet 

Nordrh.-
Westfalen Brer.ien Hessen 

2 1 3 1 4 6 1 7 
inagesamt 

994 414 97 723 11 003 271 834 175 719 3 010 

756 18 660 15 177 128 261 5 096 

381 327 660 
186 134 6 055 

206 26 031 329 316 

501 

1 
1 652 978 20 693 31 793 

31 483 662 411 
1 193 827 59 045 41 369 
1 732 559 60 515 64 422 

271 736 9 557 13 570 
186 171 2 637 14 595 

6 182 162 224 
492 752 18 344 14 056 

78 231 2 424 3 752 

132 760 4 536 6 652 
825 323 24 217 23 656 

201 164 6 539 3 321 

455 539 27 010 25 258 

924 107 24 627 26 977 

216 896 7 696 10 127 
19 437 1 181 1 020 

188 908 6 262 7 594 

1 218 275 51 092 79 149 
975 302 47 448 61 220 
737 566 52 139 21 180 
239 419 11 409 19 651 
243 291 13 781 15 247 

18 423 
1 155 867 

137 88! 
138 541 
227 771 

29 57, 

41 06: 
20 27' 

10 971 

754 1 066 
58 084 72 427 
8 202 10 315 
6 269 10 961 

14 415 9 779 

1 102 1 605 

1 961 3 214 
29' 45 

8l 117 

3 714 
155 752 
175 372 

30 101 
18 226 

1 155 
61 666 

6 657 

13 614 
72 000 

15 249 

63 054 

106 582 

24 437 
2 580 

23 968 

140 330 
136 360 
116 551 

26 093 
32 328 

2 365 
146 951 

17 506 
15 805 
32 790 

3 691 

5 230 
721 

1 009 

7 666 43 
347 235 14 505 
618 103 25 529 

67 142 
68 242 

2 691 
124 431 

18 987 

38 659 
~66 036 

30 133 

94 402 

391 555 

76 332 
5 108 

76 223 

396 940 
274 991 
216 563 

69 895 
63 197 

4 615 
315 063 

37 107 
41 505 
59 067 

6 882 

10 262 
1 728 

4 523 

4 116 
609 

2 
6 252 

574 

1 662 
9 734 

716 

8 084 

10 435 

3 326 
350 

3 961 

22 638 
19 725 
7 423 
5' 565 
4 34~ 

227 
21 568 
3 423 
2 789 
2 748 

382 

662 
147 

105 

64 783 

18 180 

6 662 
18 830 

3 019 
111 738 
167 688 

25 818 
28 356 

794 
50 173 

6 032 

14 207 
59 217 

30 540 

39 626 

54 076 

22 697 
1 936 

15 437 

112 395 
92 646 
57 666 
22 877 
24 927 

3 603 
119 629 
14 777 
12 939 
20 851 

4 024 

3 922 
1 319 

1 026 

8 1 9 

48 8591 
9 182 

1 088 
12 899 

2 543 
103 279 
181 295 

27 864 
12 684 

1 409 
46 084 

8 487 

15 932 
84 Ofl7 

27 689 

48 896 

113 210 

23 498 
1 544 

12 151 

119 097 
77 217 
51 818 
19 736 
25 246 

1 995 
105 817 

12 630 
q 603 

21 oe3 
2 713 

3 744 
875 

1 463 

231 315 

31 939 

9 004 
59 193 

11 578 
228 287 
266 333 

47 649 
19 239 

1 321 
107 213 

17 483 

24 196 
182 112 

37 148 

93 979 

103 038 

32 514• 
3 503 

25 724 

195 361 
166 716 
127 940 

40 534 
40 978 

2 486 
197 764 

23 993 
27 485 
41 203 

5 600 

9 145 
13 234 

1 402 

1 1() ' 11 

50 146 17 546 

12 193 9 170 

6 835 962 
27 391 3 643 

1 208 549 
77 183 29 101 
85 110 41 338 

14 111 6 489 
15 868 3 872 

208 79 
29 369 14 878 

4 571 4 400 

5 755 4 523 
23 177 32 553 

28 981 3 992 

25 014 20 269 

32 605 30 658 

9 9C4 
839 

9 462 

4 278 
946 

3 459 

55 619 25 040 
54 994 26 095 
40 917 24 117 
13 037 6 441 
11 061 6 283 

584 
63 642 

5 175 
6 104 

11 030 

1 665 

1 551 
446 

652 

408 
30 41~ 

2 654 
3 050 
8 124 

1 061 

813 
937 

238 

1furttbg.-
llohenz.,. 1) 

12 

22 476 

7 407 

542 
3 007 

88 
26 333 
46 854 

5 319 
1 643 

1'7 
20 226 

2 864 

2 820 
48 534 

8 856 

9 947 

28 144 

4 087 
430 

2 667 

20 214 
17 668 
19 032 

4 161 
5 907 

300 
24 483 

2 101 
2 011 
6 680 

749 

319 
470 

348 

P3 845 58' 632 231 577 943 1 791 335 4 317 570 187 2491 234 690 1 235 717 2 426 633 726 6071368 585 347 024 

lll!lnnliob 

. 651 15' 71 761 8 237 165 670 

109 07< 4 493 

379 51E 631 
163 911 5 43C 

746 15 749 

191 24 660 
603 20 148 

24 672 46€ 291 3 250 
1 191 29( 58 99 41 339 155 689 
1 646 20€ 58 40• 61 440 170 590 

253 966 9 25~ 11 674 
137 244 2 121 6 172 

5 77: 13 207 
466 635 17 491 13 218 

28 959 
12 844 

691 
59 413 

39 35C 1 103 747 3 447 

106 266 3 54: 4 377 11 261 
240 356 6 51: 4 916 25 024 

138 451 5 26' 2 224 12 751 

277 266 16 61; 12 879 

639 043 18 34~ 21 909 

215 357 7 573 10 009 
9 589 462 415 

187 171 6 25E 7 591 

763 990 32 93; 54 117 
862 103 42 949 55 025 

1 347 16C 56 
32 910 1 757 2 328 
93 071 5 094 4 676 

3 i95 229 364 
587 313 34 321 30 194 
129 602 7 373 9 606 
122 697 5 599 8 612 
138 253 9 261 4 616 

19 262 785 1 177 

32 390 1 621 2 352 
14 441 26( 31 

10 279 65 86 

40 262 

77 BOB 

24 054 
1 069 

23 935 

96 295 
124 653 

129 
3 084 

12 106 

698 
61 114 
16 163 
14 371 
21 552 

2 598 

4 154 
617 

949 

131 141 

14 409 

329 209 
30 716 

6 329 
346 366 
599 418 

83 706 
55 284 

2 069 
122 302 

9 992 

32 506 
65 044 

27 887 

61 238 

263 188 

75 346 
2 626 

76 671 

231 130 
242 220 

459 
1'0 714 
25 415 

926 
159 623 

34 790 
37 662 
34 335 

4 009 

8 289 
1 319 

4 363 

2 286 45 364 

501 15 581 

1 6 641 
1 154 17 813 

36 2 364 
14 466 111 593 
25 o~o 156 826 

3 888 
541 

6 042 

175 

1 269 
3 575 

58.9 

5 154 

7 943 

3 279 
144 

3 961 

16 237 
17 661 

748 
1 275 

59 
9 612 
3 271 
2 354 
1 322 

238 

743 
79 

100 

24 755 
19 993 

305 
48 074 

4 232 

11 384 
19 092 

19 286 

23 752 

42 617 

22 205 
780 

15 427 

73 774 
82 663 

144 
4 343 
9 767 

350 
63 246 
13 369 
12 054 
12 812 

~ 766 

3 180 
1 174 

874 

32 672 

7 262 

1 086 
11 841 

1 690 
103 120 
169 777 

23 917 
7 981 
1 108 

43 760 

4 256 

12 284 
18 115 

16 091 

23 137 

69 346 

23 012 
682 

12 121 

81 003 
65 713 

47 
2 232 
8 128 

284 
40 536 
12 272 
6 770 

13 156 

1 653 

2 910 
292 

1 430 

133 366 32 961 12 506 

26 081 10 324 6 063 

8 768 6 774 961 
44 260 25 929 3 023 

8 473 961 497 
227 388 77 009 29 076 
239 562 . 82 736 36 629 

43 002 
13 301 

731 
95 476 

8 444 

16 737 
50 629 

25 755 

62 466 

74 692 

31 957 
2 095 

25 644 

112 956 
145 616 

196 
5 610 

17 205 

650 
101 616 

23 259 
22 863 
23 776 

3 677 

6 960 
9 226 

1 276 

13 589 6 134 
12 486 3 298 

196 53 
26 074 14 102 

2 815 2 637 

4 782 3 790 
6 413 9 499 

17 110 3 448 

16 919 8 038 

24 356 20 933 

9 761 4 169 
;19 691 

9 450 3 456 

36 184 15 792 
49 390 21 153 

69 47 
1 165 654 
4 387 2 604 

99 
38 229 

4 831 
5 750 
6 956 

1 116 

1 308 
334 

601 

76 
16 965 

2 574 
2 807 
5 896 

736 

626 
859 

208 

14 942 

5 641 

390 
2 794 

73 
26 225 
41 754 

5 CS 1 
1 221 

59 
16 661 

1 502 

2 334 
11 537 

6 045 

6 608 

17 702 

3 992 
106 

2 655 

13 567 
14 868 

38 
275 

2 394 

60 
11 635 

2 074 
1 835 
4 571 

505 

245 
228 

305 

9 693 743437343384631 1256 3713150 923 133775 890 832 824 106 1 615 763 533 6071244024 222 362 

1) .JJ1 die ~telle des Berufsverze2chr11sses .fur d.J..e Arbeitsstatistik 1943/1q4a ist ab 1.4.1950 die Systematik der Berufe 1949 getreten. 

Bundesministerium f'ur Arbeit 
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~ Beschäftigte Arbeiter, Al!gestellte und BeB!llte im Bundesgebiet am ,O, Juni 1950 

naoh Wirtschaftszweigen und Ländern 

davon 
W1rtschaf tszweige Bundes- 13cblesw Homburg !!.~~=~~ llordrh.- Bremen Heseen Württbg.-

a:ebiet Holst. Westfalen Baden 
l 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 

inegesB!llt 

1 Landwirtschaft, Tierzucht 011 420 99 679 9 770 280 400 176 563 2 835 65 068 48 063 
Gärtnerei 

2 Forst- u,Jagdwirtac!haft, 129 672 6 363 1 079 20 551 13 026 3 079 18 485 8 677 
Fischerei 

581 469 44'3 96 14 3 Steinkohlenbera:bau 486 279 - 7~ 5 -
4 Braunkohlenbergbau 36 579 - 4 5 220 23 612 - 5 325 6 
5 Erzbergbau 29 222· - 5 10 281 8 051 - 3 561 622 
6a Salzbergbau und Salinen 16 662 - 28 10 201 72'5 - 3 219 1 010 

b Torf-, Bernstein-, GrapW. t- 10 955 397 533 8 278 247 15 4 2 
gewinnung 

11 988 923 307 9 795 85 28 620 148 c Erdölgewinnung 
7 Steine u. Erden, Kalk-,Gipe- 1 123 238 2 570 678 15 096 26 206 526 14 015 10 711 

Zementinduetrie 
8 Brannt- und Formsteinher- 100 470 4 123 1 208 16 141 27 389 318 7 787 9 018 

9 
Stellung 

Keramische Industrie 63 598 1 436 72 1 842 8 693 1 329 3 862 2 331 
10 Glasindustrie 45 945 617 639 ' 5 67'3 18 032 51 2 228 2 253 
11 Eisen- und Stahlgewinnung 281 706 2 675 526 17 314 215 829 140 10 686 6 810 
12 Metallgewinnung 47 713 540 3 119 4 836 20 525 18 3 022 4 083 
13 Eisen-, Stahl- und Metall- 373 737 6 595 5 972 25 595 195 558 1 780 21 021 48 966 

warenindustrie 
14 Schmiederei 37 438 2 702 455 7 984 8 571 210 2 907 2 355 
15 Schlosserei 53 993 2 474 2 152 6 501 13 903 1 351 5 427 5 086 
16 Klempnerei, Rohrinstallation 80 678 3 369 5 268 7 909 26 136 1 481 7 176 7 869 
17a J4aschinen-, tessel- und 624 011 19 622 23 003 48 886 214 786 5 411 69 517 86 991 

b ~~~I~t;:!~uEisenbau 2 ) 57 798 665 1 599 3 070 32 934 457 5 837 3 651 
c Schiffbau 49 438 13 095 12 014 7 707 3 260 9 901 695 636 
d. Landfahrzeuge ohne Holz- 265 650 5 708 7 120 42 638 57 604 7 253 35 062 44 797 

wagen bau 
18 Elektrotechnik 323 822 7 417 12 825 26 623 88 495 2 559 32 602 58 506 
19 Feinmechanik und Optik 109 395 2 856 3 819 11 634 11 921 664 11 634 18 228 
20 Chemische Industrie 298 804 5 438 18 170 22 467 109 658 2 071 40 788 21 030 
21 Textilgewerbe 586 418 9 698 6 551 41 654 226 389 5 366 27 796 61 819 
22 Papiererzeugung und -ver- 116 191 2 956 2 922 10 361 33 397 123 9 682 14 363 

23 
arbei tung 

Druck- und VerVielfälti- 151 744 6 057 8 445 16 371 42 255 2 459 15 658 16 803 
gungsgewerbe 

24 Ledel"gewerbe f'9 870 4 310 976 6 367 16 972 244 19 331 16 233 
25 Kautschuk- ~nd Asbest- 65 342 1 079 10 4-13 15 651 11 314 137 13 520 5 154 
26 

vera.rbei tung. 
Säge- und Furnierwerke 100 478 1 660 84-4 13 001 18 463 931 10 605 7 978 

27 Tischlerei, Stellmacherei 2-95 764 9 582 6 389 38 731 88 805 2 754 28 540 29- 611 
28 SonstigES Holz- und Schnitz- 105 925 4 039 2 713 12 889 20 955 909 8 504 12 898 

stoffgewerbe 
29 Musikinstrumenten- und 18 496 374 419 1 087 1 085 40 864 3 242 

Spielwarenherstellung 
2 696 30a Mühlengewerbe 35 756 3 034 1 738 5 710 8 855 500 2 595 

b Bäckerei 132 735 8 079 6 020 20 987 40 584 1 866 10 970 8 896 
31 Zucker- und Zuckerwaren- 43 395 2 175 1 982 8 525 15 944 398 2 856 4 443 

induatrie 
32 Fleischerei, Fischindustrie 82 678 8 568 6 638 13 810 16 644 2 917 5 386 5 224 
33 Getränkeherstellung, 

3piritusindustrie 77 506 2 150 3 052 5 935 16 681 1 462 6 393 7 085 
34 Tabakindustrie 7l 150 1 473 3 167 3 556 14 772 2 198 6 691 17 620 
35a Molkerei und sonstige 56 676 4 701 4 919 9 237 10 526 359 3 768 4 711 

Fettwarenheretellung 
b Voriges Nahrungs- und 59 585 2 753 4 600 9 438 14 321 1 271 3 639 9 609 

36 
Genussmittelgewerbe 

Schneiderei, Näherei, 342 976 12 367 10 080 
Kleider- und Wäacheherst. 

34 002 114 440 2 939 28 606 30 083 

37 Schuhmacher0i und 125 664 2 900 1 510 
Schuhindustrie 

9 103 25 003 321 12 289 17 375 
38 Sonstiges Bekleidungs- 102 888 3 087 6 500 10 

gewerbe 
360 27 004 1 395 10 365 15 605 

39a Bauverwaltung, Architektur- 75 037 3 168 3 843 
buroa 

9 015 14 592 927 6 876 9 064 
b Hoch- und Tiefbau 880 805 48 240 31 420 118 695 241 892 12 366 78 352 74 492 
c Baunebengewerbe 241 4-06 10 147 8 950 28 120 73 057 3 815 26 086 26 425 
d Schor~stein-u.Gebäudereini- 9 384 4-80 351 1 134 2 637 231 762 485 

gung 
40 Wasser; Gas-und Elektrizitäts- 138 854 6 404 8 585 16 6a1 41 631 3 211 12 650 13 283 versorgung 
41 Handel 1 000 946 53 318 83 801 126 418 312 960 22 243 92 718 86 403 
42 Haridelsh1lfsgenerbe 56 756 2 658 8 060 6 934 13 632 ' 370 3 953 4 011 
43 Geld-, Bank-, Versicherungs- 233 4 73 10 855 17 199 27 638 58 58_3 3 376 25 944 25 837 weoen 
44 Deutsche Bundespost 272 647 14 550 16 531 39 169 74 090 4 318 26 841 21 641 45 Bundesbahn, Autobahnen 559 910 17 760 17 678 75 498 153 223 6 830 62 566 45 311 46 Privatbahnen und ubriger 165 022 8 654 13 662 17 537 60 932 4 471 13 810 13 981 Verkehr 

75 47 Schiffahrt, Hafen- und Wasser- 869 7 690 18 993 15 222 11 940 7 785 2 287 3 157 etrassenwesen 
48 Gastetrittenwesen 153 034 8 540 11 395 18 852 33 501 2 361 12 626 12 813 49 Verwaltung 722 593 39 075 37 822 92 694 186 927 11 345 71 161 61 865 50 Wirtschafte- und Sozial- 35 456 1 805 1 550 4 406 9 023 770 4 658 2 842 organieationen 
51 Besatzungsdienststellen 454 920 23 774 26 371 77 085 87 977 9 208 70 909 30 279 52a Bildungswesen, Kirche 259 195 16 062 10 788 36 809 67 159 2 970 23 990 25 748 b Rechte- und Wirtschaftsbe- 75 281 4 139 6 891 10 707 23 524 1 642 6 551 5 454 ratung 
53 Krankenpflege, Apotheken, 279 963 18 225 18 482 

Badeanstalten 
37 82( 74 793 5 285 29 092. 27 821 

54 Friseurgewerbe 75 266 3 496 3 188 9 464 22 330 1 018 6 916 6 413 55 Strassenreinigung, Desinfek- 21 291 1 199 2 4-15 2 390 6 784 624- 2 362 1 421 tion usw. 
56 Volkspflege und Fürsorge 56 982 4 247 4 065 7 185 13 269 858 5 518 5 434 57 Theater, Musik, Film, Sport 58 758 2 663 5 783 7 068 13 859 1 300 5 664 4 905 58 Hausliche Dienste 611 293 44 781 19 804 95 850 183 596 6 859 43 696 43 321 

Bayern 

9 

240 675 

31 490 

8 141 
2 188 
1 580 

403 
1 012 

57 
27 666 

19 387 

34 702 
13 498 
13 334 

5 613 
38 461 

7 487 
10 938 
14 297 
96 611 

4 063 
941 

41 320 

72 507 
21 669 
35 554-

112 707 
22 902 

27 797 

13 184-
4 392 

25 479 
53 216 
28 501 

7 528 

6 414 
24 097 

4 393 

16 263 

22 386 
6 076 

12 655 

8 008 

80 755 

22 558 

20 203 

17 168 

186 663 
35 178 

2 602 

22 933 

145 880 
10 331 
43 902 

48 444 
109 735 

21 299 

3 724 

36 192 
134 687 

7 186 

83 974 
48 298 
11 723 

41 520 

14 113 
2 900 

10 132 
12 651 

112 290 

Alle Wirtschaftszweige 113 845 589 632 236 'J77 943 1 791 335 4 317 570 187 249 1 234 690 1 235 717 2 426 633 
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Rheinl.- Baden Württbg,-
pf alz Hohenz. 1 

1 10 11 12 

49 634 16 335 22 398 

11 245 8 182 7 495 

2 908 23 -222 2 -
4 491 631 -26 939 113 

5 3 459 

- - 25 
19 600 3 360 2 810 

11 247 2 313 1 539 

7 517 1 40'3 411 
1 815 979 160 

12 355 690 1 347 
2 119 3 559 279 

10 066 7 158 12 565 

2 869 915 983 
3 864 1 126 1 171 
3 756 1 800 1 617 

29 095 13 734 16 355 

4 599 699 224 
1 032 60 97 
9 351 9 102 5 695 

9 749 6 719 5 820 
2 665 8 163 16 142 

35 495 6 358 1 775 
9 761 35 339 49 338 
6 725 7 134 5 626 

7 179 5 283 3 437 

7 578 2 149 2 526 
2 999 395 288 

8 892 6 665 5 960 
18 015 8 882 11 239 

5 183 4 096 5 238 

130 188 3 539 

2 667 703 844 
6 318 2 629 2 289 
1 613 822 244 

3 560 1 807 1 861 

8 076 2 289 1 997 
3 687 11 080 830 
1 854 1 089 2 857 

2 734 2 649 563 

12 496 6 718 10 490 

24 972 2 337 7 296 

2 513 1 1 741 4 115 

4 767 2 644 2 973 

50 159 20 364 18 162 
16 864 6 487 6 277 

41" 148 137 

7 425 3 154 2 951 

45 4113 18 691 13 096 
2 284 1 076 447 

11 910 4 574 3 655 

13 794 7 757 5 512 
46 225 15 881 9 203 
6 415 2 502 1 759 

3 857 1 196 18 

6 033 6 413 4 308 
47 227 22 080 17 710 

2 034 703 479 

19 699 19 098 6 546 
11 909 7 319 8 143 
2 609 1 297 744 

12 835 7 261 6 829 

4 489 2 053 1 786 
693 424 79 

2 771 2 033 1 470 
2 515 1 848 502 

31 581 15 334 14 181 

726 607 368 585 347 024 



Wirtecha.:ftszweig 

1 Landwirtschaft, Tierzucht, 
Gärtnerei 

2 Forst- und Jagdwirtschaft, 
Fischerei 

3 Steinkoblenbergbau 
4 Braunkohlenbergbau 
5 Erzbergbau 
6a SalZbergbau und Salinen 

b Torf-, Bernstein-,Graphitge-
winnung 

c Erddlgewinnung 
7 Steine u.Erden, Kalk-, Gips-, 

Zementindustrie 
8 Brannt- und Formsteinher-

stellung 
9 Keramische Industrie 

10 Glasindustrie 
11 Eisen- und Stahlgewinnung 
12 Jleta.llgewinnung 
13 Eisen-, Stahl- und Metall-

warenindustrie 
14 Schmiederei 
15 Schlosserei 
16 Klempnerei, Rohrinstallation 
17a Maschinen-, Kessel- und 

b sfü:~::a~~a~iaenbau 2 ) 
c Schiffbau 
d Landfahrzeuge ohneHolzwagen-

bau 
18 Elektrotechnik 
19 Feinmechanik und Optik 
20 Chemische Industrie 
21 Textilgewerbe 
22 Papiererzeugung und -ver-

arbeitung 
'23 Druck- und Varvielfaltigunga 

gewerbe 
24 Ledergewerbe 
25 K.autschllk- und Asbestver-

arbaitung 
26 ~äge- und Furnierwerke 
27 Tischlerei, Stellmacherei 
28 Sonstiges Holz- und Schnitz-

stoffgewerbe 
29 Musikinstrumenten- u.Spiel-

warenherstellung 
30a Mühlengewerbe -

b Bäckerei 
31 Zucker- und Zuckerwaren-

industrie 
32 P'leischerei, Fischindustrie 
33 Getränkeherstellung, Spiri-

tusinduetrie 
34 Tabaldndustrie 
35a Molkerei und sonstige Fett-

warenherstellung 
b ttbriges Nahrungs- und Genuss 

mittelgewerbe 
36 Schneiderei, Näherei, 

Kleider- und Wäscheherst. 
37 Schuhmacherei und Schuh-

industrie 
38 Sonstiges Bekleidungsge-

werbe 
39a Bauverwaltung, Architektur-

buroa 
b Hoch- und Tiefbau 
c Baunebengewerbe 
d Schornstein- und Gebdude-

reinigung 
40 Wa~ser, Gas-und Elektrizi to.ts-

41 
versorgung 

Handel 
42 Handelshilfsgewerbe 
43 Geld-, Bank-, Versicherungs-

wesen 
44 Deutsche Bundespos't 
45 Bundesbahn, Autobahnen 
46 Privatbahnen und Ubriger 

Verkehr 
47 Schiffahrt, Hafen- und 

Wasserstrassenwesen 
48 Gaststattenwesen 
49 Verwaltung 
50 Wirtschafts- und Sozial-

organisationen 
51 Besatzungsdienststellen 
52a Bildungswesen, Kirche 

b Rechts- und Wirtschaftabe-
ratune 

53 Krankenpflege, Apotheken, 
Badeanstalten 

54 Friseurgewerbe 
55 Strassenreinigung, Desin-

fektion usw. 
56 Volkspflege und Fürsorge 
57 Theater, Musik, Film, Sport 
58 Häusliche Dienste 

~ noch: :Beschäftigte Arbeiter, Jullleetellte und lleamte 
nach Wirtscha.:ftszweigen und Ländern 

~•vnn 
Bundes-
gebiet Schl~~amburg Nieder- Nordrh.- Bremen Hessen 

Holst. saoheen Westfalen , 2 1 "' 1 4 1 5 1 6 1 7 
mdnnlich 

634 220 71 302 6 931 164 696 122 402 1 997 42 908 

107 944 5 174 1 055 16 925 12 118 2 788 15 717 

478 319 - 72 5 531 461 756 - 93 
35 683 - 3 5 03' 23 020 - 5 257 
28 471 - 5 10 004 7 804 - 3 527 
16 084 - 25 9 81< 695 - 3 161 

9 049 356 488 6 831 228 14 2 

11 895 290 9 301 66 21 600 398 
117 578 2 525 503 14 28E 24 797 469 13 535 

92 980 3 899 1 116 15 43< 25 909 301 7 319 

41 506 37 1 07 7 134 817 2 986 .m 35 002 453 4 67 13 903 40 1 579 
265 208 2 549 475 16 561 202 492 136 10 056 
n 306 

4m 
2 934 4 54€ 19 046 15 2 712 

272 949 3 820 19 75E 147 433 1 294 15 884 

37 112 2 687 441 7 92E 8 428 203 2 886 
52 782 2 43~ 2 076 6 38~ 13 391 1 315 5 327 
10 8:;3 3 285 5 110 7 72C 25 509 1 441 6 986 

566 812 17 872 20 899 44 422 197 812 4 949 64 244 

54 900 644 1 532 2 940 31 167 429 5 482 
48 189 12 807 11 683 7 526 3 157 9 656 677 

245 676 5 517 6 699 39 435 52 752 6 788 32 506 

245 398 6 187 9 394 21 036 70 994 2 184 24 329 
79 728 2 '350 3 175 9 17C 9 710 552 9 834 

218 349 3 711 11 699 15 766 84 877 1 531 29 325 
256 403 3 116 1 792 20 867 111 585 3 076 14 658 
70 497 1 768 831 6 585 19 846 36 6 447 

98 474 3 782 5 212 10 975 26 908 1 313 10 877 

65 807 3 489 684 5 402 12 808 219 12 403 
41 937 735 5 255 11 102 7 042 108 9 568 

654 16 785 93 347 1 543 12 073 892 10 014 
283 933 9 349 6 148 '36 767 85 386 2 65} 27 615 

75 470 3 028 1 682 10 064 15 739 593 6 336 

9 297 222 345 755 770 24 466 

31 649 2 667 1 491 5 086 7 608 476 2 345 
108 485 7 166 4 640 17 154 31 630 1 559 9 228 

21 349 574 566 6 640 6 389 128 1 439 

61 241 5 156 3 371 9 269 12 349 1 621 4 693 
62 680 1 701 2 494 4 819 12 855 1 178 4 921 

16 660 486 1 238 1 104 5 646 890 1 108 
39 730 3 367 3 662 6 811 7 993 238 2 550 

28 831 1 147 2 037 4 036 7 760 651 1 762 

84 884 3 483 2 548 10 004 ~4 766 583 7 553 
82 909 2 304 1 134 7 574 17 536 282 7 432 

22 932 725 1 455 2 502 4 691 255 3 224 

68 141 2 875 2 984 8 19' 12 865 811 6 241 

867 276 47 634 30 720 117 181 237 558 12 102 77 035 
2~1 316 9 888 8 391 27 32• 69 177 3 680 25 110 

8 218 435 327 1 061 2 507 226 742 

127 506 6 075 7 610 15 359 38 565 2 982 11 679 

517 436 
31 ~~~ 42 972 75 395 144 225 11 887 51 382 

48 664 6 530 6 054 11 901 2 795 3 405 
154 298 7 751 10 815 19 547 38 295 1 808 17 619 

197 311 10 885 10 847 28 99< 52 333 3 083 19 528 
539 075 17 2~~ 16 605 73 05! 148 061 6 590 60 547 
152 460 8 21 12 477 16 50' 55 400 3 931 12 886 

72 809 7 467 18 385 14 791 11 209 7 467 2 176 

51 284 3 264 5 285 6 603 12 674 1 162 5 534 
570 863 31 012 30 143 75 15< 148 889 9 374 55 809 
19 407 1 032 936 2 61( 4 812 421 2 284 

311 929 rn m 20 281 58 88 59 694 6 401 49 165 
159 188 5 515 24 58• 40 130 1 466 15 281 

36 483 1 86E 2 507 5 58: 12 069 773 3 222 

80 351 5 417 5 401 9 947 20 427 1 170 9 009 

35 448 1 g5E 1 123 4 69C 9 992 427 3 304 
19 419 1 2 184 1 915 6 463 561 2 206 

11 519 1 04 799 1 61 2 231 154 1 111 
38 063 1 74~1 3 595 46~i 8 519 781 3 847 

1 288 89 45 235 8 139 

Alle Wirtschaftszweige 9 693 743 437 34~364 631 1 256 3771; 150 923 133 775 890 832 

1) Einschl. Kreis Lindau.- 2) Ohne Waggon- und Behalterbau. 
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Württbg.- Bayern Rheinld Baden :~!!~~·l Baden Pfalz 
1 8 1 9 1 10 11 1 12 

30 345 136 839 30 784 11 185 14 231 

6 639 25 163 9 420 7 092 5 853 

12 7 934 2 906 15 -
5 2 139 222 2 -

607 1 547 4 371 606 -
968 362 26 927 108 

1 815 5 3 306 

145 56 - - 24 
10 269 26 371 18 971 3 127 2 723 

8 020 16 777 10 69< 2 116 1 399 

1 609 19 576 6 32° 899 230 
1 738 9 869 1 51< 695 98 
6 418 12 632 11 99 657 1 234 
' 333 4 872 2 04< 3 031 272 

" 530 23 922 7 50 5 299 9 572 

977 2 334 7 454 2 86 910 
4 997 10 782 3 82 1 114 1 137 
7 652 14 045 3 71 1 778 1 597 

76 461 86 293 26 388 12 475 14 997 

3 480 3 842 4 486 < 680 218 
613 905 1 010 60 95 

40 904 38 044 9 014 8 591 5 426 

41 782 51 890 8 135 4 891 4 576 
11 465 14 786 2 O?E 5 640 10 968 
13 339 23 427 28 962 4 726 986 
20 583 44 442 3 569 15 308 17 407 
8 022 13 905 4 60( 4 775 '3 682 

10 829 17 814 4 79; 3 627 2 345 

998 12 360 9 240 ~ ~~€ 1 721 1 
3 105 2 925 331 158 

23 779 8 30E 6 368 5 651 7 282 
28 060 51 252 17 411 8 410 10 876 
9 349 17 773 4 021 2 953 3 922 

1 696 2 730 10' 121 2 063 

24E 2 397 5 879 2 652 802 
7 514 19 788 5 52E 2 296 1 982 
2 488 1 749 98E 275 115 

4 515 13 860 3 12C 1 621 1 666 
5 715 18 986 6 38E 1 964 1 659 

2 188 1 188 94C 1 702 170 
2 947 8 445 1 22 635 1 859 

4 334 4 015 1 376 1 495 216 

6 487 22 695 3 311 1 439 2 015 
9 927 16 213 13 98E 1 918 4 601 

3 342 4 497 52C 444 1 277 

8 327 16 162 4 36E 2 447 2 866 

73 376 183 799 49 63' 20 212 18 026 
25 322 33 432 16 49( 6 339 6 158 

470 1 758 412 144 137 

11 977 20 767 6 846 2 944 2 702 

25 2~; 44 452 73 613 9 699 6 753 
3 479 9 028 1 86 931 393 

16 063 26 523 8 16( 3 257 2 460 

15 151 36 577 10 204 5 806 3 905 
43 551 104 273 4 ~ 16i 15 270 8 660 
13 132 19 769 2 368 1 675 

2 933 ; 442 3 74< 1 175 16 

3 349 9 264 1 625 1 733 787 
46 755 104 316 38 661 17 509 13 237 

1 637 3 844 1 173 400 258 

19 468 57 079 9 791 8 402 3 ;60 
15 856 28 553 7 227 4 760 5 356 
2 456 5 597 1 37' 700 335 

7 159 13 828 3 762 2 199 2 032 

3 370 6 743 2 ~~~ 1 116 983 
1 338 2 630 396 76 

1 009 2 224 5~~ 407 323 
3 030 8 546 1 69 1 179 304 

40 479 4' 57 67 

824 106 1 615 763 533 601 244 024 222 362 

Bundesministerium filr Arbeit 



Monat 
Land 

jt 1948' „ 1949 

jt 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Jllli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
14ä.rz 
April 
Mai • 

davon: 
Schleswig-Holst. 
Hamburg 
N1edersachsen 
Nordrb.-West. 
:Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
:Bayern 
Rheinland-Pfalz 
:Baden 
Württbg.-Hohenz. 
Kreis llndau 

Monat 
Land 

' 

jt 1948 • 
~ 1949 

jt 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
lll!ärz 
April 
Mai 

davons 
Sohlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh. -We'!ltf. 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württbg.-Hohenz. 
Kreis Lindau 

~ Beschäftigte in der Industrie im .Bundesgebiet 
Betriebe Jllit 10 und mehr Beschäftigten 1) 

Inhaber und Angestellte Arbeiter Beschäftigte ohne Heimarbeiter einscblieselich einschl.gewerblicher Lehrlinge Jm.ufm.u.techn.Lehrlinge 
«arunter1 darunter: insgesamt insgesamt insgesamt darunter: 
weiblich weiblich weiblich 

1 1 2 3 4 5 6 

~r~i~i5t~s_W!r1s~h~fj;s5egi~i-

l $43 034 l 138 403 1 2 890 378 
1 

573 308 
1 

3 433 412" 
1 

711 711 
613 294 162 023 3 349 733 766 012 3 963 027 928 035 

Bundesgebiet 

682 946 179 111 3 731 512 879 351 4 414 458 1 058 462. 

671 020 175 066 3 648 804 826 467 4 319 824 1 00.1 533 
676 762 177 020 3 668 61;1 840 862 4 345 423 1 017 882 
677 387 176 949 3 676 886 853 345 4 354 273 1 030 294 
683 845 178 909 3 723 886 877 734 4 407 731 1 056 643 
690 062 181 678 3 766 770 896 203 4 456 832 1 077 881 
695, 220 183 424 3 793 063 911 408 4 488 283 1 094 832 
698 638 184 963 3 838 217 937 581 4 536 8~5 1 122 544 
704 310 187 417 3 864 654 958 903 4 568 964 1 146 320 
706 437 187 970 3 819 646 936 295 4 526 083 1 124 265 

712 904 189 204 3 797 384 926 379 4 510 288 1 115 583 
715 956 190 200 3 795 075 925 977 4 511 031 1 116 177 
720 297 191 891 ~ 830 518 935 126 4 550 815 1 127 017 
728 138 195 253 3 894 246 947 545 4 622 384 1 142 798 
733 567 197 074 3 944 672 967 695 4 678 239 1 164 769 

17 820 5 178 88 164 23 518 105 984 28 696 
29 200 10 360 110 468 33 135 139 668 43 495 
66 665 17 415 346 993 74 852 413 658 92 267 

278 363 66 631 1 689 814 313 080 1 968 177 379 711 
8 848 2 324 48 488 9 190 57 336 11 514 

69 162 18 554 298 357 69 707 367 519 88 261 
89 894 27 384 427 019 143 060 516 913 170 444 
99 132 30 309 519 084 168 068 618 216 198 377 
34 706 7 839 176 465 38 328 211 171 46 167 
19 402 5 226 114 893 42 984 134 295 48 210 
19 740 5 612 121 881 50 388 141 621 56 000 

635 242 3 046 1 385 3 681 1 627 

Kali- und l!'luss-, Konlen- Industrie 
Kohlen- Eisenerz- Metall- Steinsalz-llabwErBpa t-, Torf- Mineralöl wert- der Eisen 
ber&bau bergbau erzberg- bergbau, Graphit-u. industrie stoff- Steine s'.f~3) bau Salinen sonstiger 2) industrie und 

Ber~bau Erden 
7 8 9 10 1-:q 12 13 14 15 16 

ye~eini~e~ !i~t~caaft~g~bie1 

1 486 539 114 884 
1 

5 895 1 13 451 1 2 401-
1 

9 665 118 898 
1 

4 981 1138 443 1151 977 
504 444 15 531 8 585 14 494 1 791 7 954 21 892 6 026 157 105 184 587 

Bundesgebiet 

504 965 18 869 9 974 15 438 2 116 8 288 22 997 6 295 189 157 193 516 

499 732 19 114 10 051 15 230 2 264 9 901 21 568 „ 971 191 504 194 326 
502 534 19 409 9 618 15 634 1 818 11 023 21 650 7 949 195 209 196 007 
504 750 19 286 9 715 15 714 1 753 11 204 21 654 8 631 195 967 196 011 
506 783 19 010 10 009 15 507 1 968 11 188 25 501 4 634 199 707 194 769 
508 542 18 960 10 041 15 636 2 002 10 061 25 419 5 004 199 211 193 980 
509 841 19 120 10 186 15 648 2 014 8 318 23 820 4 780 197 984 193 770 
510 533 18 940 10 177 15 616 2 069 6 316 23 786 4 716 192 640 192 596 
512 392 18 335 10 230 15 759 2 152 5 065 23 535 4 708 185 730 192 949 
512 877 18 262 10 245 15 769 2 155 4 499 23 838 4 721 176 053 193 036 

513 236 18 255 10 239 15 945 2 202 4 040 24 384 4 698 166 249 200 573 
513 391 18 339 10 358 15 999 2 176 3 925 24 452 4 699 164 957 202 546 
51i; 355 18 394 10 405 16 193 2 266 4 509 24 630 4 683 178 691 205 427 
521 700 18 619 10 616 16 231 2 361 6 106 24 727 4 721 191 U14 209 334 
522 105 18 671 10 643 16 247 2 397 7 590 24 734 4 461 199 818 211 709 

364 - - - - 111 1 177 39 6 609 • 739 
201 - - - - - 4 386 146 1 902 336 

12 165a) 8 270 2 453 9 289 421 6 535 11 219 55 27 108 11 515 
494 702a) 2 563 5 674 - 673 172 106 5 07~ 3 497 51 336 174 879 - - - - - - 601 45 1 641 130 

4 776 2 765 371 4 024 366 - 793 20 19 217 3 814 
178 314 299 915 - - 400 324 17 250 2 298 

9 493 1 359 243 352 1 060 468 295 68 40 851 7 831 
226 3 165 1 270 - 156 - 789 252 25 775 9 504 

- 235 333 897 222 - - 15 4 476 242 
- - - 97 - 370 - - 3 653 421 - - - - - - - - - -

1) Firmenkreis s.S.736* .- 2) Erdölgewinnung und Mineralölverarbeitung, Braunkohlen- und Torfteerdestillation, 
Ölschieferversahwelung und -verarbeitung.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Hammer-, Press-
und -ziehwerke, Ziehereien und Kaltwalzwerke.- a) Einschl. der angeschlossenen Betriebe der Kohlenwertstoffin-
dustrie. 
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~ noch: Beschaftigte in der Industrie 

Eisen-, 
NE- Stahl- NE- S h"ff 

1lu.sikin-
Eisen-, strU!llen-
Stahl-,ten-!Edel 
Blech- ste:i.n-, 

Monat 
Land 11 et alle und Metall- stahlbau Maoohinen l"alrzeug- cb~u -

Temper- giesserei 2 ) bau bau 

Fein-
Elektro- lmec~sclje 
"nduatri• op~sche 

Industri• 
und Schmuck-, 

Metall Spor~ger.
waren lu, Sp:i.<;l-

lwaren:i.nd. 1) gieassrei 3) 

17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 

!.!!_r~ip_i_gt~ s_W.!_r! so:_h~f .!:_ s_ge .!?_i.!!_t _ 

~ 1948 
~ 1949 1 

35 921 1 78 102112 418 1109 9401323 273 , 132 839135 170 1192 076 , 49 581 
43 862 97 884 13 144 111 979 368 152 167 445 35 047 218 009 54 243 

1211 8561 25 303 
1246 198 21 571 

)t 1949 
1949 

April 
Mai 
JUl).i 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

da.von& 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württbg.-Hohenz. 
Kreis Lindau 

Monat 
Land 

~ 1948 
ß 1949 

~ 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober, 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

davonr 
Sohlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württbg.-Hohenz. 
Kreis Lindau 

Bundesgebiet 

46 962 107 260 14 025 118 247 410 127 177 847 35 907 229 492 74 219 l?66 501 27 503 

48 050 
47 842 
46 759 

107 246 13 964 117 805 407 931 
107 251 13 783 117 450 407 919 
106 899 13 372 1,4 493 405 769 

180 472 36 710 222 649 75 196 
181 670 36 452 220 485 75 327 
182 652 36 785 217 774 73 811 

1260 168 
~57 404 
i.::57 357 

26 763 
25 822 
25 068 

45 630 
45 869 
46 189 

107 014 13 967 116 571 407 351 
107 479 13 790 117 729 411 123 
107 579 14 258 119 102 413 901 

173 420 37 025 228 086 72 143 
175 463 36 855 232 493 72 812 
179 183 35 796 232 070 72 511 

1262 261 
264 897 
1267 542 

24 539 
25 125 
26 450 

46 196 
46 794 
47 176 

108 018 14 064 118 692 415 765 
108 561 14 270 117 111 417 183 
109 428 14 147 116 344 417 766 

178 672 34 470 236 529 73 030 
178 068 33 987 237 467 73 552 
176 927 34 986 237 506 73 195 

1272 414 
1277 396 
1276 612 

27 281 
28 545 
27 777 

48 057 109 620 13 986 
48 596 1~9 964 14 092 
49 596 109 612 14 581 
50 822 111 339 15 013 
51 533 112 037 15 279 

592 
2 517 
6 554 

25 688 

2 768 
4 219 
5 444 

383 
3 143 

225 

3 036 
888 

8~61 
52 "927 

718 
15 399 
11 588 
9 578 
5 535 
3 194 

880 
33 

Fein-

292 
514 

1 013 
6 5'.38 

50 
1 170 
2 785 
1 918 

274 
498 
227 

Chen!sche kera- Glas-
Industrie mi sehe :!ndlllllrjs 

4) Industrl.e5) 

28 29 30 

114 842 422 544 
112 496 426 402 
111 508 430 131 

175 697 36 376 
176 597 38 349 
179 421 40 122 

113 121 438 049 181 011 42 931 
113 634 441 467 185 172 45 077 

3 094 
4 154 
8 749 

59 343 
1 698 

12 804 
8 640 
8 999 
4 197 
1 52'7 

429 

10 934 
16 212 
33 942 

154 320 
6 003 

42 665 
69 141 
60 522 
20 317 
9 997 

17 230 
184 

1 915 
3 174 

26 640 
27 168 
8 167 

26 731 
48 576 
33 851 

1 141 
6 161 
1 648 

11 316 
12 571 
4 832 
3 563 
9 982 

568 
837 
565 
691 

29 
123 

Sägerei Holz- ~~~=· Papier-
und verar- IP . verar-

Holzbesr- bei tendetp apier;u· bei tende 
bei tung Industrie 1~a~trie Inlustrie 

31 32 33 34 

ye~einig!e~ !i~t~caaft~g~bie1 

237 292 
237 814 
237 147 
237 975 
238 601 

4 135 
10 384 
17 591 
68 068 

2 484 
25 470 
47 872 
50 248 

3 615 
4 899 
3 728 

107 

72 736 
72 650 
73 182 
74 031 
74 902 

1 569 
1 565 
6 909 
5 768 

37 
9 492 

16 795 
12 084 

1 389 
4 262 

15 032 

1273 454 27 207 
1271 589 27 223 
1273 299 27 542 
0 80 35<3 27 700 
86 614 27 725 

4 766 
5 575 

15 793 
157 271 

1 851 
19 729 
36 230 
25 507 

8 523 
5 649 
5 691 

29 

194 
223 
671 

1 255 
19 

1 266 
11 415 
6 794 
1 861 

485 
3 542 

Druckerei Kunst- Kautschuk-
und stoff- d Leder-

Verviel- verar- un erzeugende 
fäJ:ti,"UQ;'I- bei.-e Asbe.st- Iniustrie 
industrie Induatrle D:ldustrie 

35 36 37 38 

1
207 5781 40 227 1 28 9291 65 6891129 515, 32 188 130 3661 60 264114 298 145 042 119 151 
223 519 48 186 35 600 69 493 135 011 41 132 40 376 79 868 18 101 51 925 22 536 

268 039 52 993 

264 938 52 351 
264 635 52 192 
262 973 51 770 
267 665 52 260 
268 184 52 741 
269 187 52 623 
270 526 53 391 
271 918 53 487 
269 516 53 484 

269 388 
?69 225 
270 847 
272 146 
274 536 

3 935 
10 227 
17 063 

107 274 
1 230 

39 186 
17 032 
33 079 
34 442 
7 969 
3 087 

14 

53 642 
53 942 
54 022 
54 024 
54 292 

1 422 
225 

2 668 
6 602 
1 615 
2 829 
1 866 

52 068 
3 412 
1 265 

320 

37 4341 

35 597 
36 114 
36 721 
37 741 
38 311 
38 667 
38 998 
40 101 
39 822 

40 526 
40 542 
40 403 
40 589 
41 507 

417 
434 

5 348 
17 210 

2 066 
2 374 

11 273 
1 293 

894 
198 

Bundesgebiet 

88 187 157 539 50 276 

88 812 153 578 48 424 
88 071 151 216 49 811 
88 019 149 503 50 375 
87 258 149 968 51 563 
87 648 153 437 52 367 
87 308 155 855 52 228 
87 221 160 762 52 299 
88 038 162 723 52 271 
86 858 161 128 52 607 

85 942 158 358 
85 287 156 231 
85 433 155 797 
86 379 157 '786 
87 224 160 244 

2 322 3 96~ 
1 046 2 201 

11 394 21 581 
18 366 48 048 

1 015 1 863 
8 081 12 089 
6 798 23 012 

19 354 24 540 
7 541 
6 040 
5 189 

78 

9 027 
5 870 
7 829 

219 

52 872 
53 048 
53 599 
53 956 
54 520 

1 386 
59 

5 001 
14 914 

3 543 
7 732 

11 735 
3 364 
4 479 
2 307 

47 800 

45 644 
46 209 
46 316 
46 495 
47 377 
48 582 
50 676 
52 781 
52 500 

52 454 
52 493 
52 578 
53 027 
53 886 

1 055 
2 631 
5 230 

17 787 
149 

3 658 
7 083 
7 926 
2 486 
3 082 
2 778 

21 

89 050 

82 976 
84 686 
85 797 
91 353 
93 338 
94 696 
96 380 
98 481 
98 929 

99 593 
100 094 
100 885 
102 846 
104 286 

3 089 
6 806 

10 368 
29 338 

1 523 
10 685 
11 925 
20 040 

4 850 
3 854 
1 747 

61 

19 437 54 799 

19 726 53 998 
18 143 53 913 
17 968 53 904 
17 820 54 092 
17 913 54 671 
19 195 54 974 
19 893 55 728 
19 917 55 906 
19 447 55 602 

19 574 
19 930 
19 931 
19 905 
20 088 

109 
710 

1 985 
8 539 

25 
1 993 
2 667 
2 568 

686 
203 
582 

21 

55 466 
55 380 
54 975 
55 344 
55 438 

337 
9 984 

14 565 
9 697 

17 
11 523 
4 429 
2 261 
2 331 

165 
129 

28 145 

26 432 
26 878 
27 438 
28 359 
29 077 
29 473 
30 018 
30 479 
30 326 

30 162 
30 137 
29 943 
29 748 
29 541 

2 939 
101 

1 192 
4 161 

11 
3 192 
8 948 
2 268 
4 024 
1 081 
1 024 

1) Metallhütten und Umschmelzwerke einschl. Edelmetallscneideanstalten, NE-Metallhalbzeugwerke.- 2J Einschl. 
Waggonbau.- 3) Ohne Bau von Waggons und Lokomotiven, einschl. Luftfahrzeugbau.- 4) Einschl. Kunstfaser.-
5) Einschl. Schleifmittelindustrie. 
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~ noch: Beschäftigte in der Industrie 

Kunden-
Leder- ivt;saierel.91, Beklei- Lebens- Milch- Brauerei Tabak-

Monat verar- Schuh- f!irberel.en Textil- dunge- mittel- Zucker- ver- und Spir:I. tus- verar-
Land bettende i .cmmiscbe inlustrle lixwstlie inius1rle lniustrie 

w~ Mälzerei :lndustrle be:l:Qinde 
!nchstrle iRe:lnlgll'.l.@13 - Jndustr.le 

1) !Anstalten 
39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 

ya~einig!e~ !i~t~caa!t~&!!.b!e! 

~ 1948 120 923 144 1441 14 952 1271 55(' 1120 0051157 7921 12 564 115 2381 25 6351 4 288 
1 

27 2,2 
1949 19 893 51 454 17 185 371 114 145 929 176 398 14 269 18 735 30 769 7 967 43 625 

Bundesgebiet 
~ i949 22 923 73 410 17 747 440 746 160 585 189 071 15 222 22 422 35 096 9 010 54 838 

1949 
April 22 613 68 269 18 306 417 363 153 490 173 782 11 603 20 303 34 091 7 904 51 009 
Mai 22 191 70 676 18 566 428 036 155 542 176 503 11 612 21 067 34 612 8 203 54 291 
Juni 21 590 71 328 18 046 435 539 155 233 183 225 11 940 21 841 34 772 8 367 56 184 
Juli 21 051 71 526 17 472 441 224 157 069 196 24<r 12 735 24 980 35 259 9 657 58 861 
August 21 473 74 844 17 364 452 405 159 917 197 735 14 510 25 100 35 891 9 772 60 266 
September 22 104 77 587 17 275 463 051 163 815 193 130 15 685 24 834 36 966 10 096 60 890 
Oktober 23 010 79 654 17 598 475 578 169 991 192 325 27 125 24 556 :7 114 10 267 61 225 
November 23 282 81 155 17 872 488 798 173 839 194 181 26 650 24 438 37 081 10 987 60 790 
Dezember 22 811 80 389 17 811 492 795 172 207 181 647 15 882 24 139 37 162 11 120 56 582 

1950 
Januar 22 138 78 650 18 259 502 884 169 474 175 101 11 037 23 733 37 161 10 876 51 366 
Februar 22 549 77 975 18 607 508 395 169 189 169 001 10 934 23 294 37 286 10 519 50 353 
März 22 761 78 044 19 466 511 219 170 994 164 690 10 954 23 ~18 37 779 10 481 55 802 
April 22 771 78 279 19 742 514 767 173 882 163 509 11 948 24 016 38 562 10 607 60 772 
Mai . 22 91C 78 088 20 069 513 318 176 287 168 851 12 541 25 084 39 429 10 440 65 244 

davon1 
Schlesw.-Holst. 141 1 ·030 1 200 7 953 5 708 12 064 175 3 295 608 642 1 312 
Hamburg 295 232 2 364 5 692 5 435 20 888 - 469 1 529 795 2 797 
Niedersachsen 1 353 2 704 2 473 34 855 15 231 24 262 5 778 4 521 2 294 1 591 2 216 
Nordrh.-Westf. 4 480 14 546 8 347 204 994 68 869 49 423 3 049 5 446 8 403 2 944 15 155 

~ 

Bremen - - 462 5 998 1 274 5 356 - 172 1 049 206 1 945 
Hessen 7 302 7 381 1 069 20 227 14 639 9 636 692 3 265 2 317 700 6 638 
Württbg.-Baden 3 347 14 612 2 724 61 461 19 791 17 127 1 610 1 980 3 586 864 15 869 
Bayern 3 081 11 106 511 86 787 29 825 18 221 547 2 211 14 863 1 491 4 931 
Rheinland-Pfalz 1 600 20 113 20 9 070 3 256 6 156 690 1 228 2 810 786 2 923 
Baden 378 566 441 30 991 3 690 4 269 - 579 1 113 335 10 767 
Württbg.-Hohenz. 933 5 798 431 44 850 6 829 11 328 - 1 466 727 82 691 
Kreis Lindau - - 27 440 1 740 121 - 452 130 4 -
1) Ohne Lederschuh- und Lederbekleidungsindustrie. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

~ Beschäftigte im Steinkohlenbergbau des· Bundesgebietes 

Arbelter 

Grubenbctri11b einschl.Hilfsbetriebe Sonstige Beschäf-
Jiber Tage tlbrige1) Betriebe tigte Haupt- und 2) insgesamt Angestellte ins-

j,ionat unter Gruben- Hilfe- 1) insgesamt betriebe Werksver- gesamt 
Kohlenrevier Tage betrieb betriebe waltung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

flf. 1932 175 589 44 092 219 681 16 227 235 908 18 992 254 900 
flf. 1936 200 872 54 054 254 926 20 859 275 785 20 998 296 783 
flf. 1938 253 608 66 998 320 606 25 392 345 998 24 763 370 761 
% 1943 302 203 93 161 395 364 29 215 424 579 ~9 576 454 155 
flf. 1945 266 099 
% 1946 199 068 73 657 272 725 10 969 11 614 295 309 25 095 320 404 
% 1947 237 821 30 707 48 343 316 871 14 254 28 425 359 550 28 350 387 900 
% 1948 268 921 30 946 54 793 354 660 16 780 32 172 403 612 31 454 435 066 
% 1949 290 190 32 645 "52 935 375 771 18 135 28 333 422 239 32 846 455 085 

1949 
April 285 957 31 961 52 483 370 401 17 961 28 773 417 135 32 561 449 696 
Mai 288 158 32 249 52 672 373 079 18 103 28 680 419 862 32 672 452 534 
Juni 290 200 32 586 52 513 375 299 18 241 28 577 422 117 32 753 454 870 
Juli 291 903 32 939 52 695 377 537 18 342 28 422 424 301 32 853 457 154 
August 293 664 33 104 52 926 379 694 18 377 28 315 426 386 33 089 459 475 
September 294 715 33 225 53 017 380 957 18 350 28 161 427 468 33 123 460 591 
Oktober 295 878 33 371 52 694 381 943 18 321 28 016 428 280 33 185 461 465 
November 297 990 33 610 52 682 384 282 18 361 27 637 430 280 33 298 463 578 
Dezember 298 427 33 900 52 690 385 017 18 428 27 477 430 922 33 450 464 372 

1950 
Januar 299 535 !< 33 971 52 470 385 976 18 448 27 310 431 734 33 584 465 318 
Februar 30G 115 34 093 52 309 386 517 18 421 27 031 431 969 33 616 465 585 
März 301 668 34 036 52 525 388 229 18 566 27 028 433 823 33 721 467 544 
April 303 028 34 660 56 082 393 770 18 599 27 491 439 860 34 024 473 884 
Mai 303 465 34 796 56 131 394 392 18 462 27 45q 440 323 34 081 474 404 
Juni 302 575 34 960 55 552 393 087 18 465 27 475 439 027 34 165 473 192 

davon1 
Ruhr 277 241 31 663 51 298 360 202 17 637 ~6 088 403 927 31 878 435 805 
Aachen 18 232 2 139 3 130 23 501 426 1 037 24 964 1 647 26 611 
Niedersachsen 7 102 1 158 1 124 9 384 402 350 10 136 640 10 776 

1) Bis 1946 einachliesalich Kraftwerke mit überwiegendem Fremdenabsatz.- 2) Seit Januar 1947 einachlieselich 
der sonstigen Betriebe, die bis dahin nicht zum Bergwerksbetrieb zählten. 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 
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{jf!J Beschäftigte im Braunkohlenbergbau 11 im Bundesgebiet 

Beschäftigte darunter in :lf!lr Bri tisclien Besa"tzungszone 
davon Arbeiter 

Grubenbetrieb einschl. Sonstige B3sdläf-
Monat ins- An- Abraum u.Rekul tivierung Hilfs- tlbrige Betriebe ins- An- tigte 

Kohlenrevier gesamt Al:baiter' Haupt- ges-rellte ins-.sestell- unter tatriebe betr:-iebe u.Werks- gesamt gesamt te Tage Tagebau insgesamt ver.altung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

~ 1936 . . . . . 16 193 1 535 17 728 
1938 . . . . . . . 17 424 1 658 19 082 

~ 1943 . . 14.370a) 
22 138 1 qo5 24 152 

1946 . 130 9 075 9 205 23 575· 2 428 26 003 

~ 1947 434 10 082 10 516 10 024 5 141 2 524 28 205 2 816 31 021 
1948 50 620 46 412 4 208 544 10 363 10 907 10 574 5 123 2 624 29 228 3 028 32 256 

~ 1949 47 788 43 531 4 257 611 9 772 10 383 10 686 5 059 2 480 28 608 3 114 31 722 

1949 
April t7 697 43 4 74 4 223 588 9 715 10 303 10 809 5 005 2 420 28 537 3 083 31 620 
Mai 47 661 43 427 4 234 593 9 760 10 353 10 666 5 027 2 664 28 710 3 108 31 818 
Juni 47 568 43 376 4 192 615 9 792 10 407 10 673 5 048 2 636 28 764 3 104 31 868 
JLili 47 426 43 195 4 237 621 9 818 10 439 10 624 5 043 2 534 28 640 3 121 31 761 
August 47 314 43 077 4 237 652 9 698 10 350 10 654 5 088 2 519 28 611 3 135 31 746 
September 4 7 4 70 43 202 4 268 C60 9 727 10 387 10 645 5 105 2 484 28 621 3 144 31 765 
Oktober 47 064 42 793 4 271 643 9 731 10 374 10 633 5 102 2 430 28 539 3 150 31 689 
November 46 957 42 687 4 270 642 9 776 10 418 10 554 5 102 2 358 28 432 3 163 31 595 
Dezember 46 674 42 423 4 251 613 9 756 10 369 10 531 5 115 2 320 28 33~ 3 152 31 487 

1950 / 

Januar 46 565 42 289 4 276 615 9 789 .o 404 10 541 5 100 2 244 28 289 3 176 31 465 
Februar 46 445 42 153 4 292 616 9 756 '0 372 10 520 5 101 2 215 28 208 3 188 31 396 
März 46 472 42 195 4 277 619 9 818 10 437 10 543 5 089 2 232 28 301 3 189 31 490 
April 46 662 42 216 4 246 618 9 951 10 569 10 636 5 085 2 182 28 472 3 182 '31 654 
t!a,1 4( 246! 41 997r 4 249! 611 9 947 10 55tl 10 657 ;> 06tl 2 127 2tJ 410 3 167 J1 597 
Juni 46 1)1 lf 1 882 4 249 584 9 909 10 493 10 703 4 996 2 185 28 377 3 194 31 571 

dnvon: 
Rheinisches 24 339 21 891 2 448 531 7 460 7 991 8 510 3 764 1 626 21 891 2 448 24 339 
Braunschv.eiger 7 232 6 486 746 53 2 449 2 502 2 

~ 

193 1 232 559 6 486 746 7 232 
Hessisches 5 173 4 774 399 
Bayrisches 

Braunl<ohlengebiet 1 612 1 47r, 136 
Bayrisches 1 

Pechkohlenseb:ie; 7 775 7 255 520 

1) I:inschliesslich bayrisc:1er Pechkohlenbergbau.- 2) Einschliesslich Stockheimer Steinkohlenbergbau.- a) Einschl. 
Spalten 7 + 9. Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

~ Einstellung von Arbeitern für den Kohlenbergbau l) 

Arbeiter davon aus 

Zeit insgesamt Schlesw~ !Hamburg Nieder- Nordrh.- !Bremen Hessen Württbg.- Bayern Rheinl,- Bader l/iürttbgT 
Berl;~ Holst. sachsen Westf. Baden Pfalz Hohenz. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

1947 118 36? . . . . . . . . . . . 
1948 90 013 . . . . . . . . . . . 
1949 84 235 3 202 358 9 447 62 004 209 1 592 810 5 618 326 126 40 503 
1949 . 

Januar 7 122 217 36 506 5 546 15 172 88 459 17 7 5 54 
Februar 7 385 261 42 517 5 566 14 228 108 519 21 12 1 96 
März 8 277 262 32 763 6 451 21 144 72 421 17 3 1 90 
April 6 503 228 16 776 4 907 14 72 37 304 8 6 2 133 
Mai 7 471 375 22 1 072 5 228 35 146 71 454 9 11 2 46 
Juni 8 214 467 14 1 164 5 674 30 145 70 610 ) 1 11 3 15 
Juli 6 767 261 48 790 4 827 12 106 89 580 24 23 1 6 
August 8 554 367 57 1 279 5 864 15 164 91 639 33 20 13 12 
September 6 186 196 29 697 4 448 8 98 52 604 25 9 3 17 
Oktober 6 629 268 24 691 4 926 11 137 55 460 34 7 4 12 
November 6 190 150 14 693 4 750 21 96 50 323 70 12 3 8 
Dezember 4 937 150 24 499 3 817 13 84 27 245 -57 5 2 14 

1950 
Januar 5 356 102 11 365 4 379 9 68 54 309 34 8 3 14 
Februar 6 148 195 28 548 4 743 6 80 50 375 67 32 2 22 
März 7 847 414 19 666 5 932 17 156 85 451 76 14 3 14 
April 10 448 332 38 784 8 836 36 92 31 243 41 10 3 2 
Maj 7 068 348 18 856 5 168 12 83 33 477 56 11 - 6 
Ju!':'.i 6 483 280 39 787 4 599 23 190 51 412 75 14 1 12 

1) Steinkohlenber6bau: Ruhr, Niedersachsen, Aachen; Braunkohlenbergbau: Rheinisches Revier, Niedersachsen.-
2) Westsektoren. 

Bundesministerium fur Arbeit 
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~ Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistung im Steinkohlenbergbau des Bundesgebietes 

Arbeitstäglich verfahrene Schichten Arbeitstä2lich entgan2ene Schichten Schichtleistung 
davon je 100 je 10, davon je Mann in kg 

Monat IArbei te unter Tage ange- ange- IBetri e blKrank- der 
tage ins- ins- iln über legte legte liehe heit Tarif- !sonstig• im unter bergm. 

gesamt gesamt Abbau Tage !Arbeiter IArbe!;e: Gründe und urlaub Grunde ~bbau Tage Beleg-
ITTn<' 0 1l lan'l>.._f't 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11- 12 13 14 

ß 1936 25,35 255 090 182 381 . 72 709 92,77 11,57 2,78 4,52 3,20 1,07 . 2 113 1 643 

ß 1938 25,46 1324 089 234 050 . 90 039 93,96 11,57 o, 21 5,79 3,82 1, 75 . 1 916 1 500 
ß 1946 25,28 237 379 150 704 . 86 675 81,17 21, 14 o, 15 12,17 4,36 4,46 1 191 864 

ß 1947 25,25 301 110 196 920 104 190 87,40 15,66 0,19 8,96 3,77 2,74 1 198 882 
ß 1948 25,44 354 186 227 199 109 524 126 987 88, 49 14,SO 0, 14 8,24 3,64 2,88 2 603 1 267 937 
!d 1949 25,44 374 622 249 692 116 241 124 93C 89,24 15, 14 0,12 7,12 5,60 2,30 2 909 1 363 1 032 

1949 
92; April 24,00 368 456 242 535 113 811 125 88,9,1 15,51 0,25 6,28 7,12 1,86 2 892 1 367 1 029 

Mai 25,00 371 489 246 312 114 847 125 17' 89, 13 15, 2' 0,09 6,19 6,92 2,05 2 918 1 369 1 036 
Juni 24,32 368 963 245 378 114 721 123 58' 87,87 16, 4; 0,21 6,30 7,84 2,07 2 906 1 367 1 038 
Juli 26,00 368 222 246 312 114 481 121 91C 87,40 17, 01 0,08 7, 18 7,75 2,00 2 939 1 375 1. 043 
August 27,00 366 082 246 332 114 874 119 75C 86,39 17, 51 o, 10 7,70 8,05 1, 66 2 917 1 369 1 040 
SeptembeI 26,00 370 648 249 088 116 193 121 56C 87, 21 16,8E 0, 11 8,12 6,29 2,36 2 905 1 364 1 036 
Oktober 25,97 384 206 257 405 119 116 126 801 90,20 14, 6C 0,11 8, 11 3,99 2,39 2 906 1 353 1 026 
November 25,00 402 490 271 631 124 872 130 859 93,99 12, 6E 0,15 7,33 2,72 2,46 2 947 1 362 1 037 
Dezember 26,00 384 562 258 508 119 035 126 054 89,71 14,79 0, 10 6,92 3,45 4,32 2 948 1 365 1 036 

1950 
14, 45 Januar 26,00 1385 835 259 602 119 784 126 23' 89,88 0, 13 7,72 4,29 2,31 2 995 1 390 1 056 

Februar 24,00 381 452 257 170 118 978 124 28. 88,50 15, 64 0,12 8,03 5,23 2,26 3 040 1 415 1 076· 
März 27,00 384 702 259 954 119 894 124 748 88,93 15, 1E 0,16 7,87 5. 11 2,04 3 028 1 404 1 069 
April 23,00 396 239 262 542 120 776 133 697 90,34 15,4'i 0,21 7,48 5,68 2,10 3 011 1 392 1 045 
Mäi , 24,00 391 309 260 119 119 851 131 19( 89,06 16, 11 0,21 7,33 6,41 2, 19 3 013 1 396 1 050 
Juni 25,27 380 889 255 29 2 117 265 125 59'i 86,83 17 ,56 O, 17 7,83 7, 12 2,44 3 030 1 399 1 057 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

Notstands 
arbeiter SchleswT Monat nsgesamt Holst. 

1 2 

1949 
Mai 16 976 1 712 
Juni 20 845 2 430 
Juli 28 889 3 659 
August 38 773 5 352 
September 46 978 7 061 
Oktober 51 228 7 195 
November 50 412 5 074 
Dezember 36 654 2 895 

1950 
Januar 25 211 2 604 
Februar 35 469 3 924 
März 60 200 7 101 
April 5g 240 5 621 
Mai 76 654 7 149 
Juni 86 988 8 510 

davon waren vor 
der Zuweisung zur 
Notstandsarbeit: 
.Artleitslo sernn ter-

s1il:tlzur\§!13empälger 36 712 1 349 
Arbeitslosenfür-

sorgeunterstüt-
zungsempfänger 50 276 7 161 

1) Einschl. Kreis Lindau •. 

Notstandsarbeiter im Bundesgebiet 
nach Ländern 

davon in 

Nieder- Nordrh.-Hamburg Bramen HesseIJ sachsen Westf. 

3 4 5 6 7 

480 3 423 984 1 861 1 869 
478 4 259 1 507 1 525 2 422 
575 5 179 3 168 1 309 3 491 
443 5 984 5 071 1 304 6 199 
463 7 113 6 547 1 448 8 305 
426 8 455 7 167 1 542 8 470 
465 9 276 8 139 1 031 7 297 
259 6 028 7 115 2 947 4 533 

66 3 314 5 436 3 023 2 090 
158 4 202 8 317 4 160 3 138 
186 9 405 10 767 3 932 6 778 
133 12 766 10 893 2 554 8 409 
191 11 451 10 145 3 682 9 081 
374 12 808 10 386 3 612 9 5?3 

349 3 572 6 078 1 939 4 916 

25 9 236 4 308 1 673 4 607 
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WürttbgT Rhainl.- Württbg..-Bayern Baden Baden Pfalz Hohenz.1 
8 9 10 11 12 

2 460 4 187 . . . 
2 813 5 411 . . . 
3 583 7 925 . . . 
4 260 10 160 . . . 
4 554 11 487 . . . 
4 714 13 259 . . . 
4 942 12 436 . 303 449 
4 020 8 012 . 274 571 

3 685 4 366 11 260 356 
4 325 5 603 374 372 896 
7 381 10 153 2 023 802 1 672 
8 304 14 947 2 921 996 1 696 
7 138 22 509 2 9b8 919 1 421 
6 273 30 618 2 890 914 1 080 

3 989 11 685 1 754 521 560 

2 284 18 933 1 136 393 520 



Monat 
Land 

1949 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

1949 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

1949 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

davon: 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenz.') 

~ noch: Notstandsarbeiter 
nach Art der Arbeiten 

davon entfielen auf 
Notstandsarbeiter Melio-1 ) 

Beseitigung !Bau von Was-
insgesamt v.Hochwasser- serleitungen Strassen-

rationen schäd en, Fluss-!Und Kanali- bau 2 ) 
regulierungen sationen. 

Anzahl vH 
1 2 3 4 5 6 

ye~einigj;_e~ ~i~t~cgaft~g~bie! 

46 978 100,0 13,3 13,9 15, 5 17,8 
51 228 100,0 13,2 13,2 15,9 17,8 
49 660 100,0 12,9 11,1 16,5 16,5 
35 809 100,0 11, 9 10,9 16,4 15,2 

24 584 100,0 10,8 1,1,8 14,6 16,6 
33 827 100,0 11,5 8,8 16,6 16,8 
55 703 100,0 12,5 7,4 14,6 19,1 

. 63 627 100,0 10,9 6,7 13,4 19,7 
71 346 100,0 13, 5 7,5 12, 7 22,7 
82 104 100,0 12,5 8,5 12,5 25,6 

!r~n~ö~i~che_Z2n~ 

752 100,0 3,6 26,2 20,2 26,1 
845 100,0 8,8 25,0 24,4 23,4 

627 100,0 14,2 32,9 25,2 5,6 
1 642 100,0 20,4 16,9 23,9 17,0 
4 497 100,0 12,9 10,2 21 • 1 17,8 
5 613 100;0 13,7 8,5 18,6 23,5 
5 308 100,0 '14, 2 11,9 15,8 )0,7 
4 884 100,0 14,4 13,2 19,7 30,2 

Bundesgebiet 

50 412 100,0 12,7 11,3 16,4 16,~ 
36 654 100,0 11,8 11, 3 16,5 15,4 

25 211 100,0 10,9 12,3 17,8 16,3 
35 469 100,0 11,9 9,2 16,9 16,9 
60 200 100,0 12,5 7,6 15,1 19,0 
69 240 100,0 11,2 6,8 14,0 19,9 
76 654 100,0 13,6 7,8 12,9 23,3 
86 988 100,0 12,6 8,8 12,9 25,8 

8 510 100,0 34,6 9,7 9, 1 31,2 
374 100,0 4,0 - 12,8 20,9 

12 808 100,0 12,8 13,8 9,8 28,3 
10 386 100,0 12,8 2,2 19,2 13,0 

3 612 100,0 17,9 - 2,6 21,8 
9 523 100,0 9,9 3,5 19,4 32,7 
6 273 100,0 5,4 12,8 27,2 25, 1 

30 618 100,0 7,8 1 o,o 8,2 25,6 
2 890 100,0 22, 1 8, 1 16,8 26, 1 

914 100,0 . 3,4 3,9 35,0 33,6 
1 080 100,0 3,1 34,7 14,5 1 38,2 

Siedlungs-u. 
Wohnungsbau Sonstige 
einschliessl. Arbeiten 
Reparaturen 

7 8 

15,9 23,6 
17,8 22, 1 
17,3 25,7 
17,5 28, 1 

12, 3 30,9 
12,0 34,3 
12,4 34,0 
14,7 34,4 
17,8 25,7 
18, 1 22,8 

- 23,9 - 18,5 

- 22„1 - 21,8 
0,2 37,8 
0,2 35,5 
1,9 25,5 
1,8 20,7 

17,3 25,7 
17, 1 27,9 

12,0 30,7 
11 ,4 33,7 
11,5 34,3 
t'3 ,6 34,5 
16,7 25,7 
17,2 22,7 

1, 9 13,5 
28, 1 34,2 
0,9 34,4 
7,8 45,0 
1,0 56,7 

20, 1 14,4 
0,8 28,7 

38, 1 10,3 
3, 1 23,8 

- 24, 1 - 9,5 

1) Nur Meliorationen im engeren Sinne, d.h. Dränagen, Bodenverbesserungen, Moor- und Ödlandkultivierungen, 
Landgewinnungsarbeiten, Flurbereinigungen, Anlagen von rein landwirtschaftlichen Wirtscha:ftswegen, nicht da-
gegen ländlicher Wegebau und Forstwegebau.- 2) Einschl. ländlieher Wegebau und Aufschliessungsstrassen für Sied-
lungen.- 3) Einschl. Kreis Lindau, 

Bundesministerium für Arbeit 
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~ Die Arbeitslosen im Bundesgebiet 1 ) 

nach Einheimischen und Heimatvertriebenen 

von den Arbeitslosen insgesamt waren 
Arbeitslose· Einheimische Heimatvertriebene 

aavon Anteil Anteil Anteil 
an der an den an der 

Monat darunter: einhei- Arbeits- darunter: heimat-
Land insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich mischen losen insgeeamt männlich vertrie-

Bevöl- insgesamt benen Be 
kerung vöHerung 

Anzahl vH Anzahl vH 
1 2 3 4 5 6 7 8 g 10 

1949 
November 1 31:1 588 940 930 400 658 857 673 595 549 2,3 63,9 483 915 345 381 6,5 
Dezember 1 505 349 1 079 589 425 760 958 686 683 233 2,6 63,7_ 546 663 396 356 7,3 

1950 
Januar 1 820 734 1 343 241 477 493 1 189 911 875 252 3,2 65,4 630 823 467 989 8,3 
Februar 1 902 012 1 412 812 489 200 1 247 793 923 744 3,4 65,6 654 219 489 068 8,6 
März 1 778 471 1 301 560 476 911 1 160 530 843 799 3, 1 65,3 617 941 457 761 8, 1 
April 1 783 838 1 291 106 492 732 1 197 568 859 664 3,0 67' 1 586 270 431 442 7,6 
lfäi 1 668 318 1 192 127 476 191 1 115 239 788 710 2,8 66,8 535 079 403 417 7' 1 Juni 1 538 066 1 081 838 456 228 1 025 349 711 847 2.6 66,7 512 717 369 991 6,6 

davon: 
Schleswig-Holst. 203 450 138 839 64 611 88 096 59 518 5,0 43,3 115 354 79 321 12,3 
Hamburg 94 494 58 243 36 251 92 103 56 780 6,2 97,5 2 391 1 463 2,5 
Niedersachsen 354 889 265 724 89 165 208 282 157 443 4' 1 58,7 146 607· 108 281 7,9 
Iforur)18in-West:f 229 241 158 704 70 537 201 490 138 154 1 ,7 87,9 27 751 20 550 2,3 
Bremen 23 348 15 284 8 064 21 343 13 834 4 '1 91 ,4 2 005 1 450 5 '1 Hessen 127 906 94 758 33 148 93 020 67 720 2,5 72,7 34 886 27 038 5,2 
Württbg.-Baden 62 314 41 405 20 909 40 028 25 389 1'3 64,2 22 286 1 6 016 3 '1 Bayern 359 382 243 872 11 5 510 211 262 138 589 2,9 58,8 148 1 20 1C5 283 7,6 
Rheinland-Pfalz 62 766 49 997 12 769 55 737 44 257 1 ,9 88,8 7 029 5 740 10,2 
Ba~en 1 11 054 8 533 2 521 8 412 6 421 0,7 76'1 2 642 2 112 3,3 . .,.. ttb -1 li ~) 9 222 6 479 2 743 5 576 3 742 0,5 60,5 3 646 2 737 3,5 .ii..-i.r r:;.-_o.Len i 

1) Bis einschl. lfüirz 1950 ohne Rheinland-Pfalz.- 2) Einschl. Kreis .Lindau. 

Land 

Schlesw.-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 1) 
Württbg.-Hohenz. 

Bundesgebiet 
darunter: 

Zugang 
an 

Arbeits-
losen 

insgesamt 

20 087 
17 243 
42 362 
75 070 

5 172 
23 896 
17 644 
44 922 
17 571 

3 851 
4 553 

272 371 

Männer 179 029 
Heimatvertriebene 57 403 

1) Einschl. Kreis Lindau. 

Bundesministerium für Arbeit -

Zugang an Arbeitslosen im Bundesgebiet, JUI}i 1950 
nach Ländern und Wirtscha:ftsabteilungen 

Von dem Zu.o:an~ an Arbeitslosen entfielen auJ: 
bisherige Arbeiter und Angestellte neue 

davont aus den Wirtschaftsabteilungen bisherige Erwerbspersonen 

ins-
gesamt 

2 
16 968 
14 104 
34 190 
61 701 

4 209 
19 697 
14 590 
38 415 
15 335 
3 202 
3 621 

226 032 

158 976 
48 449 

O:f:fentl. S~lbsti;in-t--~~~-....=~~~~~zugewan-
Land- und Industrie Handel llienstE1Priv. dige •Mit- darunter derte 
Forstwirt- und und Dienst- hel:fende ins- E b 

schaft Handwerk Verkehr leistungen. und t Jugendl:iche rwer s--Häusliche Beamte gesam personen 
Dienste-

3 4 5 6 7 8 9 10 
·~-i-~~~-r-~~-t~----''---i~-'-~-+~-.:::~-~~~~-+-~!..:'..---J 

2 159 
297 

4 816 
4 943 

274 
2 246 
1 100 
3 080 
2 524 

357 
503 

22 299 

16 153 
7 119 

9 660 
8 297 

19 021 
39 613 

2 665 
11 966 
9 939 

25 663 
8 771 
1 661 
2 272 

139 528 

112 129 
30 333 

2 023 
3 447 
4 023 
7 357 

742 
2 362 
1 510 
3 923 
1 570 

413 
272 

27 642 

16 434 
3 456 
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3 126 
2 063 
6 330 
9 788 

528 
3 123 
2 041 
5 749 
2 470 

771 
574 

36 563 

14 260 
7 541 

396 
334 
984 

1 394 
80 

509 
335 
753 
562 
66 
91 

5 504 

4 008 
745 

2 431 
2 459 
6 428 

10 952 
819 

3 436 
2 548 
4 996 
1 496 

373 
594 

36 532 

13 295 
6 792 

602 
303 

1 079 
2 750 

178 
345 
379 

·1 174 
202 
49 

137 

7 198 

2 455 
1 069 

Bundesministerium :für Arbeit 

292 
346 
760 

1 023 
64 

254 
171 
758 
178 
210 
247 

4 303 

2 750 
1 417 



1 

2 

I 
3-6c 
7-10 

11-12 
13-16 

17a-d 

18 
19 
20 
21 
22 
23 

24 
25 
26-28 
29 

30-}5 
36-38 
'39a-d 
40 

II 
;; 1-.+2 
43 

44-45 
46-47 
48 

III 
49-52b 

53-56 

57 

IV 

V 

~ Zu.gang an Arbeitslosen im BundesÄebiet Juni 1950 
nach Wirtschaftsgruppen und -abteilungen 

Arbeitclose 
darunter: 

insgesamt Heimat- Männer 
'llirtschaf tsgruppen ver-'.'iirt schaf t sa bteil ungen trieben<> 

Anzahl vH 1 ) Anzahl vH 1 
1 2 3 4 5 

Landwirtschaft, Tierzucht, Gärt- 12 833 57,5 4 492 9 231 57 t 1 
nerei 

Forst- und Ja0dwirtschaft, 9 466 42,5 2 627 6 922 42,9 
Fischerei 

Land- und Forotwirtschaft 22 299 100,0 7 119 16 153 100,0 
Bergbau 4 503 3,2 450 ,4 384 3,9 
Steine und Erden 4 760 3,4 1 210 3 935 3,5 
Eisen- und Ifotallgewinnung 1 646 1,2 169 1 483 1, 3 
Eisen-, Stahl- und iAetallwaren- 7 876 5,6 1 035 6 428 5,7 
herstellung 

Maochinen-, StahJ:-, Eisen- un~ 11 405 8, 1 1 773 10 757 9,6 
Fahrzeugbau 

Elektrotechnik 4 574 3,3 644 3 423 3,1 
Feinmechanik und Optik 986 0,7 151 686 0,6 
Chemische Industrie • 2 445 1 ,8 410 1 346 1, 3 
Textilgewerbe 7 265 5,2 1 984 2 489 2,2 
Papiererzeu0ung und -verarbeitung 1 182 0,8 187 462 0,4 
Druck- und Vervielfältigungsge- 1 390 1,0 145 667 0,6 

werbe 
Ledergewerbe 1 391 1 ,o 237 872 o,"8 
Kau.tschuk- und Asbestverarbeitung 842 0,6 119 361 0,3 
Holz- und Gchni tzstoffg.ewerbe 9 543 6,8 2 024 8 484 7,5 
Musikinstrumenten- und Spiel- 226 0,2 52 84 o, 1 
warenherstellung 

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 9 683 7,0 2 042 5 353 4,8 
Bekleidun.:;s,;ewerbe 13 465 9,7 2 818 5 039 4,5 
Bau- und Jaurieben,::;evverbe 55 696 39,9 14 767 55 261 49,3 
NasGer-, Gas- und l>lektrizi tiits- 649 0,5 116 615 0,5 
veroor0ung 

Industrie und ~Ir.mlwerk 139 528 100,0 30 333 112 129 100,0 
Haniel Uüc.. Hc.nclelshilfs;?,ewerbe 15 979 57 ,8 1 896 9 310 56,7 
Geld-, Bank- und Versicherungs- 928 3,4 105 491 3,0 
wesen 

Post, ::Jundesbahn, Autobahnen 1 032 3,7 109 820 5,0 
Übr10es Verkehrswesen 3 690 13,3 474 3 554 21,6 
Ga0tstc\ttenwesen 6 013 21,8 - 872 2 251 13,7 

Handel und Verkehr 27 642 100,0 3 456 16 434 100,0 
Verwaltung,Besatzun3sdienststel- 16 287 73,2 3 295 11 506 80,9 
len, Erziehung 

Volks- und Gesundheitspflege, 4 
hy~ienic~hes Gewerbe 

087 18,4 861 1 494 10,5 

Theater, Musik, Film, Rundfunk, 1 872 8,4 226 1 229 8,6 
Schausteller, Sport 
Öffentlicher Dienst u. private 22 246 
Dienstleistungen 

100,0 4 382 14 ·229 100,0 

Hausliche Dienste 14 317 100,0 3 159 31 100,0 

Insgesamt 226 032 48 449 158 976 . 
1) An der jeweiligen Wir•schaftsabteilung. 
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davon 
darunter: darunter: 
Heimat- Frauen Heimat-

ver- ver-
ti.-iebene triebene 

Anzahl vH 1 Anzahl 
6 7 8 9 

3 182 3 602 58,6 1 310 -
1 855 2 544 41,4 772 

5 037 6 146 100,0 2 082 
409 119 0,4 41 
956 825 3,0 254 
148 163 0,6 21 
880 1 448 5,4 155 

1 653 648 2,4 120 

434 1 1 51 4,2 210 
104 300 1 , 1 47 

. 165 1 099 4,0 245 
670 4 777 17 ,6 1 314 
89 720 2,6 98 
85 723 2,6 60 

179 519 1,9 ~ 58 
65 481 1 ,8 54 -

1 780 1 059 3,4 244 
23 142 0,5 29 

1 124 4 330 15,9 918 
1 230 8 426 30,9 1 588 

14 710 435 1'6 57 
113 34 o, 1 3 

24 817 27 399 100,0 5 516 
1 314 6 661 59,4 582 

77 437 3,9 '28 

82 212 1'9 27 
465 136 1,2 9 
254 3 762 33,6 618 

2 192 11 208 100,0 1 264 
2 566 4 781 59,6 729 

330 2 593 32,3 531 

164 643 8, 1 62 

3 060 8 017 100,0 1 322 

13 14 286 100,0 3 146 

35 119 67 056 . 13 330 

Bundesministerium für Arbeit 



11 
12 
21 
211 
22 
23 
24 

241 
2431 
2433 
244-45 
2478 
248 
25/26 
27 
28 
29 
30/31 
302 
32 
33 
34/35 
36 

361 
364 
37 
39 
41 
42 
43 
51 
52/53 
61 
62 
63 
64 
71 
72 
73 
81 
82 
83 
91 

~ Arbeitslose im Bundesgebiet, 30. Juni 1950 
nach Beru:f sgruppen 

Arbeitslose darunter 
insgesam't darunter: Heimatvertriebene unter 18 Jahren männlich darunter: Berufsgruppen insgesamt mü'rnil; rr.'h insgesamt . 

Anzahl vH Anzahl vH 1 Anzahl vH 1) 

1 2 'I 4 5 6 7 8 

Ackerbauer,Tierzüchter,Gartenbauer- 81 810 5,3 66 993 46 108 56,4 38 174 1 892 2,3 
Forst-,Jagd-u.Fischereibezufe 30 894 2,0 27 029 12 216 39,5 10 973 467 1,5 
Bergmännische Berufe 6 442 0,4 6 113 2 207 34,3 2 004 95 1,5 
darunter: Bergleute 3 717 0,2 3 713 911 24,5 911 59 1,6 

Steingewinner u.verarb,Keramikar 18 757 1, 2 15 843 7 043 37,5 5 826 331 1,8 
Glasmacher 5 067 0,3 3 084 2 "920 57,6 1 780 177 3,5 
Bauberufe 140 351 9, 1 139 847 52 800 37,6 52 699 1 417 1,0 
darunter: 
Maurer 23 854 1,6 23 852 9 720 40,7 9 720 181 0,8 
Zimmerer 15 356 1,0 15 356 6 378 41,5 6 378 109 0,7 
Dachdecker 2 879 0,2 2 878 980 34,0 979 20 0,7 
Strassen- und Tiefbauer 15 082 1,0 15 081 5 778 38,3 5 778 43 0,3 
Maler und Lackierer 9 289 0,6 9 118 2 813 30,3 2 780 159 1,7 
Baustätten-, Ero.bewegunaarbeiter 58 721 3,8 58 444 21 540 36,7 21 494 714 1,2 

Metallerzeuger u.-verarbeiter 159 079 10,3 148 788 44 637 28, 1 42 427 1 353 0,9 
Elektriker 28 862 1,9 26 895 7 496 26,0 6 875 307 1'1 
Chemiewerker 12 806 o,8 7 087 2 677 20,9 1 637 268 2,1 
Kunststoffverarbeiter 910 - 451 191 21,0 112 29 3,2 
fül.zver aroeit er u. zugehör:lge lmufe 66 783 4,3 59 802 22 447 33,6 20 165 1 139 1,7 
darunter: Tischler 31 515 2,0 31 474 10 092 32,0 10 085 395 1, 3 

Papierhersteller u.-verarbeiia- 6 692 0,4 .2 410 2 065 30,9 946 289 4;3 
Graphische Berufe 9 460 0,6 6 864 2 630 27 ,8 1 945 78 0,8 
Textilhersteller u. -verarbeite r 83 487 5,4 22 624 33 279 39,9 9 344 2 661 3,2 
Iederherst. I.eder-u. FEil.lverarbeiter 43 328 2,8 35 413 14 931 34, 5 12 880 1 147 2,6 

darunter: 
Lederhersteller 1 145 0,07 960 304 26,6 252 28 2,4 
Schuhhersteller 29 063 1,9 25 782 10 106 34,a 9 413 723 2,5 

lehrung s-u. Genu.ssmitteJherst aller 81 121 5,3 46 955 28 592 35,2. 18 670 985 1, 2 
H:iJfeter.d. Stofferz .u.""Termtle itung 147 036 9,9 94 998 39 283 26,7 26 223 4 942 3,4 
Ingenieure und Techniker 21 940 1,4 ' 21 523 6 287 28,7 6 174 10 . 
Techn. Sonderfachkräfte 1 847 o, 1 1 263 579 31,3 406 6 . -Maschinisten u.zu.gehör.Berufe 11 742 0,8 11 622 3 357 28,6 3 344 4 . 
Kaufmännische Berufe 122 424 8,0 84 451 40 318 32,9 29 949 773 o,6 
Verkehrsberufe 102 305 6,7 89 443 27 013 26,4 24 821 1 303 1, 3 
Hauswirtschaftliche Berufe 54 387 3,5 102 19 454 35,8 33 9 750 17,9 
Reinigungsberufe 28 456 1,9 2 038 7 530 26,5 449 91 0,3 
Gesundheitsdienst-u. Rirper]Jfl.-12ru:te 24 552 1, 6 13 900 8 405 34,2 5 214 174 0,7 
Volkspflegeberufe 889 - 160 318 35,8 11€ 17 1, 9 
Verwaltungs- u.Büroberufe 93 703 6, 1 46 931 29 955 32,0 16 996 550 o,6 
Rechts-·u.Sicherheitswahrer 5 732 0,4 5 359 22 056 35,9 1 875 10 0,2 
Dienst- und Wachberufe 21 632 1, 4 20 052 4 220 19,5 4 011 48 0,2 
ElZl.e~e-u. LEilrberufe, See.lllorger- 9 306 0,6 4 259 3 541 38, 1 1 640 54 0,6 
Bildungs-u.Forschungsberufe 3 389 0,2 2 428 861 25,4 592 3 . 
Künstlerische Berufe 21 639 1,4 17 435 4 954 22,9 4 138 118 0,5 
Barufstätigkal. t dme näh.Ang.d.BenJf's 91 238 5,9 49 676 32 347 35,5 17 551 18 456 20,2 

Berufsgruppen insgesamt 1 538 066 100,0 1 081 838 512 717 33,3 369 991 48 944 3,2 

· 1) Anteil an den Atbei tslosen insgesamt. 
Bundesministerium für Arbeit 
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~ Stellenbesetzung und offene Stellen im Bundesgebiet nach Wirtschaftsgruppen und -abteilungen 
Stand: Juni 1950 

6tellenbesetzUllJI: Einwei- Offene 
Wirtschaftsgruppen o.avon uaruni;er sungen Stellen in kurz- in am Ende Wirtschaftsabteilungen !insgesamt männlich weiblich fristiger Notstands- des Monats Beech äfti gun g arbeit ' 

1 2 3 4 5 6 

1 Landwirtschaft,Tierzucht,Gärtnerei 27 990 17 483 10 507 2 862 245 39 032 
2 Forst-und Jagdwirtechaft,FiscrArei 3 408 2 212 1 196 59 2 809 232 
I Land- und Forstwirtschaft 31 398 19 695 11 703 2 921 3 054 39 264 
) - 6c Bergbau 7 419 6 995 424 5 56 3 846 
7 - 10 Steine und Erden 10 856 8 991 1 865 143 129 1 651 

11 - 12 Eisen- und Me·tallgewinnung 6 751 6 313 438 70 - 927 
13 - 16 Eisen-, Stahl- und Metallwarenher- 14 998 10 106 4 892 131 11 2 851 

stellung 
17a- d Maschinen-, Stahl-, Eisen- und 24 996 22 815 2 181 236 - 4 585 

Fahrzeugbau 
17c darunter: Schiffbau 2 253 2 232 21 5 - 76 
18 Elektrotechnik 7 687 4 823 2 864 85 11 1 210 
19 Feinmechanik und Optik 2 382 1 131 1 251 8 - 580 
20 Chemische Industrie ' 6 309 3 234 3 075 176 - 886 
21 Textilgewerbe 8 351 2 604 5 747 84 - 2 373 
22 Papiererzeugung und -verarbeitung 2 652 971 1 681 76 - 382 
23 Druck- u.Vervielfältigungsgewerbe 3 342 1 506 1 836 380 - 988 
24 Ledergewerbe 1 475 725 750 45 - 302 
25 Kautschuk- u. Asbestverarbeitung 1 816 840 976 7 - 191 
26 - 28 Holz- und Schnitzstoffgewerbe 11 551 9 922 1 629 287 16 2 023 
29 Musikinstrumenten- u.Spielwaren- 570 180 390 1 - 63 

herstellung 
30a-35b Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 22 0.84 10 084 12 000 1 120 - 2 965 
36 - 38 Bekleidungsgewerbe 12 769 3 114 9 655 244 - 4 545 
39a- d Bau- und Baunebengewerbe 86 061 85 026 1 035 1 175 27 605 18 695 
40 Wasser-, Gas- und Elektrizitäts- 882 760 122 45 107 127 

versorgung 
II Industrie und Handwerk 232 951 180 140 152 811 4 621 27 935 49 130 
41 - 42 Handel und Handelshilfsgewerbe 26 438 15 591 10 847 4 234 35 5 260 
43 Geld-, Bank-und Versicherungswesen 2 607 1 291 1 316 51 1 452 
44 - 45 Post, Bundesbahn, Autobahnen 1 953 1 497 456 28 1 213 
46 - 47 ltbriges Verkehrswesen 35 029 34 847 182 30 682 60 486 
48 Gaststättenwesen 29 686 20 524 9 162 18 193 - 5 015 
III Handel und Verkehr 95 713 73 750 21 963 53 188 97 11 426 
49 - 52b Verwaltung, Besatzungsdienststellen, 

Erziehung 
20 669 12 780 7 889 2 266 1 466 3 195 

51 darunter: Besatzungsdienststellen 11 811 6 993 4 818 585 - 1 882 
53 - 56 Volks- und Gesundheitspflege, 7 663 2 402 5 261 599 34 2 185 

hygienisches Gewerbe 
57 Theater, Musik, Film, Rundfunk, 7 841 7 082 759 6 592 3 212 

Schausteller, Sport 
IV Öffentliche Dienste und private 36 173 22 264 13 909 9 457 1 503 5 592 

Dienstleistungen 
V Häusliche Dienste 22 457 184 22 273 533 - 18 887 

Insgesamt 418 692 296 033 122 659 70 720 32 589 124 299 

Bundesministerium für Arbeit 
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~ Entwicklung des Arbeitsmarktes in den Westsektoren von Berlin 

Erwerbspersonen davon Arbeitslose 

Erwerbs- Beschäftigte 1 ) 
Freie Anteil tätige SelbständigE Anteil Anteil Arbeits- Vermitt-

Monat ins- an der ins- und ins- an den insgesamt an den plätze lungen 
gesamt Bevölke gesamt niithelfende gesamt Erwerbs- Erwerbs-

rung '~'" ·--geh. tätigen personen 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl Mai 48=100 vH Anzahl 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

insgesamt 
1949 

Januar 1 068 896 51,3 939 160 151 142 788 018 83,9 129 736 269,0 12,1 2 390 8 197 
' Februar 1 069 056 51,4 932 721 151 177 781 544 83,8 136 335 282,7 12,8 2 887 8 227 

März 1 070 343 51, 5 925 399 151 082 774 317 83,7 144 944 300,6 13,5 2 454 7 911 
April 1 073 720 51, 7 917 400 150 468 766 932 83,6 156 320 324,2 14,6 2 360 7 293 
Mai 1 080 264 52,0 915 751 150 018 765 733 83,6 164 513 341,2 15,2 2 585 8 920 
Juni 1 091 165 52,5 913 274 149 078 764 196 83,7 177 891 368,9 16,3 2 359 8 406 
Juli 1 102 658 53,0 899 468 148 230 751 238 83,5 203 190 421,4 18,4 1 757 8 713 
Au"--ust 1 111 091 53,4 884 438 147 857 736 581 83,3 226 654 470,0 20,4 1 526 8 815 
September 1 119 144 53,7 874 530 148 040 726 490 83,1 244 614 507,3 21,9 2 068 7 819 
Oktober 1 126 199 53,9 868 920 148 042 720 878 83,0 257 279 533,5 22,8 2 565 9 371 
November 1 131 150 54,0 863 910 147 415 716 495 82,9 267 240 554,2 23,6 2 038 8 430 
Dezember 1 135 708 54,l 856 995 146 912 710 083 82,9 278 713 578,0 24,5 1 335 ' 5 944 

1950 
Januar 1 139 374 54,3 836 532 145 978 690 554 82,5 302 842 628,0 26,6 1 434 6 004 
Febr.uar 1 142 238 54,3 835 778 145 442 690 336 82,6 306 460 635,5 26,8 2 158 9 102 
März 1 142 959 54,3 838 876 144 942 693 934 82,7 304 083 630,6 26,6 2 407 10 413 
April 1 148 522 54,5 858 140 144 527 713 613 83,2 290 382 602,2 25,3 3 452 30 844 
Mai 1 152 067 54,6 878 251 144 493 733 758 83, 5 273 816 567;8 23,8 3 537 28 801 
Juni 1 1.48 215 54,3 877 747 143 342 734 40" 83,7 270 468 560,9 23,6 2 919 20 555 

.,. . männlich 
1949 

Jan~ar 605 731 69,6 535 985 85 982 450 003 84,0 69 746 316,7 11'5 1 234 5 202 
Februar 605 694 69,7 533 966 86 162 447 804 83,9 71 728 325,7 11'8 1 697 5 342 
März 606 467 69,8 530 081 86 363 443 718 83,7 ']6 386 346,8 12,6 1 389 5 105 
April 608 240 70,0 5·26 310 85 943 440 367 83,7 81 930 372,0 13,5 1 342 4 382 
Mai 608 319 70,0 525 165 85 673 439 492 83,7 83 190 377,7 13,7 1 482 5 668 
Juni 611 333 70,2 524 143 85 039 439 104 83,8 87 190 395,9 14,3 1 513 5 309 
Juli 615 705. 70,5 517 285 84 740 432 545 83,6 98 420 446,9 16,0 1 090 5 657 
August 618 934 70,8 507 756 84 575 423 181 83,3 111 178 504,8 18,0 912 5 009 

- September 622 623 71,0 502 113 84 797 417 316 83, 1 120 510 547,2 19,4 1 328 4 752 
Oktober 625 457 71'1 499 540 84 845 414 695 83,0 125 917 571,8 20, 1 1 728 5 390 
November 627 500 71'1 496 589 84 768 411 821 82,9 130 911 594,4 20,9 1 244 4 741 
Dezember 630 552 72,2 493 031 84 492 408 539 82,9 137 521 624,4 21,8 740 3 555 

1950 
Januar 632 708 71 ,4 480 378 83 982 396 396 82,5 152 330 691'7 24, 1 612 3 302 
Februar 632 692 71, 1 480 785 83 734 397 051 82,6 151 907 689,8 24,0 1 189 5 214 
~färz 632 463 71,0 485 284 83 594 401 690 82,8 147 179 668,3 23,3 1 424 6 528 
April 632 695 70,9 503 113 83 334 419 779 83,4 129 582 588,4 20, 5 2 203 22 854 
Mai 634 356 70,9 518 206 83 406 434 800 83,9 116 150 527,4 18,3 2 351 19 149 
Juni 632 1 68 70,5 520 126 83 113 437 013 84,0 112 042 508,7 17,7 1 798 13 395 

weiblich 
1949 

Januar 463 165 38,2 403 175 65 160 338 015 83,8 59 990 228,9 13,0 1 156 2 995 
Februar 463 362 38,3 398 755 65 015 333 740 83,7 64 607 ·246, 5 13,9 1 190 2 885 
März 463 876 38,4 395 318 64 719 330 599 83,6 68 558 261,6 14,8 1 065 2 806 
April 465 480 38,6 391 090 64 525 326 565 83,5 74 390 283,9 16,0 1 018 2 911 
Mai 471 945 39, 1 390 622 64 381 326 241 83,.5 81 323 310,3 17,2 1 103 3 252 
Juni 479 832 39,8 389 131 64 039 325 092 83,5 90 701 346,l 18,9 846 3 079 
Juli 486 953 40,4 382 183 63 490 318 693 83,4 104 770 400,0 21'5 667 3 056 
August 492 158 40,8 376 682 63 282 313 400 83,2 115 476 440,7 23,5 614 3 806 
September 496 521 41'1 372 417 63 243 309 174 83,0 124 104 473,6 25,0 740 3 067 
Oktober 500 742 41,4 369 380 63 197 306 183 82,9 1'\ 1 362 501,3 26,2 837 3 981 
November 503 G'.>'.J 41 ,6 ?,67 321 62 647 304 674 82,9 1 '36 329 520,2 • 27' 1 794 3 689 
Dezember 505 156 41,7 363 964 62 420 301 544 82,8 14-1 192 538,8 28,0 595 2 389 

1950 
Januar 506 666 41,8 356 154 61 996 294 158 82,6 150 512 574,4 29,7 822 . 2 702 
Februar 509 546 42,0 354 993 61 708 293 285 82,6 154 553 590,0 30,3 969 3 888 
März 510 496 42,0 353 592 61 348 292 244 82,7 156 904 598,9 30,7 983 3 885 
April 515 827 42,5 355 027 61 193 293 834 82,8 160 800 613,7 31,2 1 249 7 990 Mai 517 711 42,6 360 045 61 087 298 958 83,0 157 666 601,8 30,5 1 186 9 652 Juni 516 047 42,4 357 621 60 229 297 392 83,2 158 426 604,7 30,7 1 121 7 160 

1) Arbeiter und Angestellte. 
Hauptamt für Statistik und Wahlen Berlin 
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1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 
8 

9 
10 

111 

12 

13 

14 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 
22 

23 
24 
25 

26 
27 
28 

~ Beschäftigte 1 ) und Arbeitslose in den Westsektoren von Berlin am 30. Juni 1950 

nach Berufsgruppen 

Beschäftigte 1) Arbeitslose 
ins- davon ins- davon 

Berufsgruppen gesamt gesamt 
männlich weiblich männlich weiblich 

Anzahl 
1 2 3 4 5 6 

Ackerbau, Tierzucht, 10 831 6 679 4 152 2 365 939 1 426 
Gartenbau 

Forst-, Ja:_;d- und 409 342 67 91 66 25 
Fischereiberufe ' 

Bergleute und verwandte 31 29 2 7 7 -
Berufe 

Steini;ew. und -verarbeitung, 1 273 1 102 171 208 139 69 
Keramik und Glas 

Metallerz. u.-verarbeitung 103 397 90 189 13 208 34 318 26 680 7 638 
u. zu.;eh. Berufe 

Musikinstrumenten- und 314 225 89 72 31 41 
Spielwarenmacher 

Chemiewerker 2 578 1 268 1 310 1 048 231 817 
Gummiverarbeiter und 622 508 114 218 114 104 
verwanilte Berufe 

Textilienhersteller 3 262 304 2 958 2 982 103 2 879 
Papierhersteller und 3 614 1 347 2 267 1 773 303 1 470 
-verarbeiter 

Ledererz. und -verarb. und 3 107 2 690 417 1 209 883 326 
verwandte Berufe 

Holzverarb. u. zugeh. 14 701 14 411 290 1 055 952 103 
Berufe 

Nahrungs- und Genussmittel- 15 415 13 938 1 477 3 194 2 386 . 808 
hersteller 

Bekleidungsberufe 32 449 7 687 24 762 19 114 3 a,58 15 256 
Friseure und sonstige 5 643 2 392 3 251 3 223 1 070 2 153 
Körperpfl.-Berufe 

Bau- und zugehörige Berufe 35 981 35 808 173 2 406 2 357 49 
Graphische Berufe 10 560 8 617 1 943 2 862 1 811 1 051 
Reinigungs- und Desinfek- 4 873 2 883 1 990 1 218 277 941 

tionsberuf e 
Bühnen- und Filmarbeiter 42 31 11 19 12 7 
Gaststättenberufe 12 730 4 715 8 015 7 318 2 194 5 124 
Verlrnhrsberufe 61 532 51 530 10 002 15 155 10 747 4 408 
Hauswirtschaftliche und 59 152 2 028 57 124 14- 580 198 14 382 
verwandte Berufe 

Hilfsarbeiter aller Art 67 908 37 859 30 049 55 063 12 751 42 312 
Maschinisten und Heizer 4 122 4 118 4 564 564 -
Kaufm.-Büro- und Verwal- 198 408 99 697 98 711 74 196 27 149 47 047 

tungsberufe 
Ingenieure und Techniker 28 558 24 550 4 008 7 415 6 177 1 238 
Sonstige Berufe 49 607 19 357 30 250 13 540 7 274 6 266 
Arbeitskräfte ohne festen 3 286 2 709 577 5 255 2 769 2 486 

Beruf 
Beruf s.;ruppen 1 - 28 734 405 437 013 297 392 270 468 112 042 158 426 

1) Angestellte und Arbeiter.- 2) Erwerbspersonen in abhängiger Stellung. 

Anteil andeI 
Erwerbsprs.2) 
( Sp. 1 + 4) 

vH 
7 

17,9 

18,2 

18,4 

14,0 

24,9 

18,7 

28,9 
26,0 

47,8 
33,0 

28,0 

6,7 

17,2 

37, 1 
36,4 

6,3 
21,3 
20,0 

31'1 
36,5 
19,8 
19,8 

44,8 
12,0 
27,2 

20,6 
21,4 
61'5 

27,0 

Hauptamt für Statistik und Wahlen Berlin 
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e Streiks im Vereinigten -.nrtsci:aftsgebiet 1 350 

Betroffene Beteiligte Verlorene 
Beteilie;te '\rbei tneh:ner bei 3trei~J 
mit einer Tu.uervon .•• Jxbeitstage 

Land Betriebe Arbeitnehmer Arbeitrotage bis 6 7 bis 24 
Gewerbec;ruppen 1. j1 2. 1. 2. 1 • 2. 1. 2. 1. 2. 

IVieriElj iertelj. Viertcl.j. Viertelj. Viertelj Viertelj. Viertelj. ViertcJj lviertelj. ViertA..lj. 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

nach Ländern 
Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet 21 14 1 6 037 7 134 14 926 9 189 15 102 6 921 985 213 

davon: 
Schleswig-Holstein 2 - 31 - 262 - 20 - 11 -
Hamburg - - - - - - - - - -
Niedersachsen - 1 - 1 266 - 1 266 - 1 266 - -
Nordrhein-Westfalen 12 10 4 948 3 704 12 006 4 226 4 044 3 673 904 31 
Bremen - - - - - - - - - -
Hessen - - - - - - - - - -
Württemberg-Baden 1 2 430 237 660 1 770 480 55 - 182 
Bayern 6 1 10 628 1 927 1 998 1 927 10 558 1 927 70 -

nach Gewerbegro1p;'en 
Bergbau 5 2 3 262 1 962 10 326 1 953 2 358 

1 

1 962 904 -
Steine u.Erden 2 2 664 228 1 642 215 594 228 70 -
·Eisen- und Jll'.etallgew. 3 2 1 768 3 332 183 3 658 1 768 3 308 - 24 
Eisen-,Stahl- und 
Th~tallwarenherstellung - 1 - 9 • - 21 - 9 - -
Maschinen-, Sta..111- ,Eißen-
und Fahrzeugbau 6 2 10 241 46 2 199 164 10 241 39 - 7 

Elektrotechnik - 1 - 182 - 1 729 - - - 182 
Textilgewerbe 1 1 63 1 266 126 1 266 63 1 266 - -
Holz- u.Schnitzstoff-

gewerbe 4 1 59 49 450" 147 78 49 11 -
Bekleidungsgewerbe - 2 - 60 - 36 - 60 - -

Ins,;esar:it· 21 14 16 087 7 134 14 926 J 189 15 102 6 921 385 213 

1 ) Streiks mit einer Dauer über 24 1.rbc i tsi;a·,e wurden für den Bericlnszei traum nicll t ge:;ieldet. 
Stat. Landcsa~1ter / .3tat.Amt d. V';iG 
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Land 

~ndesgebiet 

davon: 

Land- und Forstwirtschaft 
@ Betriebe mit W:ldfläche im Bundesgebi.it 

Vorläufiges Ergebnis der Landwirtschaftlichen Betriebszählung vom 22.5.1949 
Betriebe 

davon haben eine Waldfläche von 
Betriebe 

mit 2 5 10 50 100 200 
unter bis um;er Ibis unter Ibis unter bis unte:u j)is mrt·er Ibis unteI Waldflächa 2 ha 5 ha 10 ha 50 ha 100 ha 2'CO rta 500 ha insgesamt 

1 2 3 4 5 6 7 8 

701 235 448 864 135 631 60 075 43 780 4 885 3 446 2 639 

1 
1, 

500- 1 OOOha' 
bis unter und 
1 ClOO he. <iarül:m-

9 10 
826 1 089 

18 Schleswig-Holstein 10 832 . 6 234 2 919 923 548 7'5 59 43 13 
1 1 1 Hamburg 213 135 39 20 14 3 - -

Niedersachsen 54 947 27 203 11 609 6 486 7 743 1 035 457 222 44 148 
Nordrhein-Westfalen 91 392 58 264 17 390 7 741 6 245 761 440 335 122 94 

Bremen 72 42 19 2 5 2 1 1 - -
Hessen 35 179 26 094 4 367 1 786 1 371 394 459 402 130 176 
Württemberg-Baden 67 564 54 841 tl 052 2 384 1 309 286 263 247 80 102 
Bayern 287 925 154 540 74 054 35 202 21 432 1 149 62C 448 150 330 

Rheinland-Pfalz 74 908 63 795 6 229 1 514 1 266 628 692 531 155 98 
Baden 1) 35 088 23 777 5 157 2 299 2 862 389 243 234 71 56 
WUrttemberg-Hohenz. 43 115 33 939 5 796 1 718 985 163 211 176 61 66 

' 

Waldfläche in ha 

davon entfallen auf die GröFJsenkleirrnr,!1 
\7aldfläcbe 

der unter 2 5 10 50 100 200 500 1 000 h! 
Land Betriebe b:is unter bis untex bis unteI bis unteI bis unter bis unim' bis unter und 

insgesamt 2 ha 5 ha 10 ha 50 ha 100 ha 200 ha 500 ha 1 000 ha drüber 

11 12 n 14 1 c; 16 17 18 1 q 20 

Bundesgebiet 6 854 019 38 060 105 143 228 458 1 219 783 513 800 538 618 840 220 627 613 ~ 742 324 
d!lvnn: 

Schleswig-Holstein 125 368 316 953 1 445 13 203 11 130 6 875 13 051 11 370 67 025 
Hamburg 3 231 34 55 49 321 1 51 110 140 - 2 371 
Niedersachsen 899 276 1 895 5 980 11 894 128 065 119 606 101 799 82 901 36 022 411 114 
Nordrhein-Westfalen 806 764 7 334 18 742 29 844 157 193 83 277 73 514 107 038 85 342 244 480 
Bremen 844 15 23 19 105 180 112 1 389 -
Hessen 796 798 1 575 4 383 8 452 44 465 25 861 60 690 132 459 94 771 424 142 
Württemberg-Baden 481 258 3 858 7 645 16 049 57 884 20 523 35 639 76 595 60 805 202 260 
Bayern 2 239 154 12 123 41 049 115 789 666 267 160 734 106 896 138 928 117 085 880 283 
Rheinland-Pfalz 725 509 4 889 12 154 18 244 44 769 42 343 90 376 169 380 117 282 226 072 
Baden 1) 415 762 2 255 6 506 14 000 66 169 37 740 34 578 68 562 54 276 131 676 
Württemberg-Hohenz. 360 055 3 766 7 653 12 673 41 342 12 255 23 029 51 165 50 271 152 901 

Betriebe mit Waldfläche nach der Besitzart 

davon 
Betriebe mit \,äldfläche 

insgesamt Staatswald Körperschaftswald Pri va tv1al d 
Land Betriebe Waldfläche Betriebe \laldfläche Betriebe ilaldfltiche Betriebe -,ialdfläche 

Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha 
21 22 23 24 25 26 27 28 

(Bundesgebiet 701 235 6 854 019 1 614 2 084 472 22 346 2 074 205 677 275 2 695 342 
davon: 

Schleswig-Holstein 10 832 125 368 12 36 991 222 21 635 10 598 66 742 
Hamburg 213 3 231 4 2 469 14 154 195 608 
Niedersachsen 54 947 899 276 180 345 108 2 484 177 453 52 283 376 715 
Nordrhein-Westfalen 91 392 806 764 156 119 195 2 544 230 642 88 692 456 927 
Bremen 72 844 - - 4 504 68 340 Hessen· 35 179 796 798 234 337 986 2 245 316 315 32 700 142 497 Württemberg-Baden 67 564 481 258 -145 136 930 1 502 202 726 65 916 14.1 602 
Bayern 287 925 2 239 154 469 752 260 7 992 358 685 279 464 1 128 209 
Rheinland-Pfalz 74 908 725 509 213 195 444 2 84~ 419 334 71 854 110 731 
Baden 1 ) 35 088 415 762 87 70 797 1 186 185 147 33 815 159 818 
Württemberg-Hohenz. 43 115 360 055 113 87 292 1 312 161 610 41 690 111 153 

1) Einschl.Kreis Lindau. 
Stat, Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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~ Wachstumsstand des Gemüsl(s im Bundesgebiet 1 ) 

"rüh 1 Hc,rbst- Früh- 1 Herbst- Früh- 1 Herbst- Früh- Früh- Kopfsalat 
~ - blumen- kahl- Früh- iixl Herbst-

Jonat weisskohl rotkohl wirsing'.rnhl kohl rabi Samnemalat salat 
Land 

1 2 '3 4 5 6 7 8 9 10 

1950 
April 2,7 2,7 2,6 2,7 2,6 2,6 
Mai 2,5 2,5 2,6 2,6 2,5 2,2 
Juni 2,5 2,7 2,5 2,8 2,5 2,6 2,6 2,5 2,2 2,4 

davon: 
Schleswig-Holstein 2,5 2,8 2,7 2,8 2,6 2,9 2,9 2,5 2, 1 2,2 
Hamburg 2,7 2,7 2,8 2,8 2,5 2,6 2,5 2,3 2,5 2,7 
NiederslJ.chsen 2,5 2,6 2,5 2,6 2,5 2,6 2,7 2,4 2,3 2,3 
Nordrhein-Westfalen 2,5 2,5 2,4 2,7 2,5 2,6 2,5 2,4 2,2 ?,4 
Bremen 2,3 2,9 2,5 3,0 2,6 2,8 2,7 2,4 2,3 2,2 
Hessen 2,4 2,6 2,4 2,7 2,4 2,5 2,8 2,5 2, 1 2, 1 
Württemberg-Baden 2,4 2,7 2,4 2,6 2,3 2,6 2,5 2,6 2,3 2,5 
Bayern 2,7 3'1 2,6 3, 1 2,5 2,8 2,9 2,6 2,2 2,7 
Rheinland-Pfalz 2,2 2,4 2,4 2,4 2,5 - 2 ,3 2,6 2,2 2,0 2,1 
Baden 2,2 2,4 2,3 2,5 2,5 2,5 2,6 2,9 2, 1 2,5 
Württemberg-Hohenz. 3,0 2,9 2,9 3, 1 2,8 2,9 3, 1 2,1 2,2 2,6 
Lindau 2,8 3,5 3,0 3,5 3,0 3,5 3,8 2,8 2,3 2,0 

Endivien- ~führen Rote Meer- Wurzel-
Monat salat !fangold Frühe Späte Rüben rettich Rettich peter- Sellerie Porree 
Land (Karotten silie 

11 12 n 1't 1 c; 16 17 18 1Q 20 

1950 
April . 2,7 . . 
Mai 2,6 2,7 2,7 
Juni 2,4 2,3 2,4 2,5 2,5 2,7 2,8 2,4 2,7 2,5 

davon: 
Schleswig-Holstein 2,4 2'1 2,6 2,7 2,7 2,2 3,0 2'1 2,6 2,7 
Hamburg 2,7 2,7 2,3 2,6 2,8 2,9 2,4 2,7 2,8 2~7 
Niedersachsen 2,4 2,3 2,5 2,6 2,4 2,4 2,4 ·2 ,4 2,6 2,5 
Nordrhein-Westfalen 2,3 2,3 2,3 2,4 2,4 3 '1 2,2 2,4 2,7 2,4 
Bremen 2,8 1 , 9 2,4 2,5 2,8 2,0 2,8 2,2 2,8 2,5 
Hessen 2,3 2,3 2,3 2,5 2,3 2,3 2,4 2,2 2,4 2,3 
';lürttemberg-Baden 2,3 2,3 2,2 2,6 2,3 2, 1 2,8 2,3 2,5 2,3 
Bayern 2,7 2,4 2,5 2,8 2,6 2,9 2,9 2,5 2,8 2,6 
Rheinland-Pfalz 2' 1 1'9 2,0 2,4 2,2 2,5 2,2 2,2 2,3 2,2 
Baden 2,2 2, 1 2,5 2,5 2,5 2,6 2,7 2,3 2,3 2,2 
WiirttP.mberg-Hohenz. 2,7 2,7 2,5 2,6 2,5 . 3,4 2,4 2,7 2,5 
Linda.1. . 2,8 3,0 2,0 . 4,0 2,0 2,5 2,0 

Jtonat Speisezwiebeln Rha- Grüne Busch- Stangen- Dicke Einlege-I Schäl-
Land gestecki (Frühj.- barber Pflück- bohnen bohnen Bohnen gurken Kürbis Tomaten 

aussaat) erbsen 
21 22 2"1 2.1. 2'i 26 27 28 2Q 30 31 

1950 
April . . . . Mai 2,4 2,0 2,5 2,2 

. 
Juni . 2,4 2,5 2,2 2,5 2,4 2,3 2,3 2,6 2,6 2,5 2,2 

davon: 
Schleswig-Holstein 3,2 2,7 2,2 2,7 2,5 2,6 2,7 2,8 2,6 2,8 2,4 Hamburg 2,7 2,8 2,3 2,4 2,5 2,3 2,6 2,9 2,5 3,0 2,2 ~iedersachsen 2,5 2,6 2,2 2,5 2,5 2,4 Nordrhein-Westfalen 2,4 2,8 2,8 2,5 2,5 2,4 2,4 2,0 2,5 2,4 2,3 2,2 2,4 2,4 2,5 2,2 
Bremen 3,0 3,0 2,1 2,9 2,3 2,5 2,4 2,8 2,1 3,0 Hessen 2,3 2,5 2,5 
Württemberg-Baden 2,0 2,4 2,3 2,3 2,5 2,5 2,4 2,6 2,2 
Bayern 

2,4 2,4 2,0 2,3 2,3 2,3 2,7 2,4 2,4 2,2 2,2 2,5 2,5 2 .'.3 2,3 2,6 2,6 2,7 2,6 2,8 2,4 2,4 
Rheinland-Pfalz 2, 1 2„2 2,3 2,2 2,3 2 '1 2,0 2,5 2,4 2,0 Baden 2,3 
\7ürttemberg-Hohenz. 

2,7 2, 1 2,7 2' 1 1 ,8 2,3 2,5 2,6 2,2 2,7 1 ,6 
Lindau 

2,3 2,7 2,4 2,5 2,4 2,3 3,0 2,7 2,7 2,8 2,5 2,5 2,5 1 ,o 2,0 2,3 2,0 3,0 3,0 2,0. 2,0 
T 1) Noten: 1 sehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 sehr gering. 

Stat. Landesämter/ $tat.Amt d.VWG 
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@ Wachstumsstand 1 ) des Obstes im Bundesgebiet 

Mira-
Pflaumen, bellen, 

Monat Äpfel Birnen Sauer- Zwetsch- Rene- Apri- Pf ir- \Val- Jornruus- Stachel- Him-Land kirschen gen kloden kosen siehe nüsse beeren beeren beeren 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 . 

1950 . 

M . 2) 2,2 1'9 2,0 2,1 2,3 2,5 2,7 2,6 2,2 2,3 2,4 aJ.. 2) Juni 2,6 2,6 2,7 2,7 2,8 3' 1 3,2 2,8 2,6 2,6 2,4 
davon: 

1 Schleswig-Holstein 2,3 2,2 2,6 2,8 2,7 3,2 3,2 2,8 2,5 2,4 2,4 Hamburg 2,5 3,0 3,0 2,9 2,9 3,3 2,5 3,1 2,9 2,7 2,4 Niedersachsen 2,6 2,6 2,6 2,7 2,9 3,3 3,2 3, 1 2,7 2,7 2,4 Nordrhein-Westfalen 2,7 3,0 2,6 3,1 3,4 3,, 1 3,3 2,9 2,9 2,8 2,4 
Bremen 2,7 2,7 2,6 2,6 3,0 3,2 3,4 2,9 2,6 2,6 2,4 Hessen 2,6 2,5 2,5 2,6 2,7 3,4 3,3 2,9 2,5 2,5 2,3 Württemberg-Baden 2,9 2,6 ,2,4 2,7 2,8 3,7 3,4 2,7 2,5 2,5 2,4 Bayern 2,4 2,3 2,5 2,4 2,5 3,4 3,5 2,7 2,7 2,6 2,1 
Rheinland-Pfalz 2,7 2,7 2,9 2,7 3,0 2,6 2,8 2,7 2,2 2,2. 2,1 Baden 2,2 2,4 2,6 2,6 2,9 3,9 3,3 2,8 2,6 2,6 2,6 Württbg.-Hohenz. 2,2 2,0 2,5 2,2 2,3 2,5 3,0 2,9 2,7 2,7 2,5 Kreis Lindau 2,6 2,0 2,9 2,2 2,8 2,5 2,8 2,5 2,2 2,7 2,3 

1) Noten: 1 sehr t:,'1lt, 2 gut, 3 =mittel, 4 gering, .5 sehr gering.- 2) Berichtigte Zahlen. 
8tat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

~ Wachstumsstand der landwirtschaftlichen Frlichte im Bundesgebiet 1 ) 

Körner- Acker- Wicken Spät- Zucker- Futter-
Land mais Erbsen bohnen kartoffeln rüben rüben 

1 2 3 4 5 6 7 

1950 
JYlai . 2,7 2,7 2,9 2,7 2,8 
Juni 2,3 2,7 2,8 2,8 2,6 2,5 2,7 

davon: 
Schleswie;-Holstein 2,7 2,7 2,8 2,6 2,5 2,5 2,6 
Hamburg 3,0 3,1 2,9 2,7 2,9 3,2 2,9 
Niedersachsen 2,9 2,9 2,7 2,7 2,7 2,7 2,7 
Nordrhein-Westfalen 2,8 2,7 2,6 2,8 2,5 2,3 2,6 
Bremen 2,6 3,1 2,7 2,0 2,7 2,7 2,8 
Hessen 2,4 2,7 2,6 2,6 2,5 2,4 2,5 
Württbg.-Baden 2,2 2,5 2,6 2,6 2,4 2,4 2,5 
Bayern 2,8 2,9 3, 1 3,0 2,8 2,9 3,2 
Rheinland-Pfalz 2,4 2,5 2,4 2,5 2,4 2,2 2,5 
Baden 2, 1 2,3 2,9 2,7 2,4 2,3 2,5 
Württbg.-Hohenz. 2,6 2,7 2,6 2,6 2,5 2,7 2,8 
Lindau 3,0 . 3,0 . 

Kohl- Futter- Mohn Klee Luzerne Wiesen Vieh-Land rüben möhren weiden 
8 9 10 11 12 n 14 

1950 
Mai . 2,8 2,7 3,1 2,4 2,8 2,5 
Juni 2,9 2,8 2,7 3,3 2,5 3, 1 2,9 

davon: 
Schleswig-Holstein 2,7 2,7 2,8 2,8 2,6 2,9 2,8 
Hamburg 3,0 2,6 3,0 2,5 2,4 2,6 2,7 
Niedersachsen 2,9 2,9 2,8 2,8 2,7 2,7 2,7 
Nordrhein-Westfalen 3,0 2,8 2,5 3,2 2,6 2,8 2,9 
Bremen 2,9 2,4 3,0 2,8 3,0 2,6 2,7 
Hessen 2,7 2,6 2,6 3,0 2,5 2,6 2,6 
Württbg.-Baden 3,1 2,7 2,6 3,2 2,4 2,9 2,9 
Bayern 3,3 3,2 2,8 3,6 2,7 3,7 3,7 
Rheinland-Pfalz 2,8 2,5 2,6 2,9 2,4 2,6 2,8 
Baden 2,5 2,3 2,4 2,9 2,2 2,8 2,8 
Württbg.-Hohenz. 3,2 2,8 2,6 3,4 2,5 3, 1 3. 1 
Lindau . . . 4,0 4;0 4,0 4,0 

1) Noten: 1 sehr gut, 2 gut, 3 •mittel, 4 gerirg, 5 sehr gering. 
Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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@ Erntevorschatzung von Raps und REllsen im Bundesi:;ebiet 
3t2.nd: 2nde Juni 1 950 

'.Vinterraps So a.inerrans aiYlterrübsen Sommerrübsen 
Anbau- Ertrag Anbau- ·Ertrag 1\.nbau- 2rtrag Anbau- Ertrag 

Land 7 eit fli:iche je ha ~samt f1Ec'1e je ha insges:int fläche je ha :im gesamt fläohe je ha inegasamt 

:Bundesgebiet 

davon: 

Schleswig-Holst, 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westf 

Bremen 

Hessen 

Württbg. -Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Württbg.-Hohem 

Lindau 

ha dz t ha dz t ha dz 
1 2 3 4 5 6 7 • 8 9 

950 41 818 17,4 72 778 3 051 12,2 3 732 4 140 13,0 
949 63 290 18,4 116 224 9 778 12,9 12 637 7 103 13 ,5 

H 950 10 665 22,3 23 764 626 ,14, 7 923 1 487 16 ,5 
h 949 9 009 23'1 20 768 1 614 16,6 2 676 2 315 17,3 
h 950 8 20,0 16 1 20 ,o 2 - -
h 949 6 21 ,o 13 8 12,9 10 4 12,0 
h 950 8 534 19,0 16 250 371 13,3 493 169 12,0 
h 949 17 949 21 ,4 38 447 1 652 14,4 2 386 678 16'1 
h 950 2 816 17 ,0 4 780 302 13,0 393 26~ 9,8 
h949 10 690 16 ,5 17 671 1 721 12,7 2 194 10,8 
h 950 1 10,0 '1 1 6,0 1 - -
h 949 2 15 '5 3 3 12,7 4 - -
h 950 4 135 15'1 6 262 534 11 ,2 597 741 11 ,2 
h 949 4 595 17,8 8 179 1 822 11 ,9 2 162 742 11 ,7 
h 950 3 681 15,4 5 681 135 12,6 170 333 12,2 
h 949 3 644 15 ,3 5 579 376 10,9 411 413 11 ,3 
h 950 6 413 14, 1 9 063 539 11,9 699 757 11 ,8 
h 949 11 132 15 '5 17 307 1 599 12,0 1 922 1 891 10,9 
h 950 4 163 12 ,5 5 204 323 9,2 297 328 8, 1 
h949 4 928 13 ,7 6 753 484 9,6 466 503 10,3 
h 950 660 12 ,5 825 45 10,0 45 121 10,9 
h949 702 10,2 713 122 9,7 119 112 9,7 
h 950 742 12 ,5 927 124 9,1 112 106 10,0 
1949 624 12 ,6 785 377 7,6 287 15'.) 3,2 
h 950 - - - - - - - -
h 949 1 10,9 1 0 0 - -

@ Ertragsschätzung der Winterzwischenfrüchte im Bundes,;ebiet 
Stand• Ende Juni 1950 

Wintermischfrucht Inkarnatklee lJ 
Anbau- Ertrag Anbau- Ertrag 

t 
10 

5 333 
9 572 1 

2 455 
4 002 

-
5 

203 
1 092 

96 
223 

--
829 
870 
406 
466 
890 

2 05G 
266 
603 
132 
110 
106 
145 

--

Raps, 
Anbau-Land Zeit Fläche je ha insgesamt Fläche je ha insgesamt Fläche 

ha dz t ha dz t ha 
1 2 3 4 5 6 ,7 8 

Bundesgebiet 1950 8 127 155, 7 126 565 21 778 182,6 397 579 11 850 
1949 5 068 149,6 75 839 16 943 164,2 278 255 7 421 

davon: 

Schlesw.-Holstein 1950 651 170,8 11 119 2 850 182,0 51 882 931 
1949 443 167,0 7 398 1 907 154,9 29 539 473 

Hamburg 1950 30 167,6 503 21 160,4 337 7 
1949 25 231,2 578 30 182,7 548 5 

Niedersachsen 1950 1 576 145,6 22 947 5 318 166 ,6 88 598 3 609 
1949 1 090 156,0 17 006 4 208 173,5 73 027 2 213 

Nordrhein-Westfalen 1950 865 201, 1 17 397 8 6 23 207,2 178 638 928 
1949 544 147,2 8 005 6 491 177 ,6 11 5 264 485 

Bremen 1950 1 1 13 
1949 3 156, 7 47 2 156,0 31 6 

Hessen 1950 1 186 142,1 Hi 855 1 131 161,2 18 237 1 695 
1949 648 151'5 9 818 698 127' 1 8 871 676 

Württbg.- Baden 1950 1 226 176,5 21 634 693 168, 1 11'652 971 
1949 831 174,2 14 473 650 163,3 10 615 323 

Bayern 1950 1 286 136,9 17 601 1 745 133,0 23 205 3 448 
1949 1 320 132,7 17 520 2 054 145,2 29 833 3 240 

Rheinland-Pfalz 1950 554 171 '7 9 509 500 168.o 8 403 
1949 82 . 327 . . 

Baden 1950 498 180,7 9 000 836 1.98,9 16 627 161 
h949 65 152,9 994 555 189,7 10 527 

Württbg.-Hohenz. 1950 254 60 . . 87 
1949 17 21 . . 

Lindau 1950 - - - 0 0 
1949 - - - - - -

1) Auch mit Beimischung von Gräsern und Hulsenfrüchten.- 2) Zur Futtergewinnung. 

ha dz t 
11 12 13 

763 3,7 663 
369 9,3 1 269 

48 14,4 69 
74 12,7 94 
- - -- - -

60 10,0 60 
227 11'7 266 
122 7,6 93 
170 8, 1 138 

- - -- - -
301 8,1 245 
527 8,3 438 

33 9,4 31 
53 9,2 49 
82 9,7 79 

177 9,5 167 
80 7,2 58 
76 9,7 74 
22 7,3 16 
33 8,7 29 
15 8,5 12 
32 4,3 14 
- - -- - -

Rübsen, Rapko 2) 
Ertrag 

je ha insgesamt 

dz t 
9 10 

138,6 164 265 
130,7 96 983 

171 ,0 15 917 
178,9 8 462 
150,4 105 
212,0 106 
133,5 48 180 
126,7 28 043 
186,1 17 269 
132,2 6 410 

110, 7 66 
142,5 24 156 
134,2 9 075 
145,5 14 125 
137,5 4 442 
122,4 42 213 
124,6 40 379 

142,9 2 300 . . . . 
. 

Stat. Lanaesamter / Stat. Amt d. VWG 
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~ Ablieferungen von Getreide, Ölsaaten und Hülsenfrüchten aus der Landwirtschaft im Bundesgebiet 
in 1 000 t 

davon Speise-Brotgetreide 
Wirtschaftsjahr1 ) insgesamt Roggen Weizen Gerste Hafer Ölsaaten Hülsenfrüchte 

1 2 3 4 5 6 7 

YeEe1n15,!e~ !iEt~caa!t~g~bie! 

1945/46 1 727,7 975,0 752,7 317,4 189,4 . . 
1946/47 2 046,0 1 194,2 851,8 326, 1 222,3 33,1 10,6 

1947/48 1 6 51,7 1 157 ,2 494,5 258,8 216,8 27,2 13,7 

1948/49 2 043,2 1 328,7 714,5 231,9 132,5 38,5 24, 1 

Bundesgebiet 
1948/49 

Juli - September 425,5 299,6 125 ,8 46,2 4,7 26,9 2,1 
Okt. - Dezember 1 044,2 649, 1 395, 1 135, 1 35,4 5,7 4,2 
Januar - März 707,6 468,4 239,2 87,3 83, 1 5,6 14,4 
April - Juni 51,8 37,8 14,1 14,4 18,5 2,8 4,0 

Insgesamt 2 229, 1 1 454,9 774,2 283,0 141,7 41,0 24,7 

1949/50 . 
Juli - September 986,4 664,6 321,8 116,4 26, 2 101,0 3,3 
Okt, - Dezember 1 031,3 582,4 448,9 204,4 52,4 16, 1 4,5 
Januar - März 551 ,2 306,5 244,7 57,8 41,0 3,1 4,0 

1950 April 66,4 33,4 31,0 10,6 15,4 0,3 1,0r 
Mai 37,)r 19,4 17 ,9r 7,4 10,2r o,o 0,5 
Juni 15,0p 8,0p 7,0p 2,0p 3,2p ... . .. 

1) 1. Juli - 30. Juni. 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

~ Düngemittelversorgung der Landwirtschaft 

Vereinigtes Wirtschaftsgebiet Bundesgebiet 

Wirtschaftsjahr 1) 
Stickstoff Phosphor Kali Kalk Stickstoff Phosphor Kali Kalk 

N P205 K20 CaO N P205 x2o CaO 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Jahreszahlen 
1 000 t Reingehalt 

1938/39 303 356 559 750 345 413 633 . 
1945/46 :n 30 193 . . 
1946/47 159 127 275 697 184 129 293 . 
1947/48 224 201 381 810 260 215 403 . 
1948/49 299 372 522 1 019 332 p 402 p 571 p . 

1938/39 = 100 

1938/39 100 100 100 100 100 100 100 . 
1945/46 11 8 35 . . 
1946/47 53 36 49 93 53 31 46 . 
1947/48 74 57 68 108 75 52 64 . 
1948/49 99 104 93 136 96 p 97 p 90 p . 

J'e ha landwirtschaftliche Nutzfläche in kg 

1938/39 24,5 28,7 45, 1 60,6 23,7 28,3 43,4 . 
1945/46 2,8 2,5 16,2 . . . . . 
1946/47 13,2 10,5 22,8 57,7 13,0 9, 1 20,7 . 
1947/48 18,7 16,7 31,7 67,4 18,5 15,3 28,7 . 
1948/49 24,9 31,0 43,5 85,0 23,7P 28,7p 40,8p . 

Monatszahlen 
1 000 t Reingehalt 

1948/49 
1949 Januar 33,5 41,8 51,2 100,2 . . . . 

Februar 34,4 38,4 48,4 122,2 . . . 
März 35,2 44,8 55,9 . J32,5 . . . . 
April 23,6 30,2 48, 1 61,1 . . . . 
Mai 11,0 29,0 37,4 ~3.2 . . . . 
1949/50 
Juli 22,7 23,9 41,3 15,9 24,7 24,5 44,3 . 
August 19, 1 24,1 46,2 64, 1 20,5 25,4 50,7 . 
September 14,8 .!4,6 36,6 103,8 15,9 27,0 40,0 . 
Oktober 12,6 14,3 28,8 66,2 13,9 16,6 32,3 
November 18,7 15,8 50,2 49,6 21,2 19,9 55,7 . 
Dezember 30,1 20,5 46, 1 15,8 33,5 25,6 51,0 . 

1950 Januar 28,9 34, 1 64,2 41,3 33,0 36,4 72,~ . 
Februar 31,9 30,8 64,0 47,3 36,6 35,5 69,5 . 
März 55,4 49,6 59,8 11.8, 7 63,4 55,7 66,9 121,6 
April f~ •g 22,7 1~·J ~9, 1 f?·g ~6·6 54,8 60,5 :~ M•ü 17 .„ 2 1 18.0 '12.8 

1) 1. Juli - 30. Juni.- a) Ohne Baden. 
Bundesministerium 1'!ir Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
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~ Rinder-, Schweine- und Schafbestand im Bundesgebiet am 3.Juni 
in 1 000 Stück 

davon davon 

Kälber Jungvieh 2 Jahrs u. ältere Tiere 
Rindvieh unter 13 J.lonate 1 Jahr Kühe Schaf!il unter 1 Jahr 

Jahr ins- 3 Bullen, z.Mil9h- ins- 1 Jahr und Schweine Ibis un- bis un- Ochsen, Färsen gesamt -esamt l\lonate ter 1 ter 2 nur zur gewin- tlbrige alt älter 
alt krahr alt Jahre !ilt Stiere Mildl89w 

n~~0~d 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

f6 1936/3} 
2 453,9 959,4 1 494,5 1 272.~) 

1943 ) 1 82? ,9 1 027 ,1 1 408,9 1 758;0 660,4 883,7 4 048,0 1 973,3 64,2 2 903,4 102, 1 1 801,3 7 242,6r 
1946 1 544•7 1 066,~ 1 475,0 1 472,7 689,9 911 ,5 3 879, 1 1 994,3 56,0 2 736,7 999,3 1 737 ,4 5 784,Sr 
1947 1 143,6 958,C 1 692,3 1 554,5 594,8 683,5 3 621 ,O 1 987,1 52,4 2 649,4 910,5 1 738'.6 5 291 ,4 
1948 0 501,0 917 ,E 1 466,0 1 618,8 545,2 715,5 3 323,7 1 857,0 57,0 2 939,8 034,8 1 905~ 4 876,8 
1949 1 002,6 1 031 •' 1 609, 1 1 615 ,3 502,6 810,5 3 524,6 1 858,9 50 '1 2 954,7 074, 1 1 880,6 7 403,5 
1950 1 285 ,5 1 092, 1 594,0 1 700,2 449,4 715 ,2 3 834,4 1 844,6 55'1 2 314,4 801 ,5 1 512,9 9 115,7 

davon: 
Sdilesw.--füilst • 1 062,0 146 ,C 125,5 196,8 32,4 101 ,9 442,3 0,3 16,8 233,8 102,9 130,9 751,2 
Hamburg 21 ,3 1, 1 ,9 2,8 1,2 2,3 9,2 0,2 2,0 18,6 3,6 '15 ,o 23,0 
Niedersachs, 2 206,6 273 1 299,8 379,6 44,4 188, 1 927,9 81 ,5 11 ,7 529,3 198,2 :n1,1 2 596,3 
Nordrh. Westf 1 477,2 150,E 165,5 225,0 23 ,2 88,4 732,0 83,5 8,8 310,4 95,9 214,5 1 684,2 

Bremen 20,2 2,i 2,5 3,7 0,8 2., 4 8,2 0,0 0,2 2,9 0,8 211 15,0 
Hessen 760,8 611 110 ,3 102,8 10,2 37'1 199,3 236,6 2,8 291 ,7 93,9 197,8 738,9 
\\'ürttbg.-1laien '105,7 50 ,1 118,5 10211 21 ,9 35,3 132,1 243,4 1 ,8 1811 3 55,6 125,7 467,9 
Bayern 3 427,5 28911 526,6 464,7 242,0 187 ,4 1 036,6 673,6 7,5 509,7 17411 335,6 1 927,9 

Rhld.-Pfalz ·669,1 56,, 107 ,0 93 ,2 24,7 26, 1 139,0 221,1 1,8 107 ,7 33,2 74,5 45918 
Baden 395,0 22 ·' 55,9 53,8 27 ,1 20, 1 57,6 157 ,3 0,5 31 ,6 12 ,3 19,3 19518 
Wttbg.-HdlEllZ 510,8 36, 1 77,8 72,4 21'1 24,4 131 ,9 146,0 1 ,1 96,3 30,6 65,7 247,8 

1 ,7 18,3 1 '1 0 1 1 1,1 0,4 0,7 7,9 Kreis Lindau 29,3 1 ·' 
2,7 3,3 0,4 

1) Einschl. der un:ter provisorischer belgischer und niederländischer Auftragsveri;,al tung stehenden Gebiete·-
a) Durchschnitt 1935/39. / 

Ferkel 
unter 

Jahr 8 Vlochen 
Land alt 

1 

f6 1935/39! 3 286,4 
1~46 1> 1 449,3 
1947 1 388,9 
1948 1 364,2 
1949 2 207 ,4 

; '93'/3') 2 441 ,4 
1945 1) 1 197 ,5 
1946 1 215 ,2 
1947 1 138,1 
1948 1 531 ,6 
1949 2 135,9 

f6 1935/391 2 834,2 
1946 1) 1 251 ,2 
1947 1 166, 1 
1948 1 004, 1 
1949 1 68717 
1950 2 094,8 

f6 1935/391 2 706, 7 
1946 1) 1 422,7 
1947 ' 1 268,7 
1948 1 176,6 
1949 2 003,1 
1950 2 394,0 

davon: 
Schleswig-Holst. 233,0 
namourg 5, 1 
Niedersachsen 808,5 
Nordrh.-Westfalen 398,3 
Bremen 1 311 
Hessen 145,7 
Württemberg-Baden 113, 1 
Bayern 1 491 ,9 
Rheinland-Pfalz 94,2 

·Baden 38,0 
· Württemberg-Hohenz. 61 ,3 
Kreis Lindau 1 1 ,8 

Stat. Landesämter Stat. Amt d.VWG 

~ Schweinebestand im Bundesgebiet 
in 1 000 Stück 

Jung- Zuchtsauen 
sc':lweine 1/2 bis unter 1 Jooralt 1 Jahr alt u.äl ter 
8 Wochen Zuchteter 
bis un-OOr t . ht· :I nicht t .. ht' 1 nicht 
1/2J.alt rac ig trächtig rac ig trächtig 1 

2 'I 4 5 6 7 

am 3.September 
5 662,2 43 ,9 13117 127 ,6 420,2 391 ,5. 
2 677,8 52,1 139,0 157 ,2 281 ,9 284, 1 
2 408,5 49,9 123 ,8 12111 286,6 240,6 
2 396,2 50,0 129,7 119 ,3 26711 213,4 
3 636,9 51 ,3 156,7 137 ,5 325 ,4· 284,3 

am 3. Dezember 
5 214,2 46,9 148 ,2 120,9 459,8 295.3 
1 823,7 40,7 127 ,9 136,9 255,5 203 ,5 
2 300,5 55,6 147 ,5 17111 317, 1 237,7 
1 857,7 49,3 83'1 115 ,3 269 ,3 ' 192 ,6 
2 288,1 58,2 157 ,O 158,3 307,8 206,0 
3 663'1 59,6 149'1 142 ,O 337,8 254.5 

am 3. Wirz 
4 J84,4 43 ,8 185,0 112,3 430 .4 "3(-8 1 2 
2 191 ,o 42,8 182,3 133,9 284,8 188,3 
2 328,1 44,8 174,4 137,9 314,8 199,3 
2 166,9 41 ,7 13111 101 ,2 282,9 142 .3 
2 895,3 47,7 214,8 152 ,9 322,9 208,9 
4 043,4 51 ,5 233,7 n1,5 361 ,8 231,8 

am 3.Juni 
5 462,8 44,8 18511 109 ,9 492,6 310,8 
2 586,4 56,0 146,6 147,6 311 ,o 261 ,4 
2 492,3 47,8 147,5 129,0 347,0 218,8 
2 359,9 55,4 112,2 107 ,3 285,9 200, 1 
3 393,5 56,5 167 1 6 144, 1 354,5 272,7 
4 098,8 60,3 258,6. 153,3 4'.:0,3 287,4 

316,4 3,6 28,7 12,4 37,4 22,9 
9,7 0,6 0,3 0,5 0,6 0,6 

1 086,7 17,7 82,4 46,3 134,3 95,1 
806,4 13,3 48,9 29,4 71,7 46,9 

6,2 0,1 0,5 0,4 0,6 0,4 
337,8 3,3 18,2 14,0 29,3 19,5 
225,6 2,0 11 ,O 6,4 20,6 15 ,4 
850,8 9,5 43,4 27,2 90,8 59,7 
233,9 6,9 12,5 9,0 15,3 11 ,8 
102,0 1 ,4 5,6 4,4 8,7 6,5 
119,4 1 ,8 6,9 311 10,7 8,4 

3,9 0,1 0,2 0,2 0,3 0,2 

Schlachtschweine 

1/2 bis 1 Jahr Gesant-
zahl unter alt und der Jahr alt älter Schweine 

8 q 10 

2 779,8 199,4 13 042,7 
) 425,8 159 ,6 6 62.6,8 
1 487,5 125 ,o 6 231,9 
1 466,2 127 ,6 6 133,7 
2 067,6 174,8 9 041 ,9 

3 264,2 478,4 12 469,3 
1 709'1 436,7 5 931,5 
1 654,5 329,7 6 428,9 
1 490,9 314, 1 5 516,4 
1 683 ,5 364,7 6 755,2 
2 441,1 514,6 9 697,7 

1 73211 161 ,5 10 791,9 
51~.4 65,4 4 854, 1 
425 .9 47,3 4 838,6 
381 ,7 51 ,O 4 302,9 
618,2 74,7 6 22311 

1 238,6 118,3 8 504,6 

1 833,6 126,3 11 272 ,6 
774,3 78,5 5 784,5 
594,9 45,4 5 291 ,4 
534,4 45,0 4 876,8 
93711, 74,4 7 403,5 

1 342,9 100,1 9 115 ,7 

91 ,4 5,4 751,2 
511 0,5 23,0 

300,2 25;1 2 596,3 
246,5 22,8 1 684,2 

3,5 0,2 15,0 
160,5 10,6 738,9 
70,5 3,3 467,9 

330,5 24, 1 1 927,9 
71 ,o 5,2 459,8 
27,6 1 ,6 195,8 
35,0 1 ,2 247,8 

1 1 1 0,1 7,9 

1) Einschl. der unter provisorischer belgischer und niederländischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete. 
Stat. Landesämter/ Stat.Amt d.VWG 
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~ Tierseuchen im Bundesgebiet 

Maul-und Klauenseuche Tuberkulose der Rinder Rotlauf der Schweine Räude der Schafe 

Monat f) Verseuchte Verseuchte Verseuchte Verseuchte 
Land Gemeinden Gehöfte Gemeinden Gehöfte Gemeinden Gehöfte Gerueinden Gehofte 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1949 
November 6 10 5 5 494 704 97 194 
Dezember 8 10 19 22 236 327 98 244 

1950 
Januar 23 23 24 52 111 139 91 229 
Februar 18 21 26 34 73 81 93 28:e 
~.färz 29 41 37 75 54 59 96 298 
April 25 28 45 55 98 115 96 410 
Mai 4 5 32 39 111 12'4 8? 273 
Juni 3 4 57 66 189 236 86 244 
Juli - - 56 58 328 471 69 191 

davon: 
Schleswig-Holstein - - - - - - 3 3 
Hamburg - - - - 1 2 - -
Niede:--~achsen - - 7 7 2 2 30 45 
Nordrhein-Westfalen - - 10 11 5 6 1 1 
Bremen - - - - - - - -
Hessen - - - - 49 65 7 9 
'ilürttemberg-Baden - - 12 12 54 68 7 8 
Bayern - - 25 26 185 285 20 124 
Rheinland-Pfalz - - - - 9 13 1 1 
Baden ) - - - - 19 26 - -
Württemberg-Hohenz~ - - 2 2 4 4 - -
1) Monatsanfang.- 2) Einschl. Kreis Lindau. 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und >'ersten e 
Durchschnitts- und Gesamtschlachtgewichte 1 ) aus gewerblichen Schlachtungen von Tieren inländischer Herk-unft 

im Bundesgebiet 

Schlachtgewichte Rinder Kälber Schweine Schafe Ziegen Pferde 
Wirtschafts-

insgesamt,täglich fif 1 Gesamt- fifl Gesamt- fif 1 Gesal!lt- fif 1 Gesamt- fif 1 Gesrunt- fif 1 Gesamt-jahr 2) Schlachtgew. Schlacht,;ew. Schlachtgew. Schlachtgew. Schlachtgew. tichlacht;;ew. Monat 
Land t kg t kg t kg t kg t kg t kg t 

1 2 3 1 4 51 6 7 8 9 10 11 1 12 13 14 

ye~einigie.!!. ~i~t.!!_c~aft.!!_g~biei 

1946/47 §j 1460 998,011 263,0, 198, 363 237,0,30146 944,016~ 31 548,01 251 6 443,0 

l 1; l . 
1182112 

826,0 
1947/48 357 513,1 979,5 174 285 120,6 28 39 290,5 5 17 237,0 20 4 438,0 185 11 427,0 
1948/49 354 406,5 971,0 236 234 443,7 31 43 397,0 95 46 988,9 24 9 043,0 628,5 200 19 905,4 

Bundesgebiet 

1948/49 406 424,7 1 113,5 231 273 850,7 31 49 453,8 94 49 764,2 25 9 995,7 15 689 ,9 2AA 22 670,4 v~ 

1949/50 978 808,6 2 681'7 258 430 988,5 34 70 157,2 97423 702,9 25 23 131 ,2 15 764,8 221 30 064,0 
1q4g/49 

1949 April 35 257,4 1 175' 2 235 21 581,0 27 5 760,2 92 5 244,6 21 703,0 14 155,6 212 1 813,0 
Mai 44 282,6 1 428,5 236 22 656,2 30 6 109,0 99 11 507,0 23 1 709,2 14 115,8 217 2 185,4 
Juni 42 290,9 1 409,7 240 20 541, 1 32 4 927,8 97 12 642,3 25 2 168, 1 15 95,0 210 1 916,6 
1949/50 
Juli 43 930,9 1 417, 1 243 24 246,6 34 4 486,4 96 11 082,2 24 2 272,4 15 84,3 203 1 759,0 
August 63 162,6 2 037,5 247 38 025,8 36 5 281,1 94 14 839,4 25 2 859, 1 15 90,7 209 2 066, 5 
September 68 832,7 2 294,4 245 38 586,6 35 4 183,7 96 20 917,6 26 2 834, 1 15 53,5 210 2 257,2 
Oktober 79 238,7 2 556, 1 253 41 429,7 35 4 045,3 9< 27 181,5 27 3 523,0 16 79,6 215 2 979,6 
November 90 138,0 3 004,6 261 44 336,1 34 4 386,6 99 34 243,3 27 3 366,8 17 69,7 221 3 735,5 Dezember 88 134,1 2 843,0 271 40 570,8 36 4 942,1 99 37 21~,8 27 1 881,0 14 39,5 238 3 484,9 

1950 Januar 82 369,4 2 657,1 268 33 997,5 36 5 563,7 9~ 39 013,4 27 1 363,8 16 26,9 218 2 404,1 
Februar 78 719,0 2 811,4 264 29 833, 1 34 5 637,3 9< 39 935,9 25 1 063,7 17 22,1 231 2 226,9 
März 92 640, 1 2 988,4 263 35 003,3 32 7 763,4 91 46 310,0 24 1 052,9 17 74,5 221 2 436,o 
April 88 roo,8 2 953,4 261 32 247,6 33 7 699,5 97 45 558, 2 21 808,5 15 126,9 220 2 160,1 
Mai 107 239,7 3 459,3 261 37 452,7 7< 8 882,9 96 57 377 ,8 24 979,7 16 66,7 238 2 479,9 
Juni 95 802,6 3 193 ,4 258 35 258,7 )7 7 285 ,2 9( 50 027,8 24 1 126,2 16 30,4 22( 2 074 ,3 
davon: 

Schleswig-Holst 4 930,4 164,3 219 1 336,6 34 276,9 101 2 947 ,5 26 146,8 16 0,9 25E 221 ,7 !Hamburg 2 970,4 99,0 237 683,5 43 161 ,8 9 1 834,2 26 177,2 17 1 ,3 243 112,4 !Niedersachsen 12 994,7 433,2 245 3 825,6 29 597,0 91 7 975,2 20 170,3 16 8,5 241 418, 1 INordrhein-Westf. 22 042,9 734,8 260 7 337,6 33 1 456,2 9E 12 473,6 25 207,5 14 4,0 19~ 564,0 
!Bremen 985,4 32 ,8 227 287,0 36 3a,g 9' 556,4 23 26,0 17 0,3 25C 76,8 ll:essen 9 304,4 310,2 270 3 468,0 35 727,8 9E 4 927,1 23 75,7 16 4,3 152 101,'i lwürttbg.-Baden 8 243,5 274,8 254 3 491, 6 41 824, 1 9, 3 750,6 27 78,2 14 1,8 221 97,c_ !Bayern 23 735,6 791 ,2 286 10 192 ,3 42 2 141 ,5 9' 10 905,0 24 186, 1 15 5'1 220 305,6 
!Rheinl.-Pfalz 5 392,3 179 ,7 217 2 354,3 33 385,5 8' 2 482,7 27 27,8 17 3,0 278 139,0 !Baden 2 447,9 81 ,6 245 1 101 ,9 39 311 ,g 9, 995,8 27 14,2 15 0,7 241 23,4 livürttbg.-Hohenz 2 655,1 88,5 240 1 133 ,7 41 349,2 101 1 141 ,4 30 15,7 15 0,5 181 14,6 !Lindau 100,0 3,3 230 46,6 26 14,4 T 38,3 19 0,7 15 o,o - -
1) Das Gesamt~chlachtgewicht ist das Produkt aus der Zclll der Schlachtungen und dem Durchschnittsschlachtgewicht; 
es stellt den Ahfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) 1.Juli bis 30. Juni.- 3) Nach An-
gaben der Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. In den Monaten Juli 1946 bis März 1947 schliessen 
die Gesamtschlacht~ewichte aus den gewerblichen Schlachtungen auch die Gesamtschlachtgewichte aus den Haus-
schlachtungen ein ( ausschl. Schweine). 

Stat. Landesämter/ Stat.Amt d.VWG 
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Wirtschaftsjahr 1) Ochsen 
Monat Gewerbl .~ Haus-
Land Schlachtungen 

1 2 

1946/472) 

1 

207, 1 l 0,4 
1947/482) 167,9 4,9 
1948/49 137, 1 2,9 

1948/49 165,3 3,0 
1949/50 219,8 3,0 

1949 Juli 11,2 0, 1 
August 19,6 o, 1 
September 22,5 0, 1 
Oktober 27,7 o, 1 
November 26,9 0,6 
Dezember 25,3 0,5 

1950 Januar 18,6 0,5 
Februar 14,7 0,4 
März 16,0 0,3 
April 12,2 0, 1 
Mai 13,5 o, 1 
Juni 11,6 0, 1 
davon: 

Schlesw.-Holst. 0,2 o,o 
Hamburg 0,2 o,o 
Niedersachsen 0,1 0,0 
Nordrh.-Westf. 1, 1 o,o 
Bremen 0,1 -
Hessen 0,9 o,o 
Wilrttbg,-Baden 1. 1 -
Bayern 5,2 o,o 
Rheinl.-Pfalz 1,0 o,o 
Baden o,6 0,0 
Württbg,-Hohenz. 0,4 0,0 
Kreis Lindau o,o -

Wirtschaftejahrl) 
Kälber 

Gewerbl. -1 Haus-Monat Schlachtungen Land 
11 12 

1946/47 2 > n 548,5 ~49,3 1947/48 2 > 381,6 17,9 
1948/49 395,2 21,3 

1948/50 1 578,5 23,6 
1949/50' 2 033,7 50,9 
1949/50 

1949 Juli 132,0 2,6 
August 148, 1 2, 1 
September 120,6 2,3 
Oktober 115,6 3,0 
November 130,9 6,3 
Dezember 139,0 7,2 

1950 Januar 155,8 6,3 
Februar 167,8 5,4 
11111.rs 245,2 5,9 
April 230,5 4,5 
llai 249,7 3,4 
Juni 198,5 1,9 
davon• 

Schlesw.-Holst. 8, 1 0, 1 
Hamburg 3,7 o,o 
Niedersachsen 20,6 0,2 
lllordrh.-Westf, 44, 1 0,5 
Bremen 1, 1 -Hessen 21,0 0,2 
l'Urttbg.-Baden 20, 1 o, 1 
:Bayern 51,0 0,5 
Bheinland-Pfals 11;7 0, 1 
Baden a,o 0,1 
'lf!irttembg.-Hohenz. 8,5 0, 1 
Kreis Lindau 0,6 o,o 

1 

1 

~ Schlachtungen im Bundesgebiet 
in 1 000 Stück 

Bullen Kühe 
GewerbL-1 Haus- Gewerbl,-1 Haus-

Schlachtungen Schlachtungen 
3 4 5 6 

ye!:.e!n!g!e.! !i!:.t.!c~aft.!g.!bie! 
179,0 

1 
0,4 

11 
017,0 

1 
3,3 

176,0 3,3 921,7 26,7 
132,0 2,4 537,2 15,6 

Bundesgebiet 

155, 1 2,4 636,0 15,8 
214,0 3,8 826,4 18,3 

16, 1 o,o 47,6 0,4 
23,2 o,o 69,2 0,6 
22,9 0, 1 69, 1 0,1 
20,8 0, 1 72,7 1,0 
16,6 0,3 86,5 3,2 
15,9 0,6 77,2 2,4 
13,3 0,0 66,4 3, 1 
12,6 1,0 59,3 2,6 
15,8 0,6 71,5 1,7 
15,0 0,1 65,9 1,0 
20,8 0, 1 73,5 1,0 
21,8 0, 1 67,5 0,6 

1. 1 0,0 3,5 o,o 
0,7 o,o 1,5 0,0 
2,6 0,0 8,2 o,o 
4,3 o,o 18, 1 0,0 
0,4 - 0,5 -1,5 o,o 6,0 o,o 
2,4 - 4,8 ö, 1 
6, 1 o,o 16,4 0,2 
1,4 o,o 4,5 o,o 
o,6 o,o 1,8 0,2 
0,1 o,o 2,1 0,1 
o,o - o, 1 -

Schweine Schafe 
Gewerbl.-1 Haue- Gewerbl.- 1 Haus-

Schlachtungen Schlachtungen 
13 14 15 16 

!e!:.ein!g!e.! !i!:.t_!c,!:!a!_t_!~bie! 
456,8 12 515,0 

1 

253,0 1 5,7 344,2 2 569,4 220, 1 67,8 
496,0 2 664, 1 376,2 83,8 

Bundesgeb;!;et 

529,0 3 071,7 412,8 86,8 
4 353,7 3 769,8 908,4 10,9 

115,4 14,4 94,2 1,5 
157 ,8 11,5 115,2 1,9 
217,3 19,0 109,3 5,0 
276,4 85,0 131,7 14. 1 
344,8 609,9 125,4 18,9 
375,5 1 078,3 70,0 10,5 
395,9 764,9 50,6 5,3 
407,2 552, 1 41,9 4,1 
478,0 392,2 44,6 4,3 
469,9 166, 1 38, 1 2,9 
596,0 54,4 40,8 1,5 
519,5 22,0 46,6 0,9 

29,2 0,5 5,7 0,1 
19,0 0,2 6,9 o,o 
81,4 2,2 ~.5 0,2 

127,3 3,1 B,3 0,2 
5,9 o, 1 1, 1 -51,1 1,2 3,3 0,1 

39,9 2,0 2,9 o, 1 
114,8 8,4 7,8 0,2 
28,5 2,2 1,0 o,o 
10,6 0,4 0,5 o,o 
11,3 0,9 0,5 o,o 
0,5 o,o o,o o,o 

Färsen Rinder ins11:esamt 
Gewerbl. - f Haus-. Gewerbl,-f Haus-

Schlachtungen Schlachtungen 
7 8 9 10 

1 

432, 1 

1 

3,0 

1 
1 835,2 

1 

7, 1 
371,8 54,9 1 637,4 89,8 
187,8 26,4 994,1 47,3 

227,5 26,5 1 183,9 47,7 
410, 1 17,6 1 671,1 42,7 

24,9 0,2 99,8 0,1 
42,2 0,3 154,2 1,0 
43,0 0,3 157,5 1,2 
42,5 0,0 163,7 2,0 
40, 1 4,4 170, 1 8,5 
31,5 3,0 149,9 6,5 
28,6 3,2 126,9 7,6 
26,4 2,8 113,0 6,8 
29,9 1,5 133,2 4,1 
29,9 0,4 123,0 1,7 
35,5 0,4 143,3 1,6 
35,6 0,3 136,5 1. 1 

1,3 o,o 6, 1 o,o 
0,5 o,o 2,9 o,o 
4, 1 o,o 15,6 0, 1 
4,7 o,o 28,2 0, 1 
0,3 - 1,3 -4,4 0,0 12,8 o, 1 
5,4 o,o 13, 1 0,1 
7,9 0, 1 35,6 0,3 
4,0 o,o 10,9 o,o 
1,5 o,o 4,5 0,3 
1,5 o,o 4,7 0, 1 
o,o o,o 0,2 -

Ziegen Pferde 
Gewerbl.- 1 Haus- Gewerbl.- 1 Haus-

Schlachtungen Schlachtungen 
17 18 19 20 

1 1 1 

70,3 

1 

0,2 
61,7 0,2 

43,2 37,0 99,5 o,o 

46,9 43,7 112,0 o,o 
48,6 34,2 136, 1 o,u 

5,5 0,1 8,7 o,o 
5,9 0,7 9,9 o,o 
3,6 0,8 10,8 0,0 
4,8 2,6 13,9 o,o 
4,0 7,8 16,9 o,o 
2,7 8,6 14,7 o,o 
1,6 4,7 11,0 o,o 
1,3 2,7 9,6 o,o 
4,5 2,4 11,0 o,o 
8,5 1, 9 9,8 o,o 
4,2 0,9 10,4 0,0 
2,0 0,4 9,4 o,o 

0, 1 o,o 0,9 o,o 
0,1 o,o 0,5 o,o 
0,5 o,o 1,1 0,0 
0,3 0,1 2,9 o,o 
o,o - 0,3 o,o 
0,3 0, 1 0,6 o,o o, 1 o,o 0,4 o,o 
0,3 0,1 1,4 o,o 
0,2 0, 1 0,5 o,o 
o, 1 o,o o, 1 o,o 
o,o o,o 0,1 o,o 
o,o o,o - 0,0 

1) 1. Juli bis 30. Juni.- 2) Nach Angaben der Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft und Foraten. In den Mona-
ten Juli 1946 bis März 1947 schliessen die gewerblichen Schlachtungen auch die Hausschlachtungen ein (ausechl. 
Sohweine}. 

Stat. Landesiinlter / Stat • .llat d.VWG 
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~ Milcherzeugung und Milchverwendune; im Bundesgebiet 

Erzeu.run~ der Kuhmilch Vermmdun~ 2) der Kuhmilch ( Vollmilch) 
Milchertra~ 

Wirtscha:ftsjah~) 
im eigenen Verarbeitung an Molkereien Ulllllittelbar Milch- Je Kul'l ina- Verfütte:n.u;1 Haushalt im Haushalt und Händler Bll Verbfau-kühe im .~i" 1 Monat Mon. ag • gesamt 3 verbraucht3) d.Kuhhalte3~ geliefert eher a"lgeae~ 

Land 
1 000 k" t t vH 4 t vH 4) t vH 41 t "H Al t '>H 41 

1 2 ~ 4 5 b 7 8 9 10 11 12 13 14 

1948/49 5 210,8 161 5,3 10 062 706 1 087 13c „,c,4 
1949/50 5 442,4 197 6,5 12 839 435 9 398 62E 73 ,2 
1948/49 

5 248 ,2 1949 April 160 5,3 837 760 558 10E 66,6 
Mai 5 253,6 216 7,0 1 133 401 839 68C 74,1 
Juni 5 286, 1 224 7,5 1 181 592 902 131 76,3 
1949/50 
Juli ~ 325,5 266 7,3 1 204 885 919 25< 76,3 
Augu.et 5 333,9 214 6,9 1 139 408 868 24' 76,2 
September 338,3 191 6,4 1 019 375 . 786 43; 75,4 
Oktober 5 343,4 186 6,0 992 806 744 44' 75,0 
November 359,2 264 5,5 877 477 635 86• 72,5 
Dezember ; 424,0 161 5,2 875 804 621 48' 71,0 

1950 Januar} 5 514,2 164 5,3 905 863 81 125 11 439 13 299 641 661 70,8 11 819 
Februar 5) 5 515,7 158 5,6 873 010 85 702 08 238 16 343 601 94 69,0 12 658 
März 5 523,0 189 6, 1 1 042 817 97 109 16 808 18 331 726 55l 69,7 17 057 

~i11 sl 528,0 206 6,9 1 138 157 ~01 540 ·"17 688 20 542 801 721 70,4 20 755 
537,8 249 8,0 1 376 614 02 008 28 060 31 189 1 011 32~ 73,5 29 161 

Juni 565,2 250 8,3 1 393 219 93 968 28 844 34 641 1 039 69l 74,6 32 401 
davon: 

Schleswig-Holst. 436,6 418 13,9 182 658 8 667 - 4,1 7 633 4,2 451 0,3 162 271 88,8 3 631 2,0 
Hamburg 9,0 351 11. 7 3 149 183 5,8 149 4,7 3 0,1 2 791 88,8 17 0,6 
Niedersachsen 980,9 367 12,2 360 230 

654 6,4 297 38' 82,6 
Nordrhein-West!. 786,0 369 12,3 289 716 18 26 668 9,2 5 982 2,1 229 37l 79,2 9 036 3, 1 
»remen 8,0 362 12,1 2 879 2 041 71 ,l 
Hessen 427,5 180 6,0 77 127 5 359 7,0 8 504 11,0 616 0,8 59 92E 77,7 2 722 3,5 Württemberg-Baden 370,3 162 f>.4 60 070 7 549 12,6 10 471 17,4 135 0,2 40 921 68,2 986 1 ,6 
Bayern 677,0 161 5,4 269 299 34 585 12,8 48 407 18,0 21 909 13. 1 152 04• 56,5 12 354 4,6 
RheinlBlld-P:falz 358,2 161 5,4 57 669 8 415 14,6 13 042 22,6 4 313 7,5 29 213 50,7 2 686 4,6 
Baden 215,0 162 5,4 34 824 4 806 13,8 7 557 21,7 835 2,4 21 62E 62,1 - -wurttemberg-Hohenz 277,7 173 5,8 48 081 4 998 10,4 5 879 12,2 397 0,8 35 86C 74,6 947 2,0 
Kreis Lindau 19,0 395 13,2 7 517 752 10,0 534 7, 1 6 205 82,6 22 0,3 

3
1) 1. Juli bie 30. Juni.- 2) Die Errechnung der Milchverwendung kann bis Dezember 1949 nicht durchgeführt werden~ 

) Ohne Niedersachsen und Br;men.- 4) vH der Erzeugung.- 5) Berichtigte Zahlen. 
Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

~ Butter- und Käseerzeugung, Gesamt:fetterzeugung im Bundesgebiet 

Trinkmilchabsatz Herstellung 2) Gesamt:fetterzeugung 3) 
JilJ.ch- bei den 14olkereien Handels- davon 

lllll.ie:fe. fette aus 4 l Schlacht Butter2) bei den ins- 1) darunter: 11.nsgesamt Monat llolkereien Butter Käse Quark Ölsaaten :fette 5 ) 
Land gesWRt Vollmilch 

1 000 t t 
1 2 "! 4 5 6 7 8 9 10 

1948 5 751,2 2 656,6 1 265,2 ~65 824 92 687 6 082 . 16 274 . 65 824r 

1949 
Apl'il 554,9 268,9 115,7 16 773 8 662 1 589 18 524 444 1 307 16 733 
lilai 835,2 297,5 119,0 26 1'32 16 522 6 404 28 843 451 2 260 26 132 
Juni 901,1 292,5 138,9 27 91; 17 844 6 117 29 775 350 2 412 27 013 
Juli 922,3 320,4 177,5 26 550 17 709 5 215 40 635 11 841 2 244 26 550 
August 865,6 300.6 185 18 24 716 16 252 3 700 46 651 18 776 3 159 24 716 
September 763,5 273,7 189,4 21 .739 13 782 2 485 37 992 12 188 4 065 21 739 . 
Olttober 742, 1 273,5 220,6 20 323 14 604 2 535 29 256 3 860 5 073 20 323 
Bovamber 635,2 256,6 217,6 16 811 13 013 2 297 25 202 2 190 5 201 16 811 
Dezember 616,8 260,0 224,7 Hi 104 10 591 2 311 24 307 1 647 6 556 16 104 

1950 
Januar 640,1 247,3 230,1 16 840 10 297 2 160 24 644 1 137 6 667 16 840 
P•b1'1lar 597,2 23418 219,2 14 626 8 277 2 844 21 521 187 6 708 11, 626 
März 7.3~_6 255..4 237,5 18 141 8 798 4 253 26 016 88 7 787 18 141 
April 794,2 245,4 226,6 19 836 9 279 4 927 27 584r 145 7 b03r 19 836 
Jfai 1 004.9 265,9 239,0 26 580 12 803 6 219 36 089 3 9 506 26 580 

davon: 
Schleswig-Bols%'. 165, 1 33.5 28,7 4 719 1 461 450 5 655 - 936 4 719 
Niedersachsen 7) 276,8 39,0 32,0 8 ;95 2 852 1 163 9 978 - 1 583 8 395 
Nordrhein-West:!. 224,3 81 .7 74,7 5 097 1 212 1 651 7 558 3 2 458 ~ 097 
Hessen 62,1 18,9 17,2 1 731 1 215 805 2 625 - 894 1 731 
Wllrttemberg-Baden 42,7 26,8 25;2 907 165 322 1 588 - 681 907 
Bayern 149,3 42,4 38,3 3 552 4 447 1 170 5 614 - 2 062 3 552 
Rlleinland-P:falz 29,4 9,9 9,3 806 89 439 1 269 - 463 806 
Baden 8 15,3 6,o 5,7 422 88 115 646 - 224 422 
Wllrttemberg-Hoberii 39,9 7,7 7,1 951 1 274 104 1 156 - 209 951 

1) Vollmilch, E-Miloh und Buttermilch.- 2) Herstellung in Molkereien.- 3) Ohne Schlacht:fette aus Hausachlach-
tungen.- 4) Ablieferungen.- 5) Gegenüber dem bisherigen Ausweis der für die Versorgung anfallenden Schlacht:fet-
te, der beschränkt war ~ die 1'Ur die Fettration aktivierten Mengen (Ablieferung an httschmelzen) wird im Zu-
ge der Au:thebung der Rationierung nunmehr rilck:wirkend der Fettanfall ausgewiesen, der eich unter Verwendung 
durcheohnittlicher Auebeuteeätze aus dem Schlachtgewichte ergibt (2,4 vH oei Rindern und 15 -vH bei Schweinen).-
6) Ein•ohliee'1ioll Baaburg.- 7) Einschlieaalich Bremen.- 8) Einechlieaelich Kreia Lindau. 
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@ 
Industrie und Energiewirtschaft 

Betriebe,Beec~tigte, geleiatete Arbeiterstunden,Löhne,Gehälter und Ulasatz 1n der Industrie des BQndaeiebietes 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1) 

Erfasste BruttosQmme Umsatz 4) 
Betriebe Geleistete -' davn"' 

(örtliche Beschäftigte Arbeiter- der 2) 1 der 3) 1 I:nlandsumea tz Monat Einheiten stunden negelfimt einschi. Umsatz AusllllJds-Land Löhne Gehälter !=~ lloaa+w„~~ umeats 5) 
Anzahl 1 000 l 000 fillI DM 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Ye~einig_!e2 !i~t~chaft2g~bie_! 

~ 1936 . 3 877 602a) 
~ 1948 395 514bJ 

. . 
50;c) 96,'c) . 3 433 412 3 156' 883 2 548 121 . . 

~ 1949 . 3 963 027 616 382 753 830 219 257 4 905 963 4 654 944 251 019 
194q 

April 42 100 3 880 936 578 203 708 524 211 322 4 403 672 4 168 662 n5 010 Mai 42 129 3 903 436 602 613 728 558 214 950 4 683 207 4 427 847 5 360 
Juni 41 960 3 909 469 593 192 753 769 217 790 4 567 195 4 '106 '121 0 874 
Juli 6 l 41 690 3 963 905 597 281 757 275 219 541 4 759 946 4 500 745 259 201 
August 41 629 4 000 424 622 490 790 752 221 369 4 977 781 4 726 737 251 044 
September 41 601 4 022 973 640 927 794 384 224 383 5 215 590' 4 975 860 239 720 
Oktober 41 521 4 063 903 644 772 786 053 226 092 5 433 560 5 192 989 240 571 
November 41 545 4 090 481 665 700 808 267d) mmd) 

5 620 954 5 342 772 278 182 
Dezember 41 501 4 048 807 658 167 839 808 5 358 329 5 033 856 324 473 

1950 
Januar 41 377 4 032 719 643 227 805 59E 232 186 4 900 350 4 573 475 326 875 
Februar 41 310 4 032 441 601 456 740 924 232 039 4 732 337 4 376 296 356 041 
März 41 233 4 067 563 673 963 829 841 233 985 5 577 177 5 160 295 416 882 
A1>ril 41 172 4 1% 641 61q 157 7R7 902 2'17 048 5 0;9 377 4 628 g10 410 467 
Jfai 41 155 4 187 471 659 653 855 941 241 266 5 464 884 4 996 097 1468 787 

Bundessebiet 
1949 

Juli 47 616 4 407 731 661 486 329 471 242 948 5 249 6241 4 968 277 281 347 
August 47 638 4 456 832 690 452 866 193 245 211 5 494 591r 5 222 221r 272 370 
September 47 605 4 488 283 713 092 873 452 249 027 5 765 6881 5 505 526 260 162 
Oktober 47 502 4 536 855 717 661 865 665 251 442 6 010 710 5 748 619 262 091 
November 47 508 4 568 964 740 491 890 md) m ~~~d) 6 213 647 5 913 815 299 832 
Dezember 47 480 4 526 083 732 302 924 5 919 095r 5 566 996r 352 099 

1950 
Januar 47 381 4 510 288 716 118 885 371 258 563 5 417 899 5 060 590 357 309 
Februar 47 302 4 511 031 671 027 816 343 258 295 5 230 115 4 837 123 392 992 
März 47 258 4 550 815 752 339 914 375 260 556 6 185 2_!33 5 719 614 465 669 
April 47 167 4 622 384 689 941 368 102 263 638 5 588 729 5 132 564 456 165 
Mai 47 136 4 678 239 735 979 943 728 268 309 6 059 624 5 540 "59 519 565 

davon1 
Schlesw.-Holstein 2 207 105 984 17 168 19 303 5 436 182 717 175 657 7 060 
Hamburg 1 852 139 668 20 861 27 460 11 066 320 257 306 115 14 142 
Niedersachsen 4 787 413 658 65 309 77 545 22 726 582 601 539 793 42 808 
Nordrh.-Weatfalen 15 542 1 968 177 315 102 4)6 618 107 611 2 434 314 2 17.1 53~ 262 782 
Bremen 533 57 336 9 171 12 278 3 200 107 063 99 021 8 042 
Hessen 4 052 367 519 54 754 69 902 25 732 448 900 406 690 42 210 
Württbg.-l:laden 5 190 516 913 80 318 101 325 32 773 646 584 603 417 43 167 
Bayern 6 992- 618 216 'l6 970 111 510 32 722 742 448 693 872 48 576 
Rheinland-Pfalz 2 403 211 171 33 394 40 169 13 126 274 469 243 062 31 407 
Baden 1 707 134 295 20 691 23 356 7 005 161 637 152 852 8 785 
WUrttbg.-Hohenz. 1 815 141 621 21 662 23 619 6 717 152 543 141 968 10 575 
Kreis Lindau 56 3 681 579 643 195 6 091 6 080 11 

1) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie. In folgenden Ländern und Industriegruppen auch Be-
triebe unter 10 Beschäftigten• 

bis Juni 1949 
Schleswig-Holstein 

Niedersacbs en 

Nordrhein-Westfalen 

Bayern 

Länder der Britisc.hen 
Zone 

Rheinland-Pfalz 

Wil.rttbg.-Hohenzollern 

Baden 

Steine und Erden 
Schiffbau 
Chemie 
Molkereien 
Spiritusindustrie 
Sägewerke 
Eisen-, Sta.a1- und 

Blechwarenindustrie 
Sagewerke (ab 1 000 fm 
Jahreseinschnitt) 

Textil 
Bekleidung 
Edelsteine 
Molkereien 
SS.gewerke 
Ledererzeugung 
Muhlenindustrie 
Sägewerke 
Opiri tusindustri_e 

Schleswig-Holstein 

Nordrhein-Westfa1en 

Hessen 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 

WUrttbg.-Hohenzollern 

Baden 

ab Juli 1949 
Steine und Erden ab 5 Beschäftigte 
Feinkeramik " 5 " Glas 1 
Chemie ~ .., 
Textil " 5 
Ledererzeugung " 1 
Molkereien 2 
Molkereien 6 
Tabakverarbeitung ab ~onat1.Produk-

tionswert von 
10 000 DM 

lllolkereien ab 6 Beschäftigte 
Sägewerke 1 000 fm Jahres 

einschnitt 
Edelsteine ab 6 Beschäftigte 
Molkereien " 6 " 
Sägewerke 6 
Ledererzeugurig 6 
Miihlenindustrie 6 
Sägewerke 4 
Spiritueindustrie " 4 

In Bayern werden nur Qie Betriebe der industriellen Milchverarbeitung erfasst.- 2) Bayern ab Oktober 1948 Vor-
monat.- 3) Geh~l ter in,_ ;cohlenbergbau der Britischen Zone geschätzt. Bayern ab Oktober : 948 Vormonat.- 4) Ohne 
Handelsware, einschl. lerbrauchsteuern.- 5) Einschl. Lohnveredl;.mg.- 6) In:folge Bereinigung des Firmenkreises 
ist ein Vergleich :m.i~ aen Vormonaten nicht ohne weiteres möglich. Die Veränderungen betragen in der gesamten 
Industrie 0,6 vH„ Wesern;liche Veränderungen in vH sind bei .folgenden Industriegruppens NE-Metallgiesserei + 5,6, 
Chemie+ 2,3,Druck + 6,0, Molkereien+ 14,9, Spiritus+ 14,1.- a) Geschätzt einschl„ Nahrungs- und Genussmittel-
industrie und Bauindustrie.- b) Ermittelt als Monatsdurchschnitt flir die Zeit April - Dezember ohne Nahrunge-
und Genussmittelindustrie.- c) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- d) Einschl. Weihnachtsgratifikation. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d, VWG 
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211 
213 
214 
215 
217 

218 
221/223 

225 
25 

rn121r 
281/285 

291 

295 
31 
32 
33 
34 
36 
37 

38 

'31/~96 

40 
51 
52 
53 
54 
55 

56 
57 

58 
59 
61 
621 
625 
629 

63 
64 

667 
663 
681 
683 
69 

~ Industriebetriebe 1 ) im Bundesgebiet 
Betriebe -dit 10 und mehr Beschäftigten 2 ) 

1949 

Industriegruppen !November Dezember Januar Februar 

1 2 3 4 

Kohlenbergbau 250 248 248 247 
Eisenerzbergbau 79 80 77 77 
Metallerzbergbau 24 24 24 24 
Kali- und Steinsalzbergbau,Salinar: 39 39 39 39 
Fluss-,Schwerspat-,Graphit-

und sonstiger Bergbau 28 28 29 29 
Torfindustrie 138 138 138 137 
Mineralöl 3) 129 12·9 129 128 
Kohlenwertstoffindustrie 13 13 14 14 
Industrie der Steine und Erden 4 239 4 236 4 236 4 231 
Eisen und Stahl 3) 422 421 569 572 
NE-Metalle 3) 177 176 180 181 
Eisen-, Stahl- und Temper-
giesserei 496 498 498 498 

NE-Metallgiesserei 250 249 255 257 
Stahlbau (einschl.Waggonbau) 997 996 996 999 
Maschinenbau 3 793 3 785 3 787 3 780 
Fahrzeugbau 3) 735 734 707 700 
Schiffbau 269 270 259 255 
Elektroindustrie 1 632 1 632 1 624 i 622 
Feinmechanische und optische 
Industrie 846 848 834 824 

Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwaren 4 175 4 172 3 994 3 980 

Musikinstrumente, Spielwaren, 
Edelsteine, Schmuckwaren 'Und 
Turn- und Sportgeräte 608 607 611 609 

Chemische Industrie L 176 2 170 2 171 2 155 
Feinkeramische Industrie 353 352 353 353 
Glasindustrie 315 312 316 318 
Sägerei und Holzbearbeitung 2 857 2 859 2 860 2 859 
Holzverarbeitende Industrie 3 213 3 221 3 207 3 196 
Holzstoff-,Zellstoff-,Papier-

und Pappenindustrie 299 300 301 302 
Fapierverarbeitende Industrie 824 823 818 818 
Drllckerei u. Vervielfältigungs-
industrie 1 973 1 975 1 981 1 992 

Kunststoffverarbeitende Indus1r.ie 311 310 313 312 
Kautschuk- und Asbestindustrie 220 220 223 224 
Ledererzeugende Industrie 361 360 360 361 
Lederverarbeitende Industrie 556 554 548 542 
Schuhindustrie 826 828 821 822 
Kunden-Wäschereien,-Färbereien 

und chem.Reinigungsanstalten 477 477 496 496 
Textilindustrie 3 6Y3 3 695 3 695 3 713 
Bekleidungsindustrie 2 946 2 930 2 916 2 901 
Lebensmittelindustrie 4) 3 641 3 644 3 629 3 615 
Zuckerindustrie 77 77 77 77 
Milchverwertung 1 288 1 288 1 289 1 285 
Brauerei und Mälzerei 770 770 774 . 774 
Spirttusindustrie 295 296 298 297 
Tabakverarbeitende Industrie 698 696 687 687 

Ind Llstri e insgesamt 14 7 508 47 480 47 381 47 302 

1950 

März April Mai 

5 6 7 

246 241 239 
77 77 77 
24 24 24 
39 39 39 

29 31 31 
137 136 134 
128 129 131 

14 14 14 
4 236 4 23) 4 225 

571 570 569 
181 181 181 

498 498 497 
256 257 255 
998 997 999 

3 776 3 752 3 754 
699 696 691 
255 258 255 

1 617 1 607 1 600 

823 817 814 

3 979 3 974 3 969 

607 603 596 
2 148 2 125 2 116 

353 348 346 
317 321 325 

2 858 2 854 2 853 
3 197 3 187 3 174 

302 301 301 
819 821 824 

1 993 2 OQ2 2 013 
312 313 315 
224 227 227 
362 360 361 
543 542 549 
819 820 816 

496 494 494 
3 716 3 728 3 726 
2 891 2 883 2 898 
3 608 3 595 3 590 

77 77 77 
1 279 1 275 1 273 

773 774 775 
297 301 300 
684 685 689 

47 258 47 167 47 136 

1) örtli,che Einheiten.- 2) Firmenkreis s.S.736* .- 3) Siehe Anmerkungen s. 714* .- 4) Industriezweige 651 - 662, 
664, 671 - 676, 685, 687. 

Stat. Landesämter / Stat. Aldt d. VWG 
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211 
213 
214 
215 
217 

218 
'221/ZZ~ 

225 
25 

271/277 
1281/285 

291 

295 
31 
32 
33 
34 
36 
37 
38 

'91/396 

40 
. 51 

52 
53 
54 
55 

56 
57 

58 
59 
61 
621 
625 
629 

63 
64 

667 
663 
681 
683 
69 

Umsatz der Industrie des Bundesgebietes 1) 
Betriebe mit 10 und mehr BeschäYti5ten 2 ) 

in 1 000 RM/DM 

Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet 

1948 1949 
Industriegruppen 

Monatsdurchschnitt Januar Februar 

1 2 3 4 
Kohlenbergbau 3} 200 440 298 992 320 324 305 451 
Eisenerzbergbau. 6 031 8 425 10 854 12 327 
Metallerzbergbau 2 047 4 854 5 265 5 938 
Kali·u.Steinsalzbergbau,Salinen 12 083 16 629 25 633 23 100 
Flusa-,Schwerspat-,Graphit-

und sonstiger Bergbau 795 75_5 1 133 1 235 
Torfindustrie 2 383 2 051 2 082 2 011 
Mineralöl 4) 31 189 49 874 50 640 54 704 
Kohlenwertstoffindustrie 5) 14 720 22 621 18 248 16 527 
Industrie der Steine und Erden 87 929 126 320 111 849 104 652 
Eisen und Stahl 4) 187 296 312 753 362 458 348 908 
NE - Metalle 4) 54 138 84 692 98 689 94 620 
Eisen-, Stahl- und Temper-
giesserei 47 708 72 422 80 310 73 096 

NE -.Metallgiesserei 8 323 9 824 9 946 9 777 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 67 722 95 175 97 426 85 476 
Maschinenbau 212 968 329 589 352 514 359 113 
Fahr~eugbau 4) 118 699 203 704 202 495 211 847 
Schiffbau 15 241 20 765 15 083 23 390 
Elektroindustrie 152 869 218 311 226 601 216 613 
Feiillllechaniache u.optische llxhl.atl:ie 25 466 33 821 42 501 42 715 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwaren 172 027 233 338 239 745 225 081 

Musikinstrumente, Spielwaren, 
Edelsteine, Schmuckwaren und 
Turn- und Sportgeräte 15 906 13 611 14 797 15 978 

Chemische Industrie 289 566 370 875 447 730 447 471 
Feinkeramische Industrie 20 947 31 232 34 236 33 170 
Glasindustrie 22 231 34 588 34 720 30 896 
Sägerei und Holzbearbeitung 59 357 80 340 92 897 82 ·901 
Holzverarbeitende Industrie 75 698 96 138 106 150 99 760 
Holzstoff-, Zellstoff-, Papier-

und Pappenindustrie 42 117 74 082 97 836 91 397 
Papierverarbeitende Industrie 35 469 59 639 72 018 66 583 
Druckerei u. Vervielfältigungs-
industrie 46 081 76 440 92 824 88 041 

Kunststoffverarbeitende Industrie 13 169 16 479 18 060 17 698 
Kautschuk- und Asbestindu.atrie 67 657 71 828 61 672 59 531 
Ledererzeugende Industrie 31 895 51 305 60 811 55 136 
Lederverarbeitende Industrie 18 643 20 103 20 566 20 681 
Schuhindustrie 43 020 60 499 66 096 71 063 
Kunden-Wäsohereien,-Färbereien 

und chem. Reinigungsanstalten 7 238 8 163 7 796 7 766 
Textilindustrie 263 389 546 753 761 490 696 705 
Bekleidungsindustrie 83 658 147 078 ,14-6 267 154 893 
Lebenslllittelindustrie 6) 307 895 470 603 453 967 452 571 
Zuckerindustrie 51 967 80 071 63 586 62 668 
Milchverwertung 68 164 127 730 150 141 141 690 
Brauerei und Mälzerei 44 128 69 354 71 034 83 416 
Spiritusindustrie 10 651 37 258 41 967 39 964 
Tabakverarbeitende Industrie 117 963 216 901 227 442 193 555 
Industrie insgesamt 13 156 (383 4 905· 967 5 417 899 5 230 115 

Bundesgebiet 

1950 

März April Mai 

5 6 7 
329 247 268 767 270 732 

13 072 12 395 13 182 
7 266 6 820 6 174 

22 616 19 504 17 441 

1 318 1 087 1 482 
2 090 1 653 1 721 

71 866 72 440 79 497 
20 326 19 013 23 204 

156 016 156 045 179 413 
400 102 375 423 397 970 
104 173 100 430 122 300 

81 970 75 524 78 091 
11 267 10 343 11 44t3 

106 418 86 350 94 709 
414 315 388 652 419 969 
259 988 237 105 266 577 
27 846 28 995 29 284 

246 008 217 730 229 220 
51 424 48 377 51 504 

263 481 245 249 266 861 

19 059 15 780 17 339 
546 537 476 803 494 474 

37 468 34 330 36 637 
35 185 31 717 38 051 

100 937 95 181 104 898 
120 333 107 078 116 081 

103 911 91 383 104 256 
77 266 66 870 71 951 

98 731 92 375 96 080 
20 512 16 397 17 863 
69 640 67 340 79 693 
60 963 52 609 55 ~25 

26 921 22 984 22 850 
103 104 ?9 723 97 668 

9 886 9 478 10 084 
821 849 674 340 686 942 
211 406 190 266 210 283 
497 664 467 565 534 287 

94 863 79 908 88 217 
158 279 163 996 186 407 

91 297 96 012 127 758 
44 126 39 015 38 709 

244 537 235 677 262 392 
6 185 283 5 588 729 6 059 624 

1) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchssteuern.- 2) Firmenkreis s.s.7?f* .- 3) Einschl. Hüttenkokereien, Lohn-
brikettierung und Nasspressteinfabrikation.- 4) Siehe Anmerkungen S.714 .- 5) Einschl. der dem Kohlenbergbau 
angeschlossenen Betriebe der Kohlenwertstoffindustrie.- 6) Industriezweige 6J1 - 662, 664, 671 - 676, 635, 687. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Monat 
Land 

~ 1948 
~ 1949 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

davon1 
Schleaw,-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 

~ Energie und Brennstoffverbrauch der Industrie des Bundesgebietes 
Betriebe mit 10 u..~d mehr Beschäftigten 1) 

Brennstnf~VArbra„ch 
darunter: in ausgewählten Industrie~rupnen 

Strom-
verbrauch insgesamt Kohlen- Steine und Eisen und Textil bergbau Erden Stahl Chemie 

1 000 k'llh t St'3inkohle - Einheiten 2) 
1 2 3 4 5 6 7 

Yere:!,n_!g:fieß! ~irtß!c~aftß!g~b_!e:fi 
-

1 362 917 3 502 304 1 476 444 238 744 681 338 293 717 94 745 
1 787 418 4 119 248 1 489 779 338 949 873 513 371 038 133 074 

1 623 609 4 205 190 1 573 001 250 294 871 036 383 854 148 990 
1 568 074 3 962 989 1 453 843 248 736 831 354 361 879 145 418 
1 781 638 4 324 524 1 606 273 300 587 898 264 413 921 153 746 
1 706 873 3 801 515 1 429 404 312 252 808 419 339 494 123 847 
1 805 546 3 981 720 1 432 913 366 046 860 093 355 265 129 268 
1 755 936 3 802 694 1 382 330 348 815 832 131 332 680 109 875 
1 796 298 3 915 246 1 440 067 360 982 902 028 349 141 105 686 
1 849 250 4 049 570 1 477 505 387 707 919 176 360 073 111 257 
1 833 435 3 990 939 1 422 385 397 973 868 056 353 357 121 315 
1 869 224 4 259 671 1 507 607 373 304 857 228 376 967 133 453 
1 910 418 4 545 441 1 545 934 379 467 888 522 406 346 153 782 
1 948 718 4 591 478 1 606 081 341 219 945 856 419 481 160 251 

,Er.!!;Il~ö~i~c:!!e_Z~n~ 

207 451 226 524 301 47 382 25 "593 72 026 5 401 
204 895 245 044 435 49 792 27 991 76 053 15 224 
204 888 243 815 206 49 843 24 589 73 794 17 014 
209 951 263 431 204 51 797 23 687 82 775 19 926· 
218 162 306 590 59 46 730 25 643 107 427 23 171 
231 360 317 530 16 44 803 26 735 117 020 24 108 

Bundesgebiet 

2 003 749 4 141 770 1 440 368 408 364 927 621 421 167 111 087 
2 054 145 4 294 614 1 477 940 437 499 947 167 436 126 126 481 
2 038 323 4 234 754 1 422 5.91 447 8J 6 892 645 427 151 138 329 
2 079 175 4 523 102 1 507 811 425 101 880 915 459 742 153 379 
2 128 580 4 852 031 1 545 993 426 197 914 165 513 773 176 953 
2 180 078 4 909 008 1 606 097 386 022 972 "591 536 501 184 359 

.2 190 861 4 840 388 1 551 036 340 069 1 062 843 542 592 200 507 
2 017 989 4 402 646 1 397 697 311 407 993 298 483 050 184 810 
2 313 887 4 706 723 1 540 453 401 282 1 000 104 534 726 190 536 
2 161 524 4 370 451 1 388 892 422 321 997 600 497 500 159 551 
2 279 767 4 16-5 4 75 1 388 048 436 062 881 803 478 725 139 408 -

28 653 77 301 - 23 064 18 818 2 531 1 754 
31 664 44 859 - 1 482 82 4 469 629 

154 678 314 488 29 417 53 616 84 305 9 715 11 079 
Nordrh.-Westfalen 1 229 495 2 876 573 1 341 767 171 331 697 945 277 725 71 168 
Bremen 12 623 17 593 - 2 844 6 667 3 044 
Hessen 106 772 158 422 5 284 35 218 21 098 27 766 5 522 
Wiirttbg,-Baden 104 757 140 656 760 36 532 464 13 855 12 713 
Bayern 346 021 262 678 10 817 58 716 29 787 39 940 16 695 
Rheinland-Pfalz 125 449 189 835 3 35 796 28 964 84 829 1 733 
Baden 111 253 47 189 - 5 395 50 15 187 7 637 
Württbg,-Hohenz, 28 087 35 264 - 12 068 284 2 038 7 364 
Kreis Lindau 315 617 - - - 3 70 

Lebens-
mi tte-1 

8 

85 949 
96 623 

114 009 
124 219 
107 293 
87 529 
90 514 
85 637 
82 454 
86 009 
95 703 
92 636 

100 086 
93 386 

5 771 
5 924 
5 627 
5 331 
5 141 
4 500 

88 225 
91 933 

101 330 
97 967 

105 227 
97 886 

94 249 
85 434 
84 432 
78 111 
76 063 

3 830 
11 798 

9 642 
29 245 

2 613 
3 036 
6 653 
5 379 
2 880 

621 
334 

26 

1) Firmenkreis s.S. 736* .- 2) Neuberechnung, 1 t Steinkohle entspricht= 1 t Steinkohlenbriketts= 1 t Stein-
kohlenkoks= 3 t Rohbraunkohle= 1,5 t Braunkohlenbriketts= 1,5 t Braunkohlenkoks= 2 t Tschechische Hart-
braunkohle. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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~ Industrie 1 ) der Westsektoren von Berlin 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

2) 3) darunter: 
Betriebe Beschäftigte Arbeiter Umsatz Monat einschl. 

Hauptbeteiligte Lehrlinge 
Industriegruppen Anzahl 1 000 DM 

1 2 3 4 

11 1949 . 145 850 . 83 202 
1949 6) 

April 4 151 162 879 . 73 694 
Mai 3 783 148 230 . 69 238 
Juni 3 733 133 516 . 67 249 
Juli 3 645 134 078 . 66 627 
August 3 611 133 439 . 77 472 
September 3 645 133 941 . 88 067 
Oktober 3 828 136 1.39 . 96 031 
November 3 775 137 717 . 110 44 7 
Dezember 3 693 136 063 . 109 140 

1950 
Januar 2 948 129 122 95 368 94 644 
Februar 2 940 129 303 95 385 104 028 
März 2 992 129 637 95 435 126 885 
April 2 980 129 292 g5 450 114 780 
Mai 2 972 130 055 96 175 114 738 

davon: 
211 Kohlenbergbau - - - -
213 Eisenerzbergbau - - - -
214 Metallerzbergbau - - - -
215 Kali- und Steinsalzbergbau, 

3alinen - - - -
217 Fluss.:., Schwerspat-, Graphit-

U!ld sonstiger Bergbau - - - -
218 .rorfindustrie - - - -

221/22;3 Mineralöl 4) 5 117 74 175 
225 Kohlenwertstoffindustrie 50 39 75 
25 Industrie der Steine und 

Erden 62 1 246 1 014 1 233 
211/277 Eisen- und ~yahlindustrie 4) - - - -
ttil/28, NE-Metalle 12 356 268 923 

291 Eisen-, Stahl- und 
Tempergiesserei 13 818 666 320 

295 NE-Metallziesserei . 35 564 445 322 
31 Stahlbau einschl. Waggonbau) 115 4 598 3 574 3 462 
32 Maschinenbau4 ) 312 13 934 10 686 7 919 
33 Fahrzeugbau 74 3 387 2 723 1 803 
34 Schiffbau 9 181 148 66 
36 Elektroindustrie 218 52 456 37 547 32 965 
37 Feinmechanische u. optische 

Industrie 93 3 182 2 220 1 691 
38 Eisen-, Stahl-, Blech-

und Metallwaren 198 4 217 3 252 2 715 
"1/3'6 Musikinstr. , Spielw., Edel-

steine, Schmuckwaren, furn-
und Sportgeräte 22 453 ;522 316 

40 Chemische Industrie 294 7 247 4 440 6 581 
51 Feinkeramische Industrie 8 350 292 97 
52 Glasindustrie 17 1 146 965 941 
53 Sägerei u. Holzbearbeitung 28 376 293 335 
54 Holzverarbeitende Industrie 153 3 456 2 940 2 051 
55 Holzstoff-,Zellstoff-, Papier-

und Pappenindustrie - - - -56 Papierverarbeitende Industrie 103 2 441 1 904 1 832 
57 Druckerei u. Vervielfälti-

gungsindustrie 205 7 020 5 666 4 578 
58 Kunststoffverarbeitende 

Industrie 38 433 323 286 
59 Kautschuk- u. Asbestindustrie 32 871 627 571 
61 Ledererzeugende Industrie 3 123 102 88 
621 Lederverarbeitende Industrie 42 453 319 296 
625 Schuhindustrie 23 495 ~ ?1 323 629 Kunden-Wäschereien, -Färbereier 

u.Chem.Reinigungsanstalten 20 596 500 217 
63 Textilindustrie 68 1 149 86? 725 
64 Bekleidungsindustrie 5) 478 6 852 4 550 15 937 Lebensmittelindustrie 196 7 546 5 985 18 724 667 Zuckerindustrie - - - -663 Milchverwertung 8 445 342 1 015 
681 Brauerei und Mälzerei 12 1 813 1 487 3 136 
683 Spiritusindustrie 54 883 540 1 160 
69 Tabakverarbeitende Industrie 21 801 639 1 857 

Geleistete Brenn-
Arbeiter- Strom- stoff-

stunden verbrauch verbrauch 

1 000 1 000 kWh t - SKE 
5 6 7 

15 721 8 212 12 267 

15 130 5 553 8 574 
14 696 6 248 6 042 
14 814 7 097 9 339 
13 965 8 273 6 140 
14 471 8 650 6 160 
15 572 9 607 12 005 
16 081 10 730 15 291 
16 748 12 125 21 360 
17 601 12 596 24 171 

16 527 13 698 30 602 
15 564 12 409 26 937 
17 502 13 428 24 097 
15 345 11 1 g4r 18 483 
15 875 11 8l1 13 704 

- - -
- - -- - -
- - -
- - -- - ..:. 

15 15 50 
6 10 18 

187 83 25 - - -
42 62 121 

101 69 312 
70 23 113 

606 138 104 
1 821 875 478 

477 167 79 
23 6 3 

5 972 4 791 2 556 

337 114 39 

522 - 221 195 

56 30 41 
722 1 205 2 554 

45 16 176 
172 216 1 576 

51 37 2 
523 .144 119 

- - -316 84 63 

956 540 189 

51 58 18 
98 102 172 
17 8 59 
45 7 -
63 12 -
80 31 381 

142 41 148 
767 100 20 

1 075 1 465 3 004 - - -
64 271 26'5 

260 831 790 
96 24 25 
99 14 11 

1) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie.- 2) örtliuhe Einheiten.- 3) Ohne Beschäftigte der 
Handelsabteilungen.- 4) Siehe Anmerkungen S.714*--5) Industriezweige 651 - 662, 664,671 - 676, 685,687.- G' 1949 
Betriebe mit 6 und mehr Beschäftigten. 
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Arbei tf 
Monat tage 

1 

11 1949 251/2 
1949 

Januar 25 
Februar 24 
Marz 27 
April 24 
Mai 25 
Juni 241/2 
Juli 26 
August 27 
September 26 
Oktober 26 
November 251/2 
Dezember 26 

1950 
Ja,nuar 26 
Februar 24 
März 27 
April 23 
Mai 24 
Juni 25112 
Juli 26 

Monat 

iC 1949 
1949 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~ Index der industriellen Produktion im Bundesgebiet 1 ) 
arbeitstäglich, 1936 = 100 

Gesamte Industrie Investitionsgüter Allgemeine 
einschl. 
Energie, 

Genussmit-
rtel u.Bau 

2 

87 

78 
81 
81 
84 
86 
87 
86 
87 
92 
94 
97 
93 

89 
92 
96 

102 
105 
10'/p 
107p 

Kohlen-
berg-
bau 

12 

92 

90 
90 
90 
90 
93 
91 
92 
91 
92 
94 
99 
96 

97 
98 
98 
98 
97 
94r 
95n 

ohne Genussm.u.Bau 
einschl. ohne Roh- Fertig- insgesamt stoffe waren Energie Energie 

3 4 5 6 7 

89 86 73 tl8 82 

80 77 63 81 74 
84 81 67 86 78 
84 81 67 84 78 
86 82 71 85 80 
88 85 75 85 81 
88 85 76 87 83 
86 83 76 83 81 
87 84 78 83 81 
92 89 77 91 86 
95 91 75 95 87 
99 96 77 101 92 
96 92 73 97 88 

95 91 73 93 85 
98 95 74 99 90 

101 98 79 101 93 
104 101 83 109 99 
107 105 8:l 113 104 
10Bp 105p 93p- 117r 107r 
107p 105p 93p 114p 106p-

~ noch: Index der industriellen Produktion 
arbeitst~glich, 1936 = 100 

Produktionsgüter 
einschl. ohne 
Energie Energie 

8 9 

107 98 

101 91 
104 95 
104 96 
103 95 
105 97 
105 98 
104 96 
106 97 
108 99 
111 101 
11 5 105 
113 101 

115 103 
117 107 
120 112 
120 113 
121 114 
121p 115r 
123p 117p 

Erzbergbau Kali- Mineralöl 
u.Salz-Eisen- Metall- berg- Erdöl- Mineralöl-

erz- erz- insgesamt gewin- verar- insgesamt 
bergbau bergbau bau nung beitung 

13 14 15 16 17 18 19 

112 83 109 114 189 72 101 

109 75 105 103 158 45 72 
108 86 106 105 168 55 83 
112 85 109 105 169 56 84 
108 84 105 101 178 62 91 
113 83 110 112 174 82 104 
114 85 111 116 191 77 104 
114 89 111 114 202 87 115 
115 85 111 116 204 85 114 
112 82 109 120 205 80 111 
114 78 111 122 207 74 106 
112 82 109 125 206 84 114 
111 77 108 127 214 77 111 

118 91r 115 131 215 78 112 
126 95 123 138 235 95 129 
129 97 126 138 239 120 149 
130 98 127 142 245 117 148 
128 100 125 134 249 133 162 
129 97 126 135 251 133 162 
135n 98n 131n 143n 254n 146n 172n 

741" 

r~ erbraudls-
Güter Energie 

10 11 

80 135 

68 132 
72 132 
74 132 
75 129 
80 129 
79 127 
74 127 
78 132 
87 137 
90 141 
96 148 
92 152 

90 150 
94 147 
96 145 
96 144 
97 141 
94r 14or 
90p 141p 

Kohlen- Steine 
wert- und 

stoffe Erden 

20 21 

91 80 

84 57 
85 58 
93 59 
87 73 
93 84 
95 88 
93 91 
95 94 
93 97 
91 93 
91 87 
91 72 

97 61 
103 59 
104 76 

95 91 
101 103 
107 110r 
107n 112n 



Monat 

id 1949 
1949 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Monat 

id 1949 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~ noch: Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglich, 1936 = 100 

Eisen und Stahl NE-Metalle 
Hochofen, 

Stahl-u. 
vVa.rmwalz-

werke 
22 

61 

53 
59 
60 
60 
63 
65 
63 
65 
62 
5S 
64 
64 

70 
74 
75 
72 
74 
81 
80p 

Elektro-
technik 

32 

177 

169 
179 
171 
170 
169 
170 
155 
154 
182 
191 
217 
204 

187 
204 
199 
203 
196 
199p 
204p 

Eisen-, Hütten-
Stahl-u. insgesamt u. Halb- Giesserei insgesamt 
Temper- zeugwerke 

,giesserei 
23 24 25 26 27 

68 63 69 86 72 

68 57 59 97 65 
69 62 64 95 69 
68 62 68 90 72 
66 62 73 87 76 
67 64 76 84 77 
63 64 75 78 75 
64 63 72 73 72 
64 65 72 72 72 
67 63 70 79 72 
69 61 68 84 71 
75 66 68 96 73 
75 67 65 94 70 

76 71 68 % 73 
77 74 70 101 76 
79 76 70 103 76 
80 74 72 105 78 
82r 77 81 113 86 
81r 81r 86 116p 91p 
81p 80p 89P ... . .. 
~ noch: Index der industriellen Produktion 

arbeitstäglich, 1936 ~ 100 

Fein- Eisen-, Chemie-mechanik Stahl-, 
u. Optik Blech- u. ohne Kunst- Keramik Kunst- faser einschl. Metall- faser Uhren waren 

33 34 35 36 37 

86 63 92 222 90 

80 65 84 200 95 
89 65 89 218 98 
85 58 90 226 93 
90 56 90 225 94 
94 56 90 234 95 
92 55 93 226 88 
80 54 90 220 80 
77 58 92 215 81 
86 62 93 215 84 
85 72 96 224 86 
88 79 97 234 94 
87 75 95 230 92 . 
91 71 98 250 91 
94 74 102 264 97 

106 74 109 273 93 
110 83 112 261 98 
118 90 116 257 95 
133r 92r 117r 257r 95r 
124p 95p 118p 252p 92p 

- 742*-

Stahlbau Maschinen-!Fahrzeug-Schiffbau ohne 
Waggoni:eu. bau bau 

28 29 30 31 

59 93 90 16 

54 84 71 8 
57 89 76 9 
50 89 78 12 
59 93 81 31 
62 93 85 14 
63 94 92 19 
56 92 88 18 
59 87 93 22 
62 96 99 15 
60 96 106 15 
64 101 108 14 
59 101 102 16 

58 96 100 15 
60 103 H4 25 
65 107 120 35 
70 115 137 41 
69 117 156 41 
75r 118r 166 40p 
69n 115P 152n .. 

Glas Sägerei 
und 

Flach- Hohl- Holzbeaz-. 
glas glas O.nsgesam1 beitung 

38 39 40 41 

148 159 153 99 

122 147 132 100 
118 147 .130 108 
129 140 133 97 
142 149 145 106 
139 146 141 104 
132 15Y 141 101 
141 156 147 99 
166 166 166 95 
164 165 164 94 
169 180 174 99 
174 184 178 94 
178 177 178 90 

183 169 177 88 
158 157 158 94 
139 150 143 97 
145 156 150 113 
141 160 149 108 
131 167r 146r 105r 
111 p 188p 143p 107p 



Papierer-
Monat zeugung 

42 

13 1949 77 
1949 

Januar 63 
Februar. 71 
März 76 
April 77 
Mai 82 
Juni 80 
Juli 77 
August 75 
September 76 
Oktober 78 

·November 83 
:Dezember 85 

1950· 
Januar 86 
Februar 90 
März 90 
April 90 
Mai 95 
Juni 99r 
Juli 98p 

~ noch: Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglich, 1936 = 100 

Energie 

Gummi ver- Lederer- Schuhe Textil arbeitung zeugung Elektri- Gas zität 

43 44 45 46 47 48 

105 63 69 82 151 84 

109 58 61 63 149 79 
114 56 62 68 149 80 
110 52 59 75 149 81 

98 51 62 76 145 82 
98 61 74 82 144 83 
9a 64 77 78 141 83 
94 58 55 75 141 85 
96 62 58 81 147 86 

105 67 81 92 153 87 
111 74 84 95 158 88 
119 77 87 100 167 88 
104 70 73 98 173 88 

94 67 60 98 170 89 
98 68 65 102 165 90 
95 64 76 103 163 91 
92 66 72 101 162 89 

100 66 79 101 158 88 
110r 63r 71 95r· 156r 88p 
114p 64p 55p 90p 157p 93p 

• 1) Ohne Nahrungsmittelindustrie.- 2) Vereinigtes Wirtschaftsgebiet. 

Genussmittel 

Bau 2 ) 
Bier Tabak 

49 50 51 

53 72 85 

36 53 71 
39 65 68 
37 71 66 
61 74 77 
47 78 83 
57 82 90 
70 72 91 
73 73 94 
7-3 76 98 
53 74 99 
42 76 97 
53 65 85 

41 65 65 
53 60 64 
51 71 77 
66 82 94 
83 87 103 
86 93r 107 ... 93p 111p 

Methodische Erläuterungen zur Berechnung des Index der industriellen Produktion im Bundesgebiet 

D:ieProduktionsentwicklung wird mit Hilfe repräsentativer Einzelreihen, die die Veränderungen in den produzierten 
Mengen (zu.Preisen des Basisjahres) aufzeigen, berechnet. In einigen Fällen, in denen keine geeigneten Angaben 
über die Produktionsmengen vorliegen, werden "Hilfsreihen" verwendet (z.B. Zahl der Beschäftigten oder der gelei-
steten. Arbeiterstunden, Verbrauch an typischen Rohstoffen usw.). Als Gewichte für die Zusammenfassung der Indu-
striegruppen dienen die Nettoproduktionswerte des Basisjahres (1936). In Heft 9, Jg. 1, s. 881* wurde eine Uber-
sicht über die im Bundesindex enthaltenen Einzelreihen und über die Wägungsziffern gegeben. Im Gegensatz zum bi-
zonalen Index wird nunmehr die auf den Arbeitstag umgerechnete (nicht wie bisher die auf den Kalendertag umge-
stellte) Indexziffer veröffentlicht. Damit wird die verschiedene Länge der Kalendermonate und die verschiedene 
Zahl der Sonn- und Feiertage im Monat ausgeschaltet. 

Der in der Tabelle ausgewiesene Produktionsindex kennzeichnet die Veränderung der gesamten industriellen Produk-
tion gegenüber 1936. Da die Bevölkerung seit 1936 um rd. 25 vH zugenolllillen hat, liegt die indQstrielle Produktion 
pro Kopf der Bevölkerung entsprechend niedriger (bei rd. 80 vH des in der Tabelle angeführten Standes). Diese 
Tatsache muss bei der Beurteilung des Produktionsindex berücksichtigt werden. 

Mit dem Berichtsmonat Mai 1950 ist die Berechnung des westdeutschen Produktionsindex vom Bundeswirtschaftsmini-
sterium auf das Statistische Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes, mit der Führung der Statistik für Bundes-
zwecke beauftragt, übergegangen, ohne dass zunächst eine Änderung der bisher angewandten Methode erfolgte. Eine 
Revision der Indexziffern unter Berücksichtigung des angefallenen verbesserten Unterlagenmaterials ist für Herbst 
1950 vorgesehen. Gleichzeitig wird eine ausführliche Publikation der Methodik erfolgen. 

Stat. Amt d. VWG 
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Gesamte 
Industrie Monat 1 } 

1 

1949 
Juli 82,8 
August 83,3 
September 82, 1 
Oktober 84,1 
t:ovember 83,9 
Dezember 82,7 

1950 
Januar 82,4 
Februar 94,4 
März 37 '7 
April 85,9 
Mai 87, 1 
Juni '39. 6 

1949 
Juli 80,7 
August 81,3 
September 80,9 
Oktober 82,9 
November 83,2 
Dezember· 81,7 

1950 
Januar 81, 1 
Februar 83,3 
März 86 ,2 
April 85,3r 
Mai 86,8 
Juni 88,5 

Eisen-, 
Stahl-, 

Blech-u. 
Metall-Monat warenin-
dustrie 

14 

1949 
Juli 73,7 
August 77,3 
September 76,8 
Oktober 88,9 
November 89,9 
Dezember 85,9 

1950 
Januar . 86,1 
Februar 89, 1 
März 90,3 
April 92,6 
Mai 97,2 
Jur.i 1''.'2,1 

1949 
Juli 69,5 
August 73,0 
September 73,7 
Oktober 85,2 
November 87,2 
Dezember ~3,2 

1950 
Januar 82,8 
Februar 85,7 
März 86,7 
April 89,9 
Mai 94,7 
Juni 99, 1 

~ Index des Produktionsergebnisses im Bundesgebiet 1 ) 
1936 = 100 

All.gem. Eisen-, liigerei fudustrie 
Investi Produk- Ver- Erz- Eisen Stahl-u. NE- und der 
tions- tiona- brauchs- berg- und Temper- Metalle Holzbe- Steine 
güter güter güter bau Stahl giESSerei arbeiturl! und 

Erden 
2 3 4 5 6 7 8 q 10 

Je Arbeiterstunde 

33,:J 75,9 81,7 98,9 80,7 95,3 94,5 78,4 106,5 
84,4 76,7 83,0 98,7 83,9 92,7 94;4 76,0 109,5 
83,2 76,5 82,5 95,0 77,6 93 ,4 89,3 72,9 111,0 
86,4 77,4 83, 3 97,5 74,0 96,2 87,0 77,4 110,9 
87,0 76,8 82,6 96,0 78,0 98,6 83,8 70,3 106,6 
84 ,6 77,4 82,0 98,7 80,5 99,3 79,2 70,2 96, 1 

83,C 78,3 82,3 101,4 81,7 101 ,4 82,3 70,6 87,4 
85,7 81,1 82,8 106,2 83,7 100,8 82,7 75,2 86, 1 
39,5 84,4 84,9 113, 4 85,4 106,5 81,6 77' 1 101, 1 
88,2 83,7 80,7 105,6 80,3 100,3 80,6 82,3 103, 1 
90, 1 85,2 80, 1 103,7 81, 7 10C,8r 86,7 75,7 108,7 
93 '1 85,9 82,4 107 .5 36 '7 1\)2',0 92,3 76.2 114,1 

Je Beachoftig~enstunde 

82,0 74,0 79,4 1 96, 1 76,7 90,0 88,0 77,4 104, 1 
82,3 74,7 81,0 95,8 79,5 87,6 87,7 74,8 106,9 
81,9 74.~ 51'7 92,2 73,3 88,6 il3,3 72,2 108,6 
84,9 75,5 82,7 94,5 70,3 91,2 81,4 76,5 108,2 
86,0 75,4 82,6 92,9 74,4 94, 1 78, 1 69,8 103,6 
83,3 75,7 81,6 95,4 76,5 94,7 74,5 69,3 92,6 

81 ,3 76,5 81,5 98,3 77,8 96,4 77,4 69,4 83,4 
84 ,3 79,2 82,3 102,9 79,9 96,0 77,8 73,9 82,0 
87,6 82,0 84,3 109,5 81,3 100,8 76,6 75,9 97 ,2 
Eil ,6 82 ,1 80, 1 102,7 77,2 95,6 76,6 82,0 101,0 
90,3 83,5 80,0 100,8 78,6 96,2 82,8 76,0 107,3 
92,3 83,8 81 ,5 104,2 82,8 97.3 86,8 76,0 112,6 

Chem. 1 Kali - , Erdölge-Kohlen- Kaut- Holzstoff-, winnung wert- schuk Feinke-ndustrie Stein- Mineral!. Zellstoff~ Schif:f- Kohlen- einschl salz- ~toff'- und rainische Papier-bau bergbau öl ver- In-Kunst- l:ler~bau, arbeite, in- · Asbesi;- dustrie u.Pappm 
faser Salinen '1ustrie P.ndustr-ie industrie 

15 16 17 18 19 20 21 22 23 

Je Arbeiterstunde 

37,2 66,4 88,9 (8, 9 81,4 125, 1 89,4 74,9 70,8 
46,4 64,4 90,2 79,7 77,5 126,C 91) 1 72,5 71,6 
30,4 66,2 8CJ,5 81,5 73,6 121 '1 90,0 71,4 70,5 
31,4 56,0 90,5 81,9 72,7 124,5 95,9 10,1 71,6 
28,6 66,1 88,3 82,9 78,0 121,7 96,4 72,4 72,0 
33,0 66,8 89,2 85,8 79,1 120,2 92,9 70,4 73,0 

28,4 67 ,6 91,5 85,0 78,0 120,2 81,2 74,8 75,2 
43,7 68,6 94,0 88,3 88,6 127,3 36,8 78,0 76,4 
63,4 68,4 100,5 88,4 103,6 133,2 82,7 73,9 .77,2 
61,9 66,G 98,6 87,3 1c7,2 130,0 82,8 74,4 72,5 
61,6r 66,8 100,2 87,5 103,3 138,8 83,3 71 ,8 7'3, 5 
63 ,2 67,0 101. 7 84,3 109,4 140,8 '39,7 73,2 79,6 

Je 3cscnaftigtenstunde 

37,1 65,0 83,3 78,9 77,4 129,9 87,5 71,4 69, 1 
46,3 63,0 84,2 79,7 73,3 130,0 88,9 69,8 69,3 
32,7 64,8 83,8 81,5 70,5 125,6 88,3 69,1 68,6 
31,5 64,8 85,5 8.::,0 69,6 128,0 94,9 68,7 69,8 
28,8 65,0 84,0 83, 1 74',6 126,0 95,9 70,9 70,6 
33,1 65,6 84,4 85,7 75,1 125,1 91,2 69,0 71,5 

28,7 66,3 86,6 85,1 74,3 125,5 80, 1 72,2 73,5 
44,7 67,3 89, 1 88,5 94,3 132,5 85,0 75,9 74,7 
64,3 67,1 94,9 88,6 98, 1 136,6 81,4 72,0 75,4 
63,6 65,6 94., 9 87,8 103,1 134,3 80,4 72,8 71, 3 
63,4 65,6 96,3 87,4 99,2 143, 3 1 82,1 70,3 72,6 
64,8 65,5 96,6 84,6 104,3 143 ,9 S°., 7 71 ,5 1 78, 1 

1) Ohne llahrune;s- und Genussmittelindustrie so«rie Baugewerbe und "Snergiewirtschaft. 
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Ma- Fahr- Elektro-
schinen- zeug- in-

bau bau dustrie 

11 12 n 

83,8 79,6 76,0 
80,9 84,0 76,4 
81,6 78,2 80,0 
83,5 88, 1 84,8 
82,7 85,0 91,0 
83,7 79,6 84,5 

79,8 80,8 81,3 
82,0 89,7 86,5 
87,3 91,7 86,9 
86,2 97,5 83 ,9. 
8f,9r 106,0 80,3 
8'.1,9 . 112,7 . 83,0 

80,4 

1 

75,4 74,l 
77,2 79,4 74,0 
79,2 75,2 7S,5 
80,6 84,2 84, 1 
80,5 e1 ,8 91,2 
81,3 )6' 5 84,8 

77 ,2 75,4 80,7 
79,8 86,2 86,0 
84,4 88,3 85,7 
84,4 94,8 83,6 
85,2 103,6 80,0 
87,5 110 ,O 82,3 

' Leder-
er- Schuh- Textil-

~eugenl.e l:i.nl.ustrie industrie 
~dustrie 

24 25 26 

66,5 78,3 1 84,4 
68,6 75,9 88,0 
69,4 81,4 89,0 
75,9 82,7 89,4 
74,4 80,0 88,ö 
69,5 75,8 87,7 

66,8 69,7 87,4 
67,7 73,8 86,9 
65,2 81,7 89,7 
67,0 73,2 85' 1 
64,9 76,5 84,7 

1 (4,5 7<: '4 86,6 

66, 1 72,4 83,2 
68,3 70,8 87,0 
69, 7 78,4 89,0 
76, 1 79,9 89,4 
75,1 77,7 89,3 
69,9 72,6 88, 1 

67,0 65,8 87,6 
67,8 70,0 87,4 
65,2 77,9 89,9 
67,0 68,4 85,5 
65,1 73 .• 7 85,0 
64,2 74,3 86,0 

St?. t. Amt d. V1IG 



Monat 

ß 1936 
ß 1938 
ß 1945 
ß 1946 
~ 1947 
ß 1948 
ß 1949 

~ 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
Märe 
April 
Mai 
Juni 
J:J.1 i 

Monat 

[4 19 36 
ß 1946 
16 194 7 
ß 1948 
16 1949 

16 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~ Produktion ausgewählter Erzeugnisse im Bundesgebiet 

Kohlenbergbau 

Stein-
kohle l) 

9 747 
11 413 

2 957 
4 495 
5 927 
7 253 
8 603 

8 603 

7 898 
8 377 
8 107 
8 749 
9 048 
8 776 
8 990 
9 199 
9 125 

9 327 
8 682 
9 802 
8 364 
8 667 
8 978 
9 16·Jp 

Pech-
kohle2) 

1 000 t 
2 

120 
129 
101 
110 
117 
115 
131 

131 

125 
132 
123 
135 
133 
135 
137 
135 
139 

133 
127 
143 
122 
123 

.114 
12np 

noch: Erzbergbau 

Roh-
braun-

kohle 

4 736 
5 718 
2 021 
4 299 
4 894 
5 405 
6 022 

6 022 

5 712 
5 824 
5 438 
5 951 
6 044 
5 949 
6 328 
6 207 
6 432 

6 420 
5 842 
6 539 
5 721 
5 721 
5 883 
6 180p 

Gewonnene :!t.ittenerze(MetaDinhalt) 

Blei 

11 

3 700 
1 282 
1 230 
1 862 
3 159 

3 412 

'." 1 ~6 
2 997 
3 '003 
3 672 
3 646 
3 453 
3 444 
3 235 
3 348 

3 619 
3 589 
3 788 
3 346 
3 673 
3 811r 

Zink 

t 
12 

7 133 
1 851 
1 859 
2 410 
4 227 

4 818 

4 429 
4 517 
4 525 
5 232 
5 264 
5 211 
4 986 
4 961 
4 630 

5 219 
5 196 
5 952 
5 232 
5 444 
5 901 r 
5 957p 

Kupfer 

150 
39 
20 
30 
72 

72 

74 
74 
62 
67 
69 
67 
67 
83 
61 

65 
;1 
74 
64 
38 
')2r 
23C_' 

Erzeugung fester Brennstoffe Erzberc;bau 

Steinkohlen-
briketts 1 koks 3) 

4 

368 
426 
110 
159 
181 
248 
299 

1 000 
5 

2 316 
2 825 

440 
754 

1 103 
1 581 
1 950 

Bundesgebiet 

299 

261 
283 
300 
297 
305 
313 
288 
311 
336 

330 
309 
347 
239 
156 
138 
196p 

1 950 

1 876 
1 949 
1 876 
1 986 
2 030 
1 968 
2 057 
2 002 
2 061 

2 078 
1 889 
2 088 
1 949 
1 986 
1 919 
2 083p 

Braunkohlen-
briketts lkoks 

t 
6 7 

974 
1 106 

381 
898 
987 

1 075 
1 187 

1 187 

1 147 
1 180 
1 101 
1 227 
1 265 
1 216 
1 253 
1 158 
1 235 

1 210 
1 126 
1 318 
1 156 
1 193 
1 229 
1 27~p 

22 
56 
18 
25 
30 
38 
42 

42 

38 
40 
37 
39 
40 
46 
46 
47 
49 

'i3 
52 
56 
54 
57 
56 
57p 

Eisenerz-
förderung 

4) 
1000t-eff 

8 

485 

298.5 
324,2 
544,5 
669,3 

759. 3 

697 ,2 
761,3 
738,6 
784,6 
828,8 
776,8 
788,6 
729,7 
758,5 

810, 3 
801,3 
928,5 
780,6 
812,4 
367,5 
933,7p 

Gewonnene 
Eisenerz, Hittaierze 
Fe-Inhalt (Gruben-

förderung) 
1000t-Fe 1000t-eff 

9 10 

148,0 

78,3 
87,2 

143,0 
177,7 

203,0 

184,0 
202,1 
199,4 
210, 5 
220, 3 
206,3 
212,0 
199,0 
206, :> 

219,3 
215,5 
248,8 
212,5 
218,9 
234,4 
251'1:? 

51 ,8 

21 ,2 
29,2 
56,4 

133 .3 

147,0 

127,7 
134 ,0 
137,4 
156 ,8 
165,2 
156,0 
170,0 
163,3 
162,3 

166,6 
157,8 
181 ,4 
154, 7 
154,2 
171, 51 
187 ,CJ] 

Sonstiger Bergbau Eisen und Stahl 

Absatz-
Sch,·1efel- Kaliroh- fähige 

kies salz Kalisalze 

1 000 t-eff 

23,8 
17,7 
26,7 
31 ,9 
35,9 

362,0 
217,9 
276,7 
423,7 
586, 1 

l:lundeogebiet 
35,9 607,5 

36,5 
40,0 
37,7 
40,3 
39 ,2 
33,9 
31, 3 
35,2 
33,3 

44,1 
39, 3 
47,8 
40,0 
42,5 
41,9 
45,)p 

535,0 
603,0 
600,8 
632,5 
667 ,4 
651,0 
654,0 
630,2 
637,2 

722,7 
716,2 
807,3 
695,2 
648,9 
699,0 

K20 I!halt 
5'' 

16 

44,0 
23,7 
26,8 
42,5 
59 '1 

62,4 

54, 1 
59,8 
61 ,2 
65,0 
67,8 
66,3 
68,3 
66,6 
68,4 

73, 1 
73,0 
83,3 
69,5 
65,2 
69,8 
H,3p 

. Stein- p:\oheisen, 
und einschl. 

Si.edesalz Hochofen-
Hutten- ferrole-

oalz6) gierungen 

17 

158,6 
125,4 
144,3 
159,2 
146,0 

150 

114 
148 
147 
147 
158 
165 
162 
174 
185 

177 
162 
175 
1711 
190 
203 
2C.4p 

1 000 t 
18 

1 046,0 
173,6 
188,4 
384, 1 
588,5 

595 ,o 

575,0 
619,0 
603, 1 
635,9 
650' 5 
597 ,9 
557,5 
584,4 
633,0 

697,4 
671,3 
772,3 
691,4 
724,5 
761,9r 
824,0,o 

Rohstahl 
7) 

1 187,0 
207,0 
246,0 
447,6 
735,3 

752,1 

718,7 
788,9 
767' 1 
794,6 
834,4 
760, 1 
693, 1 
754,4 
800,7 

894,8 
887' 1 

1 001,5 
885,7 
914,3 
98.0,4 r 

1 024 '1 p 

8) 

Schmiede-
er-

zeugni~sE 

20 

10,7 
14, 1 
21,8 
28,2 

28,5 

28, 1 
27,7 
25,8 
24,8 
26,6 
26,1 
26,2 
30,0 
30,'1 

31,0 
30,2 
37,4 

1) '::me Jtockheimer 01,cin·:ohle .- 2) .:,inschl. Stockh>?imer I'Dchko.lle. - 3) Zechenkoks ohne Hüttenkoks. - 4) :::inschl. 
!'Jasse.- 5) Carnallit, :l.ohsalze, D'1!1gesalze, Chlorkalium, 3chwefelsaures Kali und Wagnesia.- 6) Olme Sole.-
7) :lo'1'cl·Jcke ohne .3tahlformguss. - 8) C:rzeugnisse der 3chmiede-, Hammer-, .Press- und .Pressziehwerke, ahn~ rol-
lendes .r::isenbahnzeug. 

- 745* -



~ noch1 Produktion iw.sgewählter Erzeugnisse 

noch: Eisen und ~tahl NE - Metalle 
Ge rohwei.sste Walz- Draht- Bleche Hütten - u. Umschmelz- und 

Eisen- Rohre, stahl- fertiger- mit Ober"- Umschmelzerzeugnisse Raffinademetalle 
Stahl- und FlammrohI'e, fertig- zeugnisse, flächen- El k- jaffinade Monat form- Temper- Trommeln, er zeug- Zieherei- verede- Hütten Aluminium- e kupf er Behälter u.Kaltwalz- aluminlum umschmelz- trolyt- aus guss 3) guss u.Kessel nisse erzeugnisse lung ( unl egiart) legie:rungen kupfer 1) Schrott 

1 000 t t 
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 

ye~ein!g!e~ !i~t~caaft~~b!e! 

JIJ 1936 10,0 179,0 . 860,8 . . 3 188 833 10 145 5 723 
JIJ 1946 4,5 40,8 2,7 161,9 38,8. 7,1 - 483 504 983 
JIJ 1947 4,9 47,8 3,5 175, 1 45,5' 5,7 - 1 569 1 528 1 140 
JIJ 1948 7,8 77,2 5,9 301,6 71,6 8,0 609 2 906 3 302 1 885 
JIJ 1949 10,8 120, 3 11 , 1 510,4 107,4 11 ,4 1 998 2 812 8 592 3 528 

Bundesgebiet 

JIJ 1949 11 ,o 128, 1 11 • 1 528,2 115, 1 22,11 2 404 3 019 8 592 3 536 
1949 

April 10,3 117 ,4 10,0 495,3 111,0 20,6 3 123 2 087 7 597 3 754 
Mai 10,7 124,6 11 ,8 540,0 116 ,9 20, 1 4 135 1 972 7 932 2 739 
Juni 10,0 115 ,o 12. 1 539,7 111,3 19,8 4 177 1 675 8 140 3 346 
Juli 10,2 124. 3 13,0 550,6 110,2 21,9 3 992 1 771 8 905 3 929 
August 10,5 129.0 13, 7 581,8 116,0 26,3 3 566 2 680 9 '.)85 3 136 
September 10,3 130,0 10,0 535, 1 108,9 23, 1 3 023 2 945 9 543 2 906 
Oktober 10,5 133,9 10,6 518,3 114,0 23,9 1 738 3 716 10 023 4 205 November 11 ,0 143,3 11. 3 555, 1 119,3 24,0 1 068 4 802 9 864 3 979 
Dezember 11,6 145,0 12,5 565,7 124,6 24,7 1 048 5 133 10 809 4 158 

1950 
Januar 21, 4 146,8 13,7 604,8 125,2 24,2 1 090 4 815 10 850 5 165 
Februar 20, 3 137,9 13,5 573, 1 118, 1 22,0 947 4 042 10 194 3 4'.i4 März 24,0 157 ,2 12,0 650, 1 144,8 22,7 1 047 4 466 10 993 4 964 
April 21, 2 135,5 9,7 574,5 129,8 20,3 1 234 4 475 10 630 4 674 
Mai 23,4 144,5 13,8 . 625,2 ... 24,'3 2 175 4 286 11 080 4 029 
Juni 25,8 1~3.0 16.1 681,4r ... 30,0 2 35Br 4 ö43r 11 381 4 745r 
Juli 26,4p 155,5p 15,5p 690,4p ... ... 2 482p 3 858p 11 452t 5 953p 

noch1 NE - Metalle 
noch:Unsct:melz-u.Rafilnademet. Halbzeug . Formf{Uss 
Hütten- Hartblei Rohzink Leicht~1Kupfer l Zink 

1 
Blei Leicht- 1 Kupfer 1 Zink l Blei 

Monat weich- . 2) (Hütten- metalle metalle 
und zink) und Legierungen und Legierungen Feinblel 

t 
>1 '12 'l'I '14 15 36 37 38 39 40 41 

~e~e!n!g1e~ !i~t~caaft~~bie1 

JIJ 1936 ' 8 321 421 8 003 31 720 1 590 2 852 412 146 
JIJ 1946 1 390 127 1 238 2 274 4 248 1 350 1 310 859 875 279 105 
JIJ 1947 1 854 175 1 727 1 960 5 086 1 583 1 641 993 783 403 111 
JIJ 1948 3 780 335 3 446 3 352 9 398 2 312 2 049 1 528 635 384 234 
JIJ 1949 7 278 376 7 243 2 665 15 187 4 167 2 227 1 459 2 380 291 239 

Bundesgebiet 

JIJ 1949 8 129 . 7 243 3 174 15 437 4 167 2 227 1 528 2 498 299 239 
1949 

April 7 375 . 7 187 2 550 15 651 3 051 1 650 1 496 2 337 270 209 Mai 7 325 . 7 496 2 502 15 616 2 518 1 970 1 429 2 480 295 209 Juni 8 020 6 904 2 210 13 576 3 310 2 025 1 335 2 194 228 205 
Juli 8 518 163 6 896 2 487 13 293 3 976 2 208 1 259 2 281 257 230 August 9 863 321 7 059 2 836 14 406 4 686 2 701 1 295 2 385 281 210 September 6 588 160 7 495 2 926 12 948 5 245 2 599 1 410 2 379 290 250 
Oktober 7 598 106 7 848 3 000 15 192 5 832 2 822 1 482 2 576 316 276 November 8 018 225 7 926 3 388 17 357 5 316 2 474 1 701 2 827 284 293 Dezember 7 827 849 8 543 2 966 16 979 4 310 2 393 1 702 2 754 349 290 

1950 
Januar 8 505 325 8 909 2 913 17 371 5 180 2 377 1 730 2 859 300 314 Februar 8 872 426 8 468 3 004 17 283 4 344 2 123 1 727 2 727 290 300 März 10 910 262 9 573 3 527 18 189 4 859 2 963 2 057 3 188 344 270 
April 8 578 166 9 787 3 332 15 341 4 691 2 780 1 742 2 708 298 213 
Mai <J 463 337 10 289 3 817 17 762 4 577 2 859 1 931r 2 J97r 348r 226 
Juni 9 963 61 lr 10 1'i0 4 4%r 19 7g3r 5 210r 2 907r 2 236 3 156 354 2%' 
Juli 8 861p 712p 10 774p 4 34Cp 21 024p 5 331p 3 285p ... . .. . .. . .. 
1) Primärproduktion.- 2) Aus Hütten, Akkuwerken und Umschmelzwerken.- 3) Bis 1949 guter Guss, ab 1950 flüssiger 
Guss. 
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~ noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Stahl- u, Eisenbau Maschinenbau 

iNeugebaute!Uberholte Metall- Holzbe- M3.sdlinen- Ilrucklui'ts ~ntilalllren Bau- Masclrlna:i 
bear- und ver- und Wälzlager maächinen und luft- stoff- für die 

Monat Güterwagen beitungs- a.rt>ettm1g&- Präz:isions- aller und 2) technische mas:.tJ. in a:J. Bau-
(Normalspur) maschinen mascltinen werkzeuge Art -geräte 3) Anlagen2 ) 2) wirtschaf't 

1)2) 2) insgesamt 2) 

St t 
42 43 44 45 46 47 48 49 50 51. 

!eEeiniß!e~ !iEt~cgaft~g~bie! 

~ 1948 
1 

288 
1 

5 465 
1 

2 322 
1 

1 950 
1 

619 
1 

688 
1 1 

612 
1 291 1 

1 209 
1 

1 126 
1949 1 013 3 440 4 315 2 426 742 981 262 1 1 405 1 803 

Bundesgebiet 

~ 1949 1 102 4 338 4 748 2 874 872 981 2 768 1 583 2 111 

1949 
April 1 142 4 877 4 416 3 045 883 827 2 734 1 658 1 787 
Mai 1 168 4 494 4 760 2 692 900 886 2 518 1 791 2 058 

.Juni 1 119 3 739 4 943 2 513 857 955 2 352 1 585 2 051 

Juli 1 421 3 907 4 740 2 928 815 972 1 144 1 237 1 528 2 010 
August 1 328 3 712 4 536 2 518 785 1 034 1 307 1 286 1 301 2 133 
September 1 224 3 642 5 067 2 743 777 1 060 1 302 1 546 1 254 2 436 
Oktober 1 076 2 963 5 113 2 757 818 1 054 1 659 1 608 1 419 2 290 
November 975 3 132 5 428 2 801 851 1 096 1 618 1 518 1 421 2 517 
Dezember 867 2 914 5 398. 2 753 804 1 142 1 444 1 668 1 836 2 272 

1950 
Januar 713 3 042 5 065 2 951 790 1 163 1 176 1 628 2 121 2 165 
Februar 386 3 023 5 204 3 191 744 1 101 1 104 1 412 1 996 2 194 
März 235 3 275 6 252 2 883 879 1 280 1 272 1 721 2 624 3 542 
April 72 3 253 5 607 2 592 743 1 105 1 124 1 544 2 515 3 159 
Mai 111 2 877 5 980 3 176 816 1 116 1 260 1 760 2 385 4 039 
Juni 13.4 3 328r 7 327r 3 012r 776r 1 1 66r 1 1 69r 1 5 59r 2 329r 4 283r 
Juli 128p 3 556p 6 212p 2 683p 763p 1 183p 1 347p 1 746p 2 692p 4 365p 

noch: Maschinenbau 

Bergbau- Nahrungs- Krane (auch 
und hanl.beirie bE11e) Druck- Schreib-maschinen Land- Acker- Genuss- Hebezeuge~ Ia~erher- Papierver- maschinen maschinen 

Monat und mascbinen schlepper mittel- Klein-·2 s ellungs- arbeitllll€l9- 2) 6) 
: Einrich-timr,en 2)5) 7) maschinen hebezeuge3) maschinen maschinen 

2 4) 2) 2) 
t St t St 

52 53 54 55 56 57 58 59 60 

YeEeinig!e~ !iEt~cgaft~g~bie! 

{11 1948 
1 

7 863 
1 

8 218 
1 

637 
1 

2 873 
1 

3 361 
1 

319 
1 

172 
1 

301 
1 

3 232 
~ 1949 11 800 12 785 2 017 4 305 5 667 720 356 724 10 149 

Bundesgebiet 

~ 1949 1·1 819 17 524 2 244 4 552 5 828 782 384 833 10 164 
1949 

April 11 345 17 191 1 951 4 614 5 007 480 248 725 9 217 
Mai 11 329 17 480 2 076 4 798 5 610 692 335 725 10 433 
Juni 11 479 17 507 2 226 4 841 5 427 449 365 835 9 564 
Juli 12 105 18 970 2 473 4 664 5 881 1 648 351 794 10 865 
August 11 444 19 075 2 585 4 151 6 073 655 345 805 9 7<;2 
September 12 012 18 904 2 848 4 853 5 963 1 421 482 790 10 649 
Oktober 12 334 17 321 2 906 4 796 5 897 802 466 1 139 11 512 
November 11 929 15 450 2 700 4 727 6 748 838 500 1 240 12 778 
Dezember 12 283 13 647 2 332 4 698 7 153 1 064 711 1 404 13 177 

1950 
Januar 11 997 14 372 2 640 3 852 5 901 1 397 512 1 424 13 661r Februar 11 647 13 798 2 846 3 .582 5 795 1 343 503 1 307 13 734 
März 12 884 17 179 4 230 4 092 6 637 866 670 1 499 16 157 
April 10 965 13 249 4 382r 4 150 6 424 858 546 1 419 14 046 
Mai 10 845 15 123 4 :;18r 4 363 6 265 1 229 605 1 576 15 pi Juni 12 344 15 817 4 425 4 628r 7 297 957r 680 1 785r 17 O r 
Juli 11 546p 17 617p 4 800p 5 153p 8 032p 1 073P 71'ip 1 461p 14 852p 

1) Spanabhebende und spanlose Formung.- 2) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 3) Ohne solche für den 
Bergbau.- 4) Ohne Hartmetallschneiden filr Kohlenhobel.- 5) Ohne Ackerschlepper.- 6) Standard-, Breitwagen- und 
Reiseschreibmaschinen.- 7) Ab April 1950 einschl. Einachsschlepper, Motorbodenfräsen und Raupenschlepper. 
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Monat 

id 1936 
id 1946 
~ 1947 
id 1948 
id 1949 

f6 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April. 
Mai 
Juni 
Juli 

Monat 

id 1948 
id 1949 

id 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~ noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

noch: Maschinenbau Fahrzeugbau 

T t . 1 Haushalts-
) IMotorfanr-Sonstige Personen- Lastkraftwagen 2 Zug- Krafträder.., räder 

ex ~ - näh-
maschinen maschinen 

1 ) 

t 
61 

715 
2 249 

2 452 

1 772 
2 218 
2 385 
2 409 
2 699 
2 844 
3 079 
3 367 
3 729 

3 711 
3 440 
3 501 
3 548 
3 510 
3 533r 
3 611p 

62 

1 891 
8 048 

13 095 

9 626 
11 678 
13 123 
12 074 
13 705 
15 135 
15 198 
18 839 
20 696 

21 580 
21 630 
24 936 
20 853 
23 146 
26 023r 
25 240p 

St 

Näh- kraft- 1u""ber3 maschinen über (b.100ccm maschinen wagen bis 3 t t 3 ) 100 ccm Zylinder-
2) Inhalt) 

63 64 65 66 

YeEeinig!e~ !i~t~cgaft~g~bie! 

3 420 
5 600 

8 882 

7 091 
7 304 
6 757 
9 070 
8 870 

10 '1-20 
11 457 
11 742 
11 561 

13 466 
13 584 
14 911 
12 876 
14 704 
15 255~' 

14 459p 

14 506 2 896 
830 890 170 
795 894 172 

2 503 
8 667 

2 102 
4 150 

Bundesgebiet 
8 667 4 150 

6 300 
7 411 
8 168 
8 988 
9 977 

10 373 
11 797 
12 286 
12 615 

13 493 
13 743 
15 457 
14" 739 
16 378 
18 735r 
15 759p 

. 3 717 
3 772 
3 956 
3 598 
4 266 
4 588 
4 755 
4 769 
4 570 

2 952 
3 375 
4 072 
4 005r 
5 308 
6 2f•4"•.' 
6 424p 

227 
322 

413 

469 
407 
366 
429 
414 
383 
413 
414 
297 

1 272 
1 123 
1 161 

981 
1 178 
1 231 
1 292p 

St 
67 

36 
17 
79 

130 

130 

153 
104 
73 
81 
66 

101 
155 
140 
139 

137 
96 

154 
75 

123 
93r 

102p 

68 

7 800 
60 

146 
1 186 
6 358 

6 565 

4 431 
5 371 
6 105 
7 195 
8 209 
8 228 
9 331 
9 772 
9 232 

9 849 
10 519 
14 049 
12 637 
15 177 
16 682r 
16 083p 

69 

5 370 

5 413 

4 588 
5 731 
6 283 
6 402 
6 624 
6 790 
6 899 
5 796 
4 501 

4 365 
4 642 
4 768 
5 328 
6 819 
9 477r 
7 721p 

Fahr-
räder 

4) 

·1 000 St 
70 

72 
23 
25 
74 

119 

120 

128 
147 
144 
146 
133 
112 
102 
77 
56 

56 
70 

108 
127 
149 
15 Sr 
140p 

Umlaufende Maschinen 5) 

bis 'über 0,5Kw~1 über 0,5 Kw bis 1000Kw 1000 Kw 

Elektrotechnik 
Elektr. 
Zähler 
und 6) 

Schalt-
uhren 

All- .1 EmpfängerlRundfunk-
gebrauchs.-1 Ver:~:rl!:et' empf~ngs-

Feinmechanik 
und Optik 

(bzw.KVA) (bzw.KVA) (bzw.KVA) 
t 

71 72 73 

432 
426 
450 
372 
427 
432 

407 
384 
506 
384 
456 
51 r;r 
54Cp 

3 146 
2 999 
3 217 
3 081 
3 265 
3 226 

3 302 
3 121 
3 360 
3 074 
3 073 
3 070r 

! 3 154p 

25 
98 
25 
44 
20 
69 

62 
126 

66 
21 
41 
7 

Akku.mu-
1 a t oren 

und 
Batterien 

74 75 

lampen röhren gerate 

1 000 St St 
76 77 78 

YeEeinig!e~ !iEt~cgaft~g~bie! 

1 

33 522 1 2 090 1 3 251 1 
• 1 861 6 719 

160 
206 
278 
211 
205 
215 

215 
261 
217 

Bundesgebiet 
1 916 

1 578 
1 531 
1 424 
1 387 
1 342 
1 714 
2 046 
2 383 
2 418 

2 281 
2 255 
2 259 

6 772 

7 051 
7 749 
6 860 
5 336 
6 593 
6 871 
7 166 
8 096 
7 571 

6 948 
5 705 
6 000 

259 
561 

563 

596 
516 
454 
599 
323 
650 
573 
676 
738 

594 
630 
659 

1 
.33 706 
88 795 

95 584 

55 919 
59 743 
65 527 
72 826 
84 023 

111 570 
151 220 
176 735 
159 649 

132 666 
·141 250 
146 540 

7) 

1 98r 
18fr 
179 

1 883 
1 930 
2 094r 

4 261 
4 519 
5 036 

582 
564 
763 

116 436 
100 155 

8 ;J 504r 
166p 2 263p 4 750p 609p 109 051p 

Augen-
gläser 
aller 
Art 

1 000 St 
79 

715 
903 

943 

891 
926 
759 
786 
871 
944 
924 

1 162 
1 146 

1 219 
1 124 
1 368 
1 201 
1 335 
1 372r 
1 204p 

Mikroskope 
und 

Mikro-
geräte 

St 
80 

1 339 
1 768 

1 794 

1 501 
1 683 
1 524 
2 206 
1 661 
1 498 
2 000 
2 264 
2 071 

1 897 
1 745 
2 296 
1 356 
2 247 
3 224r 
2 474P 

1) Einschl. Einzel- und Ersatzteile, aber ohne Zubehör.- 2) Einschl. Fahrgestelle.- 3) Ohne Ackerschlepper.-
4) Ohne Spielräder.- 5) Ohne Generatoren.- 6) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 7) Ohne Detektorempfänger. 
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Monat 

~ 1936 
~ 1946 
~ 1947 
Y1 1948 
Y1 1949 

Y1 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
!November 
ttlezember 

1950 
Januar 
!Februar 
IMärz 
IApril 
Mai 
Juni 
Juli 

Monat 

Y1 1936 
Y1 1946 
Y1 1947 
Y1 1948 
Y1 1949 

~ 11949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~ noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

noch: Feinmechanik u. Optik Rohöl, Kraftstoffe und Schmieröl 
Handfern-

und 
Prismen-
gläser 

81 

4 281 
3 745 

3 745 

4 678 
3 839 
3 020 
2 406 
2 004 
2 171 
2 861 
3 761 
~ 998 

2 372 
2 172 
2 565 
2 507 
2 855 
4 44-7r 
5 233P 

Phenol, 
Kresol, 
Xylenol 

t 
91 

1 200 
300 
400 
624 
540 

605 

899 
672 
468 
231 
290 
340 
438 
842 
513 

1 238 
1 217 
1 561 
1 268 
1 308 
1 419 
1 473r 

Diesel-Spezial-
kameras 

Sonstige 
Photo-

apparate 
Erdöl-

gewinnung 
Vergaser-
kraft-
stoff 1 ) 

kraft- Schmieröle 
stoff 

St 
82 83 84 85 86 

YeEein1g!e~ !iEt~chaft~~bie! 

375 
365 
309 

28 943 
61 545 

64 750 

63 488 
71 381 
73 712 
65 245 
67 542 
74 179 
64 724 
60 798 
64 729 

84 425 
91 922 

139 003 
334 
361 
513r 
446p 

132 046' 
153 300 
197 3J3r 
201 241p 

37,1 32,0 7,9 
54, 1 
48,0 
53,0 
70, 1 

7,4 
6,0 
7,7 

34,1r 
Bundesgebiet 

70, 1 34, 1 

64,8 
65,5 
69,6 
76,2 
76,7 
74,6 
77,8 
75,2 
80,6 

80,9 
80,6 
90, 1 

89,5 
93,8 
91,5 
95,9p 

28,6 
52,4 
47,4-
49,6 
41, 9 
33,9 
32,4 
38,5 
39,8 

40,8 
43,3 
63,8 
61,2 
83,4 
69,9 
81, 1:r: 

8, 1 
-6,5 
7,6 

25,2 

30,7 
35,9 
33,9' 
32,7 
29, 1 
19, 1 
15,5 
26,8 
24,6 

18,6 
27,7 
36,0 
36,1 
48, 1 
40,6 
47,7p 

noch: Kohlewertstoffe 2) 

Benzol 
gereinigt 

und 
Homologe 

1 000 t 
92 

24,2 
7,0 

10,6 
16,0 
20,6 

20,7 

19,8 
21 ,4 
20,9 
20,4 
21,2 
20,9 
21,7 
21,3 
22, 1 

22,4 
20,2 
22,8 
21,5 
22,8 
22,2 
22,3p 

Fischer-Tropsch-Erzeugnisse 
~----'d:..::a:::rc;:un:=:t"'e"'r----1 Sc~~~=lPrimär-

er zeug-
nisse 

93 

979 
3 579 
5 102 

5 102 ' 

4 635 
4 879 
4 587 
5 150 
5 331 
5 331 
5 564 
6 131 
5 573 

Paraffin-
Kogasin II gatsch 

(synth.) 
t 

94 95 96 

YeEeinig!e~ !iEt~chaft~g~bie1 

- - 68,4 

178 
627 
811 

811 

729 
744 
669 
773 
952 
911 
663 

1 201 
785 

99 
318 
549 

Bundesgebiet 
549 

522 
573 
572 
579 
599 
619 
634 
681 
522 

23,3 
35,2 
51,7 
71,6 

77,5 

78,3 
83,6 
78,6 
79,3 
77,5 
71,5 
75,9 
78,0 
83,2 

88,4 
82,9 
91,3 
93,4 
97,6r 
91,3r 
95,8p 

1 """ + 
87 

22,8 
12,2 
13,7 
16,6 
25,4 

25,9 

21,5 
23,6 
20,9 
28,3 
30,8 
31,4 
30,2 
30,8 
27,5 

28,8 
30,6 
42, 1 
39,3 
40,8 
45,0r 
50, lp 

Soda 

Q7 

31,2 
17' 1 
21,1 
31,4 
43,7 

47,4 

46,5 
46,9 
36,7 
41,0 
42,6 
43,7 
48,9 
48,0 
54,8 

49,6 
47,2 
56,9 
57,4 
57,8 
58,4 
62,6p 

Bitumen 

88 

26,3 
2,6 
4,0 

10, 1 
16,8 

16,8 

10,3 
17, 1 
19,3 
19,0 
20,5 
19,7 
17,5 
18, 1 
20,0 

21,8 
23,2 
30,8 
26,3 
28,3 
29,4 
30,0p 

Chemie 

Chlor 

1 000 t 
Q3 

5, 1 
5, 1 
5,4 
8,4 

12,0 

14,2 

13,6 
12,6 
13,3 
14,2 
13,9 
14,5 
15,3 
15,7 
17,2 

17,0 
14,8 
17,2 
17,7 
18,1 
17,5r 
18,9p 

Kohlewertstoffe 2) 

Stein-
kohlen-

teerpech 

89 

42,4 
17,0 
24, 1 
34,6 
45,0 

46,1 

42,6 
49,7 
49,2 
51,9 
51,5 
46,6 
45,2 
41,0 
41,3 

44,3 
47,2 
51, 7 
42,7 
48,5 
52,8 
55,01-

Stein-
kohlen-
teeröle 

90 

25,„ 
9,1 

13,3 
18,6 
25;7 

26,3 

23,1 
27,6 
29,3 

1 30,3 
29,4 
27,7 ' 
26,6 
23,4 
26,4 

26,9 
27,3 
29,8 
24, 1 
29,2 
30,8 
34, 3.p 

Ätznatron Stick-
und s~off-4 ·) 

NatronJauge d~ge-
(NaOH) mittel 

QQ 

7,9 
6,8 
7,5 

12,9 
18,3 

20,9 

21,8 
22,4 
21,4 
20,3 
18,0 
18,7 
21,0 
22,8 
25,4 

25,6r 
22,9 
26,3 
27,0 
27,7 
26,2r 
28,7p 

N Inhalt 

100 

17,7 
8,7r 

10,sr 
16,6r 
24, 7r 

30, '!ir 

28,7r 
29,8r. 
31,0r 
31,8r 
33,5r 
32,9r 
34,4r 
33,2r. 
34,2r 
39,8r 
34,4r 
41, 5r 
38,7r 
38,9r 
36,4r 
36,8p 

1) Einschl. Spezial- und Testbenzin, ohne Synthese.- 2) Einschl. Hydrierung und Synthese.- 3) Aus Kiesrdsten 
und Metallhütten einschl. Oleum.- 4) Aus synthetischem Ammoniak, Kokereien und Gasanstalten sowie Kalkstickstoff. 
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Monat 

f6 1936 
f6 1946 
f6 1947 
f6 1948 
f6 1949 

f6 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
l/lai 
Juni 
Ju+i 

Monat 

f6 1936 
f6 1946 
f6 194 7 
f6 1948 
f6 1949 

f6 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 

.Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~ noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Phosphor-
dünge-

mi ttel 1) 
P2o5 Inhalt 

Calcium-
carbid 

2) 

1 000 t 
101 

28,0 
7,2 
8,5 

16,7 
24, 3 

26,1 

24,3 
27,6 
28,6 
27,4 
29,9 
26,7 
22,8 
21,4 
25,0 

27,8 
27,3 
33.1 
27,5 
25,2 
25,9r 
26,7p 

102 

39,8 
19,6 
18,0 
27,8 
36,4 

43,5 

49, 1 
50. 5 
53,9 
49, 1 
48,6 
48,4 
38, 1 
38,4 
49,6 

46,0 
41 ,5 
55,4 
58,5 
64 .2 
59,7 
58, 1p 

Keramik 
Wirt- il':!rtschaf'ts-

schafts- steingut 
und 7) und 

Zier- Feinstein-
porzellan zeug 

111 

3 775 

1 879 
3 178 

3 180 

2 862 
3 102 
2 743 
2 973 
3 354 
3 455 
3 572 
3 775 
3 590 

3 708 
3 547 
3 876 
3 293 
3 346 
3 '"'13r 
3 312p 

t 
112 

870 

864 
1 052 

1 487 

1 597 
1 480 
1 344 
1 160 
1 240 
1 169 
1 255 
1 444 
1 423 

1 237 
1 176 
1 172 
1 051 
1 000 
1 068 
1 146p 

Zellwolle 
(einschl. 
Zelljute) 

103 

1 860 
1 460 
1 312 
3 158 
6 844 

6 991 

6 654 
7 018 
6 578 
6 957 
6 603 
6 625 
7 688 
8 102 
8 538 

9 390 
8 815 
9 878 

3) 

9 203 
9 465 
9 186r 
8 946p 

Kunst-
seide 

4) 

t 
104 

1 826 
325 
907 

2 140 
3 185 

noch: Chemie 

Kunstharze 
und 

plastische 
Massen5) 

105 

3 268 
4 400 

Lacke und 
Areixich-
mi ttel 
insgesamt 

1 000 t 
106 

11'1 

4,3 
8,1 

13,2 

Bundesgebiet 

3 752 

3 732 
4 090 
3 789 
3 814 
3 919 
3 697 
3 650 
3 661 
3 550 

3 736 
3 701 
4 378 
3 603 
3 650 
3 774r 
3 996p 

4 852 
4 932 
5 113 
6 099 
6 273 
6 566 

6 483 
6 4~2 
6 553 
5 792 
6 195 
7 263r 
7 668p 

13,8 

11'5 
12,8 
13,0 
13,4 
15,2 
14,9 
14,3 
13,3 
10,9 

11, 1 
10,4· 
15,0 
13,9 
15,7 
17,br 
17,0p 

Steine urid Erden 

Mauer- Dach-
Zemen t Gebrannter ziegel ziegel 

8) Kalk gebrannt gebrannt 

1 000 t 
113 114 

625,7 
194,3 
224,6 
426, 1 
623,4 

365,0 
152,2 
171. 5 
281'1 
331,9 

Mill. St 
115 116 

343,3 
65,5 
74,6 

164,2 
277,8 

48, 1 
21'5 
22,6 
34, 1 

55,5 
Bundesgebiet 

705,0 

655, 1 
756,7 
749,9 
816,0 
839,7 
848,2 
868,7 
788,9 
595,6 

508,7 
443,8 
795, 1 
850,7 
951,8 

1 023,4r 
1 087,4p 

353, 1 

353,3 
353, 1 
361,2 
365,7 
409, 1 
426, 1 
387,7 
351,2 
293,9 

290,7 
291,9 
478,4 
445,0 
453,4 
446, 1r 
468,0p 

295, 1 

204,2 
315,0 
346,8 
378,4 
402,9 
397,5 
380,4 
350,6 
286, 1 

212, 1 
163,9 
198,2 
252,6 
373,3 
440, 5r 
454,7p 

62,7 

50, 1 
58,9 
63,3 
71,9 
77,3 
78,7 
76,0 
72,8 
70,3 

64,6 
56,g 
66,4 
63,5 
72,3 
80.4r 
81,8p 

Teerfarb -
stoffe 

Seife 
in jeder 

Form 

t 

Wasch-
pulver 

6) 

Dach-
pappe 

1 000 qm 
107 108 1 109 110 

3 100 41 200 8 282 
2 996 
2 965 
5 770 
7 891 

2 400 12 400 
300 

1 000 
1 263 

1 532 

1 475 
1 420 
1 615 
1 526 
1 363 
1 230 
1 414 
1 530 
1 974 

2 006 
2 001 
2 220 
1 680 
1 517 
2 118r 
2 131p 

1 700 
2 500 
5 534 

6 055 

5 482 
6 511 
6 081 
6 114 
6 954 
7 653 
8 696 
7 639 
5 213 

6 262 
7 099 
8 095 
6 621 
8 548 
a 646r 

10 841p 

Flach-

11 800 
13 900 
11 487 

12 075 

8 879 
12 410 
15 715 
13 861 
13 216 
10 418 
12 077 
11 203 

8 171 

10 346 
10 953 
12 161 
11 252 
1'3 522 
17 192r 
17 258p 

G-las 

9 646 
10 227 
10 709 
11 348 

9 772 
7 625 

5 610 
4 285 
7 247 
6 464 
7 785 
9 745r 

10 323p 

Feuer-
feste 

Erzeug-
nisse 

glas Tafelglas Gussglas 
insgesamt 

l 000 t t 1 000 qm - eff 
117 118 119 120 

77,8 
19,3 
32,7 
60,8 
86,4 

148,5 

150, 5 
156,9 
148,4 
146, 1 
15'6,6 
147,6 
143,7 
139,5 
143,9 

27 919 

27 919 

26 463 
26 639 
24 675 
27 108 
31 999 
30 341 
32 213 
32 756 
34 058 

139,3 34 906 
140,3 27 576 
148,6 27 1~9 
134,6 27 358 
142,8 27 410 
141, 1r 24 685r 
145,0p 22 203p 

1 988 
2 018 
1 856 
1 965 

2 139 1 754 

2 140 

2 044 
2 142 
1 832 
1 836 
2 265 
2 301 
2 532 
2 510 
2 540 

2 490 
1 726 
1 805 
2 320 
2 333 
1 852 
1 682p 

754 

771 
691 
657 
824 
879 
760 
820 
860 
897 

1 000 
842 
722 
568 
498 
5471' 
474p 

1) Superphosphat, Rhenaniaphosphat, Thomasphosphatmehl und sonstige Phosphordüngemittel.- 2) Primärproduktion.-
3) Ohne Abfälle.- 4) Viscose - Festkunstseide und sonstige Kunstseide, ohne Abfälle.- 5) Kondensations- und 
Polymerisationsprodukte.- 6) Einschl. Feinwaschmittel, ohne Waschhilfsmittel.- 7) Einschl. Porelit.- 8) Port-
landzement, Eisenportlandzement und Hochofenzement einschl. Bindemittel. 
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Monat 

i6 1936 
ß 1946 
i6 1947 
ß 1948 
i6 1949 

i6 1949 
1949 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
,Juni 
Juli 

Monat 

i6 1936 
i6 1946 
ß 1947 
yJ 1948 
ß 1949 

ß 1949 
1949 

April 
l\!ai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~ noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

noch: Glas Holz Papiererzeugung 

Spiegel-
rohglas 

1000qm-eff 
121' 

140 

140 

102 
128 
136 
152 
173 
169 
167 
154 
195 

208 
198 
215 
181 
184 
166 
122p 

Rohhohl-
g1as 

122 
t 

Hohlglas 
1) 

123 

18 178 

1 009 
973 

973 

941 
976 

1 041 
1 053 

962 
858 
746 
778 
779 

1 002 
977 

1 148 
962 
884 
843r 

1 012p 

15 944 
27 436 

30 978 

27 189 
27 671 
28 404 
30 800 
34 380 
32 879 
36 143 
36 135 
35 355 

33 567 
28 679 
30 601 
27 306 
29 317 
32 604r 
37 413p 

Schnitt-
holz 

Sperr-
holz 

1 000 cbm 
124 

593 
417 
394 
482 
616 

125 

19,4 
6,7 
5,4 
8,9 

'17 ,9 
Bundesgebiet 

758 

789 
803 
765 
783 
775 
716 
765 
683 
662 

641 
617 
717 
753 
736 
752r 
790p 

20, 1 

16,2 
17,2 
16,2 
19,4 
20,3 
23,2 
22,7 
25,0 
26,1 

26,3 
27,0 
31 ,4 
24,7 
27,8 
29, 6r 
29,5p 

Kautschuk 

Holzstafl' 

126 

20 580 
7 512 
9 836 

15 052 
19 850 

24 070 

24 590 
25 895 
24 938 
24 556 
23 502 
22 759 
23 265 
25 000 
26 709 

26 836 
27 162 
31 223 
25 434 
29 261 
29 182r 
28 344P 

Zellstoff 
2) 

127 

31 800 
7 244 
9 561 

16 169 
25 654 

31 700 

33 407 
36 199 
30 007 
32 337 
31 583 
27 318 
25 495 
33 422 
37 648 

37 597 
34 723 
41 140 
38 049 
40 310 
41 622r 
42 977p 

'!Teich- u. 

t 

Zeitungs-
druck-
papier 

128 

12 583 
4 195 
4 233 
6 050 
8 509 

10 585 

8 235 
10 536 
10 047 
10 859 
10 883 
12 150 
12 737 
12 742 
13 551 

13 738 
13 333 
14 985 
12 586 
14 026 
14 984 
14 737p 

Leder 

Papier und 
Pappe ohne 
Zeitungs-
druck-
papier 

129 

87 411 
25 600 
26 500 
47 295 
78 849 

94 845 

89 944 
98 315 
95 514 
96 305 
98 174 
95 438 
98 718 

101 229 
102 431 

105 837 
99 756 

1n 024 
95 724 

106 388 
117 742 
119 912p 

Fahrrad- ! Kraftrad- Personen-! Lastwagen- Andere Bereif 
wagen- . Fahrzeug- insg ~ 

decken decken decken ,) 

Hart~ 
gummi-
waren 

Oberleder Unter- Sonstiges 
leder Leder 

4) 

130 

1 497 
337 
329 
709 

1 538 

1 549 

1 380 
1 460 
1 610 
1 810 
1 897 
1 937 
1 915 
1 600 
1 047 

1 092 
1 093 
1 368 
1 086 
1 383 
1 63sr 
1 1rn„ 

131 

60,0b) 
4,7 
6, 1 

14,6 
51, 5 

51. 5 

37,8 
43,0 
52. 1 

63, 1 
66,9 
73,6 
71 ,4 
65,8 
55,1 

46,7 
43, 7 
52,5 
52,~ 
65,0 
85,2r 
;J0,7p 

1 000 St 
132 133 134 135 

1eEein~gj;e~ !iEt~cnaft~~blei 

174,8 52 obl 2 1bl 6 400 , , c) 
37,3 
40,5 
89,8 

182,7 

182,7 

170, 1 
200,8 
205,4 
214,4 
209,6 
197,3 
188,4 
180,6 
156,2 

150,6 
152,9 
156. 5 
129,6 
150,6 
188,5r 
206. 1 p 

30, 3 
35,0 
58,2 
52,4 

1 ,4 
6,6 

16,5 

Bundesgebiet 

52,4 

60,2 
47,9 
36,1 
31,0 
32 ,6 
37,3 
42, 5 
53,3 
48,0 

44,9 
45,5 
46,0 
35,3 
38,6 
53,3r 
62,9p 

. 1 16, 5 

18,7 
21,3 
14,5 
13, 7 
15, 1 
14,9 
16,3 
17,0 
19,9 

22,5 
22,1 
25,8 
19, 6 
23,7 
33,2r 
37,7p 

2 200 
2 400 
4 600 
7 138 

7 148 

7 132 
7 160 
6 744 
6 805 
7 080 
7 317 
7 273 
7 365 
6 153 

5 922 
5 754 
6 080 
4 768 
5 813 
7 274r 

j 8 C)6p 

insgesamt 

136 

5 961 
6 608 

6 745 

5 381 
5 77.6 
5 905 
6 051 
6 489 
6 881 
7 661 
7 930 
7 645 

6 6 63r 
6 438r 
7 094 
5 950 
6 513 
7 284r 
7 <+05p 1 

t 
137 

1 388 
745 
566 
765 

1 094 

1 241 

965 
1 221 
1 178 
1 102 
1 277 
1 322 
1 487 
1 523 
1 416 

1 351 
1 253 
1 347 
1 201 
1 231 
1 151r 
1 211p 

138 

2 869 
826 
817 

1 368 
2 134 

2 503 

1 818 
2 232 
2 513 
2 610 
2 781 
2 814 
2 974 
3 154 
2 859 

2 844 
2 572 
2 603 
2 285 
2 433 
2 592r 
2 704p 

139 

2 277 
434 
348 
555 

1 139 

1 236 

1 027 
1 223 
1 236 
1 149 
1 243 
1 356 
1 507 
1 483 
1 40E 

1 296 
1 264 
1 368 
1 221 
1 300 
1 346 
1 425p 

1) Ohne Rohhohlglas.- 2) Papier-, Edel- und Kunstfaserzellstoff.- 3) Einschl. Vollgummireifen, ohne Reifenzu-
behör und Reparaturmaterial:- 4) Futterleder, sonstige Flächenleder, Riemen- und sonstige technische Leder, Ge-
schirrleder und Lederabfälle.- a) Spiegelglas ist in den l\!onatsdurchschnitten für Tafel- und Gussglas enthal-
ten.- b) Geschätzte Werte.- c) In den LKW - Decken enthalten. 
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~ noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schuhe Textil Tabak 
Hilf s- Baum 3) 

Bastfasergarne 
Leder- schuhe Kamm- Streich~ aus Zi-
schuhe u.Schuhe garne garne woll- aus Weichhanf- aus Papier- Zigarren gfll'etten Monat mit Holz- garne Flachs Jute garne 1) sohlen 2) 3) 3) (insg.) und 4) 5) 6) 7) 

Ha„t-f„ser 
1 000 Paar t Mill.St 

140 141 142 14".i 144 145 146 147 148 149 150 

ye~e1n1g1e~ yp.~t~cgaft§ß~b1e1 

~ 1936 3 350 2 383 3 458 19 475 10 025 . 355 1 571 
fl 1946 1 115 735 1 496 3 325 1 767 . . . 
~ 1947 1 204 624 2 059 5 476 2 442 . . . 
~ 1948 1 905 1 084 2 899 8 546 4 797 . 94 562 
~ 1949 2 650 2 047 1 478 1 3 478 16 416 368 1 380 6 279 . 142 1 651 

Bundesgebiet 

~ 1949 3 791 2 221 1 697 3 727 19 001 439 1 459 6 425 . 186 1 860 
1949 

April 3 279 1 512 1 311 3 212 16 50~ 424 1 193 7 041 . 178 1 814 
Mai 4 029 2 065 1 477 3 754 19 11 464 1 286 7 939 . 193 1 988 
Juni 4 106 2 170 1 453 3 370 17 170 391 1 257 7 420 . 193 2 085 
Juli 3 068 1 845 1 779 3 561 17 737 412 1 232 7 881 . 192 1 915 
August 3 350 1 927 1 842 3 896 20 001 469 1 225 7 987 . 200 2 003 
September 4 505 2 686 2 009 4 137 22 097 485 1 565 5 951 217 1 983 
Oktober 4 660 2 958 2 087 4 331 22 194 451 1 687 5 505 197 1 963 
November 4 651 3 257 2 226 4 520 22 986 456 1 884 5 588 204 1 959 
l)ezember 3 918 2 966 2 284 4 474 23 166 432 1 826 5 463 . 162 1 752 

1950 
Januar 3 363 1 863 2 280 4 577 23 008 43.9 3 160 4 696 91 119 1 802 
Februar 3 427 1 507 2 216 4 251 22 985 417 3 262 4 382 93 124 1 450 
März 4 !500 2 035 2 482 4 830 26 005 503 4 292 5 053 118 226 1 816 
April 3 570 1 952 1 972 3 965 20 478 373 4 086 3 998 107 232 1 785 
Mai 4 031 2 419 2 047 4 119 21 258 382 4 838 4 366 175 288 1 907 
Juni 3 833r 2 375r 2 115r 4 21?r 21 1;'7 355r 5 225r 4 613r 127r 332r 2 172r 
Juli 3 023}) 1 871p 1 978p 4 434p 19 499p 363p l 4 654p 4 728p 104p 1 319p 2 25Ep 

1) Arbeits- und Strassenschuhe.- 2) Ohne Gummischuhe.- 3) Ohne fertige Handstrick- u. Handarbeitsgarne.-
4) 1949 ohne Erntebindegarne.- 5) 1949 einschliesslich Papiergarne und Erntebindegarne.- 6) 3is Dezember 1949 
in Jutegarnen enthalten.- 7) Einschl. Zigarillos und Stumpen. 

Monat 

~ 1946 
~ 1947 
~ 1948 
~ 1949 

1949 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Statistisches Amt a.. VWG 

~ Versorgung des Steinkohlenbergbaues mit Grubenholz im Bundesgebiet 
in 1 000 fm 

Zugang 
davon 

insgesamt Vereinigtes Französische! Sowjetische Ein:f uhr Verbrauch Wirtschafts-
gebiet Besatzungszone 

1 2 3 4 5 6 
142, '3 142,1 - 0,7 - 133,8 
188,9 140,7 1, 3 46,9 - 198,9 
277,8 244,1 9,3 24,4 - 245,3 
270,1 238,5 29, 1 2,8 - 247,5 

275,8 244,0 31,8 - - 231,3 
350,4 314,9 35,5 - - 243,3 
279,6 250,0 29,6 - - 227,8 
291,3 260,4 30,9 - 243,3 
271,9 243,6 27,9 0,4 - 250,7 
256,7 228, 1 27,0 1, 6 - 241,0 
241,3 204,6 27,6 9,1 - 245,6 
243,8 205,3 26,7 11,8 - 250,4 
235,4 199,7 24,6 11,1 - 251,7 

221,9 186,3 28,5 7,1 250,3 
205,5 195,8 9,5 0-;2 232, 1 
232,0 222,0 9,8 0,2 262,8 
208, 2 195,8 11,0 1,4 222,5 
243,0 233,4 8, 1 1,5 229,4 
274,9 261,5 12, 1 1,3 236,2 
246,8 ... 1,7 2,1 241 ,4 

Vorrat 
Bestand am- für 

Ende 1) ... 
des Monats Tage 

7 8 

'""l . 
149,7 a) . 
499,1 
701,9 

540,8 54 
635,8 64 
678, 1 69 
721,0 75 
729,9 77 
742,6 78 
734,9 75 
723,9 72 
701,9 69 

670,9 69 
644,7 64,5 
620,6 62 
601,8 60 
610,1 61 
640.5 66 
639,7 66 

2) 

1) Unter Abzug von 10 vH für minderwertiges Holz.- 2) Bei durchschnittlichem Verbrauch während der enosprecnen-
den Berichtsperiode.- a) Vorrat am Jahresende. 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 
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Monat 

rp 1946 
rp 1941 
.i 1948 
rp 1949 

1949 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Fl:lrderung 

4 495 
5 927 
7 253 
8 603 

7 898 
8 377 
8 107 
8 749 
9 048 
8 776 
8 990 
9 199 
9 125 

9 327 
8 682 
9 802 
8 364 
8 667 
3 978 

~ Steinkohlenförderung und- verwendung im Bundesgebiet 
in 1 000. t 

Einsatz-
kohle 

2 
1 129 
1 616 
2 295 
2 832 

2 704 
2 820 
2 754 
2 859 
2 975 
2 883 
2 938 
2 916 
2 992 

3 019 
2 765 
3 092 
2 778 
2 759 
2 711 

1 ) 

Kohle ohne 
Einsatz-
kohle 

(Sp. 1-2) 

3 
3 366 
4 311 
4 958 
5 771 

5 194 
5 557 
5 353 
5 890 
6 073 
5 893 
6 052 
6 283 
6 138 

6 308 
5 917 
6 710 
5 586 
5 908 
6 267 

Anfall an3 ) 
Koks- Brikett- Kohle, Koks Zechen-

erzeugung herstellung u. Brikette,,srelbbst-h 

4 
754 

1 103 
1 581 
1 950 

1 876 
1 949 
1 876 
1 986 
2 030 
1 968 
2 057 
2 002 
2 061 

2 078 
1 889 
2 088 
1 949 
1 986 
1 919 

2) (Sp.3+4+5 ) ,.e rau~) 

5 
159 
181 
248 
299 

261 
283 
300 
297 
305 
313 
288 
311 
336 

330 
309 
347 
239 
156 
138 

6 
4 279 
5 595 
6 787 
8 020 

.7 331 
7 789 
7 529 
8 173 
8 408 
·8 174 
8 397 
8 596 
8 530 

8 716 
8 115 
9 145 
7 774 
8 050 
8 324 

7 
973 

1 095 
1 154 
1 139 

1 092 
1 092 
1 062 
1 089 
1 120 
1 071 
1 125 
1 18J 
1 225 

1 232 
1 097 
1 181 
1 073 
1 074 
1 044 

Deputate 

8 
167 
189 
197 
194 

165 
150 
130 
130 
153 
219 
201 
261 
234 

235 
218 
207 
170 
142-
107 

Aus 
Produktion 
verfügbar 
(Sp.6-7-8) 

9 
3 139 
4 311 
5 436 
6 687 

6 074 
6 547 
6 337 
6 954 
7 135 
6 884 
7 071 
7 154 
7 071 

7 249 
6 800 
7 757 
6 531 
6 834 
7 173 

1) Kohle zur Kokserzeugung in Zechenkokereien und Herstellung von Briketts.- 2) Ohne Hüttenkoks.- 3) Steinkoh-
le, Koks und Steinkohlenbriketts insgesamt ohne Umrechnung; ohne Berücksichtigung des Ausgleichs für minder-
wertige Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle für an Dritte abgegebene E::1ergien. 

Aus 
Produktion 

Monat verfügbar1) 

10 

yJ 1946 3 139 
yJ 1947 4 326 
yJ 1948 5 447 
0 1949 6 705 

1949 
April 6 094 
Mai 6 572 
Juni 6 361 
Juli 6 971 
August 7 155 
September 6 901 
Oktober 7 087 
November 7 173 
Dezember 7 084 

1950 
Januar 7 261 
Februar 6 810 
März 7 771 
April 
Mai 

6 543 
6 849 

Juni 7 18G 

~ noch! Steinkohlenförderung und -verwendung 

Absatz 
in 1 000 t 

davon 
Inlandabsa:tz 

Bestands- Absatz 
veränderun~ 

2) 
(Sp.10+11) Bundesbahn Sonstiger Besatzung Hausbrand Verkehr 

11 12 13 14 15 16 

+ 364 3·503 615 103 116 1 
- 89 4 237 769 111 207 109 
+ 112 5 559 766 147 144 218 
+ 19 6 724 763 153 147 282 

+ 35 6 129 767 162 165 134 
+ 48 6 620 797 159 178 144 
+ 7 6 368 693 170 13b 151 
+ 9 6 980 740 145 158 241 
+ 3 7 158 779 166 153 287 
+ 41 6 942 758 159 99 314 
- 49 7 038 758 146 172 418 
+ 1 7 174 708 138 175 419 
+ 63 7 147 717 152 155 408 

- 69 7 192 857 146 128 786 b) 
+ 26 6 836 807 151 139 738 - 293 7 478 882 160 117 755 
- 197 6 346 ~13 114 189 597 - 653 6 196 29 106 148 457 - 781 6 405 605 128 119 345 

Übriges 3) Ausfuhr4 ) Inland 
17 18 

830 a) 839 
2 266 a) 775 
2 900 1 384 
3 646 1 733 

3 129 1 772 
3 462 1 880 
3 455 1 763 
3 859 1 837 
4 045 1 728 
4 057 1 555 
4 029 1 515 
3 971 1 763 
3 707 2 008 

3 332 b) 1 943 
3 217 1 784 
3 681 1 883 
3 130 1 603 
3 153r 1 703r 
3 320 1 888 

1) Steinkohle, Steinkohlenkoks und Steinkohlenbriketts insgesamt ohne Umrechnung, unter Berücksichtigung des 
Ausgleichs für minderwertige Brennstoffe.- 2) Verminderungen (+) bzw. Erhöhung {-) der Haldenbestände.- 3) Ver-
sorgungsbetriebe, Ernährung und Landwirtschaft, Fischerei, Industrie und Kleinverbrauch (Gewerbe).- 4) Ab 1948 
einschl. Saargebiet.- a) Einschl.Saargebiet.- b) Ab 1950 Kleinverbrauch unter Hausbrand. 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 
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~ Arbeitstägliche Förderung und Erzeugung fester Brennstoffe im Kohlenbergbau des Bundesgebietes 
'1 000 t 

Förderung, arbeitstäglich Erzeugung, arbeitstäglich 

Jahr Pechkohle Roh braun- Steinkohlen- Steinkohlen- Braunkohlen- Braunkohlen-
Monat Steinkohle kohle 1) briketts koks 2) briketts koks 

1 2 3 4 5 6 7 

1936 384,4 4,7 186,9 14,5 75,8 38,5 0,9 
1938 448,2 5,0 226, 1 16,7 92,7 ' 43,8 2,2 
1945 116, 3 4,0 79,2 4,4 14,5 14,9 0,7 
1946 177,8 4,3 168,5 6,3 25,1 35,2 0,9 
1947 234,7 4,7 189' 1 7,2 36,3 38, 1 1,0 
1948 285, 1 4,6 211'7 9,7 51 ,9 42' 1 1,2 
1949 338, 1 5,2 234,9 11 '7 68,4 46,4 1,4 
1949 
Juli 336,5 5,2 228,9 11 • 4 69,1 47,2 1, 5 
August 335, 1 5,1 224,0 11 ,3 70,5 46,9 1 ,5 
September 337,6 5,2 228,8 12,0 70,5 46,8 1,8 
Oktober 345,8 5,3 235,8 11 , 1 71,3 46,6 1'7 
November 368,0 5,4 247,3 12,5 71,9 46,2 1,8 
Dezember 351,0 5,3 242,1 12,9 71 ,7 46,4 1 ,8 
1950 

12,7 46,6 1. 7 Januar 358,7 5,3 247,2 72,3 
Februar 361,2 5,3 243,4 12,9 73,1 46,"9 1#9 
März 363,0 5.3 24::>.2 12.9 73,0 48.8 1,8 
April 363,o 5,3 248,7 10,4 70,6 49,4 1,8 
Mai 361, 1 5, 1 238,4 6,5 69,8 49,7 1,8 
Juni 345,3 4,5 226,Br 5,3 69,Br 47,3 1 ,9r 
Juli 352,7p 4,6p 227,7p 7,5p 73,0p 48,Bp 1 ,8,p 

1) Ohne Französische Zone.- 2) Ab Juli 1949 einschl. Hüttenkoks. 

Monat l:bhl,esw. IHamrurg llolst. 

1 2 

0 1946 82 152 
0 1947 165 186 
15 1948 208 196 
15 1949 209 213 

1949 
April 171 176 
Mai 192 194 
Juni 170 201 
Juli 178 197 
August 222 218 
~ber 209 231 
Oktobe.:r 228 240 
Noveml:er 238 243 
Dezeuil:ler 207 252 

1950 
Januar 243 234 
Februa:r 244 229 
März 307 273 
April 202 185 
Mai 198r 172 
Juni 240 151 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

~ Lieferungen von Steinkohle, Braunkohle, Koks und Briketts 
1 ) auf Zuteilungen an die Länder des Bundesgebietes 

in 1 000 t 

Lieferungen an die Länder 
1 Bunde.J b'i1 aus 

JNiede11Nordrh. !Bremer Jiesser lwürttll! 13ayerr !Rhein] Baden ~ g~ ie ~igener 
sa:hsen fostf, !Baden !Pfalz m:aiz. ins- (Förde-

4) ges~ilt'lmg 2 ) 

3 4 5 6 7 8 9 1'.l 11 12 13 

402a) 998 . 145 170 308 . . . 2 257 2 059 
406 1 312 79 203 223 366 • . . 2 940 2 692 
531 1 703 96 264 279 484 . . • 3 761 3 575 
p74 2 096 101 322 381 669 . . . 4 665 4 478 

580 1 835 88 263 296 567 . . . 3 976 3 797 
611 1 915. 87 305 316 606 . . . 4 226 4 022 
628 1 994 101 286 305 641 . . . 4 326 4 135 
620 2 028 88 325 395 625 . . . 4 456 4 279 
775 2 225 124 354 395 692 . . . 5 005 4 835 
754 2 155 123 337 459 701 . . . 4 969 4 792 
757 2 178 117 439 511 773 . . . 5 243 5 053 
rT54 2 227 ~07 346 438 622 . . . 4 975 4 780 
648 2 245 87 304 396 722 . . . 4 861 4 612 

672 2 316 89 322 385 689 330 75 62 5 417 4 996 
621 2 380 70 307 378 623 293 64 58 5 267 4 867 
674 2 550 86 379 407 718 355 81 68 5 89e 5 458 
570 2 261 79 294r 360r 576J 356 70 44 4 9971 4 638 
621 2 203 75 290r 320r 618J 341 82 58 4 978J 4 607r 
671 2 117 73 326 283 632 304 79 66 4 942 4 599 

davon Bezüge 

aus der aus dem 
sowj, Saar- Aus-

Besatzgs- gebiet land 
zone 3) 

14 15 • 1 6 

135 63 -
107 141 -

4 151 31 
- 140 52 

- 136 43 - 162 42 - 146 45 
- 143 34 - 130 40 - 133 44 
- 136 54 - 87 108 
6 138 105 

12 234 175 
24 193 183 
20 229 191 
21r 213 125r 
43 197 131r 
'33 186 124 

1) Lieferungen ab Zeche für den zivilen Verbrauch, Versorgungsbetriebe, Fischerei, Industrie und Ha~sb~and sowie 
Kleinverbraucher (Gewerbe), Steinkohle, Braunkohle, Briketts und Koks insgesamt ohne Umrechnung. Ab Januar 1950 
ohne Fischerei.- 2) Ohne Lieferungen an Eisenbahnbedienstete und an das Lager Mannheim.- 3) Grossbritannien, Po-
len und Tschechoslowakei. Die aus der Tschechoslowakei eingeführten Braunkohlen sind bis Ende 1949 entsprechend 
den Vorschriften für die Zuteilungen in SKE umge~echnet, während ab Januar 1950 die vollen Men~en eingesetzt sind 
4) Eihschl, Kreis Lindau.- a) Einschl. Bremen. 

Deutsche Kohlenbergbau-T.ei tung. 
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~ Haldenbestände 1 ) an Steinkohlen, Steinkohlenkoks und Braunkohlenbriketts im Bundesgebiet 
in 1 000 t 

Steinkohle Steinkohlenkoks Braunkohlen-
davon davon briketts 

Jahresende Bundes- Nieder- Bundes- Nieder- Bundes-
Monatsende gebiet Ruhr Aachen sachsen gebiet Ruhr Aachen sachsen gebiet 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1945 2 300 2 181 107 12 2 640 2 625 11 4 31 
1946 358 324 27 7 451 448 3 - 31 
1947 1 055 968 86 1 678 640 36 2 32 
1948 "21 2 205 3 4 84 82 2 - 3 
1949 49 45 3 1 '78 77 - 1 -
1949 

1 April 77 74 2 1 16 16 - -Mai 71 67 3 1 13 13 - - -
Juni 40 37 2 1 16 16 - - -
Juli 37 36 1 - 22 22 - - -
August 42 41 1 - 26 26 - - -
September 40 39 1 - 31 31 - - -
Oktober 65 63 2 - 56 56 - - 1 
November 72 69 2 1 56 55 - 1 1 
Dezember 49 45 3 1 78 77 - 1 1 

1950· 
Januar 43 39 2 2 110 106 2 2 1 
Februar 46 41 3 2 49 45 2 2 1 
März 96 91 2 3 2.07 198 s 3 1 
April 99 79 9 11 436 423 7 6 1 
Mai 281 224 31 26 826 807 10 9 1 
Juni 696 586 65 45 1 089 1 062 15 12 -
1) Bei den Bergwerken und in Zechenhäfen (ohne die Mengen in Türmen, Wäschen, Wagen und Kähnen). 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

~ Gasversorgung des Bundesgebie~es 

Gaswerksgas Gasw.erkskohle Kokereigas 
davon davon 

Auf- Stadt- Kokerei- Bestand Auf- Unter Anderer Absatz Import 
Monat gasbezug Klär- Ver- am Ende kommen feue- Eigen- aaruni;er aus c'ilm kollllllen gas- brauch des Direkt- Saar-erzeu- der gas- 3· rung ver-4) Abgabe 

Städte 2 ) bezug Monats brauch liefe- Newgas Export an die gebiet gung1) rungen 5) Scw:i.Zone 6) 

Mill. Nm3 7) 1 000 t Mill. Nm3 7) 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

f6 1949 236,5 143, 2 93,0 0,3 314,0 387,6a) 857,8 309,4 42,9 226,8 278,7 8,03 0,55 17,4 
1949 . 

April 230,3 139 1 1 90,9 0,3 302,6 235,6 827,5 299,2 45,7 213,4 269,2 7,48 0,44 18,2 
Mai 236, 7 144,7 91,2 0,8 312,6 219,2 863,2 308,4 38,8 229,0 287,0 7,29 0,52 20, 1 
Juni 225,8 140,7 84,8 0,3 302,3 165,0 833,9 302,5 43,6 216,6 271,1 7,38 0,50 19,2 
Juli 233,8 145,2 88,3 0,3 317 ,5 193,0 877,5 326,7 46,3 232,7 271,8 7,37 0,57 19,3 
August 237,7 146,3 91'1 0,3 320,7 236,0 894,0 330,6 43,2 240,8 279,4 8,08 0,62 19,0 
September 235,3 145,5 89,5 0,3 317,5 263,2 869,8 330,4 48,0 229,9 261,5 7,48 0,66 16,6 
Oktober 244,7 150,4 94,0 0,3 332,6 343,7 908,6 338,4 51,8 237,8 280,6 8,58 0,65 17,9 
November 238,9 143,3 95,3 0,3 319,8 441,9 883,5 303,4 42, 1 238,3 299,7 8,48 0,66 12,4 
Dezember 255,5 154,4 100,8 0,3 341,7 387,6 914,8 311 ,o 48,3 244, 1 311,4 9,00 0,62 14,3 

1950 
Januar 257,5 152,2 105,0 0,3 345,6 295, 1 926,0 303,4 46,7 257,3 3113,6 9,06 0,63 14,3 
Februar 235,0 139 '5 95,3 0,2 317,3 255,6 845,9 275,4 39,5 244,1 286,9 8,32 1,47 14,9 
März 260, 3 155 ,6 104,4 0,3 353,6 276,5 945,6 295, 3 37,7 278,3 334,3 9,05 1,94 14,5 
April 244,9 146,4 98,5 - 332,1 243,7 891, 1 277,5 46,7 252,8 314, 1 8,80 1 ,90 16' 1 
Mai 252,6 153,6 99,0 - 338,8 246,4 914,4 330,6 583,8 8,8 1,2 18,2 

1 1 

l)Einschl. Norddeutsche Hütte Bremen.- 2) Ferngasbezug von der Ruhr, Niedersachsen, Hochofenwerk Lübeck, Nord-
deutsche Kohlen- und Kokswerke Hamburg und Saargebiet, ohne Norddeutsche Hütte Bremen,- 3) Einschl. Norddeutsche 
Kohlen- und Kokswerke Hamburg, ohne Import von der Saar.- 4) Einschl. Fackelverluste.- 5) Nach Holland, Tscheoho-
slowakei und Schweiz.- 6) An Städte und Industrie.- 7) N • 1 cbm Gas mit einem angenommenen Heizwert von 4 200 
kcal bei 0 ° C u. 736 mm Q~ecksilbersäule.- a) Bestand am Ende des Jahres. 
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Monat 
Land 

f6 1948 
1 ~ f6 1949 

f6 1949 1 
1949 

Oktober 2 
November 2 
Dezember 2 

1950 
Januar· 2 
Februar 1 
lllärz 2 
April 1 
Mai 1 
Juni 1 

davon: 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern .10) 
Rheinld.-Ffalz 
Baden 
Württbg.-Hohenz. 

Erzeugung 
der dff entlichen 

Elektrizitätsversorgung des Bundesgebietes 
in Mill. kWh 

Erzeugung der 4) Zugang 6) 
Werke ndustriekraftwerke 

davon darunter: daru.nteri 
Einfuhr ins- Verbrauch an das ins- an das ins- aus dem gesamt der 2) Netz 3) gesamt Netz 5) gesamt 

1) Kraftwerl!e geliefert geliefert Ausland 
1 2 ' 4 5 . 6• 7 

IeEeinig!e~ !iEt~c~aft~g~bie! 

574,21 93,6 
1 ~ 

4'30,6 h 001,6 
1 

108,8 1156, 3 1 23,6 
796,2 84, 1 712,1 180,7 238,3 175,7 17,4 

BW1des~ebiet 

986,7 86,3 1 900,4 242,5 96,4 57,1 

145,7 96,6 2 049,1 1 305,0 272,7 11T,9 70,3 
2Q1,9 101,8 2 100,1 1 385,7 274,8 113,5 55,1 
330,1 102, 1 2 228,0 1 443,5 281,4 69,6 25,5 

275,9 103,9 2 172,0 1 419,8 255,8 68,4 23,2 
969,2 85,9 1 883,3 296,0 223,8 59,8 28,3 
152, 7 91,2 2 061,5 1 438,7 224,4 69,4 38,6 
981,3 82, 1 1 899,2 1 295,5 199,2 81,7 54,1 
979,1 81,0 1 898, 1 1 327,3 201,6 171,8 14-6, 2 
967 ,5 83,4 1 884,0 ... 206,5 214,8 188, 1 

51,7 3,3 48,4 11,8 o, 1 - -
101,0 7' 1 93,9 5,4 5,3 - -
161, 5 11,9 149,6 87,4 10,8 24,5 -
812,4 35,7 776,7 916,1 180,2 5,0 5,0 

40,0 2,5 37,5 3, 1 - - -
71,0 5,2 65,8 54,2 3,5 - -

105,8 6,8 98,9 34,7 - - -
420,4 8,3 412, 1 118,1 2,6 20,8 18,6 

26,0 1,3 24,7 60, 1 3,0 3,3 3,3 
164,8 0,8 164,0 21,4 - 77,4 77,4 
12,9 0,5 12,4 14,9 0,9 83,8 83,8 

Abgang 7) 

darunter1 Strom-Ausfuhr lverluste ins- nach dem 8) tverbraucb 
gesamt 9) Ausland 

8 9 10 11 

r 1218,2 49,3 
1 

1?,4 
I~ 

514,0 
280,0 ?7,6 14,7 831,3 

92, 0 89, 1 68, 1 ~ 078,4 

113,8 112,3 67,3 ~ 252,8 
110, 1 98,6 72,2 306, 1 

96, 1 86,9 83,2 2 399,7 

66,5 65,2 81,7 

~ 
348, 1 

44,6 42,5 80,5 041,8 
47,9 46,6 7-3,9 233,5 
47' 1 45,3 72,8 

~ 
060,2 

45.5 43,8 68,6 157,4 
52,7 51, 6 55,5 197,0 

- - - 56,7 
- - - 84,8 

1,1 - - 194, 1 
6,3 6,3 12,4 806,5 

- - - 23,7 - - 6,7 139, 1 - - - 170,5 
37' 1 37' 1 - 417,0 
4,ü 4,0 - 119,3 
4,2 4,2 36,4 135,3 - - - 49_,9 

Abweichungen in den Summen durch Ru...~den der Zahlen. 
1) Einschl. :Pumpspeicherwerke.- 2) Einschl. Eigenverluste,- 3) 1948 einschl., ab 1949 ohne Industriekraftwerke, 
iie Kohle aus dem bffentlichen SeKtor erhalten; ab 1949 einschl. :Pumpspeicherwerke.- 4) Betriebe mit 10 und mehr 
Beschäftigten. Bis Dezember 1949 einschl., ab Januar 1950 ohne die Firma Hefrag, Nölfersheim; bis Februar 1949 
einschl., ::.b März 1949 ohne Kraftwerke Harbke.- 5) 1948 ohne, a.b 1949 einschl. IndustriekraftwerKe, die Kohle 
aus dem offentlichen Sektor erhalten.- 6) Einschl. Lieferungen aus der SowJetisc„en Zone.- 7) Einschl. Abgabe an 
die SowJetische Zone.- 8) 1949 Pumpstromaufwand.- 9) Einschl. tlbertragu.ngsverluste.- 10) Einschl. Kreis Lindau. 

@ Bundes1,11n1sterlwn fur Wirtschaft 

Ein- und Ausfuhr von Strom, Leistungen der Stromerzeuger und KohlenbestanJe der offentlichen Elektrizitatswerke 
im Bundesgebiet 

9J 1936 
~ 1946 
p 1947 
~ 1948 
"' 1949 

Monat 
Land 

1949 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

davon: 
Schles.-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 1) 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württbg.-Hohenz. 

1----~-----Z_u~g~a_n~g'-'(_+~)~o~d~e~r_A_b~g~an____,,g'-'(_-~)----------1----,L="-e~i~s~tun=.:'g....,~--~.Bestände 
aavon an Stein 

ins- 1-N-i-. e_d_e_r--~r'E,,,i,_,n"'f'-'uh=r'-'b'-'z'rw'-'.'-'A"'u°'s'"'f"uh'i"'r~----1Austauach mit der in- betrie bs- ein- ~~~~oh 
gesamt lande, Frankreich 1 stalliert bereit ~esetztlenlld.ket1B 

1 

1 

: 1~51 - 69 
- 62 
- 105 

+ 
1 
3 

27 

+ 2 „ 15 
+ 21 
+ 35 
+ 126 
+ 162 

+ 

+ 
+ 

23 
1 

16 
1 

73 
84 

Belgien, einschl. Schweiz ÖBterrelch Franz. Sowjet. &hwel.koks 
Dänemark Saargebiet Besatzungszone 

2 

+ ... 
+ 

+ 
+ 

1 
9 
5 

1 
1 
3 
5 
4 
1 

1 3 

- 60 
- 42 
- 34 

- 27 
- 5 
- 11 

+ 

+ 

5 
1 
6 

1 
7 

MHl kWh 
.!L 1 1 6 

- 13 -
- 12 -

36 
58 
54 

: 251 : 

- 25 -

671 

117 
Bundesgebiet 

- 1 
- 10 
- 12 

6 
4 

+ 14 
+ 51 
+ 66 

+ 66 

+ 19 
- 1 
- 21 

- 10 
- 6 
+ 6 
+ 4 
+ 56 
+ 66 

- 18 

+ 84 

7 

+ 831 + 12 
- 16 
+ 18 
+ 36 

+ 41 
+ 47 
+ 35 

+ 44 
+ 29 
+ 29 
+ 27 
+ 24 
+ 25 

+ 23 

+ 2 

Mill.W 
8 1 9 10 

5 46~ 1 5 32~ 

6 172 
6 235 
6 283 

6 203 
6 219 
6 350 
6 350 
6 372 
6 393 

201 
506 
524 

2 302 
158 
400 
503 

1 046 
115 
581 

57 

3 99~ 12 
4 232 } 

5 192 
5 396 
5 532 

5 750 
5 657 
5 617 
5 324 
5 142 
5 114 

142 
316 
414 

1 871 
114 
336 
360 
885 

90 
531 

55 

3 860 
3 965 
4 242 

4 178 
4 012 
3 955 
3 840 
3 981 
3 780 

96 
217 
374 

1 482 
85 

162 
256 
715 

55 
311 

27 

t-SKE 
11 

162 
431 
603 
606 

557 
051 
289 
307 

724 779 
698 652 
659 332 

713 722 
769 616 
776 119 
738 295 
739 188 
679 903 

62 699 
106 928 

68 433 
169 273 

19 606 
23 989 

157 865 
45 755 
23 111 

1 999 
245 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Einschl. Kreis Lindau. 
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Bau- und Wohnungswesen 
~ Erteilte Baugenehmigungen im Bundesgebiet 

Wohn- und Nichtwohngebäude' nach Bauaui'wand und Zahl der Wohnungen 

Wohngebäude und Öffentliche Gewerbl.u.land- Gebäude und darunter1 Wohngebäude 
Gebäudeteile Gebäude und wirtsch.Gebäude Gebäudeteile als Neu- und 

Zeit Gebäudeteile und Gebäudeteile insgesamt · Wiederaufbauten 
Land Bau- Woh- Bau- Woh- Bau- Woh- Bau- Woh- ins- Bau- Woh-

aufwand nunil:en aufwand nuniren aufwand nuniren aufwand nun,,.en ,,.esamt aufwand T1llnD'F!rl 

1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 
1 2 3 4 'i 6 7 8 9 10 11 

1950 
1. Vierteljahr 1 ) 2)1 015 461 96 931 102 650 555 366 351 2 253 h 484 462 99 739 33 487 907 968 82 14( 
2. Vierteljahr 3) 1 511 606 153 485 159 398 693 460 328 3 309 t2 131 332 157 487 51 503 1 366 600 135 11 ( 

darunter: 
Juni 570 177 58 636 58 020 245 147 348 1 093 775 545 59 974 19 233 522 ')26 52 621 

davon1 
Schleswig-Holstein 19 800 2 343 1 525 54 5 751 57 27 076 2 454 864 18 545 2 16( 
Ha:nburg 4) 37 075 4 531 7 220 4 4 198 9 48 493 4 544 768 '4 509 4 17' 
Niedersachsen ) 64 001 6 716 8 578 22 22 110 28 94 689 6 766 2 610 58 283 6 02~ 
Nordrhein-Westf.5 144 279 15 377 8 657 47 39 516 436 192 452 15 860 4 942 128 568 13 31' 
Bremen 10 994 1 111 495 - 1 735 13 13 224 1 124 360 10 056 98E 
Hessen 6) 52 239 5 252 1 826 26 14 538 92 68 603 5 370 1 995 47 679 4 72 
Württemberg-Baden 79 681 7 259 9 271 28 19 316 121 108 267 7 408 2 565 75 350 6 75; 
Bayern 7) 71 548 7 651 16 029 29 21 666 185 109 243 7 865 2 272 67 047 7 021 
Rheinland-Pfalz 45 979 4 375 2 460 15 10 028 122 58 467 4 512 1 641 41 698 3 77• 
Baden 8) 22 976 2 079 1 331 16 3 078 29 27 385 2 124 627 21 230 1 90' 
Württemberg-Hohenz. 21 605 1 942 628 4 5 412 1 27 645 1 947 589 19 962 1 7T1 

1) Berichtigte Zahlen.- 2) Ohne 1 Stadt- und 2 Landkreise; von 6 Stadt- und 26 Landkreisen nur Teilergebnisse; 
ohne Gebäudeangaben von Hamburg.- 3) Von 6 Stadt- und 15 Landkreisen nur Teilergebnisse.- 4) Die verhältnismäs-
sig hohe Zahl der erteilten Genehmigungen wird mit der Aufarbeitung von Rückständen bei den Bauaufsichtsämtern 
erklärt. /.nnähernd die Hälfte der Genehmigungen wurde bereits in den Monaten Januar bis IJai 1950 erteilt, darun-
ter 2 149 Wohnungen.- 5) Ohne 1 Stadtkreis.- 6) Ohne 1 Landkreis; einschl. Wohnbauten für die amerikaniscile Be-
satzungsmacht mit 26 Gebäuden und 156 Wohnunf!:en (Bauaufwand 6 389,0 Mill.DM).- 7) Ohne 3 Stadt- und 9 Landi\:reise.-
8) ßinschl. Kreis Lindau. 

@ noch: Brteilte Baugenehmigungen 
Wohnungen in Wohngebäuden in den Stadt- und Landkreisen nach Bauherren 

Private 3auherren Ge:neinrni tzige Behörden oder insgesamt Wohnungs-Unternehmen öffentl.Körperschaften 
Zeit Wohnirebäude 1 l Wohng.in Wohn.o;:ebäude1) Wohng.in Wohn.o;:ebäude 1) lfohng.in 1Vo~1rt ·e b~i.J.lle 1) Wo!mg.in Land ins- ·11oh- Gebäude- ins- \loh- Gebäude- ins- \foh- Geba-uae- ins- Woh- Gebäude 

gesamt nungen teilen ;;esal1lt nungen teilen gesamt nungen teilen gesa."1.t nungen teilen 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

1950 
1 v· 2)3) Stadtkreise 6 933 22 254 5 758 2 898 14 464 739 601 2 227 331 10 432 38 945 6 828 • J. Landkreise 18 552 29 179 7 041 3 625 11 054 264 862 2 927 630 23 039 43. 160 7 935 

Bundesgebiet 4) 25 485 51 433 12 799 6 523 b5 518 1 003 1 479 5 195 983 33 487 82 146 14 785 

2.Vj. 5 ) Stadtkreise 10 127 33 255 6 377 4 052 b3 594 1 038 532 2 619 144 14 711 59 468 7 559 
Landkreise 27 889 46 149 9 846 7 402 124 127 405 1 298 4 581 501 36 58'.J 74 857 10 752 

Bundesgebiet 4) 38 016 79 4D4 16 223 11 454 147 721 1 443 12 033 7 985 709 51 503 135 110 18 375 
darunter: 

Juni Stadtkreise 3 724 12 624 2 107 1 666 9 679 440 187 1 204 78 5 577 23 507 2 625 
Landkreise 9 721 16 458 J 167 3 353 10 250 43 491 1 959 154 13 565 28 667 3 364 

.Bundesgebiet 4) 13 445 29 082 5 274 5 019 19 929 483 769 3 615 253 19 233 52 626 6 010 
davon: . 

Schleswig-Holstein 514 945 174 323 1 161 6 27 54 3 864 2 160 183 
Hamburg 610 2 623 272 158 1 552 84 - - - 768 4 175 356 
Niedersachsen 6) 2 044 4 062 617 463 1 653 26 103 309 49 2 610 6 024 692 
Nordrhein-Westfalen 3 363 7 417 1 750 1 361 5 007 225 218 895 83 4 942 13 319 2 058 
Bremen 296 732 110 61 245 13 3 11 - 360 988 123 
Hessen 7) 1 446 2 926 428 503 1 6<:!5 75 46 116 22 1 995 4 727 525 
Württemberg-Baden 1 497 3 210 488 985 2 980 9 83 562 10 2 565 6 752 507 
Bayern 8) 1 724 3 537 568 482 3 033 43 66 457 13 2 272 7 027 624 
Rheinland-Pfalz 1 182 2 004 562 312 978 - 147 792 39 1 641 3 774 601 
Baden ) 358 786 159 225 891 - 44 226 17 627 1 903 176 
Württemberg-Hohenz. 9 411 840 146 146 744 2 32 193 17 589 1 777 165 

1) Wohngebäude als Neubauten oder Wiederaufbauten oder Umbau ganzer Gebäude.- 2) Berichti~te Zahlen.- 3) Ohne 1 
Stadt- und 2 Landkreise; von 6 Stadt- und 26 Landkreisen nur Teilergebnisse, ohne Gebaudeangaben von llarnburg.-
4) Abweichungen in der Addition ergeben sich durch di'e in den Zahlen der Stadt- und Landi~reise nicht enthaltenen 
Bauvorhaben der Sonderbauverwaltungen.- 5) Von 6 Stadt- und 15 Landkreisen nur Teilergebnisse.- 6) Ohne 1 üt~u~
kreis.- 7) Ohne 1 Landkreis einschl. Wohnbauten für die awerili:anische Besatzungsmacht ( 26 Gebaude mit 156 .lohnun-
gen) .- 8) Ohne 3 Stadt- und 9 LandKreise.- 9) Einschl. Kreis Lindau. 

Stat. Landesä.nter / Stat. A.L:t d. VWG 
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Monat 
Land Betriebe 

@ Bauwirtschaft iI'l Bundesrl'ebiet 
Betriebe mit 20 und mehr Besch~ftigten 

Beschäftigte Von den Beschaftigten (Sp.2) waren: 

insgesamt 
Tätige Kaufm, u. teclm Fa~~~~~~i :•r Helfer '1mechuler 

darunter: au~h~~i~- Angestellte Poliere und und 
männlich ständige einschl. und HilfsarbeiterlLehrlinge 

Handwerker l Lehrlinge Meister 
l---------'---'-1 _ _.'---"2 __ ,____-'-3 __ ,___ __ 4 __ ~ __ 5 __ _._ ___ 6 __ ~ __ 7 __ ~_~8 __ --ti 

1949 
April 
l!a1 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober4 ) 

November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
r1a1 
Juni 

1950 
Januar 
Februar 
Vi:irz 
April 
Mai 
Juni 

davon: 
Schleswig-!'..olst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordr!rein-1.'feotf. 
Brc.:-ten 
Hes .en 
Wurttemberg-Baden 
:Bayern 
Rheinland-P:alz 

~~~i~emr•erg-llooot1. 

Monat 
Land 

1949 
April 
lliiai 
Juni 
Juli 
August 
September 

Oktober4 ) 
No;vember 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

1950 
Januar 
Februar 
:März 

April 
Mai 
Juni 

davon 
Schleswig-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Wurttemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden · 5) 
Württbg.-Hohenz. 

6 500 
6 487 
6 509 
6 577 
6 560 
6 558 

(6 551) 
7 376 
7 377 
7 375 

7 364 
7 363 
7 351 
7 343 
7 341 
7 336 

7 948 
7 970 
7 977 
7 975 
7 988 
7 983 

38' 
251 

1 193 
2 325 

173 
760 
749 

1 501 
35) 
177 
111 

LOhne 

373 115 
383 423 
393 910 
409 998 
424 798 
430 550 

(432 761) 
490 609 
469 305 
421 293 

351 076 
356 413 
407 677 
435 662 
463 813 
492 954 

377 7C6 
385 319 
442 036 
4 71 862 
502 461 
534 455 

24 844 
21 062 
65 486 

164 496 
14 710 
45 723 
51 504 

105 129 
2) 581 
10 926 
E 994 

Gehal ter 

Yere!n!g!e~ ~irt~c~aft~g~b!e! l) 2 ) 

363 963 
374 375 
384 908 
401 068 
415 890 
421 733 

(424 025) 
480 961 
459 598 
411 749 

341 733 
347 202 
398 397 
426 244 
454 2o0 
483 424 

7 810 
7 753 
7 .739 
7 853 
7 904 
7 901 

(7 899) 
9 163 
9 113 
9 095 

9 071 
9 034 
9 036 
9 010 
8 984 
p 963 

Bundesgebiet 6 ) 

367 772 
375 495 
432 132 
461 804 
492 275 
524 299 

24 450 
20 545 
64 305 

1 61 245 
14 459 
44 891 
50 55-0 

102 979 
23 214 
1C 767 

6 C94 

Umsatz 

9 81J 
9 80'.J 
9 831 
9 831 
9 829 
9 804 

454 
3C2 

1 338 
2 770 

179 
1 03? 

993 
1 892 

~85 
206 
1 50 

30 358 
30 028 
30 139 
30 365 
30 262 
29 777 

(29 738) 
32 531 
32 403 
32 269 

28 392 
27 669 
28 366 
28 778 
29 113 
29 13C 

30 3:02 
29 6)3 
30 392 
30 809 
31 158 
31 167 

1 181 
1 577 

16 m 
812 

2 963 
2 998 
5 731 
1 325 

453 
259 

160 771 
164 854 
167 303 
175 343 
177 948 
180 332 

(183 015) 
208 320 
202 210 
184 340 

158 081 
159 973 
181 773 
193 861 
<03 769 
212 526 

169 143 
171 7,:3 
195 353 
208 130 
218 910 
228 340 

10 301 
10 221 
29 445 
70 656 

5 854 
21 267 
21 518 
43 264 

9 317 
4 105 
2 392 

131 657 
139 320 
147 535 
153 075 
167 017 
171 439 

(175 007) 
197 639 
184 929 
156 883 

119 595 
123 849 
150 606 
163 486 
181 283 
201 9G3 

129 629 
135 237 
165 3il7 
179 377 
198 908 
221 472 

10 498 
7 268 

23 932 
67 988 

6 637 
17 302 
22 565 
45 773 
10 870 

5 176 
3 463 

Bauleistung 

42 519 
41 468 
41 194 
43 362 
41 667 
41 101 

(37 102) 
42 956 
40 650 
38 706 

35 937 
35 888 
37 896 
40 527 
40 664 
40 372 

38 758 
3tl 792 
41 073 
43 715 
43 656 
43 672 

2 410 
1 694 
7 251 

12 734 
1 ,.,,..,, 

3 106 
3 430 
8 469 
1 584 

986 
730 

f-----,---"d"'a_,_v,.,on,,_,~---~ darn.nter: 
darunter: Trümmer- ftlr 

insgesamt Besa{~~gs- insges935 Neubauten 
mächte 

Instand-
setzungen 

beeei tigun1 Besatzungs-
und milchte 

Abbruch 
1 000 DM 1 000 Arbeitsstunden 

r--90---.-,_,.1~0~~-r",-~1~1--1.--~1r><1 2 ----r---~13,---.--.174~=.~=-;1~5~~r=,~~1~,b~~,--~11---1 

75 115 
84 341 
87 711 
92 030 
98 684 
99 881 

(99 734) 
112 446 
108 420 

99 048 

79 331 
68 755 
88 948 
93 584 

106 024 
11;; (14 

84 464 
73 535 
95 551 

100 689 
114 092 
122 403 

5 637 
5 742 

13 746 
39 711 

3 724 
10 429 
11 882 
22 743 

5 019 
2 342 
1 428 

12 444 
12 714 
12 651 
12 233 
12 337 
12 490 

(13 151) 
14 004 
13 413 
14 047 

11 328 
10 855 
11 081 
11 336 
11 440r 
11 504 

1<. 040 
11 566 
11 837 
12 072 
12 186r 
12 246 

392 
640 

1 277 
4 277 

306 
1 123 
1 238 
2 251 

473 
170 

99 

178 777 
194 894 
221 484 
223 302 
240 036 
249 485 

(249 114) 
280 717 
280 596 
295 974 

208 646 
179 597 
219 558 
228 235 
246 7&7 
2SO Jl)!J 

222 562 
192 568 
234 906 
245 367 
264 707 
303 085 

13 188 
14 128 
34 614 
99 440 
8 332 

25 906 
30 460 
54 831 
13 451 

5 025 
3 710 

3 4301 5 201 a 
4 871 
6 077 b 
5 856 
6 081} 

(8 134) c 
8 765 

11 324 
14 369 

8 718 
9 169 

11 260 
12 710 
15 085 
13 °.~4 

9 255 
. 9 520 
11 656 
13 359 
15 896 
15 023 

89 
128 

1 290 
3 011 

169 
3 936 
1 884 
3 317 

909 
165 
125 

58 003 
64 454 
67 512 
72 018 
75 443 
76 310 

(75 956) 
86 445 
83 085 
74 470 

57 232 
50 840 
66 3491 
71 058 
80 460 
26 862 

61 221 
54 666 
71 782 
76 857 
87 1C4 
94 080 

4 504 
3 682 

11 449 
29 551 

2 661 
7 838 
8 914 

18 263 
4 137 
1 869 
1 212 
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22 309 
2E 634 
29 000 
32 517 
35 456 
37 512 

(39 784) 
46 142 
46 010 
40 840 

30 897 
27 644 
38 449 
43 258 
L9 754 
54 7,5 

33 !+ 7 1 
30 052 
41 840 
47 1,)0 
54 2.~5 
59 776 

2 925 
1 764 
6 936 

17 709 
1 676 
5 084 
6 156 

12 495 
2 6c5 
1 432 

934 

30 207 
32 155 
33 172 
35 083 
35 204 
34 669 

(33 559) 
37 435 
34 773 
31 365 

25 018 
22 069 
26 528 
26 510 
23 262 
~O G06 

26 326 
23 369 
28 398 
28 346 
31 386 
32 736 

1 430 
1 822 
4 381 

11 407 
&a4 

2 609 
2 532 
5 541 
1 447 

419 
264 

2 224 
2 293 
2 248 
2 204 
2 194 
1 810 

(1 548) 
1 731 
1 574 
1 598 

1 317 
1 127 
1 372 
1 290 
1 444 
1 511 

1 464 
1 245 
1 544 
1 411 
1 553 
1 568 

149 
96 

132 
435 
101 
145 
226 
227 

25 
18 
14 

2 039 
2 411 
2 709 
2 661 
2 641 
2 395 

(2 500) 
2 .700 
1 795 
2 164 

1 '783 
1 589 
1 950 
2 574 
2 885 
3 027 

1 891 
1 736 
2 102 
2 729 
3 120 
3 352 

15 
21 

419 
673 

32 
928 
332 
607 
290 

22 
13 



@.-noch: Bauwirtschaft 
, / Bauleistung in 1 000 Arbe1 tsstunden 

WohnunP::sbauten Landwirtschaftliche Bauten Gewerbliche u.industrielle B:luie:c 
daV1!l iavon davon 

Monat ins- Instand- ins- Instand- ins- .J._nstand-
Land gesamt Neubauten setzungen gesamt i'Jeubauten setzu.ne;en geean1t Neubauten 

setzun~en 

18 19 20 21 22 23 24 25 26 

YeEe!n!g!e~ !i!:t~c!!a!'.t~g!b!e! 
1) 2) 

1949 
April 14 276 6 856 7 420 1 406 739 667 19 591 8 717 10 874 
!!ai 16 575 8 582 7 993 : 1 737 950 71'!7 21 427 10 238 11 189 
Juni 18 890 9 899 8 991 1 731 948 783 21 366 10 467 10 899 
Juli 21 849 11 694 10 155 1 702 986 716 22 213 11 237 10 976 
August 23 377 13 554 9 823 1 606 935 671 2~ 942 11 990 10 95? 
September 24 054 14 451 9 603 1 528 890 638 23 259 12 729 10 530 

Oktober 4J 25 309) (15 930) (9 379) (1 542) (882) (660) (22 816) (12 767) (10 049) 
30 088 19 292 10 796 1 927 1 144 783 25 280 14 289 10 991 

November 29 469 19 351 10 118 1 643 984 659 25 157 14 680 10 447 
Dezember 25 653 16 775 8 878 1 248 744 504 23 560 13 509 10 051 

1950 
;Januar 19 020 11 926 7 094 781 459 322 19 623 11 187 8 436 
Februar 16 847 10 645 6 202 759 444 315 17 572 9 884 7 688 
März 22 293 15 180 7 113 1 285 824 461 21 345 12 537 8 808 
April 26 021 18 579 7 442 1 708 1 092 616 21 'i11 n 108 8 403 
Mai 30 293 

1 
<2 192 8 101 2 323 1 463 860 23 326 14 505 8 821 

Juni 33 441 25 371 8 070 2 552 1 541 1 011 23 890 14 999 8 891 

Bundesßebiet 6) 

1950 
Januar 20 001 12 640 7 361 852 518 334 21 325 12 363 8 962 
Februar 17 850 11 395 6 455 826 489 337 19 049 10 889 8 160 
Marz 23 782 16 314 7 468 1 373 880 493 23 311 13 892 9 41q 
April 27 820 19 998 7 822 1 823 1 169 654 23 574 14 563 9 011 
Mai 32 574 24 047 8 527 2 494 1 555r 939r 25 492r 16 075r 9 417r 
Juni 35 990 27 524 8 466 2 683 1 620 1 063 26 135 16 698 9 437 

davon: 
Schleswig-Holst. 1 851 1 500 351 382 190 192 822 592 230 
Hamburg 1 375 731 644 18 4 14 1 050 527 523 
Niedersachsen 4 476 3 475 1 001 661 424 237 2 530 1 433 1 097 
Nordrhe1n-Westf. 10 603 7 576 3 027 525 347 178 9 912 5 857 4 055 
Bremen 758 642 116 56 16 40 664 464 200 
Hesf'en 3 034 2 353 6°6 200 117 63 2 009 1 320 689 
Wtirttembe:rg-Baden 3 568 2 930 638 152 95 57 2 333 1 660 673 
Bayern 7 776 6 159 1 617 558 348 210 4 570 3 146 1 424 
Rheinlnnd-Pfalz 1 333 1 073 255 61 31 30 1 328 940 388 

~~~~~emberg-!!oren? ! 662 568 94 34 20 14 612 524 88 
554 507 47 36 28 8 305 235 70 

Verkehrsbauten Öffentliche Bauten (ohne VerkehrsbauteA) 
davon davon 

Monat insgesamt Neubauten Instandsetzungeil in.sgesamt Neubauten Instandsetzungen Land 
27 28 29 30 31 32 

Ye!:e:!n!g_:!e! !iEt~c~aft~g!b?_;e_:! 
1) 2) 

1949 
April 8 330 2 621 5 709 8 913 3 376 5 537 
Mai 9 454 3 077 6 377 9 596 3 786 5 81C 
Juni 9 936 3 194 6 742 10 249 4 491 5 758 
Juli 10 855 3 627 7 228 10 981 4 972 6 009 
August 11 353 3 602 7 751 11 382 5 374 6 008 
September 11 781 3 934 7 847 11 559 5 508 6 051 

Oktober 4) ( 11 597) (3 996) (7 601) (12 079) (6 209) (5 870) 
12 853 4 468 8 385 13 429 6 950 6 479 

November 11 669 4 225 7 444 12 845 6 770 6 075 
Dezember 9 894 3 616 6 278 11 850 6 196 5 654 

1950 
Januar 6 966 2 538 4 428 9 525 4 787 4 738 
Febru1r 5 788 2 151 3 637 8 747 4 520 4 227 
Marz 8 658 3 585 5 071 11 398 6 323 5 075 
April 9 2g9 3 933 5 366 11 22g 6 'i46 4 683 
Mai 11 176 4 458 6 '/18 11 898 7 136 4 762 
Juni 13 092 5 209 7 883 12 376 7 625 4 751 

Bundessebiet 6) 

1950 
Januar 7 524 2 825 4 699 10 055 5 085 4 970 
Februar 6 389 2 453 3 936 9 307 4 826 4 481 
Marz 9 643 4 011 5 632 12 129 6 743 5 386 
April 10 233 •4 370 5 863 11 996 7 000 4 996 
Mai 12 443 4 982 7 461 12 608 7 566 5 042 
Juni 14 497 5 777 8 720 13 207 8 1 57 5 050 

davon: 
Schlesw. -Holstein 721 266 455 579 377 202 
Hamburg 683 271 412 460 231 229 
Niedersachsen 2 005 657 1 348 1 645 947 698 
Nordrhe:i.n-West:f. 3 682 1 447 2 235 4 394 2 482 1 912 
Bremen 634 287 347 448 267 181 
Hessen 1 365 571 794 1 085 718 367 
WUrttemberg-Baden 1 450 637 813 1 185 834 351 
Bayern 2 552 1 073 1 479 2 580 1 769 811 
Rheinland-Pfalz 888 299 589 502 317 185 

::~~~emberg-!Iohe&~. 290 175 115 253 145 108 
227 ')4 1;3 76 70 6 

1 ) April -.i.nd Mai 1949 Schleswig-Holstein geschätzt. - 2) April - August 1949 einschl. Angaben Hamburgischer Be-
triebe Buf Baustellen ausserhalb des Landes,..3) Enthalt die Angaben der im Ve:c~1auf des Jahres 1949 'in den Landern 
aufgelos-+-en Position 11 fU:r Bauten und Arbeiten mit unbestimmtem Verwendungszweck".- 4) Ab Oktober 1949 neuer 
Firmenkreis Stand Juli 1949. Die in Klanmiern angegebenen Zahlen beziehen sich auf den alten Firmenkrcis.-
5) 31nscl'l. Kreis Lindau.- 6) Januar und Februar berichtigt.- a) Ohne Schlesv..:..g-Holstein, Niedersachsen, Würt-
temberg-Baden, Bayern.- b) Ohne Niedersachsen, WU.rttemberg-Baden, Bayern.- c) Ohne Wurttemberg-Baden, Bayern. 

Stat. Landesamter / Stat. Amt d. VWG 
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Handel und Verkehr 
~ AussenRa.ndel des Bundesgebietes und der Westsektoren von Berlin 1 ) 

Einfuhr nach Warengruppen 
Spezialhandel, reiner Warenverkehr 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

ins-
Nahrungsrni ttel Fertigwaren 

gesamt lebende tieri-1 pflanz- Genuss- zusammen Roh- Halb- Vor- J End-Monat zusammen Tiere sehen liehen mittel stoffe waren zu-
Ursprungs sammen erzeugnisse 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Tat sächli ehe Werte in 1 000 RM/DM 

2) 
YeEeinig1e~ ~iEt~chaft~g~bie1 

~ 1936 209 200 71 800 3 600 21 200 33 600 13 400 137 400 83 20C 36 400 17 800 9 200 8 600 
~ 1948 263 653 152 229 27 25 825 123 415 2 962 111 424 60 952 37 599 12 873 7 563 5 310 
~ 1949 610 845 299 071 1 414 48 996 230 90t 17 755 311 774 159 766 84 660 67 348 29 268 38 080 

1949 
Juli 541 412 220 670 763 34 610 163 306 21 991 320 742 152 566 93 416 74 760 36 252 38 508 
August 700 419 326 790 2 123 52 115 260 942 11 610 373 629 166 987 85 392 121 250 29 133 92 117 
September 54;' 568 264 598 574 41 844 210 656 11 524 278 970 146 510 79 185 53 275 26 721. 26 554 
Oktober 769 091 465 070 1 409 42 704 401 992 18 965 304 021 166 401 81 343 56 277 23 644 32 633 
November 643 884 364 608 1 728 57 965 289 053 1~ 862 279 276 143 940 77 494 57 842 29 056 28 786 
Dezember 1 081 030 594 172 7 459 109 271 433 14·, 44 301 486 858 239 789 ~43 564 103 505 51 229 52 276 

Bundesgebiet 
~ 1936 2 > 236 500 81 700 4 400 24 100 37 800 15 400 154 800 93 600 41 200 20 000 10 500 9 500 

1949 
Oktober 796 518 478 568 1 409 43 799 413 648 19 712 317 950 171 450 85 849 60 651 26 029 34 622 
November 694 068 388 319 1 774 59 453 310 265 16 827 305 749 153 848 85 797 66 104 33 237 32 867 
Dezember 1 136 675 617 039 7 459 112 328 449 613 47 639 519 636 254 450 150 779 114 407 57 558 56 849 

1950 
Januar 966 594 503 293 16 320 106 586 340 663 39 724 463 301 240 785 124 995 97 521 49 778 47 743 
Februar 708 258 324 251 8 824 80,163 222 820 12 444 384 007 213 950 90 639 79 418 41 767 37 651 
März 822,582 423 573 12 240 131 010 252 296 28 027 399 009 220 444 82 202 96 363 48 982 47 381 
April 747 513 317 087 9 689 89 407 182 304 35 687 430 426 230 734 98 013 101 679 47 348 54 331 
Mai 678 232 291 414 12 631 84 480 164 795 29 508 386 818 219 950 76 556 90 312 43 867 46 445 
Juni 790 541 302 780 13 510 83 542 174 204 31 524 487 761 285 978 ~05 622 96 161 43 043 53 118 . 
Juli 948 535 427 258 13 404 122 018 245 771 46 065 521 277 311 308h07 841 102 128 51 072 51 056 

Tatsächliche Werte in 1 000 $ 

2) 
YeEeinig1e~ ~iEt~c~aft~b~bie! 

~ 1936 84 300 28 900 1 400 8 500 13 600 5 400 55 400 33 500 14 700 7 200 3 700 3 500 
~ 1948 . . . . . . . . . . 
~ 1949 174 075 8'.5 679 368 13 352 67 069 4 890 88 396 45 380 23 936 19 080 8 329 10 7?1 

1949 
Juli 161 230 65 203 227 10 366 48 020 6 590 96 027 45 698 27 978 22 351 10 851 11 500 
August 210 037 97 907 636 15 614 78 182 3 475 112 130 50 208 25 648 36 27.4 8 708 27 566 
September 150 492 73 444 157 11 845 58 072 3 370 77 048 40 236 22 136 14 676 7 446 7 230 
Oktober 184 176 111 634. 334 10 116 96 660 4 524 72 542 39 590 19 529 13 423 5 629 7 794 
Novembe:'.." 156 034 87 632 419 14 218 69 222 3 773 68 402 35 337 19 115 13 950 6 971 6 979 
Dezember 262 023 144 015 1 776 26 592 104 140 11 507 118 008 58 551 34 923 24 534 12 046 12 488 

Bundes!l;ebiet 
!Ö 1936 2 > 95 400 33 000 1 800 9 700 15 300 6 200 62 400 37 700 16 600 8 100 4 200 3 900 

1949 
Oktober 190 661 114 816 334 10 378 99 405 4 699 75 845 40 789 20 606 14 4?0 6 189 8 261 
};ovember 169 016 94 138 429 14 573 75 124 4 012 74 878 37 808 21 124 15 946 7 990 7 956 
Dezember 275 716 14 9 751 1 776 27 347 108 326 12 302 125 965 62 152 36 682 27 131 13 561 13 570 

1950 
Januar 230 225 120 052 3 866 25 356 81 383 9 447 110 173 57 300 29 744 23 129 11 827 11 302 
Februar 168 288 77 099 2 098 19 072 52 994 2 935 91 189 50 859 "'1 5.50 18 800 9 888 8 912 
Iiicirz 195 599 100 813 2 911 31 133 60 008 6 761 94 786 52 416 19 535 22 835 11 632 11 203 
April 177 690 75 376 2 302 21 253 43 348 8 473 102 314 54 918 23 )21 24 075 11 228 12 847 
l\Iai 1.61 110 69 271 3 003 20 084 39 179 7 005 91 339 52 288 18 203 21 348 10 399 10 949 
Juni 187 868 71 980 3 211 19 864 41 422 7 483 115 888 67 964 25 163 22 761 10 196 12 565 
Juli 225 408 101 567 3 188 29 012 58 416 10 951 123 841 74 017 25 639 24 185 12 119 12 066 

Der AUSsenl1andel ist in grösserer Ausfünrlichkeit in der vom Statistischen Amt des Vereini~ten Wirtschaftsgebie-
tes herb.usgec;ebenen monatlichen Veröffentlichung "Der Aussenhandel der Bundesrepub:).ik Deutschland" dargestellt. 
An;nerkungen siehe S. 761 * . 
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ins-
l\lonat gesamt zusammen 

13 14 

y; 1936 2) 209 200 71 800 
)6 1948 139 420 Tl 544 
)6 1949 214 076 99 825 

1949 
Juli 191 503 75 035 
August 241 992 114 928 
September 191 455 90 736 
Oktober 237 244 136 016 
Nove1aber 220 084 117 051 
Dezember 359 669 184 096 

y; 1936 2 l 236 500 81 700 
1949 

Ql{tober 247 260 141 414 
Hove;nber 

' 
238 643 125 958 

Dezember 378 996 191 145 
1950 

Januar 313 447 149 988 
Februar 233 500 99 430 
:"~9.rz 273 475 132 911 
April 244 600 96 374 
lvlai 224 632 89 957 
Juni 260 462 97 993 
Juli 308 698 133 692 

)6 1936 2) 100 100 
y; 1943 67 108 
)6 1949 102 139 

1949 
Juli 92 105 
Au,;ust 116 160 
September 92 126 
Oktober 113 189 
November 105 163 
DezG.2ber 172 256 

>6 1936 2 l 100 100 
1949 

Oktober 105 173 
November 101 154 
Dezember 160 234 

1950 
Januar 133 184 
Februar 99 122 
Marz 116 163 
April 103 118 
Mai 95 110 
Juni 110 120 
Juli 131 164 

-

~ noch1 Aussenhandel 
Einfuhr naoh Warengruppen 

Spezialhandel, reiner Warenverkehr 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Genuss-lebende tieri- 1 pflanz- mittel zusammen Tiere sehen - liehen 
Ursprungs 

15 16 17 18 19 

VolU111en 3)in 1 000 RM 

ye~einig1e~ ,!!iEt~c!!_aft~g~bie1 

3 600 21 200 33 600 13 400 137 400 
26 12 152 63 874 1 492 61 876 

432 18 056 73 352 7 985 114 251 

229 14 482 49 556 10 768 116 468 
570 22 511 86 783 5 064 127 064 
139 19 419 6~ 673 5 505 100 719 
462 14 607 113 668 7 279 101 228 
691 19 083 91 739 5 538 103 033 

2 132 32 743 128 880 20 341 175 573 

Bundeseebiet 
4 400 24 100 37 800 15 400 154 800 

462 14 923 118 420 7 609 105 846 
101 19 565 99 936 5 756 112 685 

2 132 34 029 133 718 21 266 187 851 

4 420 32 257 99 111 14 200 163 459 
2 512 28 405 64 046 4 467 134 070 
3 910 45 274 74 074 9 653 140 564 
2 807 32 371 51 011 10 185 148 226 
3 549 34 379 43 697 8 332 134 675 
3 977 35 745 49 043 9 228 162 469 
4 204 48 275 67 644 13 569 175 006 

Volu.-nen fi1 1936 = 100 

YeEeinig1e~ ~iEt~c!!.aft~c~bie1 

100 100 100 100 100 
1 57 190 11 45 

12 85 218 60 83 

6 68 148 80 85 
16 106 258 38 93 
4 92 196 41 73 

13 69 338 54 74 
19 90 273 41 75 
59 154 384 152 128 

Bundese;ebiet 
100 100 100 100 100 

11 62 313 49 68 
16 81 264 37 73 
48 141 354 138 121 

100 134 262 92 106 
57 113 169 29 87 
83 183 196 63 91 
6't 134 135 66 96 
81 143 116 54 87 
90 14d 150 60 105 
96 200 179 88 113 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb- Vor- !End-stoffe waren zusammen erzeugnisse 

20 21 22 23 24 

83 200 36 400 17 800 9 200 8 600 
36 235 15 780 9 861 6 436 3 425 
57 839 27 006 29 406 14 213 15 193 

54 310 30 878 31 280 17 379 13 901 
60 032 29 882 37 150 13 032 24 118 
52 282 26 875 21 562 11 359 10 203 
'55 965 22 821 22 442 9 230 13 212 
52 252 24 256 26 525 12 021 14 504 
82 854 46 867 45 852 21 792 24 060 

93 600 41 200 20 000 10 500 9 500 

57 582 24 064 24 200 10 207 13 993 
55 887 26 936 29 862 13 746 16 116 
87 621 49 231 50 999 24 778 26 221 

81 597 41 056 40 806 20 321 20 485 
69 578 30 407 34 085 17 424 16 661 
72 634 26 929 41 001 20 5~7 20 454 
75 542 31 009 41 675 19 258 22 417 
73 482 23 989 37 204 18 131 19 073 
90 242 32 140 40 087 18 860 21 227 
97 172 32 817 45 017 23 502 21 515 

100 100 100 100 100 
44 43 55 70 40 
70 74 165 154 177 

65 85 176 189 162 
72 82 209 142 280 
63 74 121 124 119 
07 63 126 100 154 
63 67 149 131 169 

100 129 258 237 280 

100 100 100 100 100 

62 58 121 97 147 
60 65 149 131 170 
94 120 255 236 276 

87 100 204 194 216 
74 74 170 166 175 
78 65 205 196 215 
81 75 208 183 236 
79 58 136 173 201 
96 73 200 180 223 

104 80 225 224 226 

1) Die Wc.cte der ,;in- und Aus:fuhr sind in 1 000 D;.: und 1 000 $ nachgewiesen. :Oei den 1'iel'tan;_;aben liegen die von 
den Einf~hrern und Ausführern an2c.neliieten lia.ren zu G-ru_>J.de. Sie stellen grundsätzlich den Grenzwert dar, d.h. den 
Wert :frei deutsche Grenze, ohne d,;n deutc,cüen Ein:ffil,rzoll.Die DM-Werte, die aus den •ierten in ausländischer Wäh-
rung errechnet worden sind, stellen bei der Einfuhr die Beträge dar, die vom Einführer für die eingeführten Wa-
ren an die Bank deutscher Länder e;ezaLl t w<orden, bei der. Ausfuhr die Beträge, welche die Ausfünrer von der Bank 
deutscher Länder erhalten. So weit bei eln:<elnen -.1aren vom Einfcü1rer oder an den Ein:fLihrer AusGleichsbeträge auf 
Grund des Importausgleichsgesetzes zu zahlen sind, sind diese in den Wertangaben nicht berücksichtigt.- 2) Ge-
schätzte Werte. Quelle: Statistische Yraxis, Berlin, 2. Jahrgang, Heft 12.- 3) Mengen bewertet mit Durchschnitts-
werten des Jahres 1936. 

Stat. Amt d. VWG 
-- 761*-



ins-
i'.ionat cesamt zuse.mmen 

1 2 

0 1936 2) 249 800 4 '300 
fii 1948 151 40'( 4 049 
yJ 1949 317 126 7 068 

1949 
Juli 307 981 2 288 
August 303 604 2 383 
3ept31!1ber 335 141 2 002 
o:ctober 315 728 8 030 
lJovembsr 340 846 13 004 
Deze1aber 454 454 16 590 

; 1':!56 2 ) 231 800 5 700 
1949 

Oktober 342 238 9 003 
l!over~ber 370 221 15 873 
Dezember 485 439 17 300 

1950 
J :.nu.ar 442 785 9 386 
Februar 473 758 11 611 
I~Iärz 590 476 11 832 
April 542 082 13 398 
l.!ai 594 888 8 328 
Juni 651 375 8 441 
Juli 730 154 10 199 

ß 1936 2) 100 700 1 900 
% 1948 49 336 970 
yJ 1949 85 776 1 866 

1949 
Juli 89 668 657 
Auc;ust 88 263 688 
September 93 128 519 
Oktober 74 576 1 913 
November 80 860 3 067 
Dezember 107 713 3 981 

% 1936 2 l 113 600 2 300 
194'.i 

Oktober 80 932 2 141 
Nove:nber 87 914 3 800 
Dezember 115 03G 4 149 

1950 
Januar 104 393 2 306 
Februar 112 366 2 794 
März 139 669 2 808 
April 127 765 3 173 
Mai 140 273 1 964 
Juni 153 878 1 995 
Juli 172 167 2 412 

Arur.'3rkungen siehe s. 761 *. 

• 

~ noch: Aussenhandel 
Ausfuhr nach Warengruppen 

Spezialhandel, reiner Warenverkehr 

Ernährun~swirtschaft 

Nahrun3smittel 
-::ieri-jpflanz- Genuss-lebende zusa.n:nen 

Tiere sehen liehen mittel 
Urt>p1·un;;s 

3 4 5 6 7 

Tatsächliche Werte in 1 coo RI1I/D!.l 

ye~eln!t!e~ ~~~t~cQaft~~~b~e! 

200 600 2 200 1 800 245 000 
247 15 362 3 425 147 358 
613 191 2 827 3 437 310 058 

552 186 373 1 177 305 693 
548 461 582 792 301 221 
295 726 174 807 333 139 

2 275 430 2 588 2 737 307 698 
1' 415 211 2 892 8 486 327 842 

608 76 5 459 10 447 437 864 

Bundesgebiet 
200 600 2 400 2 :"00 276 100 

2 275 619 2 704 3 405 333 235 
1 943 684 3 284 9 962 354 348 

636 79 5 698 10 887 468 139 

1 937 232 1 923 5 294 433 399 
953 401 5 895 4 362 462 147 

1 100 355 7 004 3 373 578 644 
2 088 1 026 6 618 3 666 528 684 
1 510 1 012 4 104 1 702 536 560 
1 314 2 369 2 923 1 835 643 434 
2 998 1 169 4 061 1 971 719 955 

Tatsächliche ·.verte in 1 000 $ 

YeEe,ini,g,!e~ _!YiEt§.cgaft~;~_Qbi,ej: 

100 200 900 70, ' 98 800 
49 4 110 807 48 366 

161 51 798 856 83 910 

168 55 112 322 89 011 
166 139 175 208 87 575 
79 194 37 209 92 609 

542 105 624 642 72 663 
338 49 689 1 991 77 793 
144 14 1 354 2 469 103 732 

Bundesa;euiet 
100 300 900 1 000 111 300 

542 150 651 798 78 791 
498 180 781 2 341 84 114 
151 15 1 411 2 572 110 887 

559 55 465 1 227 102 087 
265 91 1 406 1 032 109 572 
261 83 1 664 800 136 861 
494 244 1 569 866 124 592 
355 239 5169 401 138 309 
311 558 689 437 151 883 
711 277 959 465 169 755 

-762*-

Gewerbliche 'Nirtsoha.ft 
Fertie;wotren 

Roh- Halb- Vor- j Bnd-
sto:f:fe waren "'USa.Jfl!IlaJ erzou[T1isse 

8 9 10 11 12 

26 500 24 700 193 800 66 990 126 900 
38 082 45 245 64 031 33 886 30 145 
64 819 91 586 153 653 65 234 88 419 

68 163 84 356 153 174 70 386 82 788 
65 993 76 690 158 538 74 066 84 472 
69 261 95 547 171 331 70 882 100 449 
66 960 73 685 167 053 58 860 108 193 
73 301 86 574 167 967 53 515 114 452 
91 389 111 550 234 925 80 434 154 491 

29 500 27 200 219 400 77 200 142 200 

73 422 76 951 132 862 63 556 119 306 
78 956 90 217 185 175 60 069 125 106 
96 787 115 878 255 474 88 180 167 294 

84 628 104 912 243 859 91 426 152 433 
80 571 103 117 278 459 97 638 180 821 
91 905 1"7 372 359 367 M23 101 236 266 
78 879 104 867 344 938 ~ 22 088 222 850 
87 712 111 350 387 498 p 32 281 255 217 

~05 834 125 029 412 571 n 39 473 273 098 
~08 438 1 51 346 460 171 1159 007 301 164 

10 600 10 000 78 200 27 000 51 200 
15 264 15 840 17 262 d 651 8 411 
18 116 25 413 40 381 16 809 23 572 

20 424 25 202 43 385 19 541 23 844 
19 768 22 915 44 892 20 405 24 487 
19 293 26 514 46 802 19 150 27 652 
15 98'3 17 781 38 894 13 207 25 687 
17 586 21 110 39 097 12 226 26 871 
21 688 26 955 ')89 18 853 36 236 

11 900 10 900 88 500 31 100 57 400 

17 595 18 562 42 634 14 340 28 294 
18 933 22 000 43 181 13 811 29 370 
22 943 27 994 59 950 20 723 39 227 

20 124 25 177 56 786 21 560 35 226 
19 175 24 826 65 571 23 187 42 384 
21 859 30 421 84 581 29 195 55 386 
18 791 24 976 80 825 28 876 51 949 
20 894 26 505 90 910 31 301 59 609 
25 162 29 766 96 955 33 050 63 905 
25 751 36 042 107 96< 37 691 70 271 



ins-
Monat gesamt zusammen 

13 14 

>d 1936 2) 249 800 4 800 
>d 1948 55 677 1 694 
~ 1949 105 483 2 879 

1949 
Jul.:. 100 948 1 539 
Aucust 100 110 2 648 
September 118 669 1 115 
Oktober 108 573 3 470 
Nove,nber 120 549 4 689 
Dezeff!ber 169 164 5 406 

13 1936 2 ) 281 800 5 700 
1949 

Oktober 121 586 3 748 
November 136 528 5 957 
Dezember 186 159 5 683 

1950 
Januar 166 286r 4 592 
Februar 181 627r 5 601 
März 234 278r 6 017 
April 217 003r 6 911 
Mai 231 045r 4 700 
Juni 248 816r 4 996r 
Juli 283 690 6 193 

2) 
~ 1336 100 . 
>d 1948 22 . 
!/. 1949 42 . 

1949 
Juli 40 . 
August 40 . 
September 48 . 
Oktober 44 . 
November 48 . 
Dezember 68 . 
13 1936 2) 100 . 

1949 
Oktober 43 . 
November 48 . 
Dezember 66 . 

1950 
Januar 59 . 
Februar 64 . 
März 83 . 
April 77 . 
Mai 82 . 
Juni 88 . 
Juli 101 . 
Anmerkungen i.nehe s. 761 *. 

~ nochs Aussenhandel 
Ausfuhr nach Warengruppen 

Spezialhandel, reiner Warenverkehr 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

lebende Genuss-
Tiere tieri-1 p~lanz- mittel zusammen 

scnen liehen 
Ursprungs 

15 16 17 1-8 19 
Volumen 3) in 1 000 fül 

ye~eini~!e~ !i~t~cgaft~c~bie! 

200 600 2 200 1 800 245 000 
470 8 213 1 003 53 983 
602 127 1 107 1 043 102 604 

681 154 199 505 99 409 
660 345 1 321 322 97 462 
301 454 57 303 117 554 

1 895. 251 579 745 105 103 
906 105 1 427 2 251 115 859 
519 50 2 092 2 745 163 758 

BundesBebiet 
200 600 2 400 2 500 276 100 

1 895 301 601 951 117 838 
1 244 306 1 689 2 718 130 571 

539 53 2 186 2 905 180 476 

1 988 94 1 072 1 438 161 694r 
1 045 232 3 242r 1 082 176 026r 

772 192 4 065 988 228 261r 
1 560 502 3 857 992 210 092r 
1 027 485 2 622 566 22b 345r 
1 150r -1 087 1 985 774 243 820r 
2 201 619 2 518 855 277 497 

Volumen 13 1936 = 100 

ye.;:,_e..'.h_n.±_e.~12!~ 1[iEt~c.f:aft~:;~b1_e! . . . 100 . . . 22 . . . . 42 

. . . 41 . . . . 40 . . . . 48 . . . . 43 . . . 47 . . . . 67 
Bundes~ebiet . . . . 100 

. . . . 43 . . . . 47 . . . . 65 

. . . . 59 . . . . 64 . 83 . . . . 76 . . . . 82 . . . . 88 . . . . 101 

---- 763* -

Gewerbliche o'lirtscnaft 
Ferti(3Vvaren 

ll.oh- ifalb- Vor-1 stoffe l:..!1ll-waren zuss..ucen 
er~eu.,_:nlsse 

20 21 22 2" 24 

26 500 24 700 '1'J3 000 66 ;Or 900 
13 145 14 875 25 963 11 014 14 949 
14 994 29 166 53 444 19 327 )9 117. 

16 152 25 228 58 029 21 073 )6 956 
15 299 23 032 59 131 20 d64 33 267 
16 659 33 717 c7 178 21 608 45 ?70 
15 414 26 617 63 072 17 083 45 989 
16 614 31 886 67 359 17 537 49 322 
20 861 44 591 98 306 26 569 71 M'7 (), 

29 500 27 200 219 400 77 200 142 200 

" 
21 266 28 186 68 386 18 599 49 787 
21 696 34 722 74 152 20 635 53 518 
26 120 47 848 106 508 29 552 76 9?6 

23 496 39 029 99 169r 32 023 67 146 
21 4·17 39 044 115 565r 34 306 81 25 9 
24 945 52 480 150 836r 44 346 106 490 
21 471 44 951 143 670r 43 616 00 054 
24 780 46 635 154 930r 49 082 105 848 
28 960 48 333 166 527r 48 tl89 117 G38 
31 058 57 666 188 773 56 487 32'286 

100 100 100 100 100 
50 60 13 17 12 
57 11 d 30 29 51 

61 102 30 32 29 
58 93 31 31 30 
63 137 - 35 32 36 
58 108 33 26 36 
63 129 35 26 39 
79 181 51 40 57 

100 100 100 100 100 

72 104 31 24 35 
74 128 34 27 38 
89 176 4S 3d 54 

80 143 45 41 47 
73 144 53 44 '37 
85 195 69 57 ·1:... 
73 165 65 56 70 
84 171 71 64 74 
98 178 76 63 83 

105 212 86 73 93 



Mengen 
;va.renbenennu.ng und 

Werte 

1 

1000 dl!l 
Butter IOÖO RM/DM 

1000 $ 
1000 dz 

~leisch und Fleischwaren 1000 Rll!/DM 
1000 $ 
1000 dz 

Fische u.Fischzubereitungen 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 dz 

Schmalz und Talg 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 dz 

Eier, Eiweiss, Eieelb 1üü0 RM/DM 
1000 $ 
1000 dz 

'iieizen 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 dz 

Roggen 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 dz 

Mais, Dari 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 dz 

Obst und Südfrüchte 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 dz 

Ölfrüchte, pflanzl.Öle und 1000 RM/DM 
Fette zur Ernährung 1000 $ 

1000 dz 
Zucker 1000 RM/DM 

1000 $ 
1000 dz 

Kaffee 1000 RM/DM 
1000 $ 

I 1000 dz 
.Rohtabak 1000 RM/DM 

1000 $ 
1000 dz 

Wolle und andere Tierhaare 1000 RM/Dlll 
1000 $ 
1000 dz 

Baumwolle 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 d1> 

Felle und Häute 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 dz 

Kautechuk,Gutapercha,Balata 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 t 

Steinkohlen, einschl. Press- 1000 RM/DM 
kohlen 1000 $ 

1000 t 
Eisenerze 1000 RM/Dl4 

1000 :II 
1000 dz 

Garne 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 dz 

Technische Fette und Öle 1000 RM/DM 
(ohne Mineralöle) 1000 $ 

1000 dz 
Gewebe, Gewirke u. dergl. 1000 RM/DM 

1000 $ 
1000 dz 

Erdöl, roh 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 dz 

Benzin 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 dz 

Gasöl, Treiböl 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 t 

Ammoniumnitrat 1000 RM/DM 
1000 $ 

Maschinen 1000 RM/DM 
1000 $ 

@ noch: Aussenhandel 
Einfuhr wichtiger Waren 

Vt/G 

1948 1949 

Januar - Dezember Jan./Juni 

2 3 4 

6 30 209 
1 6ü7 14 972 103 256 . 3 574 24 556 

445 832 504 
63 '.108 166 019 104 373 . 45 726 24 809 

3 047 2 895 825 
93 739 127 713 35 001 . 40 407 8 318 

258 398 533 
44 705 78 395 85 097 

17 798 20 238 
Sc 120 592 

26 038 45 399 154 509 
11 839 36 737 

29 966 24 337 7 754 
577 445 886 840 308 175 

246 388 73 298 
2 229 7 605 1 503 

43 775 214 869 44 510 
60 069 10 584 

6 187 14 386 3 987 
83 913 312 414 109 254 

111 256 25 972 
2 555 5 588 3 555 

136 722 289 590 256 800 . _72 884 61 113 
1 646 4 649 1 889 

132 421 '330 607 194 437 . 94 445 46 235 
5 392 2 650 1 639 

64 841 101 732 84 342 
30 381 20 059 

105 263 115 
13 843 47 231 54 451 . 12 803 12 934 

61 447 194 
20 325 147 052 81 3S3 . 40 828 19 335 

434 707 56C 
110 423 339 512 343 545 . 96 487 81 762 

1 198 1 874 1 313 
196 148 495 653 388 384 . 136 356 92 363 

218 565 326 
26 607 147 563 113 916 . 41 292 27 068 

749 976 406 
85 766 127 829 61 382 

34 539 14 589 
1 159 2 137 2 111 

33 144 75 641 77 157 . 23 587 17 875 
2 429 4 518 1 426 

55 574 155 502 50 969 
47 203 12 130 

74 292 204 
22 410 181 408 172 745 . 49 406 41 055 

437 1 671 821 
58 156 198 350 96 288 . 56 014 22 904 

19 103 76 
12 528 107 088 140 494 . 28 41!3 33 316 

2 513 10 8?9 7 361 
19 315 100 289 64 840 . 28 606 15 411 
5 713 4 648 702 

75 205 74 795 12 478 
21 435 3 006 

5 934 6 275 2 1 ':!1 
49 159 82 801 25 988 . 22 536 6 227 

168 99 18 
33 011 20 036 3 923 . 7 345 973 

7 005 83 523 83 014 
22 701 19 679 

- 764* -

Bundesgebiet 
1950 

darunter: 
April Mai Juni 

5 6 7 

24 22 4 
10 858 9 844 1 808 

2 583 2 341 430 
59 81 113 

12 247 16 652 21 843 
2 908 3 956 5 192 

84 84 68 
4 115 4 267 3 659 

975 1 011 870 
106 110 87 

16 924 16 950 13 325 
4 025 4 031 3 169 

102 92 100 
23 617 21 955 24 873 

5 616 5 226 5 915 
1 019 787 568 

39 287 30 110 20 227 
9 342 7 161 4 G11 

23 267 60C 
822 _; 627 16 567 
196 2 051 3 892 
185 55 24 

5 543 1 G66 777 
1 313 396 184 

561 594 401 
41 920 3<'. 520 32 187 

9 967 7 733 T 656 
360 192 92 

40 507 16 334 9 755 
9 631 3 884 2 321 

271 481 492 
13 702 24 015 24 698 

3 260 5 713 5 872 
21 17 15 

10 332 8 513 7 909 
2 453 2 021 1 877 

38 29 38 
18 280 14 581 18 065 

4 345 3 464 4 295 
101 72 101 

61 883 44 517 65 052. 
14 789 10 591 15 469 

197 178 252 
62 345 46 755 81 598 
14 823 11 121 19 405 

51 53 51 
17 898 17 057 18 758 
4 251 4 055 4 454 

45 64 56' 
6 440 10 029 9 386 
1 530 2 38'3 2 349 

305 360 330 
10 888 13 038 12 149 

2 589 • 3 101 2 890 
279 3a2 470 

9 927 13 833 16 014 
2 361 3 289 3 807 

37 2'7 26 
26 095 23 077 22 514 

6 195 5 476 5.349 
189 87 130 

20 656 10 915 16 226 
4 908 2 599 3 86~ 

13 10 10 
25 286 20 945 19 042 

6 004 4 953 4 516 
1 856 1 856 1 984 

16 162 16 269 17 521 
3 843 3 869 4 157 

137 8 34 
2 602 178 6~6 

625 43 161 
397 238 508 

4 585 2 844 6 355 
1 092 683 1 554 

2 1 2 
581 180 370 
164 52 89 

18 774 12 668 14 499 
4 458 2 998 3 442 

Stat • .Ahlt d. VWG 



• 

Mengen 
Warenbenennung und 

Werte 

1 

1000 dz 
Hopfen 1000 RM/DM 

1000 $ 
1000 t 

Steinkohlen, einschl. Press- 1000 RM/DM 
kohlen 1000 $ 

1000 t 
Braunkohlen-Briketts 1000 RM/DM 

1000 $ 
1000 t 

!Koks 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 dz 

~alisalze 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 dz 

Zement 1000 BM/DM 
1000 $ 
1000 t 

Altaisen(Schrott),Nutzeisen 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 dz 

Aluminium 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 dz 

!Kupfer 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 dz 

Blei 1000 RM/DM 
1000 $ 
·1000 dz 

Gewebe, Gewirke u. dergl. 1000 RM/DM 
1000 $ 

Teer1'.arbstoffe,Farben. Yir- 1000 RM/DM 
nisse, Lacke 1000 $ 

1000 dz 
Sonstige chemische Vorer- 1000 RM/DM 

zeugnisse 1000 $ 

Walzwerkerzeugnisse 
1000 t 

1000 RM/DM 
1000 $ 

Steinzeug-, Ton-, Steingut- 1000 RM/DM und Porzellanwaren 1000 $ 
1000 dz Messerschmiedewaren 1000 RM/DM 
1000 $ 
1000 dz Werkzeuge und landwirtscha:ft- 1.oOO RM/DM liehe Geräte 1000 $ 

Sonstige fertige Eisenwaren 1000 dz 
1000 RM/DM 

1000 $ 
Maschinen 1000 RM/DM 

1000 $ 
Kraftfahrzeuge 1000 RM/DM 

1000 $ 
Elektrotechnische Erzeug- 1000 dz nisse(auch elektr.Maschinen) 1000 RM/DM 

1000 $ 
Feinmechanische u. optische 1000 RM/DM Erzeugnisse 1000 $ 
~harmazeutische Erzeugnisse 1000 RM/DM 

1000 $ 
Uhren lüOO RM/DM 

1000 $ 

§ noch1 Aussenhandel 
Ausfuhr wichtiger Waren 

VWG 
1948 1949 

Januar - Dezember Jan./Juni 

2 3 4 

43 37 11 
38 347 33 513 12 950 

9 149 8 464 3 082 
9 578 13 289 7 613 

342 182 664 102 7579 343 
141 149 186 112 90 438 

1 553 1 600 746 
31 787 48 197 24 353 
13 6"58 13 522 5 806 

6 845 7 786 3 347 
333 854 504 752 197 635 
134 500 144 830 47 115 

1 048 2 039 3 480 
11 118 27 184 51 413 

3 886 7 577 12 243 
3 726 9 913 5 300 

13 493 44 908 26 402 
3 380 12 063 6 304 

556 2 547 1 472 
46 733 229 276 no 823 
14 220 65 041 31 689 . 181 253 . 15 139 23 369 . 3 821 5 570 

99 229 154 
17 260 39 178 25 619 

5 122 11 308 6 104 
0 . 569 364 

13 56 438 36 331 
5 15 847 8 662 

225 241 114 
242 060 284 600 100 221 

54 074 62 545 23 402 
38 746 90 409 88 306 
12 895 25 447 20 879 

364 1 235 1 757 
31 831 73 324 112 056 

9 489 19 992 26 407 
156 475 615 

72 353 259 778 280 292 
23 201 73 476 66 986 
24 772 28 207 23 663 

7 133 7 807 5 560 
6 11 13 

6 668 20 893 21 450 
1 618 5 701 5 054 

27 120 114 
9 765 47 203 45 901 
2 783 12 883 10 708 

268 1 203 1 565 
39 954 165 637 186 691 
12 047 45 113 43 940 
99 864 365 234 466 135 
29 925 99 099 110 230 
49 279 101 336 152 310 
10 141 24 178 35 566 

55 180 204 
28 549 95 877 108 216 
8 179 25 456 25 193 

27 274 56 366 70 088 
8 301 15 015 15 606 

11 120 26 208 34 778 
3 427 7 057 8 204 

376 2 243 18 646 
125 584 4 358 

- 765* --

Bundesgebiet 
1950 

darunter: 
April Mai Juni 

5 6 7 

1 0 0 
2 172 446 125 

517 105 30 
1 166 1 176 1 453 

58 454 59 019 73 169 
13 934 14 072 17 442 

115 129 129-
3 817 4 239 4 231 

910 1 010 1 008 
497 467 475 

29 757 27 154 27 464 
7 095 6 472 6 546 

200 407 902 
2 630 6 305 13 636 

627 1 500 3 248 
746 1 448 1 069 

3 177 7 395 4 767 
762 1 762 1 137 
245 173 275 

21 666 15 987 24 419 
5 161 3 808 5 818 

44 57 30 
4 034 5 490 2 957 

962 1 307 705 
5 15 50 

944 2 735 7 980 
223 655 1 901 

52 84 83 
4 887 7 763 8 240 
1 168 1 850 1 965 

20 26 26 
15 443 20 122 18 996 

3 637 4 746 4 496 
14 960 14 427 14 870 

3 538 3 388 3 521 
314 363 312 

20 616 23 ':160 21 205 
4 861 5 647 4 999 

109 105 130 
48 391 49 252 60 093 
11 501 11 731 14 307 

4 325 4 778 4 181 
1 015 1 124 982 

2 2 2 
3 486 3 946 4 088 

827 928 967 
19 20 21 

7 893 8 517 9 346 
1 835 1 976 2 210 

255 272 365 
30 077 35 786 41 499 
7 081 8 434 9 776 

77 601 96 183 93 646 
18 280 22 713 22 107 
26 724 28 259 34 810 

6 226 6 644 8 268 
38 35 44 

18 220 21 366 22 096 
4 255 4 950 5 145 

11 899 12 159 15 083 
2 654 2 708 3 328 
5 355 6 283 5 544 
1 257 1 484 1 309 
3 243 3 713 3 932 

740 865 927 
Stat • .Amt d. VWG 



~ nochs- Auaaenhandel 
Ein- und Ausfuhr nach Erdteilen und Ländern 

Einfuhr Ausfuhr 

Erdteil Juni Jan./Juni Juni Jan./ Juni Juni Jan./ Juni Juni Jan .• / Juni 
Land 1950 1950 1950 1950 1950 1950 1950 1950 

1 000 D~~ 1 000 $ vH 1 000 DI~ 1 000 " vH 
1 2 3 4 5 6 7 a 9 10 

E u r o p a 390 676 2 413 867 92 769 573 504 51 ,2 511 024 2 597 975 120 669 61 lt 415 73,9 
Belgien-Luxeillburg 20 000 161 160 4 745 38 264 3,4 55 831 286 547 13 11;; 67 328 8,6 
Dänemark 28 646 190 f50 6 801 45 274 4,0 28 631 103 413 6 733 24 227 ),1 
Finnland 8 541 32 776 2 025 7 797 0,7 9 691 30 169 2 290 7 119 0,9 
Frankreich 47 675 214 328 11 323 50 832 4,5 54 25s 291 583 12 ß71 69 285 8,9 
Saargebiet 15 650 83 305 3 717 19 843 1,8 11 662 66 652 2 729 15 654 2,0 
Grossbritannien 31 192 181 122 7 395 43 031 3,8 35 171 157 665 8 359 37 77f3 4,8 
Italien 30 576 186 947 1 259 44 487 4,0 50 584 225 145 12 002 53 514 6,9 
Jugoslawien 4 692 43 205 1 113 10 268 0,9 22 980 90 072 5 469 21 476 2,8 
Niederlande 79 346 573 606 18 855 136 327 12,2 95 569 512 367 22 62':! 121 190 15,6 
Norwegen 13 611 89 031 3 236 21 163 1, 9 8 062 51 107 1 881- 11 950 1, 5 
Österreich 14 628 62 126 3 472 14 717 1,3 21 720 142 981 5 127 33 977 4,4 
Schweden 44 732 258 794 10 630 61 495 5,5 31 210 188 167 7 282 44 189 5,7 
Schweiz 17 696 166 221 4 18.9 39 400 3,5 34 568 185 803 8 089 43 551 5,6 
Spanien 2 221 27 582 528 6 569 o,6 8 168 29 554 1 937 7 030 0,9 
Tschechoslowakei 8 361 45 692 1 985 10 853 1 ,o 5 038 31 693 1 205 7 679 1,0 
Ungarn 16 349 41 270 3 889 9 802 0,9 15 438 73 226 3 661 17 390 2,2 
Ubriges Europa 6 760 56 052 1 607 13 332 1, 2 22 443 131 831 5 290 31 07B 4,0 

Afrika 70 482 412 435 16 755 98 131 8,8 19 003 97 012 4 449 22 577 2,9 
Ägypten 7 256 49 417 1 727 11 753 1,0 5 483 32 531 1 294 7 721 1 ,o 
Algerien 6 068 37 531 1 444 8 946 0,8 412 2 170 98 511 o,o 
Belgisch-Kongo 3 200 33 655 760 7 997 0,7 966 4 297 215 963 o, 1 
Franz. Marokko 10 249 88 424 2 433 21 038 1,9 468 3 446 110 799 0, 1 
Goldküste 13 312 32 983 3 165 7 845 0,7 527 4 879 123 1 132 o, 1 
Union v. Südafrika 6 455 68 729 1 535 16 390 1, 5 6 569 21 411 1 550 5 028 0,7 
Ubriges Afrika 23 942 101 696 5 691 24 162 2,2 4 578 28 278 1 059 6 423 0,9 

A s i e n 70 054 435 159 16 640 103 430 9,2 48 566 231 623 11 494 54 560 7,0 
Arabien 6 392 23 899 1 511 5 672 o,5 1 222 4 661 290 1 107 o, 1 
China 2 820 12 414 668 2 946 0,3 1 244 4 726 295 1 123 0,2 
Irak 8 512 26 248 2 024 6 243 0,5 111 250 26 56 o,o 
Iran 2 418 15 220 573 3 619 0,3 1 832 1,6 905 430 4 003 0 ,_ '_, 
Japan 1 604 10 263 381 2 4.54 0,2 9 414 17 118 2 241 4 078 0,5 
Türkei 5 226 76 350 1 241 18 157 1 ,6 16 443 83 896 3 903 19 899 2,6 
Indien 5 341 60 570 1 267 14 38d 1, 3 3 052 24 088 722 5 726 0,7 
Pakistan 9 283 3o 841 2 206 7 329 0,7 4 941 14 497 1 171 3 424 0,4 
Brit.-Malaya 6 682 51 913 1 591 12 340 1 , 1 925 11 453 211 2 694 0,4 
Indonesien 14 305 86 835 3 405 20 650 1 ,8 3 228 16 3'33 765 3 725 0,5 
Übriges Asien 7 471 40 606 1 773 9 652 0,9 6 154 37 636 1 435 8 725 1 '1 

Amerika 218 924 1 234 639 52 045 293 814 26,2 62 281 320 571 14 657 75 263 9,7 
v.st.v.Amerika 130 780 859 167 31 092 204 535 18,2 22 517 109 969 5 351 26 139 3,4 
Canada 3 042 17 557 723 4 180 0,4 3 071 14 390 720 3 351 0,4 
Cuba 6 306 31 814 1 500 7 566 0,7 1 436 7 470 332 1 713 0,2 
Argentinien 28 144 150 882 6 690 35 879 3,2 3 822 25 033 '905 5 949 0,8 
Brasilien 8 411 37 821 1 998 8 990 0,8 10 636 48 351 2 531 11 502 1, 5 
Chile 9 913 22 . 364 2 356 5 316 0,5 1 397 8 612 329 2 022 0,3 
Uruguay 1 896 12 386 451 2 952 0,3 2 137 15 199 505 3 565 0,5 
Venezuela 2 996 15 248 712 3 626 0,3 3 427 21 80J3 796 5 053 0,6 
Ubriges Amerika 27 436 87 400 6 523 20 770 1,8 13 838 69 739 3 188 15 969 2,0 

A u s t r a 1 i e n 39 529 203 704 9 398 48 510 4,3 9 118 38 998 2 164 9 227 1'2 
Eismeer gebiete 

und nicht ermittelte 
Länder 876 13 916 ~61 3 391 0,3 1 883 9 685 445 2 302 0,3 

11. 1 1 e L ä n d e r 790 541 4 713 720 187 868 1 120 780 100,0 651 875 3 295 864 153 i378 778 344 100,0 
Stat • .Amt d. V\VG 
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:,ronat 

1949 
,Tuli 
Aut;ust 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Oktober 
November 
.Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Monat 

1949 
Juli 
August 
September 
Oktober 
iiovember 
Dezember 

1949 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~ noch: Aussenhandel 
Index der Ein- und Ausfuhrpreise 1 ) 

Durchschnittswerte der massgebenden WarenGruppen auf fild/DM - Basis, 1936 100 
Einfuhr 

Erzeugnisse der Ernährungswirtschaft Erzeugnisse der Gewerblichen Wirtschaft 
dar.i_-iter: darunter: 

ins3esamt Nahrungsmittel zusammen tierischen !Pflanzlichen zusammen Rohsto:!'f e Halbwaren 
Ursprungs 

1 2 3 4 5 6 7 

ye!einigie~ fi!t~cgaft~g~biei 

283 294 239 330 275 281 303 
289 284 232 301 294 278 286 
284 292 216 321 277 280 295 
324 342 292 354 300 297 356 
293 312 304 315 271 276 320 
301 323 334 336 277 289 306 

Bundesgebiet 

322 338 293 349 300 298 357 
291 308 304 310 271 275 319 
300 323 330 336 277 290 306 

308 336 330 344 283 295 304 
303 326 282 348 286 307 298 
301 319 289 341 284 303 305 
306 329 276 357 290 305 316 
302 324 246 377 287 299 319 
304 309 234 355 300 317 329 
307 320 253 363 298 320 329 

Ausfuhr 

Erzeugnisse der Gewerblichen Wirtschaft 
davon . 

insgesamt zusai.ru:;ien 
Fertiswaren 

Hohstoff e Halbwaren 
zusammen Vorerzeußnisse EnderzelJ.cnisse 

8 9 10 11 12 13 14 

Ye!einlg!e~ ~i!t~chaft~g~bie~ 

305 I 308 422 334 264 334 224 
303 309 . 431 333 268 355 221 
282 283 416 275 255 328 220 
291 293 434 277 265 345 235 
283 283 441 272 249 305 230 
269 267 438 250 239 303 215 

Bundesgebiet 

281 283 345 273 267 342 240 
271 271 364 260 250 291 234 
261 259 371 242 240 298 217 

266 268 360 269 246 286 227 
261 263 376 264 241 285 223 
252 254 368 243 238 278 222 
250 252 367 233 240 280 223 
257 259 354 239 250 270 241 
262 264 365 259 248 285 232 
257 259 349 262 244 281 228 

1) Die zeitliche Vergleichbarkeit der einzelnen Indexziffern ist insbesondere durch die monatlich wechselnde 
Wägung beeinträchtigt. Vergl. hierzu den Aufsatz "Zur Berechnung von Preisindices der Ein- und Ausfuhr des Ver-
einigten Wirtschaftsgebietes" in Wirtschaft und Statistik, 1. Jahrgang, Heft 6, s. 158 ff. 

Stat. Amt d. VWG 
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Monat 

1949 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

1949 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

rz 
April 
Mai 
Juni 

1949 
Oktober 

ovember 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

1949 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
ai 

Juni 

@) noch: Aussenhandel 
Finanzierung der Ein:fuhr 1 ) 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Insgesamt zusammen 

000 $ vH 000 $ vH 
2· 3 4 

99 461 
109 113 
189 354 

52 40 110 
65 50 357 
69 93 182 

172 342 75 82 660 
134 327 80 57 539 
158 753r 81 77 633 
144 346r 81 
128 774 80 
149 153 79 

62 247 
55 074 
59 311 

28 009 
21 753 
49 395 

15 15 254 
12 9 958 
18 24 121 

34 352 15 
21 377 13 
20 829 11 

16 326 
8 586 
8 724 

23 878r 14 
22 940 14 
29 731 16 

4 537 
5 008 
6- 696 

63 191 
38 190 
36 967 

3 531 
12 584r 
16 017r 

9 466r 
9 396 
8 984 

33 59 452 
24 33 823 
13 32 448 

10 21 066 
7 10 974 
8 14 456 
5 8 592 
6 9 189 
5 5 973 

190 661 00 114 816 
169 016 00 94 138 
275 716 00 149 751 

230 225 00 120 052 
168 288r 00 77 099 
195 599r 00 100 318 
177 690r 00 75 376 
161 110 00 69 271 
187 868 00 71 980 

35 
53 
62 

69 
75 
77 
83 
80 
82 

13 
11 
16 

14 
11 

9 
6 
7 
9 

52 
36 
22 

17 
14 
14 
11 
13 
8 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

ahrungsmittel Fertigwaren 
lebende Genuss-
Tiere tier. pflanzl. mittel 

Ursprung11 
zusammen 

S
Rtoohff-e Hwaarlbe~ zu-

aammen 
or- End-
rzeugni s se 

1 QOO $ 000 $ vH 
5 6 7 8 9 10 11 

Eigene Mittel 

334 8 445 
429 12 885 

1 776 26 104 

27 299 4 032 
34 142 2 901 
60 079 5 223 

59 351 
58 756 
96 172 

3 866 25 004 45 548 8 242 89 682r 81 43 052 
2 098 17 420 35 512 2 509 76 788r 84 40 967 
2 911 29 936 39 203 5 583 81 120r 85 42 604 
2 302 19 156 34 037 6 752 82 099r 80 
3 003 17 495 29 423 5 153 73 700 80 
3 211 17 512 32 811 5 777 89 842 76 47 555 

Mittel der Marshallplan - Hilfe (ERP) 2) 

5 14 582 
30 8 817 

546 16 496 

270 
652 
151 
179 

695 

14 851 
6 508 
6 395 
1 637 
3 156 
4 295 

667 
1 111 
7 079 

12 755 
11 795 
25 274 

205 18 026 
1-26 12 791 
178 12 105 
721 19 341r 
852 17 932 
706 23 035 

Mittel der Besatzungsmächte ) 
(GARIOA- und UK- contributions) 3 

17 9 350 
16 9 744 
20 21 346 

16 14 248 
14 9 892 
13 9 772 
19 14 408 
20 14 272 
20 17 681 

000 $ 
12 13 14 

5 929 
5 667 
0 275 

11 983 5 735 
15 025 7 645 
25 091 12 910 

15 

6 248 
7 380 
2 181 

5 615r 21 015 11 013 O 002 
18 878r 16 943 9 087 7 856 
17 224r 21 292 10 96':1' 10 327r 
0 275r 21 314r10 43fr 10 878 
6 080r 19 604r 9 607 9 997r 
1 660 20 627 9 598 1 029 

1 112 
1 274 
2 040 

671 
049 
793 

2 177 
1 923 
3 237 

2 293 
777 
888 

2 107 
1 850 
1 540 
2 756 
1 737 
2 117 

283 
236 
505 

814 
801 
667 
792 
792 
598 

2 010 
5:41 
383 

293 
049 
873 
964r 
945 
519 

928 57 524 
658 32 165 
697 31 751 

3 739 
4 327 
4 519 

5 
6 
4 

3 565 
- 4 183 
0 4 367 

174 
144 
152 

171 
109 
146 

3 
35 

6 

82 

46 
918r 

- 2 5891 1 657 . 

20 984 
10 974 
14 410 

7 674 
6 600 
4 316 

Gesamteinfuhr 

334 10 378 99 405 4 699 
429 14 573 75 124 4 012 
776 7 347 108 326 12 302 

3 866 
2 098 
2 911 
2 302 
3 003 
3 211 

5 356 
19 072 
31 133 

1 253 
20 084 
19 864 

81 383 
52 994 
60 008 
43 348 
39 179 
41 422 

9 447 
2 935 
6 761 
8 473 
7 005 
7 483 

2 465r 
1 610r 
1 561r 

874r 
207 

3 011 

75 845 
74 878 
25 965 

3 
2 
2 
1 
0 
3 

40 
0 
0 

2 728 

100 40 789 
100 37 808 
100 62 152 

10 173r 100 57 300 
91 189r 100 50 859 
94 786r 100 52 416 
02 314r 100 54 918 
91 839 100 52 288 
15 888 100 67 964 

2 456r 
1 603r 
1 518r 

869r 
200 
266 

7 
7 
3 
5 
7 

17 

606 14 450 1 6 189 
124 15 946 7 990 
682 27 131 13 561 

9 744r 23 129~1 827 1 530r 18 800 9 888 
19 535r 22 835 1 632 

3 321r 24 075 1 228 
8 203r 21 348 0 399 
5 163 22 761 0 196 

7 
7 
3 
5 
7 

17 

8 261 
7 956 
3 570 

1 302 
8 912 
1 203r 
2 847 
0 949r 
2 565 

1) Zusammengestellt auf Grund der Anmeldung der Einführer bei der tlberführung der Waren in den freien Verkehr. 
Von den zuständigen Stellen nachträglich vorgenommene Umbuchungen konnten nioht berücksichtigt werden.- 2) "Euro-
pean Recovery Program" = Europäisches Wiederaufbauprogramm.- 3) "Government Appropriations for Relief in Occupied 
Areas" "' Fonds der amerikanischen Militärbehörden für die Verwaltung Deutschlands und Japans. "United Kingdom-
Oontributions" = Beitrag des Vereinigten Königreichs. 

Stat. Amt d. VWG 
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@ noch: Aussenhandel 
Nahrungsmitteleinfuhr 

in 1 000 t (Löschgewicht) 

3) 
Nährmitte] Kartoffel- Frischobst Hülsen- einschl. !Kartoffeln er zeug- Zucker und Trocken- Gemüse, Reis friichte frisch Zeit friichte Maismehl, 2) nisse und Südfrüchte Sojamehl Maisstärke 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

YeEelnJ:.g1e~ !iEt~chaft~g~ble1 
Kalenderjahr 

1947 51,1 - 17, 1 269,3 - 53,3 - o, 1 21,3 
1948 102,7 - 166,1 542,4 48, 1 622,5 67,3 198,3 177 ,6 

Wirtschaftsjahr 1) 

1947/48 86,3 - 88, 1 573,7 - 420,4 6,4 142,6 32,8 

Bundes!Jiebiet 
Wirtschaftsjahr 1) 

1948/49 
1 

121,6 10,2 93,4 162,3 173,5 403,9 150,5 74,6 264,6 
1949 April 24,0 - 0,9 5,0 19,4 35,0 31,9 o, 1 . 22,4 

Mai 10, 1 4,6 1, 3 1,3 25,7 28,5 3,0 3,3 10,3 
Juni 2,7 2,4 - 1 • 1 22,6 46,5 13,2 4,9 21,8 

1949/50 
1949 Juli 1,3 1,6 - . 6,5 7G.,8 21'1 0,9 31,6 

August - 1,9 0,5 0,3 9,6 115,8 31,3 0,3 30,9 
September 1, 5 5,6 2,5 . 9,5 65,6 39,4 0,6 5,7 
Oktober 1,2 5,9 - - 4,8 18,6 102,7 4,7 2,8 
November 10,0 21 ,4 o, 1 3,4 6,2 17,9~ 116,9 22,2 9,6 
Dezember 21,8 14,7 o, 1 66,ß 2, 1 42,6 ) 94,0 31,1 14,4 

1950 Januar 11, 7 10,7a) 3,0 - 4,0 25,9 63,7 7,4 24,5 
Februar 1,6 9,0 - O,Or 2,1 8,9 68, 1 7,9 23,1 
März 5,.4 5,0 - O,Or 0,2r 8,8 56,0 10, 1 27,3 

5) . 
4,9 23,0 April 1,2 2,3 - O,Or - 77,~} 50,2 

Mai 3,3 5,0 - -13, 2 0,2r 88,0 b) 36,0 2,2r 24,8 
Juni 4,0 8,5 o,o 4,2 0,4 67,7 36,5 2,6 35,0 

Milch 4) Schmalz, l'flanzliche Tierische Ölsaaten Zeit Fl.eiiich (trocken) Eier Fisch Speck, Öle Öle Talg 
10 11 12 13 14 15 16 17 

YeEelnlg1e~ !iEt~CQa.ft~g~ble1 -
Kalenderjahr „ 

1947 2,8 54,4 o, 1 113,2 6,8 2,9 2,9 1,6 
1948 40,9 13,6 33,7 286,8 23,4 31,2 33,6 148,5 

Wirtschaftsjahr 1) 

1947/48 8,7 48,4 33,5 201,2 22,7 21,3 12,3 72,2 

1 ) 
Bundese;ebiet 

Wirtschaftsjahr 
1948/49 52,8 37,6 5,9 321,7 51 ,8 75,9 34, 1 345,2 

1949 April 1, 7 2,5 1 ,8 32,3 12,5 7,1 3,5 43,0 Mai 6,3 7,4 2,5 26,7 6,3 16,4 1, 9 36,2 Juni 3,7 3,9 0,7 15,9 4,3 28,8 0,9 29,2 
1949/50 

1949 Juli 14,0 2,7 1, 4 10, 1 7,5 5,8 1,0 12,0 August 10,5 0,8 2,4 13,3 5,7 4,9 - 29,4 September 3,5 5,7 1'3 17,4 2,7 o, 1 - 36,4 
Oktober 6,7 20,0 1,3 10,5 2,7 5,8 0,5 44,0 November 12,8 1,0 1, 7 15,9 4,4 7,0 11,8 10,8 Dezember 19,2 - 2,9 15,2 3,0 21,4 4,0 3,9 

1950 Januar 13,3 0,7 9,4 16,8 8,5 33,0 1,5 29,6 Februar 12,5 - 8,9 25,5 15,1 19,9 3,0 14,8 März 11,2 - 10,5 21,5 19,9 31, 7 2,6 23,5 
April 5) 7,3 o, 1 10,3 10,2 16,0 22,7 14,5 12,0 Mai 12' 1 0,2 9,0r 7,2 5,4 29,2 4,9 23,2 -Juni 13,6 0,3 9,6 7,9 6,6 17,5 3,6 14,6 

1) Das Wirtschaftsjahr u:rd'asst den ZeitraUill vom 1. Juli bis 30. Juni.- 2) Trocken- und Dosenkartoffel.n wurden im 
Verhältnis 1:10 umgerechnet.- 3) Kartoffelstärke, Kartoffelwal.zmehl, Trockenkartoffelpulver.- 4) Einschliesslich 
Gefrier- ;in~ ~rocken~i (~erechnet au±" Fri~chei im_Verhäl.tnis 1:4).- 5) April bis Juni 1950 teilweise vorläu;fig.-
a) Nur Vereinigtes Wirtscnaftsgebiet.- b) Einschl.. insgesamt 71 271 t Weisszucker aus der sowjetischen Besatz~gszone. 

:Bundesministerium für Ernährung, Landwirtscnaft u. Forsten 
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, 

Roggen- u. 
Zeit Weizenmehl 

1 

Kalenderjahr 
1947 994,6 
1948 529,1 

Wirtschaftsjahr 1 ) 

1947/48 813,7 

Wirtschaftsjahr 1 ) 

1948/49 200,4 
1949 April 8,5 

Mai - . 
Jun~ -

1949/50 
1949 Juli -August 6,8 

September -
Oktober -
November -
Dezember 3,3 

1950 Januar 7, 1 
Februar -März -
April -Mai -
Juni -

" 

@ noch~ Auesenh&ndel 
Getreide- und Mehleinfuhr 
in 1 000 t (LBechgewicht) 

Roggen Weizen Maie 

2 3 4 

Milocorn, 
Buchweizen, 

Hirse 

5 

!e~einig.!_e! ,!!i~t!c!:!aft!g~biei 

- 1 796,2 732,5 9,5 
234,9 2 676,0 433,0 224,6 

' 

108,5 2 154, 1 351,3 65,9 

Bundess;ebiet 

372,2 2 980,3 1 090,4 275,8 
40,5 129,3 281,4 11,4 
47,6 203,0 84,9 37,2 
37, 1 299,9 4,4 59, 1 

39,6 315,2 43,7 83,2 
54,2 339,4 45,9 131,3 

17'2,8 345,6 107' 1 94,4 
121,4 342,6 62,6 11,3 
89,4 285,7 92,0 18,8 
64,3 147, 1 209,6 28,6 
41,0 224,9 77,9 148,0 
11 ,4 176,6 22,4 18,8 
4,9 198,9 9,2 67,5 

41,7r:~ a) 0,1 11,8 89,5ra) 
44,4r 71, 1r - 2,2 
39,8p 65, 1p 1,2p 0,2p 

-

Zusammen in 
Gerste Hafer Getreide-

wert 2) 
6 1· 8 

270,8 118,4 3 974,7 
159,2 95,3 4 391,7 

252,4 104,0 3 893,0 

71,3 135,2 5 152,9 
- 22,4 494,6 - 14,7 387,4 

7,9 4,7 413, 1 

49,7 33,4 564,8 
.9,3 16,7 604,9 
38,2 10,2 768,3 
41, 5 23,9 603,3 
62,1 16,5 564,5 
24,8 10,4 488,7 
43,2 5,9 '.'49,3 
16,8 - 2.l-6,0 

1,9 - 282,4 
2,9 146,0r 

1,4a) 16,7 135,8r 
34,3p 4,5pa 145, 1p 

1) Das Wirtschaftsjahr umfasst den Zeitraum vom 1.Juli - 30.Juni.- 2) Weizenmehl Wurde unter Zugrundelegung ei-
nes Auebeutesatzes wie folgt umgerechnet: 1947 und 1947/48 = 95 vH, 1948 = 95 vH für Januar bis Juni, 88 vH für 
Juli bis Dezember, 1948/49 = 88 vH, ab 1,7.1949 = 84 vH.- a) Aus der sowjetischen Besatzungszone für 1949/50: 
Weizen 24 482 t ( 10 000 t bis April, 14 482 im Mai); Roggen 4 7 990 t ( 40 000 t bis April, 7 990 t im Mai); Hafer 
3 658 t (1 408 t im Mai, 2 250 t im Juni). 

/ 
1936 

Land 

1 

Österr<>ich 25 
Belgien 2 ) 315 
Dänemark 59 
Finnland 6 
Frankreich 

einschl.Nordafrika 516 
Griechenland 25 
Ungarn -
Italien 470 
Luxemburg 175 
Niederlande 2) 520 
Norwegen 9 
Portugal 7 
Schweden 98 
Schweiz 122 
Andere Länder 268 
Geeamtaue:fuhr 2 615 

Bundesministerium fur Zrnährung, Landwirtschaft und Forsten 

@ noch• Aussenhandel 
Ausfuhr fester Brennstoffe l) 

in 1 ooo t 

Vereinigtes Wirtschaftsgebiet Bundesgebiet 
1946 1947 1948 1949 1950 

Monatsdurchschnitt Januar Februar März April Mai Juni 3) 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

176 180 264 285 283 297 325 259 248 239 
135 78 104 64 33 31 39 30. 28 39 
124 70 52 20 61 68 74 41 42 83 

7 12 20 1 - 2 3 1 14 17 

172 161 402 700 591 627 585 427 451 473 
5 17 16 26 42 25 24 52 23 41 
- - 5 1 - - - - - -

50 30 127 154 236 131 182 213 280 378 
113 121 201 196 152 .145 178 182 191 196 
136 103 163 169 248 280 285 264 308 310 
53 38 25 1·1 17 16 9 6 2 5 

5 9 6 - 3 - - - - -
13 15 59 120 303 213 172 93 66 58 

5 13 33 50 30 22 16 79 102 80 
4 - - 29 19 18 61 34 38 59 

997 897 1 477 1 826 2 d19 1 875 1 953 1 681 1 793 1 978 

1) Stein- und Braun.kohlen einschl. Koks und Briketts ohne Umrechnung.- 2) Einechl. Bunkerkohle.- 3) Vorläufige 
Zahlen. 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 
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Geschäftszweig 

Gesamter Einzelhandel 1) (alle Betriebsformen) 

darunter Fachgeschäfte: 

Lebensmittel aller Art 
Obst, Gennise, Südfrüchte 
Fische und Fischwaren 
Milch und Milcherzeugnisse 
Schokolade und Slsswaren 
Wein und Spirituosen 
Tabakwaren 

Textilwaren aller Art 
Wäsohe,Korsett- u. Bettwaren 
Wirk-,Strick- u. Kurzwaren 
Herrenartikel, Hüte, Schirme 
Oberbekleidung 
Schuhwaren 
Sportartikel 

Eisenwaren u. Küchengeräte 
Porzellan und Glaswaren 
Beleuchtungs-u.Elektrogeräte 

Möbel 
Korbwaren und Kinderwagen 
Teppiche und Gardinen 
Tapeten, Linoleum 
Musikinstrumente 
Rundfunk- u.Grammophonartikel 

Bücher 
Papier- und Schreibwaren 
Galanterie- und Lederwaren 

Apotheken 
Drogerien 
Farben und Anstrich bedarf 
Seifen und Bürstenwaren 
Parfümerien 
Orthopädische u.medizin.Artikel 
Photo und Optik 

Landmaschinen und -geräte 
Nähmaschinen 
Wromasci:linen und BJ.romöbel 
Fahrräder u. -zubeilör 
Kraftfahrzeuge und -zubehör 

Spielw"'-ren 
Uhren, Gold- und Silberwaren 
Blumen 
Brennmaterial 

~ Einzelhandelsuma~tze im Bundesgebiet 
Messziffern, Monatsdurchschnitt 1949 = 100 

1~:>V 

Januar Februar Marz April 

1 . 2 3 4 

89 89 102 103 

90 90 98 101 
87 86 96 96 
74 68 72 69 

110 110 118 118 
83 87 98 125 
80 99 92 91 
72 72 80 79 

90 94 1.13 111 
98 106 122 114 
93 86 96 90 
72 72 93 104 
83 92 135 157 
67 72 98 109 
91 67 81 103 

84 76 89 84 
77 76 80 79 
88 85 85 84 

101 101 113 117 
68 78 101 93 
89 86 111 108 
97 92 133 120 
89 104 102 91 
96 90 89 98 
86 75 90 100 

107 98 107 106 
70 70 91 96 

108 105 114 110 
79 79 89 89 
60 62 103 98 
90 89 106 103 
91 93 114 107 
91 79 103 94 
81 68 102 105 

51 56 79 66 
130 118 137 116 
123 100 113 107 

61 61 87 100 
92 95 116 103 

55 54 73 81 
74 70 97 91 
94 89 115 129 

122 109 113 87 

l''t' 

- 1949 

Mai Juni Juni 

5 6 7 

105 98 91 

95 93 97 
104 118 110 

63 55 85 
121 124 102 

92 '(2 87 
81 78 92 
75 75 96 

128 102 83 
129 121 83 
102 93 89 
103 73 89 
182 125 87 
143 116 102 
128 120 103 

91 92 86 
85 78 81 
82 93 79 

112 114 78 
101 93 78 
114 107 94 
138 128 96 
92 90 69 
82 86 83 
88 75 83 
96 93 83 
91 87 78 

102 101 90 
94 91 94, 

117 104 98 
107 105 85 
115 119 87 

99 104 96 
108 111 94 

70 116 106 
120 ~33 92 
100 105 86 
121 129 113 
118 124 95 

60 58 50 
96 86 72 

118 90 85 
65 66 82 

Stat, Landesämter / Stat, Amt d, V\VG 
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Monat 

1949 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
llllai 
Juni 

Monat 

1949 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 

- November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

~ Konsumgenossenschaften im Bundesgebf et und in den Westsektoren von Berlin 
Konswngenossenschaften und Mitglieder 

Berichten~e, geschäftstätige Konsumgenossenschaften 
davon mit ••• Mitgliedern 

insgesamt unter 500 bisj1 000 bis 5 000 bis 
500 

1 2 

274 100 
275 101 
279 103 
280 103 
281 102 

293 103 
297 106 
297 104 
297 103 
295 102 
295 100 

Berichtende 

1 000 5 000 10 000 
3 4 5 

39 88 24 
38 87 24 
35 91 25 
36 91 25 
34 93 27 

42 93 29 
43 92 30 
42 94 30 
43 93 30 
42 93 30 
41 95 31 

noch: Konsumgenossenschaften 
Umsätze· der Verteilungsstellen 

Gemeldete 
Verteilungsstellen Mitglieder 2) 

Anzahl 
1 2 

5 874 902 631 
5 928 929 690 
5 966 949 626 
5 990 965 607 
6 041 984 690 
6 075 1 007 968 
6 139 1 034 353 

6 176 1 081 536 
6 207 1 098 749 
6 224 1 130 151 
6 ·241 1 135 665 
6 261 1 150 750 
6 281 1 165 144 

10. 000 bis 
20 000 

6 

13 
15 
15 
15 
14 

15 
15 
16 
17 
.17 
17 

Umsatz 

1 000 DM 
3 

56 700 
56 985 
55 905 
56 933 
61 703 
59 282 
81 716 

56 165 
55 691 
62 614 
63 996 
60 614 
60 899 

Gemeldete 
Mitglieder 

20 OOObis über insgesamt 
40 000 40 000 

7 8 9 

8 2 949 626 
8 2 965 607 
8 2 984 690 
8 2 1 007 968 
9 2 1 034 353 

9 2 1 081 536 
9 2 1 098 749 
9 2 1 130 151 
9 2 1 135 665 
9" 2 1 150 750 
9 2 1 165 144 

Durchschnittsumsatz je 
Verteilungsstellen 

DM 
4 

9 209 
9 582 
9 371 
9 505 

10 214 
9 758 

r3 311 

9 094 
8 972 

10 060 
10 254 

9 681 
9 696 

Zentralverband deutscher Konsumgenossenschaften 
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Monat 

>-----

iif 1946 
iif 1947 
iif 1948 
iif 1949 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
~ai 
Juni 
Juli 
AUo"\lBt 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
t1anu..ar 
Fcbr-.1.ar 
1:.Lrz 
April 
!1~:;.: 

,:' .ini 

Ir,:J.exz.i:f.f9rn 

Güterversand 
von Bahn 

u.Schiffahrt 
1) 

@ Verkehrsindexziffern für das Vereinicte Wu·tschaftsr;ebiet 
Güterverkehr 

1936 = 100 

Messziffern 
.i:rundesbahn ~innenschiffahrts· Seeschiffa!ort 5) 

G' t hl · · Eiäf 7) Güterverkehr im u eru.'1'.lsc ag 1 • 0 •00 Eil •erd-Ostsee Kanal 
Güter- Netto- Wagen- Güter- Grenz- davon 

Güter- wagen- tannen- achs- um- verkehr 
dtsc'h. darunter: 

k~lo- kilo- bei Aus-versam istellur€ !liete:r :ueter schlag :!:mmerich insgesamt Küsten lande-1!.nsg„samt aut' 
2) 6) dtsch. 

3) 4) verkehr !verkehr S<lhi:ffen 

arb. tt;l. kal.mtl. arbeitstai:licll !dr l). tgl. kal.tgl. arbeitstäglich kalendertiiglich 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

48,3 47,9 54,6 40,2 67' 1 23,3 . 32,6 . . . 
57,3 57,0 64,3 . 73,4 65,7 26,8 18,4 39,7 30,3 42,2 58, 1 15,3 
71,8 71,8 76,4 54,7 92,1 81 ,o 55, 1 35,4 52,0 56,7 50,8 85,6 26,4 
78,7 78,6 83,3 64,4 104,4 91,8 62, 1 45,4 58,5 42,9 63,0 131,4 34, 1 

77,3 75,8 83,3 62,2 103,8 89,8 51,5 31, 1 56,6 55,6 56,9 91,1 27,0 
77 ,3 72,8 83,1 63,5 105,7 89,9 55,1 40,3 52,8 53,4 52,6 86,4 32,6 
77,5 82,1 82,4 63,0 101,9 89,0 56,5 46,2 52,9 51,1 53,4 102,2 40,0 
80,1 75,4 84,5 64-, 1 103,8 91,6 63,0 45, 1 60,7 37,2 66,9 113,2 40,8 
80,0 78,4 83, 1 63,2 101,1 89,2 68,9 51,6 58,4 43,0 62,5 140,3 35,3 
78,0 74,9 80,2 61, 7 rn,3 36, 1 68,9 54, 1 61,7 42,7 66,8 141,8 30, 5 
80,0 81, 1 81,4 63,0 100,5 88,7 72,6 58,8 60,3 45,4 64,3 171,5 34, 5 
75,7 80, 1 78,5 62,0 97,2 34,4 67,6 48,0 61,4 38,5 67,5 166,0 37,C 
78, 1 79,6 82,2 65,6 104,2 93,0 64,6 45,4 61,3 40,3 66,8 149,7 39,3 
32, 1 83,7 89,0 70,2 114,8 102,8 59,9 39,2 57,3 36,6 62,8 122,4 29,6 
33,6 33,0 91,4 70,8 116,2 102,8 58,8 37,0 60, 1 37,2 66,2 143,3 28, 1 
";'5' 3 76,8 80,3 63,8 106,7 93,8 57,3 46,9 61,6 34,9 68,7 145,0 35,0 

71'5 72,6 76,4 60, 1 96,9 86,2 52,4 43,8 61,1 40,3 66,6 123,0 34,1 -72,7 68,4 77,7 62,3 1:)2,8 89,7 51,0 41,3 54,3 30,5 60,6 102,1 30,4 
77,7 ' 82,3 82,4 66, 1 106,2 93,3 58,6 50,3 54,4 39, 1 58,4 105,2 38,3 
70,3 70,6 31,3 65,6 102,5 90,8 67,4 54,2 51, 1 38,8 54,3 97,8 34,4 
: j t 1 ! 73,5 79,8 65,8 95,6 84,4 74,0r 62,9 56,8 41,3 60,9 108,1 43,2 

1 
77,6 65, :J n,7 '36' 9 72,3 73.0 . . . . 

~) „ce 3u..,,.,,'>flvert~oich errechnet aus de~ GUterversand ~er B:moesbahn und den Einladungen in den wichtigeren Bin-
,,nr:- u.nci. S0,ehrSen (im Se .verlcehr jedoch nar die im Inlandsver_cehr abgegungenen Güter).- 2) Versand in das Ver-
''""~,;te ;,~rtschaf<;~gebiet, in andere Z:men und in das Ausland (einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr).- 3)Be-
~a~one ';'.i~o"·wa6en in. allu1 Zügen.- 4) Be'.:.adene und leere Guterwagen in allen Zügen.- 5) Einschl. des Güterver-
V:ehrs a"f ScLil'feJ1 .fl·"wd~r Flag&e.- 6) U.<.schlag in 75 wichtigeren Binnenhä:fen.- 7) Umschlag in 12 wichtigeren 
~ ;er_'.:.~ .... ~n. 

Bundes bal:m 
befurd~rte .i?ersonen-

t,1onat Pcr~onen -'~ilorneter 
1) 1) 

1 2 

~ 1946 185,5 183,2 
91 1947 230,6 236,8 
iif 1948 226,2 217,7 
~ 1949 187' 1 137,9 

1949 
Januar 214,7 151, 7 
Februar 203,3 145,0 
März 187,9 137,5 
April 192,2 143,0 
Mai 192,2 132,8 
Juni 180,2 136,5 
Juli 175,3 141,5 
August 174,7 139, 7 
September 174,8 138,5 
Oktober 188,0 137,0 
llovember 184,4 126,7 
Dezember 179, 1 125,5 

1950 
Januar 193,0 125,9 
Februar 186,0 124, 7 
März 168,1 120,3 
April 180,4 133,5 
Mai 1S2,cJ 133,6 
J·mi 168,3 133,0 

@ noch: Verkehrsindexziff'ern 
1iesszif:::ern des Personenverkehrs 

:calendertäglich, 1936 = 100 

Strasaenbahn 3 ) 
nagenb.chs- Befdrderte 'ilagen- Befördert• 
Kilometer Personen Kilometer Personen 

2) 

3 4 5 6 

59,3 . 
69,4 231,2 81,4 272,4 
86,7 242,6 92,3 311,1 

102,8 203,4 110, 1 383,1 

97,3 218,7 104,7 380,3 
98,6 225,1 108,0 405,3 
98,9 214,5 107,4 393,6 
98,7 206,2 106,7 373,8 

100,3 199,6 108,7 361,4 
103,9 e 199, 1 110,9 363,4 
105,0 192,3 110,9 355,4 
107,4 186,5 111,9 362,8 
107,8 190, 1 113,2 379,0 
104,9 196,3 112,4 373,6 
103, 6 205, 1 113, 1 412,6 
106,8 209,0 113,7 437 ,5 

104,3 201,6 114, 1 434, 7 
103,6 209,0 116,4 463,9 
104,4 197,4 115,3 436,o 
104,7 196, 3 114,0 423,5 
110,5 1:J4,6 115,9 415,a 
116,~ 192,S 118,2 412,8 

Omnibusse 4 ) 
de.runter: Wagen- darunter15) 
durch die ~ilometer durch die 

Deutsche Pos1 Deutsche Posi 

7 8 " 
202, 7 . 64,0 
248,4 121,3 69,3 
267,5 170,3 88,6 
313,1 242,6 132,8 

319,9 209,8 114,0 
332,7 224,6 121,1 
33),0 225,3 122,8 
300,9 225,8 120,9 
287,1 232,0 126,4 
292,5 240,5 134,3 
290,2 243,5 140,4 
308,0 251,4 143,9 
305,8 259,9 145,5 
300,7 255,3 138, 1 
335,5 267,0 140,9 
352,8 275,5 145,0 

349,3 275,4 144,8 
371,3 289,7 150,6 
350, 1 288,6 152,6 
322,9 278,5 142,9 
320,5 285,1 152,8 
319,5 300, 1 165,5 

1) Nur Zivilreiseverkehr.- 2) Einschl. Besatzungsverkehr.- 3) Einschl. U- und Hochbannverkehr in Hamburg sowie 
Obusverlrnhr.- 4) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unt'ilrnehmen (einschl. Bundesbahn und Deutsche 
Post), jedoch ohne den nicht liniengebuLdenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen linien-
ähnlichen Arbeiterverkehrs.- 5) Hur Triebwagenkilometer. 

Stat. Amt d. VWG 
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~ Deutsche Bundesbahn im Bundesgebiet 
Personal, Länge der Linien, Fahrzeugbestände und Betriebsleistungen 

Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Zahl der Länge der Lokomotiven 
Bedien- betriebenen 

Moruit steten Strecken 1) ins- 2) darunters ins- 2) darunters ins- darunters 
gesamt betriebsfähig gesamt betriebs:rähig gesamt betriebsfähig 

1 000 km Anzahl vH 3) Anzahl vH 3) Anzahl vH 3) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

ye~einig!e.!! !i.!:t.!!chaf.t.!!&!!_bie1 

1 "") 
. . 10 324 8 945 86,6 278 276 99,3 28 525 26 101 91,5 

f6 194 7 . . 10 721 6 455 60,2 398 270 67,8 25 612 15 785 61,6 
f6 1948 4) 517,0 25 268 10 771 7 074 65,7 405 292 72, 1 25 524 16 473 64,5 
~ 1949 468,7 25 368 10 755 7 926 73,rr 413 332 80,4 24 773 17 905 72,3 

1949 
Juli 479,7 25 365 11 ·434 7 893 69,0 409 317 77 ,5 25 090 17 205 68,6 
August 478,4 25 364 10 980 7 884 71,8 410 315 76,8 25 094 17 486 69,7 
September 475,5 25 333 10 980 7 849 71,5 410 328 80,0 25 047 17 623 70,4 
Oktober 471,5 25 337 10 829 7 848 72,5 410 322 78,5 24 964 17 564 70,4 
November 469,6 25 359 10 773 7 814 72,5 411 325 79, 1 24 893 17 424 70,0 
Dezember 468,7 25 368 10 755 7 926 73,7 413 332 80,4 24 773 17 905 72,3 

1949 Bundesgebiet 

Oktober 541,2 30 258 12 357 8 949 
1 

72,4 431 335 77,7 25 158 19 893 79,1 
November 539,4 30 293 12 303 8 931 72,6 432 339 78,5 25 108 19 733 78,6 
Dezember 539,0 30 344 12 286 9 060 73,7 434 345 79,5 23 300 20 335 87,3 

1950 
Januar 537,8 30 347 12 284 8 922 72,6 434 329 75,a 23 196 19 596 84,5 
Februar 536,2 30 357 12 270 8 899 72,6 466 323 69,3 23 203 19 537 84,2 
März 536,2 30 366 12 253 3·397 72,6 437 331 75,7 23 210 19 705 84,9 
April 533,3 30 394 12 240 8 912 72,8 437 329' 75,3 23 141 19 666 85,0 
Mai 532,1 30 392 12 214 9 074 74,3 437 336 76,9 23 112 20 256 87,6 
Juni 53-0,5 30 392 12 181 8 889 73,0 439 333 75,9 23 040 19 560 84,9 

. 
5) Waszenachskilometer 5) Betrie bstonnenkilo meter6 

Güterwagen Z~ilometer Reisezüge Brutto- Netto-
darinten Güter- Güterwagen 

Jlonat insgesamt darunter! Reisezüge Güterzäge ins- Besst;zgs. züge Güterzüge in allen betriebsfähig gesamt verkehr ~iigen 

Anzahl vH 3) Mill. 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

Ye.!:einig!e~ !i.!_t~chaft_!!g~bie1 

' "" 1 335 280 319 925 95,4 

1 

20,6 11'5 405,2 - 844,9 7 652 4 3 333,3 
~ 1947 320 781 235 251 73,3 9,6 7,3 275, 1 30,7 551,7 4 622,5 2 429,9 
~ 1948 4 > 312 668 235 868 75,4 12,8 9,4 344,7 26,7 684,3 6 417,5 3 071,1 
~ 1949 . . . 17,2 11,2 407,4 26,3 774,7 7 217,6 3 477,9 

1949 
Juli 305 130 239 565 78,5 18, 1 11'3 424,0 24,7 764,1 7 127,8 3 415,8 
August 307 132 239 380 77,9 18,5 11'4 433,7 25,9 755,1 7 103,4 3 428,9 
September 304 154 236 001 77 ,6 18,0 11,5 421,4 26,7 800,8 7 405,0 3 541,3 
Oktober . . . . 18,4 12,4 423,9 27,9 885,3 8 190,3 3 901,8 
November . . . 17,8 12,2 405,1 25,8 861,9 8 016,2 3 841,3 
Dezember . . . 18,6 12' 1 431,3 26,2 807,7 7 529,4 3 627,2 

1949 Bundesgebiet 

Oktober 333 272 263 975 79,2 20,8 14,3 475,6 28,9 h 007' 3 9 317,4 4 450,9 
November 329 716 259 664 78,8 20, 1 14,1 ' 454,3 26,3 980,7 9 128,8 4 392,5 
Dezember 329 771 258 251 78,3 21,2 13,9 486,0 26,8 922,7 8 619,4 4 168,9 

1950 
Januar 334 679 258 047 77' 1 21,4 13. 1 476,3 25,5 837,3 7 773, 1 3 735,5 
Februar 333 115 254 620 76,4 19,6 12,3 427,5 22,5 803,1 7 529,3 3 649,2 
März 318 243 254 182 79,9 21,8 14,0 477 ,1 25,2 941,1 8 805,0 4 236,4 
April 316 695 253 188 80,0 20,8 12,0 463,8 25,2 782,3 7 317,3 3 490,0 
Mai 316 565 250 514 79, 1 23,3 12,2 507,8 25,4 760,9 7 101,5 3 402,8 
Juni 304 900 238 607 78,3 24,3 13,2 520,7 24,6 831,3 7 701,5 3 690, 1 

1) Ende des Monats,- 2) Ohne die von der Ausbesserung zurückgestellten Fahrzeuge.- 3) Des Bestandes.- 4) Bei den 
Fahrzeugbeständen und der Zahl der Bediensteten keine Jahresdurchschnitte, sondern Bestand am Ende des Jahres.-
5) Einschl. Besatzungsverkehr, jedoch ohne Dienstzüge.- 6) Einschl. Besatzungs- und Dienstgutverkehr. 
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Personenverkehr 

Bef ör- darunte.!: Per-
zu er- sonen-derte 

~s:igten kilo-"Monat 

1) 

~ noch: Deutsche Bundesbahn 
Verkehrsleistungen 

Güterversand 2) 
davon 

darunter: Versand nach Bahnhöfen 
~epäck-zu er- der 1nerlin u 

~SsigtEl'J. 117ersand insgesamt des des 
Express Kohle, 

des gut- Koks, 1Personan ~arif en meter Tarif er. VWG ranz. sowjet. Alfllands versand Bciketts Zoue aarlands 

1 000 1lill. t 1 000 t 
22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 

_y e_Ee_!nJ).~:f!e_§ !{i_Et_§c_ha.ft.§~ b_!e_:f! ' 
~ 1936 53 603 1 624,2 8 893 18 912 . . . . 1 . . . . . 
yj 1947 123 243 • 3 835,5 . 5 290 11 162 10 022,8 181,9 365,21 563,3 28,4 14 689,0 
~ 1948 121 256 64 833 3 535,9 1 396,8 9 558 14 483,9 13 140,0 302,7 214,8 30,3 768,3 27,9 5 573,7 
l0 70 444 2 245,9 1 345,0 5 496 15 576,0 13 845,8 541,5 189,53 ) 71,9 948,0 42,4 6 522,3 1949 100 031 

1949 
41,9 6 782,1 Juli 95 469 65 512 2 335,0 1 366,2 6 139 15 499,4 13 739, 3 476, 1 282,2 73 ,o 887,0 

95 149 65 432 2 306,0 1 339,4 6 802 15 509,3 13 791,2 550,6 198, 9 81,2 843,7 43,6 6 753,2 August 
3eptember 9< 153 65 005 2 212,6 1 325, 1 6 271 15 642,0 13 848,0 642,6 168,5 77,0 856,3 49,5 6 698,3 
Oktober 102 404 75 593 2 261,9 1 416,4 6 008 16 925,2 14 992,5 728,61 190,2 68,7 894,5 50,7 6 827,0 
~<ovember 97 221 72 680 2 023,8 1 321,7 4 783 16 934,6 14 901 >5 666,5 249,4 82,4 982.3 52,5 6 866,2 
Dezember 97 588 72 172 2 071,5 1 348,4 4 221 15 307,4 13 262,7 622,8 245,8 71,3 1 038, 1 66,7 6 714,4 

1949 Bundesgebiet 

Oktober 115 696 85 182 . 7 842 18 622,5 . 
l 

. . . . . . 
November 110 556 82 505 . . 6 067 18 738,2 . . . . . . . 
!Dezember 111 181 82 301 . . 5 451 16 779,5 . . . . . . . 

1950 
119 915 91 441 2 299,2 1 576,4 4 484 15 734,0 14 306,4 204,3 82,8 1 094,7 45,8 6 807,3 Januar 

Februar 104 204 77 610 2 086,3 1 419,E 4 173 14 809,3 13 421,2 169,7 75,9 1 100,7 41,8 6 335,9 
lllä.rz 104 068 74 428 2 231,1 1 468, 1 5 406 17 638,0 16 135,8 178, 1 105,8 1 218,3 55,4 6 842,4 
l/i.pril 108 078 78 946 2 390,4 1 569, E 5 645 14 883,3 13 588,3 179' 1 83,2 1 032,2 53,4 5 628,2 
!Mai 113 395 85 662 2 573,6 1 793,'i 5 728 15 268,9 13 915,5 155,4 88,3 1 109,7 60,7 5 670,6 
IJuni 101 388 76 351 ~ 363, 1 1 647, 1 5 791 15 750,7 14 287,2 185,6 92,9 1 185,0 60,8 5 742,1 

Güterempfang 3) Beförderte darunter aus: Durchlauf- Durchfuhr- Güter- Güter 
verkehr verkehr der~ Berlin u. kraft- insgesamt insgesamt :tranzösi d.sowjet. dem dem 4) 5) verkehr C3umme d. S palter Monat Zone Saarland Ausland 27,35,40,41,42) 

1 000 t 
35 36 37 38 39 40 41 42 43 

ye~einie!e~ ~i~t~ctaft~G~bie! 
yj 1936 . . . . . . . 18 938 yj 1947 1 362,8 274,7 191,6 105,5 . 119,0 . 12 643,8 yj 1948 1 629,9 378,6 75,3b) 69,2 231,4 1 034,2 174,3 . 16 446,9 yj 1949 2 035,7 630,9 31,2 131, 5 316,3 284,7 206,4 182,6 18 285,4 1949 
Juli 1 935,5 606,3 9,9 142,4 303,2 278, ·1 182,4 191'5 18 086,7 August 2 000,7 621,6 13,9 120,2 335,7 353,6 181,7 209,0 18 154, 2 September 1 999,7 598,8 30,4 125,8 266,2 261,9 158,5 217,0 18 279,1 Oktober 2 230,·3 604,3 39,5 133' 1 315,2 315,7 184,8 231,1 19 887,0 November 2 325,5 596,5 69,2 106,5 448,4 370,7 236,9 209,9 20 077,6 Dezember 1 983,3 514,9 84.,5 112,4 428,2 322,9 267,2 182,5 18 063,3 

1949 Bundesgebiet 
Oktober . . . . . . . . . November . . . . . . . . Dezember . . . . . . . . . 1950 . 
Januar 1 489,7 - 67,5 256,4 409,4 142,9 189,2 108,2 17 664,2 Februar 1 578,6 - 76,1 246,4 326,5 135,9 ·181,4 109, 1 16 814,3 März 1 748,3 - 75,7 278, 1 350,4 180,9 226,5 134,2 19 927,9 April 1 402,1 - 80,6 241,4 252,0 143, 1 178,3 129, 1 16 735,9 Mai 1 463,6 - 92,6 264,3 265,5 ·143, 7 142, 1 156,9 17 175,2 puni 1 663,2 .- 143,2 278,9 330,3 166, 1 128,2 178,3 17 886,5 
1) Ohne Besatzun~sverkehr.- 2) Einschl. Dienstcutversa.nd sowie Versand nach Privatbahnhöfen, jedoch ohne Güter-
kraftverkehr.- 3) Einschl. Empfang von Privatbahnhöfen, .jedoch ohne den Empfang von Bundesbahnhöfen des Verei-
nigten Wirtsc~aftsgebietes bzw. der französischen Zone (nur im Güterversand nachgewiesen).- 4) Verkehr von Pri-
vatbahnen über Bundesbahn nach Privatbiihnen und interzonaler Verkehr.- 5) Von Ausland zu Ausland über die trocke-
ne Grenze.- a) Durchschnitt Mai bis Dezember.- b) Ab 25.6.1948 Gesamtsperre zur sowjetischen Besatzungszone. 
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Binnen-
verkehr 

d.Privat-u. 
Monat Kleinbahnen 

1 000 t 
44 

J3 1936 
J3 1947 508,3 
J3 1948 767,0 
% 1949 782,5 

1949 
Juli 820,3 
Au,,"1lBt 835,6 
September 753,9 
Oktober 808,9 
November 705,2 
Dezember 788,5 

1949 
Oktober 
November 711,5 
Dezember 793,5 

1950 
Januar 447,5 
Februar 421,8 
lllirz 421,1 
April 459,1 
Mai 459,1 
Juni 498,8 

~ noch• Deutsche Bundesbahn 
Verkehrsleistungen und Finanzwesen 

Güterwagenstellung 
im 

arbeite- Guterwagen-insgesamt taglichen IJmlaW'.zei t insgesamt 
Durchschni t1 

1 000 Tage 
45 46 47 48 

YeEein1g!e~ !iEt~chaft~g~bie! 

1 881,1 74, 1 4,58 ) 

756,8 29,9 7,7 356,8 
1 026,0 40,3 6,0 1 690,0b) 
1 ~11,1 47,5 4,8 270,0 

1 207,7 46,4 4,5 280,1 
1 235,8 45,8 4,4 270,7 
1 258,0 48,4 4,4 282,0 
1 347,2 51,8 4,7 299,6 
1 321,6 52,2 4,6 280,5 
1 223,2 47,0 4,8 278,3 

Bundesgebiet 

1 472,9 56,6 4,7 335,9 
1 448,0 57,3 4,6 317,9 
1 338,8 51,4 4,8 326,9 

1 248,6 48,2 4,6 274,1 
1 197,2 49,9 4,4 267,1 
1 438,9 53,3 4,2 299,2 
1 217,0 52,9 4,7 281,7 
1 279,0 53,3 4,7 283,9 
1 360,0 53,3 4,3 284,9 

Einnalunen 
darunter aus: 

Personen-u. Guter- Ausgaben 
Gepäckverkehr verkehr 

Mill· IU.l/DM 
49 50 51 

. 
252,2 
619,7b) 

90,5 
982,2b) 

277,0 
1 848,8b) 

97,5 162,5 262,5 

107,7 157,6 287, 1 
96,; 167,2 271,2 
95,9 167,6 276,0 
94,9 186,6 281,2 
82,6 185,6 288,7 
83,9 172,5 204,6 

106, 1 209,9 330,6 
91,9 211,8 329,8 

101,8 200,0 244,7 

86,0 174,9 299,8 
78,9 170,5 303,2 
85,7 197,8 318,8 
95,2 168,6 319,2 
98,9 166,3 313,5 
96,7 170,7 309,3 

a) Re1chseeb1et.- b) Einnahmen und Ausgaben in DM im Monatsdurcnscnnitt vom 20,6. bis 31.12.1949, 
Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 

~ Strassenverkenr im Bundesgebiet 
Personenverkehr der Strasaenverkehrsunternehmen 

Zeit 
Lanä ins-

sam 

3 
000 

4 5 

Linienverkehr 

km 
6 7 9 

YeEe~nig!e~ !iEt~chaft~g~bie! 

% 1947 
fi 1948 
fi 1949 

1949 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

4 46 
4 
5 

5 22 
) 27 
5 32 
5 34 
5 33 
5 36 
5 39 
5 37 
5 41 

138 327 024 
156 314 665 
271 64 04 

214 265 479 
224 263 107 
239 253 994 
242 253 424 
242 245 816 
?55 251 66 
284 258 746 
293 261 59 
309 275 46 

24 247 15 986 89 2 
27 717 18 381 109 
34 208 22 788 

32 691 21 805 121 
34 278 22 680 124 
33 933 22 560 124 
35 286 23 461 127 23 9 179 
35 473 23 765 133 16 50 202 
34 724 23 294 139 34 50 754 
35 653 23 957 
34 793 23 441 
36 142 24 246 

Bundesgebiet 
1950 

Jar..uar 
Fe-oruar 
Marz 

~~~il 3) 

de von: 
Schlesw.-holst. 
Hamburg 
lh.edersachsen 
:Jordr:Cu-Westf. 
Bremen 
Hessen 
V/'..l.rttbg.-Daden 
Bayern 
Rheinl&-'ld-Pfalz 
Baden 1 
,~,;.rttb'.::.-Hohenz .. 

5 74 
5 ao 
5 800 
5 88 
5 87 

367 275 
370 258 
381 269 
390 259 
391 266 

619137 584 25 413 
652 34 675 23 393 
113 38 112 25 681 
903~~6 571 24 725 
3\5~8 469 26 015 

131 12 5 341 
321 5 38 480 
373 73 18 778 
16 133 104 486 
146 15 8 890 
442 48 20 709 
51 13 27 741 
41 28 32 045 
302 54 6 843 
45 10 2 490 
2' 512 

913 
4 777 
2 253 

15 636 
1 350 
3 013 
4 028 
4 951 

172 
302 
74 

674 
3 634 
1 383 

10 911 
900 

1 958 
2 578 
2 785 

903 
246 

43 

167 53 64 815 
166 87 62 444 
174 49 65 049 
192 08 61 
179 55 62 

b 

7 42 3 
1 11 2 

17 89 6 
21 43 16 

304 
497 
213 
275 

16 
16 65 
8 431 

40 29 

455 
6 023 
4 075 
i; 905 

5 40 
1 53 
8 44 

392 
708 
724 

6 477 :23 089 
6 133 23 882 
6 880 23 925 
7 683 24-2791 8 659 24 577 
0 -232 26 208 

824 28 972 
1 571 27 518 
2 309 30 378 

495 28 651 
990 30 421 

661 
668 

3 084 
6 215 

55'0 
2 192 
2 004 
3 274 

747 
333 
567 

1 
1 
1 

„ 
354 
255 
355 
970 
705 
656 

760 
785 
028 
100 
945 

71 
53 

297 
310 

21 
173 
189 
426 

86 
48 

155 

der 
Deut-
schen 

de 
post 

14 15 

6 991 
2 353, 20 933 13 07 
2 804 28 035 15 046 

0 441 26 813 14 422 
0 890 27 522 14 258 
9 693 26 890 13 869 
0 533 27 081 14 240 
1 457 27 246 14 507 
2 109 27 203 15 525 

38 2 674 28 078 15 012 
16 5 963 29 965 15 704 
81 1 201 32 796 17 021 

021 5 575 34 065 18 
948 3 229 33 057 17 
852 6 077 34 549 18 
321 2 806 33 224 16 
734 4 477 33 803 17 

241 3 375 1 462 
208 2 550 2 382 
927 6 510 3 472 
052 6 585 13 662 

91 1 476 1 309 
704 6 196 4 545 
812 4 264 1 337 
473 7 331 4 087 
251 4 78 920 
200 756 607 
440 879 20 

913 
168 

3 039 
2 923 

167 
651 
927 

3 244 
558 
149 
859 

7 500 
8 428 

8 025 
7 921 
7 744 
7 934 
8 412 
8 091 
8 245 
8 876 
9 643 

1) Einschl. Stadtsc~nellb~hnen und Qbusbetriebe.- 2) Rechnilllgskilometer ~ Triebw~genk:ilometer + V2 Anhän0er~ilo
meter.- 3) In Spalten 6, 7, 9, 10t 11 und 12 fehlen in der AufgliederW1g nach Ländern die Angaben der Deutschen 
Bundespost und der Bundesbahn.- a; Darunter in ObusbetLieben befordert 8,840 M:;,ll. Personen.- b) Darunter 3 951k~ 
im Ortsver.:ehr.- c) Darunter in privaten Betrieben befordert 16,044 Mill. Personen. 

Bu.ndesverkehrs1.ainisterium 
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~ noch1 Strassenverkehr 
Bestand an fahrberechtigten Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhilngern „ 

davon 
Kraft- Last/..ra.:t'twaeen Kraft-fahr- Perso- Sonstige fahr-zeuge nen- darunte:i" JILi t eir,er Nutzi ;{raft- Kraft- zeug-Zeit ins- kraft- ins- omni- Zugma- Kraft- fahr- ~änger Land gesamt wagen cese.mt unter von <iber 2 t -busse schinen räder 

1) 2) 1 t 1-2 t bis 3, 91 zeuge 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 . 
1936 1. Juli n 372 438 529 879 158 556 69 923 37 199 40 183 9 626 22 927 645 851 5 599 
1938 1. Juli H 836 095 714 458 215 162 95 190 41 657 63 520 )1 556 30 110 856 711 8 098 . 
1950 1. Januar H 671 835I 439 314r 544' 182r 143 802r 54 786r 104 29orn2 381r 116 079r 747 013r 12 8661 205 311r 

1. April H 742 674I 471 146r 344 381I 144 835r 55 624x 102 504rn3 005r 121 450r 779 518r 13 174r 205 600r 
1. Juli h 949 803 518 474 358 702 153 355 56 837 105 754 ~4 328 131 597 913 546 13 156 214 171 
davon1 

Schleswig-Holstein 66 243 19 802 15 781 7 072 2 348 4 755 553 7 147 22 151 809 10 241 
Hamburg 59 244 23 576 19 842 9 809 2 974 5 142 321 1 624 13 205 676 11 778 
Niedersachsen 239 628 60 488 42 919 21 416 6 376 10 594 1 523 22 729 109 "870 2 099 29 484 
Nordrhein-Westfalen 471 808 133 795 112 245 52 921 17 439 31 448 2 924 21 45:, 197 994 3 395 57 057 
Bremen 17 902 7 112 5 835 2 828 1 039 1 438 '1 149 726 3 811 269 3 659 
Hessen 185 372 53 278 28 870 10 648 5 442 8 668 095 8 739 92 350 1 040 17 029 
Württemberg-Baden 186 736 55 181 30 2'35 11 847 4 350 9 433 1 092 8 124 91 066 978 22 922 
Bayern 436 102 96 345 55 358 20 346 8 856 17 365 2 199 40 210 239 877 2 113 33 185 
Rheinland-Pfalz 127 030 31 050 21 706 7 796 3 492 7 746 664 7 947 65 046 617 11 114 
Baden ) 70 032 17 968 7 829 2 607 1 279 2 578 339 5 441 38 115 340 7 118 
Wtirt<ombo<g-Hohon<i 70 806 16 518 7 775 2 552 1 209 2 829 505 7 053 38 661 344 fr 769 
Deutsche Bundesbahn 

und Deutsche Post 18 900 3 361 10 247 3 513 2 033 3 758 2 964 402 1 450 476 3 815 

1) Einschl. Kra.nk:enkra.ftwagen.- 2) Einschl. Kraftstoffkesselv1a;;cn.- 3) ,;;inschl. Kreis .Lindau. 
Bllildesver:cehrsministeriWll 

~ noch: Strassenverkehr 
Zulassutl.t,en von :t'abr1kneue11 Kraftfahr~eu,;en unü. 4~nr1:.....nl,..e.cn 1 ) 

davon .ir::.U't..::. i.nrzeu.t~-
Kraft- Lasthraftwaeen ar.:.r.:.:-:~n ,Br 

.fahr- Perso- Z:u~-
;Jon-

Monat zeuge nen- uavon Xraft- ~!Lotor- Andere sti,;e d:tL'Lti'lLG_'' 

Land ins- kraft- ins- omni- IJ.a- fahr- ~aft- Kraft- in&-
gesamt gesamt drei- andere mit busse schi- rüder p:-iider fahr- t:ese.mt ein-wae;en rädrige einer Nutzlast nen achsi(;e 

3) bis· 2 t!ab 2 t 4) zew;e 

1 2 5 4 5 6 7 a 9 10 11 12 13 

2) 
Ye~eini~e~ ~lEt~cQaft~&~b!e! 

~ 1948 :\ 073 1 006 1 193 192 4.30 371 27 5u4 244 279 25 1 030 349 
;1 1949 15 892 5 345 3 039 875 1 328 836 131 1 056 2 887 j 338 95 1 490 542 

1949 
April 11 724 3 618 2 356 475 1 199 682 80 660 2 652 2 301 57 1 256 418 
Mai 13 443 4 054 2 730 753 1 276 701 123 802 2 927 2 730 77 1 351 496 
Juni 13 993 4 218 2 638 852 1 198 588 142 835 3 004 2 995 161 1 276 446 
Juli 15 681 4 811 2 488 811:l 1 106 564 137 1 074 ; 464 3 614 93 1 279 508 
August 17 658 5 496 2 823 927 1 187 709 163 997 3 761 4 296 122 1 253 445 
September 20 333 6 642 3 566 1 2Fl9 1 439 838 1 il5 1 2.10 3 893 4 631 116 1 355 458 
Oktober 21 636 7 724 3 795 1 332 1 511 952 179 1 4191 3 679 4 736 104 1 530 589 
Nove,nber 24 598 9 368 4 327 1 365 1 775 1 187 177 1 875 3 3513 5 383 110 1 672 664 
Deze:nber 20 +21 a 758 3 927 1 055 1 716 1 156 180 1 299 2 270 3 863 124 1 449 524 

Bundesgebiet 
1950 

Januar 21 973 9 446 3 473 899 1 418 1 156 156 1 22a· , .„ r ,„ 98 1 428 532 
Februar 24 3<34 9 ;16? 3 102 843 1 314 945 178 1 575 2 787 6 697 80 1 234 446 
IJö.rz 38 712 11 673 4 160 1 161 1 869 1 130 239 2 481 5 346 4 712 101 1 530 523 
April 3d 665 9 841 4 009 1 0<35 1 92~ 995 301 2 396 6 27i3 5 717 125 1 472 %7 
!.Iai 47 :362 11 047 5 068 1 321 2 604 1 143 436 3 026 8 595 9 584 106 1 7;;4 650 
Juni 51 012 12 439 5 798 1 497 3 003 1 293 334 2 383 9 61 oa)19 742 106 1 915 762 

davon: 
Schlesw.-Holst. 1 625 508 265 89 123 )3 14 110 258 467 3 59 19 
Hamburg 1 223 613 282 105 145 32 7 8 94 213 6 50 14 
Niedersachsen 5 86'.; .1 236 G65 191 349 126 32 374 1 377 2 115 19 252 32 
llordrh.-Westf. 13 491 3 929 2 017 614 1 026 377 98 356 2 346 4 723 22 540 219 
Bremen )38 137 110 41 52 17 1 j 39 47 1 31 12 
iIGssen 5 044 1 169 505 108 271 126 13 104 1 085 2 154 8 144 54 
~1-irt"tbg.-Baden 4 934 1 224 539 127 24') 1 ci3 19 152 <3:33 2 105 12 239 88 
Ba:re1•n 11 696 2 259 362 141 506 215 90 1 )77 2 253 4 830 25 344 175 
iffieinland-Pfalz 3 217 648 344 59 '.26 99 18 12') 651 1 422 5 155 56 
Baden 1 803 316 108 16 53 39 10 146 548 877 3 33 11 
~1 ... i.rt'tbg .-rionenz. 1 717 300 100 6 4d 46 26 224 276 789 2 63 22 . 
1) i.lin einschl. üittoiJer 1'.J4j ohne Bayern.- 2) Ohne ·,,Jrtoe<Jbe!'c5-.:Jac.l,m.- 3) Bin>lcl"l. ,Crankenkraftwagen.- 4) ~Iotor
f„r,l'<'ader :alt 'J:rett<.urbel bis 10\J cciu.- a) Ilaru.:1ter 734 "wtoi-roller. 

Bund esverd:ehrs,clini s t eri UJn 
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~ noch1 Strassenverkehr 
Kra:ft:fahrzeugverkehr über die Grenzzollstellen 

Eingang Ausgang 
{Fahrtantritt in Deutachlanq Durchgangsverkehr 

Monat 
Land 

1949 
Juli 
August , 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 

( Fahrtzioel in Deutschland ) 

Xra:ft-1-_.::d.::ar:;.un=t.:;e:.:r:.:1=---~ Au:f 3) Au:f 4 
:fahr- Kra:ft- Last-
zeuge P.erso- ltt"a:fi Last- omni- :fahr-
ins- nen- omnj :fahr- bussen ~eugen 

gesamt kra:ft- busse zeu- be:för- be:för-
wagen ge 2 :::s~ ~~~!~ 

Anzahl 
2 3 4 5 

21 023 15 758 462 
26 040 19 218 568 
27 072 19 637 758 
32 114 23 203 753 
28 016 18 331 364 
26 270 17 086 486 

~o 944 15 670 
17 877 

4 210 t.22 517 
5 519 t.22 467 
8 791 10 638 
8 306 14 071 

22 130 15 360 341 6 119 10 618 
22 075 15 406 294 6 143 9 279 
27 747 19 432 302 7 710 8 978 

t 
6 

8 535 
11 895 
10 243 
20 662 
24 836 
25 385 

23 770 
22 260 
28 132 

Xra.:t't Last-
omni :fahr-
bussi ze,l 

7 

508 
586 
799 
833 
402 
470 

352 
304 
317 

Anzahl 
8 

2 999 
4 341 
6 906 
9 244 
8 434 

6 222 
6 339 
7 826 

April 
Maj 
Juni 

69 068 55 395 840 8 454 ~1 016 
~6 150 60 744"177 g 44R 19 141 
B4 742 66 5801672 hO 570 ~7 179 

31 196 820 8 
36 072M112 9 
45 836 1493 1l 

302 
124 
020 

davon: 1) 
Belgien 5 863 
Dänemark 2 801 
Frankreich 20 758 
Luxemburg 1 932 
Niederlande 19 561 
Österreich 7 906 
Schweiz 11 611 
Saarland 14 218 
Übrige Lin-

der 92 

5 172 55 
1 426 130 

19 251 80 
1 738 21 

14 012 542 
5 981 451 
8 125 136 

10 844 239 

31 38 

433 
1 091 

746 
50 

4 376 
398 

2 835 
618 

23 

1 043 
2 064 
1 621 

316 
8 117 

11 309 
2 815 
9 011 

A83 

1 792 
8 998 
3 362 

14 
27 290 

934 
1 413 
1 703 

330 

10 
122 

44 
25 

511 
415 
115 
231 

20 

397 
1 035 

753 
46 

3 824 
241 

3 083 
615 

26 

Au:f 3) Auf 4) darunter: Au:f 3 Au:f 4) 
Kra:ft- Last- lirra:ft- Last-1K2'a:ft- Last-

omni- :fahr- i:fahr- IPerso 1craft fäbr- omni- :fahr-
buseen zeugen zeuge nen- omni zeu-busaen zeugeIJ 
be:för- beför- ins-. ikra:ft- bUSJ! g„ beför- be:för-
derte derte [gesam11wagen z) lderte derte 

Personen Güter l&r....-. Güter 
t Anzahl t 

9 10 11 12 13 14 15 16 

17 486 40"'981 
19 210 42 429 
23 759 49 599 
25 120 58 038 
g ~~~a>~§ n~ 
11 183 29 515 
10 065 30 427 
9 598 36 732 

21 546 
21 005 
33 572 

181 
2 033 

621 
412 

7 885 
10 379 
2 707 
8 856 

498 

37 629 
38 20~ 
38 110 

1 493 
2 283 
4 948 

156 
7 752 

588 
17 488 
3 272 

130 

9 7797 280 729}g 041 
7 450 5 433 537 
5 2803796 247 h 076 
3 483~ 058 95 h 267 
2 235 935 24 234 
1 804 601 1' 170 

1 271 524 9 
1 430 591 26 
2 115 1 250 92 
8 093 6 763 230 
9 203 7 687 ;?% 
~ 659 1U695 459 

727 557 
3 955 3 504 
1 372 1 240 

129 92 
3 790 3141 

953 801 
959 752 
584 563 

190 45 

12 
117 

dO 
4 

73 
45 
43 

85 

735 
806 
769 
849 
706 
672 

67 
158 

44 

162 
48 

132 
1 

60 

18 622 7 242 
13 080 7 602 

5 856 9 079 
1 909 9 345 

) 488 '[) 603 
a 26610 070 

119 6 260 
377 6 617 

1 842 6 944 
5 954 6 989 
6 402 5 606 

10 601 3 267 

215 
2 750 
1 636 

100 
1 727 

980 
984 

2 209 

375 
455 
169 

680 
414 
640 

24 

510 

1) Land des Fahrtantritts bzw. Fahrtziels.- 2) Lastkraftwagen, Zugmaschinen, Kra:ftstoffkesselwa6en, Kra:ft:fahr-
zeuge mit Spezialeu:fbauten.- 3) Einschl. der au:f Kra:ftomnibusenhängern be:förderten Personen.- 4) Einschl. der au:f 
Anhängern beförderten Güter.- a) Nur der grenzüberschreitende Verkehr über die Zollstellen des Vereinigten Wirt-
scha:ftsgebietes. 

Vorläu:fige :festge- 1947 2) 
stellte Un:fallsursachen 

1 

Ursachen insgesamt 1 40 686 
Ursachen 

beim Kra:ft:f ahrzeug oder 
dessen Führer 
Technische Mängel 4,6 
Nichtbeachten der 
Vor:fahrt 13,9 

Falsches Einbiegen 5,5 
Falsches überholen 10,3 
Nichtplatzmachen beim 

Ausweichen oder Uber-
holtwerden 3,5 

Ubermässige Geschwin-
digkeit 6,1 

Fahrer unter Alkohol-
ein:fluss .<,O 

Sonstige Ursachen beim 
Kraft:fahrer 12,0 

Summe 57,9 
beim Fahrrad oder Rad-
:fahrer 4,9 

beim Fussgänger 17,0 
bAi der Strasse 8,0 
durch Witterungsein-
:flusse 3, 1 

andere Ursachen 5,7 
nicht festgestellte 
Ursachen 3,4 

Insgesamt 100 

~ noch: Strassenverkehr 
Ursachen der Strassenverkehrsunfälle 1) 

1949 
1948 2) 1949 3) 1. Vj. 2.Vj. 

2 3 4 5 

1 58 676 1 110 731 1 20 245 1 23 551 
in vH 

4,6 3,8 3,9 3,7 

12,5 12,8 13, 7 13,2 
6,2 6,7 6, 1 6,8 

10,8 . 11,4 10,5 11. 5 

3,4 3,1 3. 1 2,8 

5,0 4,0 4,7 4,1 

3, 1 4,3 4, 1 4,5 

13,0 13, 1 13, 1 12,7 

58,6 59,2 59,2 59,3 

6,3 10,3 5,5 11,9 
17, 3 12,2 14,2 14,0 
5,6 6, 1 8,7 3,9 

2,7 2,6 3,9 1,5 
6,0 6,3 5,5 6, 1 

3,5 3,3 3,0 3,3 
100 100 100 100 

Bundesverkehraministeriwn 

3) 1950 

3· Vj. 4.Vj. 1.Vj. 2.Vj. 

6 7 8 9 

1 31 262 1 35 673 1 37 799 1 49 898 

3,8 3,8 3,7 3,4 

12,5 12,3 13,6 13,4 
7' 1 6,7 6,7 7,6 

11,8 11,5 10,4 11,8 

3,2 3, 1 3,5 2,7 

4, 1 3,6 5,3 5,4 

4, 1 4,5 4,6 4,4 

12,2 14,0 13,5 13,0 

58,8 59,5 61,3 61,7 

13,9 9,0 7,5 13,2 
11,5 10,6 10,9 10,6 
4,5 7,3 8,4 4,5 

1,6 3,4 3,2 1,3 
3,2 7,0 6,1 6,2 

6,6 3,2 2,6 2,5 
100 100 100 100 

.. 1) Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz und Württemberg-Hohenzollern.- 2) Ohne Württemberg-Baden und Hessen.- 3) Ohne 
Württemberg-Baden. 

Stat. Landesämter / Stet. Amt d. VWG 
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Land 1947 

1 

Bundess;ebiet . 
yere.!,n.!,g_!e.!!_ 
!I~t.!!_chsft.!!_~bie! 36 680 

davon: 
57,o m~fmWt) 

Schleswig-Holstein 3 463 
Hamburg 4 361 
Niedersachsen 9 660 
Nordrhein-Westfalen 17 689 
Bremen 1 507 
Hessen . 
'fiirttemberg-Baden . 
Baden . 

Bund esse biet . 
Vereinigtes 
!I~t.!!.chäft.!!.~bie! 2 903 
davon: 

92,a -~(lnYlf) 

Schleswig-Holstein 312 
Hamburg 206 
Niedersachsen 813 
Nordrhein-Westfalen 1 488 
Bremen 84 
Hessen . 
'fiirttemberg-Baden . 
Baden . 

Bundesßebiet . 
ye~einig!es 
!i~t.!!.casft.!!.~bie.1 25 431 

davon& 
;, JX;oo'/k~ f'h y/f} +5;.3 

Schleswig-Holstein 2 372 
Hamburg 2 879 
Niedersachsen 6 835 
Nordrhein-Westfalen 12 499 
Bremen 846 
Hessen . 
Württemberg-Baden . 
Baden . 

~ ~och: Strassenverkehr 
strassenverkehrsunfälle 1) 

1949 

1948 1949 1.Vj. 2. Vj. 

2 3 4 5 
Verkehrsunfälle . . . . 

50 515 96 155 17 103 20 567 

01,3 647 63,1 67.? 

4 233 6 661 1 170 1 398 
5 841 8 877 1 670 1 883 

12 679 19 753 3 469 4 231 
25 681 42 618 7 607 9 036 

2 081 4 056 729 917 . 14 190 2 458 3 102 . . . . . . . . 
Getötete Personen . . . . 

2 948 3 120 636 721 

940 "2,2 "7,5 #J,2 

292 230 62 52 
179 130 29 30 
784 749 133 193 

1 618 1 517 313· 332 
75 82 21 18 . 412 78 96 . . . . . . . 

Verletzte Personen . . . . 
32 605 57 715 9 201 13 121 

5.1,7 ~? 57,2 S&;.3 . 
2 749 4 266 642 941 
3 375 4 317 776 1 009 
8 341 12 189 1 888 2 770 

17 035 26 580 4 335 5 935 
1 105 2 006 305 447 . 8 357 1 255 2 019 . . . . . . . 

1) Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz und Württemberg-Hohenzollern. 
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1950 

3.vj. 4.Vj. 1. Vj. 2. Vj. 

ö 7 8 9 

. . .31 602 43 320 

27 557 30 928 . . 
S?,1 &o,o s;,, 55,.i 

1 940 2 153 1 727 2 3:54 
2 450 2 874 2 412 3 070 
5 656 6 397 5 026 7 076 

12 277 13 698 11 743 15 691 
1 188 1 222 940 1 214 
4 046 4 584 3 941 4 940 . . 4 588 6 957 . 1 225 2 038 

. . 809 1 054 

930 833 . . 
~6' ~.u ~# .J~o 

67 49 ~ 50 
30 41 36 36 

236 187 141 215 
460 412 321 357 

12 31 17 30 
125 113 92 112 . . 121 173 . . 43 81 

. . 16 788 27 677 

18 591 16 802 . . 
.ile ~tl S7,tl ~?,.1 

1 415 1 268 907 1 439 
1 346 1 186 951 1 568 
3 898 3 633 2 679 4 511 
8 568 7 742 6 436 10 377 

659 595 435 631 
2 705 2 378 2 151 3 070 . 2 400 4 469 . . 829 1 612 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 



1947 

Stromgebiete 
Häfen 

1 
Elbegebiet 252,3 

J....ubeck 18,l 
Kfel 3. 6 
tl."1lburg 134,8 
Iczehoe 10,2 
ubrige Hafen 85,6 

Wesergebiet 244,0 
Bremische H<:ifen 

Bremen Stadt 1) 1:-7,1 
Bremerh3ven 19,6 

Brake 26, 7 
llordenham 9,0 
Oldenburg 19,5 
Minden 7,0 
tlbrige Häfen 25,1 

Mi ttellu.ndkanalgeb1et 178, 7 
Braunschweig 4,8 
Bleckenst~ ,..i t-B"ddingen 25, 7 
Hannover 28,5 
M1sburg 10,2 
Peine 18,9 
H1ldeshe1m 15,6 
Q„nabrück 20,6 
Vbrige Hafen 54, 4 

'Uestdeutsches Kanal3ebiet 830,2 
Emden 142,1 
)il,,..,nster 16,7 
Braesert 12,6 
Hervest 3,7 
H ... mm-Bosse11Jorf 12,9 
Lünen 8,7 
füunm 19,9 
Ahlen -
Dortmund 57, 3 
D:.tteln 11,4 
Custrop-Rauxel 34, 3 
HGrne 23, 1 
R~cklingshuusen _·4,1 
Wanne-Ei ekel 94,9 
(}elsenkirchen 110,2 
Bottrop 46,5 
Essen 104,8 
Oberhausen 39,7 
Mllllleim- Ruhr 3,4 
Ubrige H..J.fen 18,9 

Niederrheingebiet 1 197,9 
Spyck 1, 3 
'.Vesel 15,l 
Rheinberg-Ossenberg ~2,1 

Orsoy 24,0 
Walsum. 69, l 
Homberg 75,7 
Rheinhausen 18,0 
Duisburg 498, 6 
Krefeld-Ueriingen 31,7 
Th.isLeldorf 51,2 
Neues 15, 9 
Leverkusen-~onheim 33,8 
KBln 77,8 
Wesseling 167,2 
tlbri6e Häfen 86,4 

Mittelrheingebiet 238,8 
Beuel 21,9 
Linz-Linzhauaen 8,6 
Andernach 7,3 
rieuwied 7,6 
Bendorf 13, 3 
Koblenz 3,0 
Oberlahnstein 2,9 
Bingen 10,1 

~~~::~!~2) 16,8 
40,5 

Mainz 17,7 
Gernsheim 12,1 
Worms 16,5 
Vbrige Häfen 60,5 

llaingebiet 189,5 
Frankfurt 78,9 
Hanau 7,1 
Aschaffenburg 37,8 
Würzburg 
Vbrige Häfen 

21,8 
43,9 

Oberrhein-und Neckargebiet 408,0 
Mannheim 131,7 
Ludwigshafen 71,1 
Kehl 7,6 
Karlsruhe 1)6,8 
Heilbronn 61,8 
Vbrige Häfen 69,0 

Donaugebiet , 8,1 . Regensburg 5,9 
Vbrige Häfen 2,2 

InsJesamt 3 547. 5 
Durchgangsverkehr 

Gren1stelle Emmerich 701,4 

@ Binnenschiffahrt im Bu.ndes 0 ebiet 
Gu~erumschlag in den Binnenhäfen nach Stromgebieten 

Ges.J.llltumschlag (Ein- und Ausladungen ) in 1 000 t 

1948 1949 

Lfona.t::;J.urchschni tt Jan./J~ni Mai 

2 3 4 5 
348, 7 342 ,5 2 278,3 446 ,4 

21,9 13,3 73,9 15, 3 
6,6 5,3 21,J 5, 2 

204, 6 202, 9 l 460,6 301, 5 
19,8 19, 7 112,8 24,4 
95,8 101,3 609,4 hü,O 

485, 9 509,6 2 262,0 +30,5 

244,0 255, 4 l .220,1 231, 7 
41,4 35, 7 144.: 23,4 
17,+ 68,1 149,l 16,2 
14,2 34,l 151,8 39, 2 
19,5 14,l 77,3 ll,2 
19,0 17,9 bl,O 10,5 

100,4 81,0 519,4 98,4 
223,9 283,6 1 667,2 'l35,0 
17,0 20,6 152, l 37,3 
29,1 70,9 326,4 50,0 
16,0 ;0,6 209,1 39,7 
25,7 21,6 266, 4 60,3 
27,4 39. 3 216,3 53,5 
23,6 21,9 118,4 ~9,0 
29, 7 28,4 134, 7 )2, 5 
2?,4 30,2 243,8 52, 7 

1 419,3 1 713,9 10 171,5 1 931,8r 
288,7 230,4 1 412,::. 294,6r 
23,8 29,1 178,1 29,3 
19,7 20,4 ll5,l 19,3 
12,6 17,1 104, 3 16,3 
19,5 18,l 175,1 42,l 
16,o 19,5 129,1 21,4 
34. 4 4<,2 wo;8 56,7 
0,1 17,5 103, 3 17,3 

122,S 176,1 1 030,8 196,3 
18, 9 13,l 59,8 12,0 
Gl,6 64,2 421,0 71,6 
)2,9 45,6 266,3 42, 3 
54,7 75,4 349,2 64, 5 

168, 9 133,3 1 129,0 204,6 
2-io,1 294,2 1 929,1 385,4 
77,3 105,4 677,3 103,2 

155.9 200,9 960;8 174,9 
39,3 29,8 233,8 40,7 
26,9 26,6 199,8 58, l 
54,5 55,1 396,2 76,1 

2 112,9 2 408, l 14 785,3 2 831,3 
3,0 9, 3 37 ,1 3,7 

26,2 34, 2 230,4 46,1 
33,8 58,2 418,5 82,7 
42. 4 42,6 237,6 42,6 

137,1 166,8 974,0 185,5 
124,1 159. 7 811,6 131,9 

47,4 66, 7 446,9 78,9 
914,7 1 058,l 6 310,9 1 149,4 

42, 3 45, 6 206,1 38, 5 
80,5 90,6 564,8 95,4 
35,4 43, 5 240,0 55,2 
61,1 65, 4 426,5 91,7 

124,8 121,2 775,6 144,8 
256,4 283,7 1 549,4 294,9 
178,7 162,3 1 555,8 390,l 
432,6 479,6 3 520,5 734,4 

24,7 6, 7 68,6 H,O 
14,5 11,9 119,6 24,6 
13,l 15,3 176,6 33, 7 
24,2 58,1 499,5 103,3 
24,2 13,6 51,9 8,8 
10,7 10,2 87,2 25,8 
15,2 17,l 162,5 38,7 
15, 3 17,2 75,0 20, 7 
29,8 37,1 262,0 51,4 
68,8 66,9 355, 5 64,7 
33,4 45,3 286,9 64,0 
23,6 24,0 125,2 24,7 
24,4 31,0 114,2 19,l 

110,7 125,2 1 135,7 240,9 
299,5 335,6 2 193,0 478, 7 r 
134.9 141,6 997,4 213,5 

11,1 18,l 107,7 14,6 
54, 6 42,9 143,0 24,7 
44,8 61,4 396,6 96,4 
48,l 71,6 548,4 129,5r 

686,8 745,9 5 382,8 1 088,0 
262,2 263, 7 1 396,2 257,6 
130,5 156,0 1 324,2 277,1 
16,8 7,3 20,7 2,0 

155,5 100,3 574,2 104,0 
104,9 123,3 1 059,9 206,6 

56 t 9 95, 3 l 007,5 240,7 
58,1 72,0 601,9 102,0 
57,9 71,5 565,5 100,8 
0,2 0,5 36,4 1,2 

6 067, 7 6 887,3 42 862,3 8 378,lr 

l 356, 2 1 732, 7 12 350,4 2 446,1 

1) Einschl. Wesermilnde.- 2) Einschl. Amöneburg,Kastel,Kosthe1m.- a) Eingang.- o) Ausgang. 

1J50 
..-.arunter: 

Juni 
Ein- 1 Aus i11suesa.:nt ladungen 

b 7 8 
455,0 218,l 237 ,o 

9,7 1,2 8,5 
2,9 1,8 1,2 

286,6 113,8 172,8 
22,6 15,J 7,5 

L3,l 86,2 47,0 
484,0 213, 3 270, 7 

251,8 84,3 167,4 
38, 7 J,2 30, 5 
14,2 49,7 4,5 
49,1 43,0 6,1 
14,4 0,1 14.'f 
13,l 5,5 7,6 

102,8 62,6 40,3 
392,8 141,9 251,0 

50,9 19,5 31,4 
81,8 25,4 56,4 
46, 7 0,3 40,4 
58,1 32,6 25,5 
48,2 6,8 41,4 
20,6 6,4 14,1 
26,8 7,1 19,6 
59,9 37,8 22,l 

2 099,4 1 466,3 633,2 
277,8 152,6 125,2 

37,2 5,2 32,1 
20,2 20,2 -
14,3 14,0 0,3 
41,3 41, 3 -
34,4 24,8 9,6 
58,3 40,5 17,7 
19,5 19,5 -227,5 71,1 156,4 
13,8 10,9 2,9 
33,9 79,7 14,2 
51,1 50,4 0,7 
59,4 50,2 9,2 

209,2 201,2 8,0 
449,9 296,l 153,8 
171,5 166,3 5,2 
123,5 ll0,8 12,6 

58,6 46,4 12,2 
56,4 8,3 48,2 
81,7 56, 7 24,9 

2 851,6 1 713,8 l 137,9 
6,8 2,9 3,9 

51,8 - 51,8 
85,0 71,9 13,1 
59,0 58,9 0,2 

190,0 105, 7 84,3 
124,7 ll7, 3 7,4 

96,6 19,8 76,8 
1 145. 3 579,5 565,8 

36,6 5,4 31,1 
116,4 32, 3 84,1 

40,1 .7,4 32,8 
71,5 30,6 40,9 

150,5 54,4 96,1 
282,9 267,4 15, 5 
394,4 360, 3 34,1 
788,7 374,2 414,4 
19,2 19,2 -
27,3 27,3 -
46,4 35,9 10,5 

119,4 36,2 83,2 
ll,l 9,3 1,9 
26,4 12, 7 13, 7 
40,2 lo,8 23,4 
13,3 0,6 12,7 
;1,9 45,3 6,7 
71,8 4,3 67. 5 
o3, 2 10,7 52,5 
27,5 - 27,5 
17,5 4, 5 13,0 

253,4 151,4 101,9 
463,2 117,7 345,9 
211,7 40,4 171,3 

22,8 10,6 12,2 
25,2 0,1 19,1 
80,5 23,1 57,4 

123,0 37 ,4 85,6 
1 005,3 347,3 658,0 

230,2 27 ,4 202,8 
234,9 42,1 192,8 
13,4 11,6 1,8 
92,0 18,9 73,l 

195,7 56,8 139,0 
239,1 190,6 48,6 
128,3 llO,l 18,1 
127 ,9 110,l 17 '7 

0,4 o,o 0,4 

8 668,4 4 702,6 3 965,8 

2 748,6 1 055,lu.) 1 693,5b) 

Stat.Landes&lter / Stat. Amt d. V.VG 
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Nr. G-üterarten 

Insgesamt 
davona 

3 Getreide 
4 Mehl- u. llllüllereierzeugnisse 
6 Zucker 

11/12 Düngemittel 
13 Stein- und Siedesalz 
15a Steinkohle } einschl.Koks 
15b Braunkohle und Briketts 
16a Eisenerze 
16b Andere Erze 

17/20 Holz 
23 Roheisen, Rohstahl 
24 Alteisen 
26 Mineralöle 
28a Natur- und Kunststeine 
28b Erden, Kies und Sand 
29 Kalk und Zement 

tlbrige Güter 

Insgesamt 
davont 

3 G<>treide 
4 Mehl- u, Müllereierzeugnisse 
6 Zucker 

11/12 Düngemittel 
13 Stein- und Siedesalz 
15a Steinkohle } einschl. Koks 
15b Braunkohle und Briketts 
16a Eisenerze 
16b Andere Erze 

17/20 Holz 
23 Roheisen, Rohstahl 
24 Alteisen 
26 lillineralöle 
.?.Sa Natur- und Kunststeine 
28b Erden, Kies und Sand 
29 Kalk und Zement 

Ubrige Guter 

~ noch• Binnenschiffahrt 
Der Güterumschlag in den Binnenhafen 

nach wichtigsten Gütergruppen, in 1 000 t 

1947 1948 1949 

Monatsdurchschnitt 

1 2 3 
Ankünfte 

1 657,4 2 901,0 3 257,6 

105,8 215,7 322,7 
22,9 19,9 15,4 
4,7 27 ,2 30,7 

47,8 49,2 48,3 
22,2 40,2 53,1 

513,8 320,0 867,3 
148,4 258,5 229,3 

53, 1 219,1 295,7 
62,2 157,6 145,3 
27' 1 28,5 21,8 
10,3 7, 1 21,7 
12,4 21,8 87,7 
33,6 69,0 120,6 
48,5 86,3 81,3 

423,4 664,2 602,0 
16,1 49,0 67,5 

104,9 167,7 247,3 

Abgänge 
1 890,8 3 165,9 3 629,8 

81,1 141,0 253,5 
14,2 12,9 7,0 
4,7 24,7 18,0 

33,7 34,9 18,3 
59,6 61,2 73,5 

861,7 1 549,6 1 774,0 
201,0 298,4 265,6 
45,7 105,0 96,3 
49,9 94,5 77, 1 
38,6 49,3 38,7 
10,9 8,6 23,5 
9,3 46,6 153, 1 

19,8 34,3 87,0 
63,0 111,2 139,3 

290,0 393,5 327,8 
15,5 42,2 61,2 
92,3 157,9 215,9 

1950 
darunter: 

Jan./Juni Mai Juni 

4 5 6 

19 423,4r 3 865,7r 3 965,8 

1 050,0 145,7 91-.3 
66,4 14,4 13,5 

239,4 78,9 76,0 
359,4 73, 1 68,0 
413,1 62,2 68,3 

4 475,3r 837,8r 759,4 
1 140,3 225,3 202,7 
1 695,3 430,3 486,4 
1 087,5 185,6 189,6 

216,4 36,0 81,8 
156,4 29,2 36,5 
764 1 8r 132,9r 124,3 
852, 1 164,5 209,0 
965, 1r 217, 6r 225,5 

3 657,8r 778,6r 827,1 
353,5r 82,6r 83,6 

1 930, 5r 371,2r 422,8 

23 439,0r 4 512,4r 4 702,6 

807,6r 121,5 95,8 
66,1 11,5 14,4 

113,3 41,6 43,9 
483,5 118,3 78,2 
588,8 104,3 108,3 

9 937,7 1 775,8 1 758,7 
1 341,1 245,7 241,6 

900,3 178,9 227,2 
362,0 52,3 42,6 
110, 3r 24, 1r 28,3 
206,3 48,9 52,3 
939,2 175,b 178,6 
646, 1 128,8 149,2 

1 258,7 278, 1 313,8 
3 069,4r 694, 2r 779,8 

460,6 91,0 99,5 
2 147,9r 421,8r 490,4 

Stat. Landesä.:uter / Stat. Amt d. VWG 

~ Tonnenkilometrische Leistungen auf Binnenwasserstrassen des Bundesgebietes 1350 

Januar/Juni - darunter• 

Geleistete Mittlere Mai Juni 
Heimatstaat Beforderte Tonnen- Transport- Beforderte Gele1ste~~Mittlere Beförderte Geleistete J\li ttlere der Schiffe Güter kilometer weite Güter Tonnen- ransport- Guter Tonnen- Transport;. 2) 3) 2) kilometer3) weite 2) kilomet& 3) weite 

1 000 t Mill. km 1 000 t Mill. km 1 000 t Mill. km 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Deutschland 1) 18 609,4r 4 130,5r 222,0 3 713,8r tJ58,3r 231, 1r 3 903,4 834,0 213,7 
Belgien 1 623,8 262,8 161,8 306,9 44,3 144,5 319,5 52,7 164,9 
Frankreich 1 389,3 550, 1 396,0 254,1 101,4 399,1 254,5 105,0 412,6 
Niederlande 7 303,9 1 472,7 201,6 1 365,4 292,6 214,3 1 490,5 284,9 191,2 
Schweiz 956,8 520,2 543,6 182,7 103,3 565,1 198,0 116,4 588, 1 
Osterreich 378,8 63,9 168,8 64,4 11, 5 178,0 78,6 14,0 177' 7 
Tschechoslowakei 203,6 30,9 151,6 63,5 9,8 153,9 34,3 5,5 159,8 
Ubrige 198, 1 34,8 175,7 34,8 7,5 216,6 46,7 7,9 168,8 

Insgesamt 30 663,9r 7 065,9r 230,4 5 985 ,6r 1 428, 7r 238 ,6r 6 325,4 1 420,4 224,6 
darunter1 

Durchgangsverkehr 2 156,0 1 328,9 616,4 469,3 284,3 605,8 528,9 325,7 615,8 

1) Nur Schiffe des Bundesgebietes.- 2) Einschl, des internationalen Durchgangsverkehrs und des Seeverkehrs der 
Binnenhäfen.- 3) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer. 

Stat, Amt d, VWG 
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@) Bestand an Seeschiffen im Bundes13ebiet am 1. Juni 1950 

Handelsschiffe 
Frachtschiffe Technische See- Seeschiffe EigentUIDs- mit Antriebsmaschinen ohne und fischerei· Fahrgast-

merkJEale Insgesamt Damp:f-u.MotoI'EKlhi:ffe lAr1 tri e bs- schiffe !Bergungs- Fahrzeuge insgesamt 
Ts.n:.tgr der Schiffe (ohne Tanker) 'üasc.il.inen w,ahrzeuge 1) 

Anz BRT :Anz. BRT DWT 2) \n;;. BR1: PW'C' 2) !Anz. BRT IA.nz • BRT ltmz. BRT Anz. BRT Anz. BRT 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 

Deutsche Schiffe h 267 379 94611 187 325 78E 492 45E 21 27 091 14 1 92( 59 27 065 84 12 945 102 15 126 544 90 f!'P ~ 991 1498 891 
"X" - Schiffe)) 19 9 100 18 8 98C 13 02~ - . - 1 120 6 1 77c 105 18 813 - - 13( 29 69; 
"Chllrte:r'LS cb:ifie 20 17 429 14 15 17~ 20 49c 5 1 356 2 640 . 1 400 6 1 712 12 5 949 278 '51 760 31E 60 85( 

Best!;nä 
am 1.6.1950 h 306 406 475h 219 349 93c 525 93( 26 2a 947 44 56C 61 27 589 96 16 44( 219 37 388 822 1286~ 244' 589 43' 

1iage6en: 

W.1 31.12.1949h 249 309 627h 163 263 20E 300 23:) 25 18 :.:32 28 550 61 27 589 92 14 752 215 36 647 809 h23128 23~ 1484 15~ 

am 31 . 12. 1 948h 176 237 025h 094 201 73C 2~1 326 18 3 H7 12 222 64 27 14t 83 13 915 bo2 39 592 1461 290 5~; 
1, Schiffe von mehr als 50 cbm = 17,65 Bruttoregistertonnen.- 2) Dead weight ton = Schwergutladefähigkeit.-3)Nicht 
endgültig zugeteilte Schiffe.- a) Ohne Seefischereifahrzeuge. 

Anldinfte 

Schiffe ins- bela-Monat gesam1 den 
Häfen 

Anzahl Rauminhalt, 

1 2 3 

~ 1938 1) 3 738 3 203 ~ 830 
% 1947 1 785 1 064 848 

~ 1948 2 973 1 377 1 132 
1949 3 202 1 803 1 472 
1949 

April 2 699 1 748 1 379 
Mai 3 367 1 887 1 511 
Juni 3 774 1 968 1 575 
Juli 3 968 2 026 1 721 
.August 3 922 2 107 1 767 
September 3 458 1 849 1 531 
Oktober 2 832 1 797 1 505 
November 2 869 1 798 1 458 
Dezember 3 035 1 971 1 586 

1950 
Januar 2 911 1 863 1 453 
Februar 2 674 1 632 1 265 
März 3 463 1 972 1 537 
April 3 142 1 625 1 393 
Mai 4 259 2 067 1 623 

davon1 
Nordseehäfen 3 614 1 986 1 556 

Hamburg 837 849 680 
Brem.Häf en 509 759 628 
Brake 37 42 41 
Nordenham 30 49 25 
Wilhelllishvn. 49 4 1 
Emden 304 133 66 
tibrige Häfm 1 848 150 115 

Ostseehäfen 645 81 67 
Lübeck 302 44 36 
Kiel 147 24 21 
Flensburg 70 6 5 
Ubrige Häfen 126 7 5 

1) Nur-wichtigere Häfen. 

@ Seeschiffahrt des B~des;;ebietes 
Schiffs- und Gilterverkehr Uber See 

Bundesverkehrsministerium 

Abe;änge Durchgang Gesamtverkehr Nord - Ostsee - Kanal aus dem in das 
rn-rua- Schiffe ins- tbela- In-,Aus-

tl.and la.YJ.d gesamt den land land Schift'e Raum- Güter- Schiffe Raum- Massen-
:inhal t u.ma:hl.. inhalt güter 

1 000 NRT Anhalt Rauminhalt, 1 000 NRT Anzahl 1 000 1 OOOt Anzahl 1 000 1 000 t NRT NRT 
4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 

660 2 543 3 799 3 169 2 418 655 2 514 7 537 6 372 4 166 4 460 1 882 1 786 
178 886 1 813 1 081 644 178 903 3 598 2 144 1 424 2 884 785 758 
289 1 088 3 028 1 376 763 294 1 082 6 001 2 753 1 885 3 922 1 075 1 119 
257 1 546 3 278 1 807 1 099 301 1 506 6 480 3 609 2 093 3 748 1 399 1 713 

217 1 532 3 096 1 729 1 048 259 1 470 5 795 3 477 2 029 3 412 1 258 1 455 
249 1 638 3 369 1 844 1 125 317 1 528 6 736 3 731 2 010 3 926 1 489 1 846 
265 1 703 3 784 1 925 1 215 316 1 608 7 558 3 893 2 113 4 002 1 576 1 823 
324 1 703 4 034 2 089 1 23~ 390 1 699 8 002 4 115 2 200 4 721 1 774 2 280 
341 1 766 3 900 2 042 1 22; 357 1 686 7 822 4 149 2 330 4 774 1 716 2 207 
276 1 574 3 563 1 929 1 137 306 1 623 7 021 3 778 2 233 4 176 1 493 1 925 
228 1 569 2 908 1 892 1 081 247 1 646 5 740 3 689 2 085 3 778 1 479 1 627 
214 1 584 2 897 1 791 1 081 274 1 517 5 766 3 589 2 122 3 451 1 478 1 843 
254 1 718 3 073 1 958 1 307 302 1 656 6 108 3 929 2 226 3 487 1 513 1 926 

220 1 643 2 946 1 876 1 30' 307 1 569 5 857 3 739 2 199 3 056 1 256 1 634 
197 1 435 2 730 1 593 ~ 161 261 1 332 5 404 3 225 1 824 2 470 1 125 1 225 
281 1 691 3 494 1 934 407 352 1 582 6 957 3 906 2 043 3 186 1 237 1 398 
226 1 400 2- 939 1 415 1 23t 229 1 187 6 081 3 040 1 647 3 330 1 165 1 258 
307 1 760 4 172 2 083 1 51( 417 1 666 8 431 4 150 1 943 3 870 1 318 1 436 

283 1 703 3 538 2 002 1 48( 384 1 618 7 152 3 988 1 777 . . . 
53 796 844 829 534 60 769 1 681 1 678 751 . . 
4.0 719 521 798 727 113 685 1 030 1 557 462 . . . 

1 41 43 46 22 26 20 80 88 39 . . . 
11 38 30 44 27 6 38 60 93 9,5 . . . 

2 2 51 5 4 2 3 100 9 9 . . 
38 95 286 139 7S 43 96 590 272 337 . . 

138 12 1 763 141 87 134 7 3 611 291 84 . . . 
24 57 634 81 3C 33 48 1 279 162 166 . . . 
10 34 323 46 17 17 29 625 90 104 . . . 

6 18 133 24 1: 9 15 280 48 41 . . . 
2 4 71 5 1 2 3 141 11 9 . 
6 1 107 6 4 5 1 233 13 12 . . 

Bundesverkehrsministerium 
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noch• Seeschiffahrt 
Seewärtiger Inlands- und Auslandsverkehr nach Gütergruppen 

in 1 000 i: 

Ewpfan5 
1947 1948 1949 1950 1947 1948 

Versand 
1949 1950 

Nr. Gütergruppen Monatsdurchschnitt März April Mai Monatsdurchschnitt März April Mai 
! 

1 1 2 1 'I „ 1 ' 6 ? 1 8 9 10 1 11 1 12 

laj,_and.!'.v.!'.rJie~ 

1 Kartoffeln 2,7 0,3 0,1 o, 1 O, 1 0,1 0,2 o, 1 0, 1 - O, 1 0,1 
2 Zuckerruben - o,o - - - - - o,o D,O - - -
3 Getreide 13,2 11,3 14,9 4,4 5,8 8,7 21,2 41,7 32,3 5,9 5,1 8, 1 
4 Roggen- und Weizerunehl 3,9 1,6 0,7 0,1 0, 1 0,2 6,4 2,9 0,9 0,2 0,1 1,0 
5 Molker~iprodukte 0,2 o, 1 0,3 0,1 0,8 o,6 0,2 o,o O, 3 0,5 1,4 1,2 
6 Zucker o,o 0,9 0,6 o,o o,o 0,9 o,o 2,6 0,9 - 16,0 4,9 
7 Lebende Tiere o, 1 0,1 O, 1 o, 1 0,1 0,3 0,1 0,1 0,1 0,1 0, 1 2,0 
8 Obst, Gemtise, Süd- und 

Ölfrüchte o,8 3,7 2,3 o, 1 o,o 2, 1 0,8 4,2 5,0 1: 1 0,7 2, 1 
9 Andere Na.hrungsmittel 

einschl.Fleisch, Fisch 1,7 2,7 4,6 6,4 2,7 2,6 2,3 3,3 6,6 5,5 5, 1 1,7 
10 Futtermittel 0,1 0,7 0,6 0,5 o,o 0,5 0,1 0,3 o,a 1,0 0,8 2,0 
11 Kal1düngemittel o,o 0,1 O, 1 - 0,4 0,2 o,o o, 1 - - 0,4 o, 1 
12 Andere Dtineem1ttel "1,9 1,6 2,3 0,4 0,6 0,8 1,8 1,4 0,3 0,4 0,5 o, 1 
13 Salz o,o o,o o,o - o,o o,o 0,0 o,o o,o o,o - 0,1 
14 Chem. Erzev.gnisse, 

ausser Düngemittel 0,4 0,8 0,9 2,7 3,9 3,5 0,2 0,4 0,8 1,J 0,7 1 ,8 
15a Steinkohle 72,1 151,8 112,5 131,6 108,6 104,a 53,7 129,5 89,1 94,7 70,3 75,3 
15b Br'.::.unkohle 0,5 1,9 1, 3 0,5 1 ,5 0,7 0,2 0,2 0,4 O, 3 o, 1 0, 1 
15c Torf 0,9 1,1 0, 1 o, 1 0,2 - 0,9 0, 1 o,c_ - 0,1 o,o 
16 Erze 1,4 2,5 2,5 4,6 ),1 4,0 1,4 2,6 ~.7 3,3 3,2 3,3 
17 Holz und Holzwaren 0,3 0,4 0,6 0,3 0,4 0,9 0, 1 0,3 0,5 0,3 0,5 0,7 
18 Anderes unbearbeitetes 

Holz; Holzabfälle 0,3 0,3 0,2 o,o o,o o,, 0,2 0,1 0, 1 o, 1 o, 1 0,1 
19 Grubenholz 0,2 - o,o - - - o,o o,o - - - -
20 Papierholz O, 1 0,7 o, 1 o,o - - 0, 1 1,5 0,1 o,o - -
21 Papier und Pappe o,o o,o 0, 1 o,o 0,0 0,1 o,o o,o o, 1 o,o o,o 0,2 
22 rlohstoff e und Halbwaren 

d. Textilwirtschaft o, 1 1,0 1,9 3,2 1,4 0,7 0,1 1,0 2,5 2,7 2,0 1,3 
23 Eisen und Stahl! Eisen 

und Stahlwaren 1,0 1,7 2,8 4,2 4,5 4,2 1,0 1,1 2,8 3,'o 4,2 2,7 
24 Schrott ü,4 0,4 1,4 2,1 2,3 2,7 0,6 0,7 4,0 12,4 6,0 3,2 
25 Fahrzeuee o,o 0, 1 0, 1 0, 1 0, 1 0,1 o,o 0,1 o,o o,o o,o 0, 1 
26 !Uneralöle u. -derivate 4,0 6,9 12,4 8,0 9,5 7,7 4,0 7,4 11, 5 7,0 6,5 8,6 
27 ß11litärgut - - o,o - - - - - o,o - - ü,3 
28 Steine und Erden 1d,4 24,9 11,0 5,7 5,7 19, 1 18,0 25,2 8,6 4,0 4, 1 20,4 
29 Zement 0,7 2,5 0,5 0,4 0,6 2,3 0,7 2,4 0,4 0, 1 0,3 1,4 
30 Umzugsgut 0,3 0,2 0,2 o, 1 0,2 0,2 0,4 0,2 0,2 o, 1 o, 1 o, 1 
31 Dienstgut (ohne Kohle) - - - - - - - - - - - -
32 Sonstige G:iter 5,4 6,5 5,6 11,0 9,5 11,7 5,4 5,9 5;8 8, 1 8,9 10,5 

Inseesa.mt 131,4 226,8 130,7 186,8 162, 1 179,8 120,4 235,5 176,7 153, 1 137,4 151,7 

!U.!!l!Yl~S!:e_!:k~h_!-

1 Kartoffeln 14,3 26,8 1,4 - - 2,0 - - 0,2 6,2 - -
2 Zuckerruben o,o - - - - - - - - - - -
3 Getreide 275,4 313,5 420,6 222,0 76,0 114,6 - 0,5 a,8 1, 3 0,5 0,9 

4 Rog6en- und Weizerunehl 86,0 48,8 7,9 o,o 0,2 0,7 - o,o - - - 0,2 
5 Molkereiprodukte 1,5 1,2 5,5 3,0 0,8 1,0 - o,o 0,2 0, 1 0, 1 0,9 
6 Zucker 4,6 53,3 27,5 10,1 41,5 63,2 1,2 1,4 4, 1 5,2 5,7 11,6 
7 Lebende Tiere 1,8 1 - 0,9 4.4 6,5 6,7 - o,o - o,o o,o -
8 Obst, GernU.se, Sud- und 

·Ölfrüchte 0,2 26,8 44, 6 35,6 54,8 39,6 - o,o 0,7 0,3 0,2 0,8 
9 Andere Nahrungs.ui ttel 

einschl. Fleisch,Fisch 27,8 73,7 84,7 101,5 81,8 63,3 0,1 o,6 3,8 7,7 6,0 6,8 
10 Futtermittel o,6 1,8 4,8 8,8 7,3 6,2 - 0,2 0,2 2,2 2,9 2,6 
11 Kalidlingemittel - 0,1 - - - - 23,4 25,4 12,0 65-;7 13,0 46,2 
12 Andere Düngemittel 39,4 24,2 6,6 2, 1 0,3 - 0,0 o,o 2,9 3,3 14,0 7,0 
13 ~alz o,o - - - - - 5,4 6,3 6,0 5,8 11,6 10,5 
14 Ohem. Erzeugnisse, 

ausser DUngem.ittel 3,3 5,9 7,9 3,4 2,5 2,9 2,9 1,1 1 ,o 6,5 5,6 9,0 
15a Steinkohle 1,3 25,0 46,4 90,0 44,1 52,9 121 ,7 81,2 156, 1 284,6 172,4 165,5 
15b Braunkohle - 0,4 - - - - o,o - - - - -
15c Torf - o,o - - - - o,o 0,1 0,8 3,3 2,0 3,2 
16 Erze 87,0 137,9 169,4 76,0 190,7 194,3 . o,o o,o 0,3 G,6 o, 1 
17 Holz und Holzwaren 0,3 5,0 23,3 18,4 30,9 43,3 86,2 60,9 1,6 2,7 5,3 6,6 
18 Anderes unbearbeitetes 

Holz1 Holzabfalle o,o 0,1 o,o o,o o,o 0,1 - o,o - - o,o -
19 Grubenholz - - - - - - 19,8 0,6 - - - -20 Papierholz 3,0 13, 1 22,6 9,9 10,9 19,5 o,o 1 ,2 0,6 1,4 0,7 0,4 
21 Papier und Pappe 0,3 1,4 4, 1 5,6 5,1 5, 1 0,5 0,9 1,3 3,5 3,6 5,3 
22 Rohstoffe und Halbwaren 

d. Textilwirtschaft 6,7 18,4 32,8 38,0 33,3 45,8 o,o 0,5 0,9 1,7 1,6 2,6 
23 Eisen u. Stahl 1 Eisen-

und Stahlwaren 1,4 1,6 2,5 3,6 2,4 2,9 8,8 13,0 24,7 80,7 52,2 83,6 
24 Schrott o,o 0,2 - o",1 - 0,2 34,5 83, 1 125,9 178,0 183,2 141,8 
25 Fahrzeuge 1,3 4,5 2,4 1, 7 1,3 1,6 10,9 5,9 4,9 2,5 2,9 4,5 
26 Mineralöle u..-derivate 158,8 199,4 246,5 171,5 124,3 224,4 0,9 0,4 8,0 47,6 3,7 2,2 
27 Militargut 17,0 41, 9 39,7 27,9 19.~ 19,0 3,3 9,9 7,5 13, 1 8,9 6,6 
28 Steine und Erden o,o 0,8 0,6 1,6 1,0 2, 1 0,4 0,8 2,4 1,2 4,3 8,0 
29 Zement o,o o,o o,o 0,6 0,9 0,3 0,3 15,2 51,2 53,5 46,4 88,8 
30 Umzugsgut o,o 0,4 0,3 0,2 o, 1 0,2 0,4 1,1 1,1 1,4 1, 3 1,6 
31 Dienstgui. (ohne Kohle) - - - - - - - - - - -
32 Sonstige Gc\ter 99,0 77.i 81,0 64,9 59,6 52,7 19,6 9,0 14,4 22,2 25,0 29,2 

Ins;;esamt 831,2 1104,C 1293,4 900,9 775,5 964,6 340,3 319,2 442,2 802,0 571, 7 646,5 

1) Einschl. Seeverkehr mit den Binnenhafen und mit der sowjetischen BesatzUJlgszone. 
llundeaverkehrsministerium 
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Briefsenduns;e!1 1) 

·darunter: 
ins- nach 1 aus 

Monat gesamt dem dem 
Ausland 

Mill. 
1 2 3 

~ 1938 279,4 12,7 5,4 
~ 1947 277,2 15, 5 5,5 
~ 1948 280, 1 13,5 5,9 
~ 1949 261,3 9, 1 5,4 

1949 
Aprll 255,7 8,3 7,4 
Ma1 245,9 8,4 5' ~ 
Juni 234,4 s,o ~,0 

Jull 242,7 J,3 5, 1 
August 253, 7 8,8 5,5 
September 250,3 8,5 5,3 
Oktober 282,2 10,2 5,8 
Nov0mb3r 282,9 10,6 5,9 
Dezember 358,0 13, 1 7,5 

1949 
Noven.ber 313,3 12,0 6,7 
Dez0i!b,.:-r 403,9 14,8 S,5 

19S~ 

Januar 299,4 10,9 6,3 
Febru_j_r 286,7 10,5 6,0 
Marz 333,1 12,2 7,0 
April 307,1 11,9 6,5 
Ma1 307,0 11'9 6,? 
Juni 296, 6 11, 5 6,3 

Deutsche Bundespost im Bundesgebiet 
Befdrderungs- und Nachrichtendienst 

GewJß.nliche Übermittelte 
Paketsendungen Telegramme 

darunter: darunter: 
Fern-

ins- nach' aus ins- ns.ch 1 aus sprech-
ges'3.mt dem dem gesamt dem dem stellen 

Ausland Ausland 
1 000 

4 5 6 7 8 9 10 

Yereinig1e~ Eitt~chaft~~~bie1 

13 234 1 167 92 1 168 175 185 1 831 
5 906 16 1 111 3 282 26 26 1 457 
6 387 13 955 2 577 73 63 1 594 
8 730 50 667 1 7?1 144 125 1 750 

7 614 50 800 1 742 119 105 1 688 
j 030 32 626 1 805 136 111 1 706 
7 553 31 575 1 733 144 118 1 723 
7 713 34 511 1 783 138 114 1 747 
7 891 37 500 1 844 14 7 123 1 761 
8 390 41 448 1 851 148 129 1 786 
9 329 47 448 1 915 188 163 1 802 

11 614 142 601 1 820 190 174 1 819 
14 637 140 1 268 1 993 198 191 1 837 

Bundesgebiet 

13 065 1 )5 658 2 003 203 185 2 026 
16 585 160 1 466 2 193 214 203 2 046 

10 047 71 611 1 694 191 181 2 069 
10 116 73 467 1 591 174 167 2 092 
12 :355 101 506 1 935 222 1~9 2 "11) 

10 933 81 536 1 911 201 13V " 129 
11 ?22 89 467 2 155 230 202 2 146 
11 112 93 485 2 012 221 205 2 164 

Fernsprechdienst 
Rundfunk-

Ferngespräche u. Zusatz 
Orts- aarun'terc genehmi-

ins-,;espradle gesamt 
nach 1 aus gungen 

2) demAus1Mll' 
Mill. 1 000 

11 12 13 14 15 

10),6 15,0 
15, ;„) 5 205 

124,2 21,4 14 ,aal 5 210 
124,8 22,0 39 40 5 684 
117,1 21,9 75 82 6 324 

112,0 20,5 60 64 6 256 
113,4 21,6 75 73 6 273 
111,0 21, 1 74 76 6 295 
114,6 22,5 74 76 6 313 
115,9 23,0 77 79 6 340 
116,8 23,0 77 88 6 382 
123,5 23,5 93 106 6 434 
123. 1 22,7 94 114 6 504 
128,3 22,6 92 114 6 598 

1 

132,2 25,7 111 145 7 169 
137,3 25,6 109 148 7 275 

130, 3 24,0 112 142 7 456 
124,1 22,6 103 132 7 608 
134,2 26,6 125 161 7 746 
126.4 24,3 115 148 7 791 
132,3 26,2 134 166 7 813 ... 26,6 148 168 7 895 

1) tinsc:.l. Einsci:reibesenc.iu.n;er:.- L) Einsc.1.:... iiebenanschlu.sse und dffentlicfle 3prechst.ellen.- a) April - Dezember. 

@ nocrt: Deutsche Bundespost 
Zahlungsdienst und Finanzwesen 

Postscheckdienst Postsparkassendienst Finanzwesen Zinzanlu.ngen 
auf Zahlkar- Zahl Gut- Last- Es entfielen Zahl Guthaben Es entfielen ten und Post- G-utnaben Ruck-

anweisu.ne;en der auf den schrif- schrif- aUf eine der auf den Ein- zah~- auf eine Ein- Aus-:v;onat Konten .iCo!1ten ten ten Gut- 1 Last- Konten Konten lagen Ein-, Ruck- nahmen gaben 
1) 1) echrift 1) 1) lungen lage Zahlung 

Mill. iilill. 
Stuck RM/Dhl 1 000 1.I1 ll • Ritl/Dlil 1tM/DI1! 1 000 M11l. 1üVD1~ lLVDM Mill. Rl~/DM 

16 17 13 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 }O 31 

Ye~ein~g!e~ Ei~t~chaft~g~b!e! 
103,9bl102,3 b) 91 193'3 14,2 759 570 480,7 3 426 3 418 144 233 - - - - - -

91 1~47 6,9 1 185 90~ 3 951,0 4 184 4 210 418 625 4 069 1 995,0 37,2 73,9 375 93 151,8c) 97,0 c) 

91 1943 ~) 9, 1 1 931,6 976 4 442,3 6 195,0 5 907,9 521 814 4 831 2 771, 3 125,5 79,2 488 98 . 
9,0 891,9 890 615,5 3 353,0 3 221,6 355 420 4 820 22,0 1,6 5,5 70 46 

9i 1949 12,0 1 203,7 938 698, 1 5 430,8 5 441,6 291 463 3 096 70, 1 8, 1 7,0 89 43 144,7 148,6' 
1949 

April 10,7 1 13?,1 945 749,6 5 142,0 5 127,9 310 478 5 261 60,0 6,8 6,5 98 39 119, 7 101,5 
Mai 11,4 1 130,2 938 '701,5 5 187,6 5 232,6 294 461 5 295 66,7 7,5 6,9 90 39 137, 3 135,3 
Juni 10,8 1 119,2 937 666,7 5 084,9 5 119,8 290 453 1 454al 70,8 8,2 6,9 88 41 131,4 165,3 
Juli 11,8 1 195,1 932 661,2 5 405,3 5 410,3 285 453 1 502 75,6 11,4 7,7 97 41 134, 1 13':>,8 
.August 11,8 1 190,7 930 650,4 5 471,7 5 482,5 288 451 1 543 81,5 11, 7 8,6 92 46 146,6 149,8 
September 11,9 1 215,4 928 673,9 5 396, 2 5 372,8 283 450 1 583 84,2 10, 1 9,6 82 47 139,8 152,5 
OH ober 15, 3 1 299,1 934 698,4 5 879,1 5 890,3 280 460 1 600 85, 1 9,0 8,0 80 44 152,2 138,5 
NJvemb3r 14,5 1 326,3 932 696,3 6 077 ,4 6 077,9 277 463 1 614 86,6 7,8 7, 1 82 45 147,5 131, 7 
De3ember 16,6 1 535,2 931 733,3 6 566,5 6 529,5 263 429 1 632 87,3 9,5 7,8 96 46 170, 5 156,6 

Bundesgebiet 
1}49 

Xovember 16' 4. 1 4)0,0 975 733, 1 6 359,0 6 359,0 275 465 1 832 93,7 8,4 7,7 82 45 163,2 147,0 
Dezc:.:nber 13,9 1 719,3 974 772,6 6 863,7 6 824,2 260 431 1 851 94,4 10,2 8,5 96 46 188, 3 173,2 

1950 
Januar 16,8 1 414,5 973 701,2 6 449,0 6 520,3 272 483 1 891 103,4 13,2 6,3 80 46 165,3 163,6 
Februar 16,~ 1 343,3 975 701,6 5 703,4 5 703,0 247 437 1 924 109,5 12,4 6,9 77 44 152, 1 150,7 
Mcirz 2J,J 1 536,4 978 706,9 6 610,8 6 605,5 241 437 1 957 115, 5 14,0 9,0 79 48 234,8 262,9 
April 19, 1 1 494,8 979 730,3 6 235, 1 6 261,6 242 435 1 932r 119,4 13,3 8,8 80 48 142,6 106,5 
Mai 19,6 1 516,5 980 772,2 6 426,5 6 384,7 233 414 1 955r 122,5 14,2 10,7 90 48 167,3 156,7 
Ju.>li 17' 5 1 501,9 982 742,8 6 534,2 6 564,3 254 418 1 933 130,7 17. 3 10,8 98 52 158,1 164,5 

1) Ende des li:onats.- 2) Durchscnn1tt 1n RII vom 1.1.48 bis 20.6.48; 1n DM vom 21.6.43 bis 31.12.48.- a) Ab Juni 1949 nur DM-Kon-
ten.- iJ) Gesch'1tZt9 lierte; RecrrnungsJanr April 1938 - Marz 1939.- c) llechnungsJahr April 1947 - llirz 1948. 

Pcsttechnisches Zentralamt 
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Herkun:ftsländer der Fremden 
2) 

Deutschland 
Saargebiet 
Ausland 3) 

davon1 

~ Fremdenverkehr im Bundesgebiet 1 ) 

1949 
April - September 4) 

(Solll!llerhalbJa.hr) 

1 696 1 

1949/50 

April 

Zahl der Berichtsgemeinden 
1 591 1 1 241 

2 3 
Fremdenr~eldungen (Neuankünfte) 

4 164 103 
. 2 642 
178 774 

4 102 563 
2 443 

247 969 

752 958 
559 

59 726 

1950 

1 

Mai 

1 241 
4 

848 207 
622 

84 818 

Afrika 573 771 183 432 
Asien 812 879 240 409 
.Australien 407 674 185 365 
Belgien-Luxeoburg 16 066 19 764 4 331 5 584 
Dänemark 9 665 9 156 3 940. 5 405 
Finnland 757 1 025 442 682 
Frankreich 18 841 24 183 5 179 6 173 
Grossbritarmien 16 024 20 013 5 104 8 834 
Irland 271 354 117 241 
Italien 9 211 16 050 2 617 3 539 
Kanada 783 1 191 340 614 
Niederlande 17 381 31 936 6 090 7 921 
Norwegen 2 923 3 056 815 1 267 . 
Österreich • 12 576 18 062 3 753 4 748 
Polen 1 868 2 782 465 594 
Schweden 7 217 9 389 4 736 5 641 
Schweiz 17 955 28 629 7 123 9 164 
Sowjet-Union 307 323 125 112 
Spanien und Portugal 911 1 852 4 79 704 
Süd- und 1li ttelamerika 2 323 3 343 913 1 353 
Tschechoslowakei 1 34 7 2 304 395 364 
USA 31 162 38 879 9 394 17 234 
Sonstiges Ausland 9 394 13 354 2 760 3 438 
Ohne Angabe des '/lohnsi tzes 8 039 7 240 1 030 830 

~~~-+-~~~~~~~~-+~~~-=-"7"'~---~~+-~~-::-:-:-"-='=-~~-+~~~-::-:,,..,--:-::=-~--i 
Insgesamt 4 353 558 4 360 215 814 273 934 477 

darunter1in Privatquartieren 246 929 115 448 20 641 39 330 

Deutschland 
Saargebiet 
Ausland 3) 

davon1 
Afrika 
Asien 
Australien 
Belgien-Luxemburg 
Dänemark 
Finnland 
Frankreich 
Grossbritannien 
Irland 
Italien 
Kanada 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Polen 
Schweden 

15 548 847 
16 615 

420 005 

Fremdenübernachtungen 

11 066 126 
14 532 

586 359 

2 058 749 
2 666 

124 947 

2 52"3 005 
3 282 

179 860 

1 445 2 134 378 1 413 
2 261 2 668 921 1 209 

977 1 605 438 769 
29 711 38 310 7 707 9 996 
18 864 18 497 6 655 9 471 

1 372 2 167 769 1 280 
54 125 51 926 10 665 11 903 
42 167 50 402 11 757 19 952 

562 834 264 624 
38 811 60 117 11 027 14 589 

1 376 2 816 787 1 166 
34 379 59 465 10 381 13 990 

5 807 6 079 1 536 2 626 
28 289 39 590 8 010 9 996 

3 690 4 693 746 1 067 
13 963 19 022 7 648 9 650 

Schweiz 39 524 63 527 13 802 19 006 
Sowjet-Union 637 734 191 238 
Spanien und Portugal 2 596 5 219 1 077 1 682 
Süd- und Mittelamerika 6 286 10 290 2 098 3 728 
Tschechoslowakei 3 565 6 905 1 180 1 235 
USA 67 797 92 084 20 040 35 834 
Sonstiges J..usland 26 901 47 275 6 870 8 436 
Ohne Angabe des Wohnsitzes 18 733 16 039 2 465 2 234 

Insgesamt ~~~;-~-1~6:--0-0_4_2_0_0~~~;-~-1-1~6~8~3=--0-5~6~~-+~~2~1~8~8-8-2~7~~~-t-~~-2~7-0-8--:3~8-1~~-i 

darunter:in Privatquartieren 1 887 388 646 871 87 654 147 039 

1) Ohne illleinland-Pfalz.- 2) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 3) Ohne ~esatzuncstruppen und de-
ren Angehö~ige.- 4) Einschl. der nicht in den Llonatszahlen enthaltenen 98 Fremdenverkehrsgemeinden in Schleswig-
Holstein und 415 Fremdenverkehrsgemeinden in Bayern. 

Stat Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Monat 

~ 1936 
~ 1948 
~ 1949 

1949 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
August 
S8 ptember 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 3) 
Februar 
llfärz 
April 
llilai 
Juni 

Löhne und Preise 
~ Barverdienst und Gesamteinkommen im Steillkohlenbergbau des Bundesgebietes 

in ru.v'D.114 

Barverdienst 1) Monatliches Gesamteinkommen 
je bezahlter Arbeiter u. verfahrene Schicht je bezahlter Arbeiter 

ins- Vollhauer unter über ins- Vollhauer unter 
gesamt Tage Tage gesamt Tage 

1 2 3 4 5 6 7 

1,01 8, 10 a) 7,51 175 195 a) 162 
9,65 12, 17 10,61 7,91 237 291 251 

10,70 13,17 11,52 9,05 271 328 284 

10,48 13,01 11,34 8,82 258 315 272 
10,78 13,08 11,53 9,30 267 319 278 
10,84 13, 15 11,57 9,39 268 320 279 
10,84 13,20 11,61 9,26 275 330 287 
10,81 13,23 11,59 9,20 282 340 295 
10,83 13,27 11,62 9,23 275 332 287 
10,88 13,36 11,67 9,27 276 332 287 
10,95 13,53 11,76 9,26 277 3:fü 290 
10,94 13,40 11,69 9,40 285 344 296 

11,81 14,59 12,71 9,98 302 368 317 
12,85 15,89 13,84 10,81 326 398 343 
11,73 14,34 12,56 10,01 276 3'5 289 
11 '71 14,35 12,55 9,96 309 375 324 
11 ,76 14,41 12,60 10,13 278 335 289 
11,80 14,42 12,60 10,21 297 359 310 
11,65 14,32 12,52 9,87 284 344 297 

2) 

über 
Tage 

8 

. 
208 
242 

,29 
244 
243 
249 
254 
249 
250 
247 
259 

269 
290 
247 
275 
254 
269 
254 

1) Leistungslohn einschl. ßrziehungs-Beihilfe, Zuschläge für Uberarbeiten, Hausstands- und Kindergeld.- 2) Bar-
verdienst zuzüglich Nert der &achbezüge, Urlaubsentschädigung und Trennungsgeld.- )) .114it und ohne Neujahregeld.-
a) Hauer. 

Deutsche Kohlenbergbau-Leituttg 
~ lndexziffer für die Leben~haltung l) 

Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien im Vereinigten Wirtsohaftsgebiet 

Gesa.m.t- Heizung Reinigung Bildung 
lebens- Ernährung Genuss- Wohnung und Beklei- und und Hausrat Verkehr Monat haltung mittel Bel euch- dung Körper- Unter-. tung pflege haltuni; 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 

1. Vierteljahr 1949 ~ 100 
11 1938 60 58 34 100 83 40 64 70 49 74 

1949 
Juli 95 97r 97 101 100 84r 99 99 88 99 
August 93 93 97 101 100 81 99 99 87 99 
September 93 92 97 101 100 80 98 101 86 99 
Oktober 93 93 97 102 99 80 98 101 85 99 
November ~3 94 98 102 99 80 97 101 84 99 
Dezember 93 95 98 102 99 80 96 100 84 99 

1950 
Januar 92 93 98 102 99 79 95 iOO 84 99 
Februar 92 93 98 102 99 77 95 99 83 99 
März 92 93 98 102 99 76 94 99 82 98 
Apnl 92 93 98 102 99 76 94 99 31 98 
Mai 9:5 93 97 102 99 75 94 98 80 98 
Jur.l :J1 92 97 102 98 74 94 99 80 98 
Ju].__ :-? 89 97 102 98 73 93 99 79 98 . 

umbasiert 2 lauf 1938 ~ 100 
1 :14 :_i 

Juli 159r 166r 285 102 120 209 156 141 178r 1}4 
Aue;ust 157 160 284 102 120- 204 155 141 175 134 
September 155 158 284 102 120 201 155 144 173 134 
Oktober 155 160 286 102 119 200 154 144 172 134 
November 156 162 287 102 119 199 152 143 171 134 
Dezember 156 163 287 102 119 199 151 142 171 134 

1950 
Januar 154 160 287 102 119 197 150 142 170 134 
Februar 154 160 286 102 119 194 . 149 142 168 134 
März 153 159 285 102 119 191 148 141 166 133 
April 153 160 285 102 119 189 148 141 164 133 
Mai 156 168 285 102 118 188 147 140 163 1;13 
Juni , 51 157 284 103 118 185 147 141 162 133 
Juli 149 153 284 103 118 183 147 141 161 133 

1) Für eine vierkdpfii;;e Arbeitnehmerfamilie mit einem Kind unter 14 Jai:ren. Verbrauchsschema 1949.- 2) Berechnet 
auf Grund der mit einer Kommastelle erstellten Indexziffern. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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~ Die Entwicklung der Verbraucherpreise einiger sachlicher Betriebsmittel der Landwlrtecnaft 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Messziffern1938 = 100 

1950 Verände-) 15. Mai 1950 
15.Febr. 15.Mai rung 1 

Warenart Vereinigtes 
Mai 50 Schlesw.- Nieder- Nordrh.- Württbg.-

geg.J!el:r.50 Holst. sachsen Westf, Hessen Baden 
Wirtschaftsgebiet in vH . 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Brennstoffe 
Steinkohle, Fettförder- 189r 188 - 0,7 194 195 197 183 173 
Braunkohlenbriketts 155 155 - o, 1 146 156 157 154 155 
Staufferfett 145 144 - 0,8 101 166 142 148 129 
Schleppermotorenöl 116r 115 - 0,4 103 131 117 111 104 
Benzin 152 140 - 8,3 142 138 145 141 139 

Zukauffuttermittel 
Futtermais 133r 140 + 5,9 149 141 132 134 146 
Weizenkleie 101 105 + 3,5 102 107 113 104 99 
Sojaschrot 147 152 + 3,8 158 166 176 149 150 
Erdnusskuchen 143r 147 + 2,3 142 149 157 148 144 
Magermlch 238 192 - 19,4 160 200 160 160 200 

Baustoffe 
Mauersteine 211 206 - 1, 9 166 201 220 208 193 
Dachpfannen 190 189 - 0,7 175 174 204 224 160 
Zement 136 134 - 1,2 167 142 128 139 135 
Kantholz 188 184 - 2, 1 179 174 188 193 173 
Schalbretter 183r 178 - 2,7 208 167 179 189 177 

Grössere Maschinen 
Ackerschlepper 160 158 - 1 ,6 158 159 151 143 142 
Schlepperpflüge 167 165 - 1,0 183 143 154 183 165 
Ackereggen 172r 171 - o, 1 186 151 166 175 166 
Grubber 180 179 - 0,6 201 185 199 206 170 
Drillmaschinen 176r 176 - 0,2 175 173 183 180 197 
Mähbinder 175 174 - 0,3 175 180 178 174 183 
Düngers treuer 197r 196 - 0,5 174 182 217 198 166 
Kartoff elroder 173 173 - 0,2 187 156 160 195 160 
Futterdämpfer 154 150 - 2,7 144 141 149 152 161 
Ackerwagen, luftbereift 157 156 0,3 153 172 146 

., 
156 148 -

Unterhaltung v.Maschinen u. 
Geräten,landwirtsch.Textilia:i, 
Leder-, u. Kleineisenwaren 
Schleifen der Mähmesser 149 150 + 0,3 138 134 155 144 135 
Hufbeschlag 169 169 + o, 1 177 163 168 186 145 
Hanfbindegarn 274 276 + 0,5 217 354 296 318 304 
Getreidesack 243r 242 - 0,5 221 311 250 207 250 
Pferdegeschirr 170 167 - 1,8 220 158 146 181 14lj. 
Pferdeleinen 154 152 - 1, 2 154 176 157 184 150 
Treibriemen 172r 170 - 0,8 180 174 185 152 194 
Drahtkörbe 160r 157 - 1, 9 174 161 182 125 144 
Dunggabeln 175r 173 - 1'1 174 167 178 180 183 
Sensen 174r 173 - o,6 147 170 157 186 179 
Handhacken 177 175 - 1,0 179 178 135 157 142 
Schaufeln 198 194 - 1,6 221 222 173 214 201 
Kuhketten 171r 170 - 0,7 176 159 144 207 166 
Milchkannen 162r 158 - 2,4 172 172 161 186 176 
Stallaternen 357r 352 - 1,5 295 327 350 379 380 

1) Die Veränderungen sind auf Grund der mit einer Dezimalstelle erstelltenMessziffern errechnet. 

Bayern 

9 

181 
156 
143 
110 
138 

142 
101 
130 
141 
220 

217 
194 
121 
190 
175 

168 
178 
185 
153 
168 
166 
207 
184 
156 
153 

167 
174 
208 
203 
171 
125 
157 
147 
172 
188 
206 
171 
180 
130 
373 

~tat. Amt d, VWG 
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~ Indexziffer der Grundstoffpreise im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
1938 = 100 

1948 1950 
Monatsdurchschnitt Stichtag 

Warenart Mitte 
Juni April Mai Juni Juli 21.Juni 21.Juli 

1 2 3 4 5 6 7 

Nahrungsmittel 
Roggen 101 134 135 136 145 136 145 
Weizen 101 133 134 135 153 135 153 
Gerste 101 128 128 128 159p 128 159p 
Hafer 102 128 128 128 159p 128 159p 
Kartoffeln 148 212 231 213 214p 215 202p 
Speiseerbsen 116 128 128 128 128 128 128 
Zucker (ohne Steuer) 130 152 . 152 152 152 152 152 
Margarine 126 118 114 112 113 112 115p 
Rinder, lebend 119 159 159 170 164p 169 168 
Kälber, lebend 102 147 151 157 153p 154 154 
Schafvieh, lebend 119 143 142 134 128p 136 121 
Schweine, lebend 117 208 196 201 233p 201 247 
Butter 169 194 184 179 179 179 179 
Eier 106 131 159 159 161 161 162 
Rohtabak 120 234 234 234 190 234 190 

Insgesamt 123r 169 168 168 176p 168 178p 
Industriestoffe 
Steinkohle 164 209 209 209 209 209 209 
Braunkohle 108 147 147 147 147 147 147 
Roheisen 215 215 215 215 227 21'5 227 
Stabstahl 193 205 205 205 205 205 205 
Kupfer 261 321 335 371 377 377 377 
Blei 455 586 586 586 586 586 586 
Zink 493 597 600 740 761 761 761 
Aluminium 95 130 130 130 130 130 130 
Schwefels.Ammoniak 150 189 189 189 168 189 168 
Kalidüngemittel 98 182 172 166 174 167 177 
Thomasmehl 103 1 31 131 132 155 131 155 
Superphosphat 163 129 129 129 129p 129 129p 
Baumwolle, amerik. 359 390 392 398 422 397 444 
Wolle, inl. 174 272 274 274 274 274 274 

' 265 281 Wolle, ausl. . 279 284 279 285 
Flachs, inl. 241 202 199 195 195 195 195 
Leinengarn 259 268 265 257 253 254 250 
Hanf 200 200 200 200 200 200 200 
Kunstseide 138 175 175 175 175 175 175 
Rindshäute, inl. 100 355 366 359 368 353 374 
Kalbfelle, inl. 100 454 469 477 496 482 504 
Zellstoff, inl. 181 232 239 239 239 239 239 
Mauersteine 189 220 219 219 219 219 219 
Dachziegel 159 199 199 199 199 199 199 
Zement 132 158 158 158 158 158 158 
Kalk 131 149 149 149 149 149 149 
Schnittholz 143 192 189 186 185 185 185 
Soda 135 143 143 143 143 143 143 
Schwefelsäure 159 183 182 182 182 182 182 
Benzin 103 148 148 148 148 148 148 
Rohkautschuk 164 82 91 106 121 120 125 

Insgesamt 176 214 215 218 222 219 224 
Gesamtindex 155 196 197 198 204p 199 206p 
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Veränderung in vH 
21. Juli 1950 gegen 

lllitte 
21.Juni Juni 1948 

8 9 

+ 6,2 + 42,8 
+ 12' 9 + 50,6 
+ 24,3 + 56,9 
+ 24,.2 + 55,3 
- 6,2 + 35 ,8 

0 + 10,0 
0 + 16,6 

+ 2,5 - 8,8 
- 0,2 + 41,0 
- 0,5 + 50,3 
- 11,0 + 1'7 
+ 23,0 + 110,9 

0 + 6,2 
+ 0,7 -+: 53,2 
- 18,8 + 58,5 
+ 5,8 + 44,4 

0 + 27,2 
0 + 37,0 

+ 5,6 + 5,6 
0 + 5,8 
0 + 44,5 
0 + 28,9 
0 + 54,4 
0 + 36,2 

- 11'6 + 11,7 
+ 6,0 + 80,4 
+ 17,8 + 50,0 

0 - 21,2 
+ 12,0 + 23,7 

0 + 57,1 
+ 2,2 . 

0 - 18,7 
- 1,8 - 3,6 

0 0 
0 + 26,9 

+ 6, 1 + 274,3 
+ 4,7 + 403,9 

0 + 32' 1 
o. + 16. 1 
0 + 24,6 
0 + ::!0,2 
0 + 14,2 

- 0,2 + 29,2 
0 + 5,6 
0 + 14,4 
0 + 44,2 

+ 4,4 - 24,0 
+ 2,5 + 27,7 

+ 3,6 + 32,9 

Stat. Amt d. VWG 



~ Erzeuger- und Grosshandelspreise wichtiger Waren im Vereinigten Wirtschafts0ebiet 

1938 1944 1948 1950 
Waren Marktort Men- Jahres Monatsdurchsc!ulitt Stichtag oder gen- durch- LTahres- m tte Sorte, Handelsstufe Galtuna;s- ein- schnit· ende Juni April Mai· Juni Juli 21. Juli 

Frachtlage bereich heit 
R1'i D1! 938=100 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

(I. NahrunB;s- 1 Genuss- un<! 
Fut~rmittel 

1) ffla,nzli~h~ ~a.Qr~~S$i1t~l -
,Getreide 

inlandisch 
Roggen Hamburg ~000 kg 137,20 202,00 190,0Ö 251,00 253,50 256,00 272,00 272,00 145,3 

Frmkfurt " 191,20 206,00 194,00 255,00 257,50 260,00 276,00 276,00 144,4 
München " 189,20 204,00 192,00 253,00 255,50 258,00 274,00 274,oc 144,8 

Durchschnitts- Hamburg " 206,20 218,00 208,00 273 ,-00 275,50 278,00 314,00 314 ,00' 152,3 Weizen Quali ~d.·~, Frankfurt " 210,20 222,00 212,00 277,00 279,50 '282,00 318,00 318,00 151,3 
:Zr~eü.0 erpreis :.:unchen " 200,80 218,00 208,00 273,00 275,00 278,00 314,00 314,00 156,4 in vollen 
'Nacgonladunsen, Hamburg " 177,00 179,00 179,00 225,00 225,00 225,00 . Futter- ab Erzeuger- Frankfurt " 175,00 177 ,oo 177,00 223,00 223,00 223,00 260,00p 260,00 148,6 gerste station hlünchen " 162,00 164,00 164,00 210,00 210,00 210,00 280,00p 280,00 172,8 

Fcttter- Hamburg " 174,00 192,00 178,00 222,00 222,00 222,00 . 
hafer Frankfurt " 172,00 190,00 176,00 220,00 220,00 220,00 270,00p 270,00 157,0 

' München " 165,00 183,00 169,00 213,00 213,00 213,00 270,00p 270,00 163,6 
Speiselrnrtoffeln, Hamburg 50 kg 2,66 3 ,25 3 ,95 6, 10 6,80 6,02;l . r 2r) . 
gelbfleischige, Frankfurt " 2,80 3,35 4,25 5,74 6,38 6,00 . g 5:7 d.) . 
Erzeugerpreis München " 2 ,80 3,40 4,05 4,94 6,01 5,79 . 6,6 
frei Verladestation 

VerbraucDszucker 
weiss,einfachste Sorte 
netto ohne Sackleinschl. 
Zuckersteuer. 1 Hamburg 100 kg 63,50 63,50 153,5 
Fabrikverkaufspreis Frankfurt II 65,50 65,50 97 ,50 97,50 97,50 97,50 97,50 97,50 148,9 
frei Elllpfangsstation. München II 66,60 66,60 146,4 
Bei Abnahme von 10 t 
Ladungen; ab 1.0kt.49. 
bei geschlossener Ab-
nahne von 10 t bis un-
ter 100 t. 2) 

Speiseerbsen,gelbe,mittl. 
über 4,5 mm, Erzeuger-
preis ab Verladestat. 3) VWG • 43,ooa) 50,00 50,00 55,00 55,00 55,00 55,00 55,00 127,9 

2) ~c.!ll~c.!lt!:i~h-
Ochsen, Kl.a, ' Hamburg 50 kg 43,8 46,0 46,obl 77,0 75,6 84,8 78,6 78,~1 178, 1 

lebGnd Frankfurt " 44,4 47,0 56,0 69,6 73,7 77,7 70,7 67,0 150,9 
München II 41,2 43,0 52,3 67,5 67,2 - 75,3 81,5 197,8 

Kühe, ICJ.. b, Hamburg " 37,6 40,0 40,0 b, 62,4 61,1 67,2 60,6 60,0 159,6 
lebend Frankfurt " 37,6 41,0 b 49,0 55,2 56,9 61,8 60,9 60,0 159,6 

München " 34,4 37,C 44,3 54,8 55,4 - 54.6 64,8 188,9 k 
Schweine, Kl.c, frei Hamburg " 50,9 56,3 56,3 105,8 95,1 102,0 118,3 125,0 245,6 

lebend >Markt- Frankfurt " 53,3 58,8 65,5 111 ,4 102,8 108,4 124,9 135,0 253,3 
ort München • 52,3 57,0 64,0 105,6 106,2 103,6 118,6 129,8 248,2 

mittl.Mastlämmer Hamburg " 40,7 49,0 49,0 61,9 63„or 54,4r 56,7 52,0 127,8 
u.11.l tere Mast- Frankfurt • 42,7 50,0 50,0 48, 1 4b,4 46,3 45,9 42,0 98,4 
hämrnel, Kl.b, München " . 48,0 48,0 . . . . . . 
lebend 
( 1938=KJ.. c) 

' 3) Yi.!h.!!,r~eE;15!!i~s.!!. • 
Butter (Markenbutter) Hamburg 100 kg 267,70 316,50 

"-52,00c) 
510,00 493,54r 480,00 480,00 480,00 179,3 

Molkereiverkaufspreis, Hessen " 267,70 316,50 520,00 492,90 480,00 480,00 480,00 179,3 
bei Abgabe an den Bayern " 267,70 316,50 520,00 492,90 480,00 480,00 480,00 179,3 
Grosshandel, mit Fass, 
ab Verladestation 

Eier Sd:il.earnHd.st. 100 St 8,68 . 11,48 14,57 15,07 15,29 15,36 177,0 
inländische, Nieders. • 8,80 9,00 11,38 13,75 15,00 15,38 15, 1 176, 1 
Erzeugerpreis ab Hof Wttbg.-Bad " 9,19 11,5od) 9,00 11,75 15,63 15,00 15,00 15,00 16_,2 

Bayern • 8,68 8,91 8,52 11,49 14,12 14,27 14,94 15,02 173,0 
Hamburg • 10,53 12,50 11. 15 14,29 16,57 17,04 17,25 17,33 164,6 
Köln n 10,53 12,50 11, 15 13,69 16,75 16,94 - - -

Klasse b,55- unter 60g Hannover " 10,53 12,50 11'15 13,63 16,69 16,76 16,88 17,13 162,7 
Grosshandelseinkau:fs- Bremen • 10,53 12,50 11, 15 14,00 16,25 16,50 16,75 16,75 159,1 
preis ab Kenn~eich- Frankfurt " 10,53 12,50 11,15 13,75 16,88 16,50 - - -
nungsstelle Stuttgart " 10,53 12,50 11, 15 14,00 17,38 17,00 17,13 17,25 163,8 

Frankfurt " 10,53 12,50 11,30 13,75 16,51 16,41 16,87 17,06 162,0 

1) Die Zuckersteuer betrug 1938 und 1944 = 21,00 RM, ab 25. Juni 1946 = 40,00 !Uf/DM je 100 kg und wurde ab 1. Oktober 
1949 auf 30,50 DM ermässigt.- 2) Ab 1.10.49. gelten folgende Staffelungspreise bei Abnahme von: 100 t und mehr= 97,00 DK1 
10 t bis unter 100 t = 97,50 DM1 5 t bis unter 10 t = 98,00 DM; 2 t bis unter 5 t = 98,25 DM; unter 2 t = 98,50 DM.-
3) Ab 1944 Erzeugerhöchstpreise.- a) Errechnet nach der Preisbewegung am Berliner Markt.- b) Unter Abzug der dem Land-
wirt gezahlten Subvention, die in der US-Zone bis Ende Februar 1946 und in der britischen Zone bis Ende Juni 1948 gezahlt 
wurde.- c) Seit Ende Mai 1948 gültig.- d) Jahresdurchschnittspreis.- e) Durchschnitt für die Zeit vom 2. - 22. Juni 1950.-
f) Durchschnitt ftir die Zeit vom 1. - 21. Juni 1950.- g) Friihkartoffeln.- h) Preis für lange Sorten; runde Sorten DM 3,75.-
i) Ohne Sortenbezeichnung.- k) Für den 21. Juli Preise der Woche vom 17. bis 23. Juli. 
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~ noch: Erzeu6er- und Grosshandelspreise wichtiger Waren 

1938 1944 1948 1950 
Waren Marktort Men- Jahres- Jahres Mitte Uonatsdurchschnitt Stichta.c: oder gen- durch- ende Juni Sorte, Handelsstu:fe, Geltungs ein- schn:itt April Mai Juni Juli 21.Juli 

Frachtlage bercich heit 
RM DLl 193J=100 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

II. Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

1) Kohle . 
-Steinkohle, 

rhein.-westf.,ab Zechd 
Fett-,Gas-u.Gasflam:::i-, 
Förder-, VWG 1000kg 14,00 14,50 23,00 29,00 29,00 29,00 29,00 29,00 207,1 
Nuss I " II 17,00 17,00 27,00 35,50 35,50 35,50 35,50 35,50 208,8 

Anthrazit 
Nuss I II II 26,44 28,00 45,00 56,00 56,00 56,00 56,00 56,00 211,8· 

Koks 
Brechkoks I u. II II II 21,46 22,00 37,00 47,00 47,00 47,00 47,00 47,00 219,0 

Braunkohle, Preiegeb. I II 10,95 12,00 12,00 
}147,4 rhein.Hausbrandbriketts " II " 12,05 12,80 12,80 17,2~8) 17,20 17,20 17,20 17,20 

Frachtlage Liblar II III II 10,25 11,00 11,00 16,20 16,20 16,20 16,20 16,20 

2) !i~e!,l • 
Roheisen, Giesserei-III Zone I 

66,5011 frei Bahnwagen Empfangs- (Rheinl.- n 72,50 143,00 143,00 ~43,0C 143,00 151,00 151,00 227, 1 
Bahnhof Westf.) 

Schrott,Ia Stahl-,char-
gierfähig,Werkeinkau:fs-
preis frei Hauptbahnhof 
Entf allstellenplatz 

Essen VWG n 42,00 43,00 73,00 73,00 73,00 73,00 73,00 73,00 173,8 
Siegen " " 41,00 42,00 72,00 72,00 72,00 72,00 72,00 72,00 175,6 
Karlsruhe n n .37,00 34,40 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 183,8 

Rohblöcke, Thomasgtite, 
Werksgrundpreis 
Frachtlage Dortmund oder " II 83,40 83,40 149,40 157 ,oo ~57,00 157,00 157,00 157,00 188,2 
Ruhrort 

Knüppel, Thomasgüte 
Werksgrundpreis 
Frachtlage Dortmund oder n " 96,45 96,45 181 ,00 190,00 190,00 190,00 190,00 190,00 197,0 
Ruhrort 

Formeisen, Thomasgtite 
Werksgrundpreis 
Frachla5e Oberhausen II " 107,50 ~12,50 209,00 221,00 221,00 221,00 221,00 221,00 205,6 

Stabeisen, Thomasgtite, 
Werksgrundpreis 

115,00 e25,oo Frachtlage Oberhausen n " 110,00 212,50 225,00 225,00 225,00 225,00 204,5 
Grob-(Behälter-) Bleche 
Werksgrundpreis 

234,00 Frachtlage Essen n n 127,30 132, 30 234,0G 234,00 234,00 234,00. 234,00 183,8 
Feinbleche 
unter 3 mm,flammofenge-

Boo,oo glüht St I 23,Grundpreis n n 139,00 144,00 300,00 300,00 300,00 300,00 300,00 215,8 
Frachtlage Siegen 

3) !E.=M2,t~le 
Kupfer, nicht leg. . 
Preis ab Lager 
(frei Fahrzeug Lager-
stelle) 

Kathoden II 100 kg 58, 10 73,50 150,00 186,70 194,48 215,83 219,00 219,00 376,9 
Blei, Orig.Hüttenweich-
99,9~ Pb, Grundpreis 
ab Lager (frei Fahrzeug II II 19,80 22,00 90,0rJ 116,00 116,00 116,00 116,00 116,00 585,9 
Lagerstelle) 

Zink, Orig.Hüttenroh-, 
97,5% Zn, Grundpreis . 
ab Lager (frei Fahrzeug 
Lagerstelle) n II 18,27 21, 10 90,00 109,00 109,71 135,13 139,00 139,00 760,8 

Zinn, Banca-, Rein-, 
99,9% Sn, nicht legiert 
in Blöcken,Preis ab Lager 

253,97 310,00 (frei Fahrzeug Lagerstelle) " II 600,00 736,60 731,42 738,57 828,61 853,00 335,9 
Aluminium,Hüttenrein-, 

H 99 nicht leg., Roh-
1 masseln, Grundpreis, bei 

Lieferung von mind.100 kg n II 133,00 27,00 127,00 173,00 173,00 173,00 173,00 173,00 130, 1 
frei Empfangsstation 

a) Seit August 1948 Kerngebiet 17,20 DM; Ferngebiet 16,20 DM. Das Kerngebiet umfasst die Regierungsbezirke Köln, 
Aachen, Düsseldor~, Koblenz, Mainz, Trier, Unterfranlcen und das Land Hessen.- b) Errechnet aus dem Originalpreis 
Frachtgrundlage Oberhausen unter BerUcksichtigung der bei der Umstellung au:f Frankopreis am 1.9.1940 eingetrete-
nen Preiserhöhung um 6,00 RM je t. 
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~ noch: Erzeuger- und Grosshandelspreise wichtiger Waren 

1938 1944 1948 1950 
Waren Marktort Men- Jahres- P'ahres- Mitte Monatsdurchschnitt Stichtag 

oder gen- durch-Sorte, Handelsstufe, Geltungs- ein- schnitt ende Juni April Mai Juni Juli 21 .Juli 
Frachtl<>e;e bereich heit 

RM DM 1938;100 
23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 

14) _!e~tilien . 

5) 

Rohwolle 
inländische,A-Feinheit,ab 
Ili\ger,vollschürig,rein-
giwaschen,ohne Spesen, 

1) Elnk.Pr.d.verarb.Ind. VWG 1 kg 5,22 7,00 9, 10 14,20 14,30 14,30 14,30 14,30 273,9 
Ei:-zeugerpreis 2) " " 9, 10 9, 10 9, 10 14,20 14,30 14,30 14, 30 14,30 157,1 
helbschürig(G-8 Monats-
wuchs) 
Eink.Pr.verarb.Ind. 1) " " 4, 18 5,60 5,60 12,75 12,80 12,80 12,80 12,80 306,2 
Erzeugerpreis " " 5,60 5,60 5,60 12,75 12,80 12,80 12,80 12,80 228,6 

ausländische, greifbare 
Ware, loco Lagerort, 
Merino Austral A " " 5,00 5,00 4,50 16,60 17 ,55 17,25 17,30 17 ,45 349,0 
Buenos Aires D 1 ff ff 3,75 3,75 3,00 7,40 1,80 7,80 8, 10 8, 10 216,0 
Neuseeland D 1 " " 3,75 3,75 3,00 7,45 8,00 8,20 8,50 8,50 226,7 

Baumwolle 
amerikanische 
Stapel 29/32 inches 

84,37a 116,8._,a) 02, 79\ ~29,26 otriot middling l n 1100 kg 330,85 336,02 356,46 374,67 444,1 
ägyptische cif „ " 71,67 • ~17 ,810),619,05 735,44 691,89 582,65 585,35 816,7 
Ashmouni,~ulla Bremen " II 83,98 • 681 , 60J 517, 6 3 517,56 495,25 538,74 566,05 674,0 
Karnak 3 goo 

Kunstseide (Viscose) 
Ia Qualität, Fabrik-Ver-
kaufspreis bei Abgabe an 
die verarbeitende·Indu-
strie,frei Empfangsstat:ial Nordrhein-
120 den.Schuss Westfalen 1 kg 4,25 4,25 7,05 8,05 8,05 8,05 8,05 8,05 189,4 
100 den.Schuss, 40 fäd. Hessen 11 5,45 5,45 6,80 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 169,7 
Webqualität 

Strohflachs 
inl. (ohne Samen), Gütekl.J:Il 
frei Verladestation 

12,00b 19,25b) 19,25 Erzeugerpreis VWG 100 kg 19,25 19,25 19,25 19,25 19,25 160,4 
Einkaufspr.d.Spinnereien " " 8,00 13,25 19,25 19,25 19,25 19,25 19,25 19,25 240,6 

Schwungflachs 
inländ.,Einkaufspreis der 
Spinnereien wgfr.Abg.Stat 
Durchschnittspreis " II 33,00 212,00 320,00 268,33 264,84 260,00 260,00 260,00 195,5 

Flachsgarn,Nr.30 engl., 
Webereieinkaufspreis im 
freien Handel 
ab Spinnereistation " 1 kg 3,33 4,85 8,62 8,92 8,81 8,57 8,41 8,31 249,5 

!!ä.!!;t!. :!!ll~ !e])!. 
Rindshäute 

grüngesalzen, Auktions-
ware,Grosshandelsverk.-Pr 

Ochsen,schwarze,m.Kopf 
15-24 l/2 kg ~ssen II 0,56 0,58 0,58 2,05 2,15 2, 10 2, 17 2,23 398,2 
25-29 l/2 kg " II 0,68 . 2,05 2,11 2,04 2, 10 2,16 317,6 

rote, ohne Kopf 
15-24 l/2 kg Stuttgart " 0,82 0,82 0,82 3,41 3,62 3,58 3,60 3,65 445,1 25-29 l/2 kg " " 0,88 0,88 0,88 2,83 2,90 2,88 2,95 3,00 340,9 

Kuh-,schwarze,m.Kopf 
15-24 l/2 kg tEssen " 0,52 0,55 0,55 2,02 1,94 1,83 1,92 2,00 384,6 
25-29 1/2 kg II " -0,60 . . 2, 14 2,06 2,03 2,05 2,07 345,0 

rote, ohne Kopf 
15-24 1/2 kg ~eim " 0,84 ü,84 0,84 3,09 3,17 3, 10 3,11 3,15 375„0 25-29 l/2 kg " n 0,86 0,86 0,86 2,91 2,93 2,83 3, 12 3,30 :383,7 

Kalbfelle 
Auktionsware, 
Grosshandelsverkaufspreis 
schwarze,mit Kopf 

!Essen bis 4 lf2 kg " 0,80 0,80 0,80 . . 3,58 3,76 3,87 483,8 
über 4 l/2 kg " " 0,80 0,80 0,80 . . 3, 13 3,36 3,51 -438,8 

rote, ohne Kopf 
bis 4 lf 2 kg '4annheim II 1, 32 1,32 1'32 5,48 5,63 5,73 5,89 5,95 450,8 
über 4~2 kg II II 1,16 1,16 1, 16 4,98 5,27 5,55 5,82 5,90 508,6 
bis 4 2 kg ßtuttgart ff 1,38 1, 38 '' 38 5,54 fi,76 5,74 5,86 5,95 431,2 
über 4lf2 kg II n 1,20 1 ,20 1 ,20 5, 13 5,46 5,63 5,83 5,90 491,7 

1) Unter Abzug der vom 27.11.1935 bis 31.10.1939 an die verarbeitende Industrie gezahlten Riickvergütungen. Diese 
betrugen für 1938 bis 16. Juni 20 vH und ab 17. Juni 30 vH des gesetzlichen Erzeugerpreises.- 2) Unter Einrech-
nung der von Oktober 1937 bis Kriegsende dem Erzeuger gewährten Prämie von 30 vH des gesetzlichen Erzeugerprei-
ses. Nach Kriegsende ist die Prämie weggefallen doch wurde dem Erzeuger vom Handel und von der verarbeitenden 
Industrie der bisherige Preis weitergezahlt.- 3) 1938 Sakel1aridis.- a) Errechnet aus den loco-Preisen abzüglich 
1 vH.- b) Einschl. der bis Kriegsende gewährten Anbauprämie. 
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~ noch1 Erzeuger- und Grosshandelspreise wichtiger Waren 

1938 1944 1948 1950 
Waren Marktort Men- Jahres- Monatsdurchschnitt Stichtag oder gen- durch- iJ"'lhres- i~·Ii tte 

Sorte, Hand elsstui'e, Geltungs- ein- schniti ende Juni April Mai Juni Juli 21. Juli 
Frachtlage bereich heit 

Rlll DM • 1'138=100 
34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 

6) !r~f,!s.:Eoff ~ 
Benzin, Marken-, 
Verbraucherpreis, bei . 
Abnahme in Kesselwagen 
frei Empfangsstation VWG 100 1 33,00 34,00 34,00 49,00 49,00 49,00 49,00 49,00 148,5 

7) fa.I1,i~r 

Sulfitzellstoff, 
I b ungebleicht,absolut 
trocken, Fabrikverkaufs-
preis, bei Abgabe an in1 
Papierfabriken, 
frei Empfangsstation II 100 kg 21,59 23,75 39,00 50,00 51,50 51,50 51,50 51,50 238,5 

8) ~a_!!s.:Eoff~ 
Mauersteine,25x12x6~2 cm Nieder- 1 000 

Werksverkaµi'spreis frei sachsen St. 31,50 34,75 58,05 66,07 66,07 66,07 66,07 66,07 209,7 
verladen ab Werk Nordrh.-

67,33 Westfalen " 28,00 33,74 61,42 68,02 67,57 67,39 67,39 240,7 
Bayern " 28,00 34,00 62,50 64,63 64,23 63,97 64,09 64,09 228,9 

Kalk 
Weisstück-,Marke Wal-
halla, Bruttopreis ab 
Werk Regensbui·g 10 t 248,00 043,00 324,00 370,00 370,00 370,00 370,00 370,00 149,2 

Zement, Portland-, Hamburg " 360,00 B6o,oo 1491,00 595,00 595,00 595,00 595,00 595,00 165,3 
Verbraucherpreis Kiel II 370,00 B7o,oo 1491, 00 595,00 595,00 595,00 595,00 595,00 160,8 
frei Empfangsstation Hannover " 315,00 B15,00 1430,00 545,00 545,00 545,00 545,00 545,00 173,0 

Essen II 348,00 348,00 1427,00 528,00 528,00 528,00 528,00 528,00 151,7 
Frankfurt II 376,00 B76,oo 1487,00 525,00 525,00 525,00 525,00 525,00 139,6 
Bremen " 335,00 B35,0ü 1451,00 565,00 565,00 565,00 565,00 565,00 168,7 

Bretter 
Bau- und Nutz-, Fichte . 
und Tanne, parallel be-
säumt,Normallänge 3-6m, 
8 bis unter 18 cm br., 
21-34 mm stark,Gütekl. 
III, Preis ab Werk,ohne 
Verladekosten München 1 cbm 53,00 49,00 69,50 88,66 86,48 83,04 82,19 82, 12 154,9 

9) ~~mit.:Ee1. 
Kalidüngesalz,40~ K§O 
lose ware, bei Abg be 
an die Landwirtschaft, US-Zone 100 kg 5,05 5, 12 
frei jeder deutschen !Ware 

5' 19 9,20 8,69 8,36 '8, 76 8,95 177,2 
Empfangsstation Brit....Zone " 5,05 5,12 5, 19 9,20 8 1 69 8,36 8,76 8,95 177 ,2 

Schwefels.A.m;;10niak 21%N. 
Inlandpreis für lose 
Ware bei Abgabe an di~ 
Landwirtschaft,frei je- VWG 100 kg 45,67 46,50 
der deutschen Empfangs- N 

68,50 86,50 86,50 86,50 76,50 76,50 167,5 
station 

Superphosphat,18% P~05 Eritrlone 100 kg 30,79 30,86 49,38 38,00 38,00 38,00 38,00 38,00 123,4 wasserlöslich, los , Hessen } P2~5 bei Abgabe a.d.Land- Württb~.- 30,79 30,86 51,25 39,00 39,00 39,00 39,00 39,00 126,1 wirtschai't,frei Empf.- Baden 
Station Bay.rn II 30,79 30,86 51 ,2:;, 42,00 42,00 42,00 42,00 42,00 136,4 

10) Qh~mls~h~ Qr~is~ofi~ 
Soda 
kalzinierte, leicht 98 
bis 100~,ohne Verpackg. 

US-Zone 100 kg 8,00 8,00 10,20 11,40 11,40 11,40 11,40 11 ,40 142,5 
FabrikverkaUfspreis, 
bei Abschluss von La- Bri t...e:one " 8,00 8,00 11,40 11,40 11,40. 11 ,40 11,40 11,40 142,5 
dW1gsoezügen, ab Werk 

Schwefelsäure, 66°Be, . 
techn.rein,lose,Fabrik-
verkaufspreis ab Werk 

4,2cfil 4,2oal in 15 t Ldg.(/{esselwag~ !US-Zone II 1,00 8,45 8,45 8,45 8,45 8,45 201,2 
bei Abnahme von 
100 bis unter 500 t Brit • .Zone " 4,15 4, 15 6,55 7,00 1,00 7,00 7,00 7,00 168,7 

a) Gültig bei A~atz in Süddeutschland; bei Absatz in Westde~tschland RM 3,60; bei Absatz in Nord-, Ost- und 
Mitteldeutschland RM 4,70, 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

- 792* ---



~ Einzelhandelspreise wichtiger Waren im Bundesgebiet 

1938 1948 1949 1950 
Men- Jahres- 15. 15. 15. gen- durch- 15. 15. Juli 

Geltungsbereich ein- schnitt Juni Dez. Dez. Juni 
Ware und Sorte heit 1938= Juni 48 

RM DM 100 = 100 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

I. Nahrungsmittel 
Mischbrot, Vereinigtes 

0,47 0,47 0,48 145 126 ortsübliches Wirtschaftsgebiet 1 kg 0,33 0,38 0,41 
Schleswig-Holstein II 0,35 0,36 0,41 0,46 0,46 0,46 131 128 
Hamburg II 0,32 0,37 0,41 0,47r 0,47 0,49 153 132 
Niedersachsen II 0,30 0,38 0,42 0,46 0,46 0,46 153 121 
Nordrhein-Westfalen II 0,34 0,40 0,39 0,47 0,48 0,51 150 128 -Bremen n 0,36 0,40 0,41 0,45 0,45 0,50 139 125 
Hessen II 0,37 0,37 0,41 0,49 0,49 0,49 132 132 
Württemberg-Baden II 0,32 0, 37 0,41 0,48 0,48 0,48 150 13Q 
Bayern II 0,33 0,38 0,41 0,46 0,46 0,46 139 121 

auaserdem1 
Rheinland-Pfalz II 0,35 . 0,43 0,47 0,49 0,49 140 . 
Baden II . . . . 0,48 0,50 . . 
Württemberg-Hohenz. II 0,32 . . 0,45 0,45 0,45 141 . 

Weizenmehl, Vereinigtes 
129 inl. Haushaltemehl, Wirtachaftagebiet 1 kg 0,411 0,411 0,65 0,51 0,51 0,53 123 

Type 1050 Schleswig-Holstein II 0,38 0,38 0,65 0,50 o,5ob) 0,53c) 139 139 
Hamburg II 0,43 0,38 o,65 0,52 0,52 0,58 135 153 
Niedersachsen II 2:T 2:i~r 0,66 0,51 0,51 0,51d) 119 134 
Nordrhein-Westfalen II 0,65 0,52 0,51 0,58 . . 
Bremen n 0,48 0,42 o,65 0,50 0,50 0,53 110 126 
Hessen II 0,43 0,39 0,64 0,50 0,50 0,50 116 128 
Württemberg-Baden II 0,42 0,40 0,62 0,50 0,50 0,50 119 125 
Bayern II 0,43 0,46 0,65 0,50 0,50 0,50 116 109 

ausaerdem1 
Rheinland-Pfalz II 0,44 . 0,56 0,51 0,52 0,54 123 . 
Baden II . . . . 0,54 0,55 . . 
Württemberg-Hohenz. II 0,41 . . 0,53 0,52 0,52 127 . 

Haferflocken, Vereinigtes 
entspelzt, lose Wirtschaftsgebiet 1 kg 0,55 0,64 0,78 0,80 0,80 0,81 147 127 

Schleswig-Holstein II 0,56 o,68 0,80 0,80 0,80 0,80 143 118 
Hamburg· II 0,52 o,67 0,79 0,80 0,80 0,80 154 119 
Niedersachsen II 0,55 0,66 0,76 0,80 0,79 0,79 144 120 
Nordrhein-Westfalen " 0,55 0,65 0,76 0,80 0,80 0,80 145 123 
Bremen " 0,57 0,63 0,80 0,80 0,80 0,86 151 137 
Hessen II 0,55 0,63 0,81 0,80 0,80 0,82 149 130 
Württemberg-Baden II 0,55 0,64 0,83 0,80 0,80 0,84 153 131 
Bayern " 0,54 0,61 0,77 0,80 0,79 0,80 148 131 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz II 0,54 . 0,70 0,87 0,82 0,84 156 . 
Baden II . . . 0,81 0,85 . . 
Wiirttemberg-Hohenz. II 0,56 . . 0,87 0,86 0,87 155 . 

Verbrauchszucker, Vereinigtes 
Weise-, gemahlene Wirtschaftsgebiet 1 kg 0,77 1, 15 1,16 1,16 1,16 1,16 151 101 
Haushaltsware, Schleswig-Holstein II 0,76 1,14 1'15 1 '15 1'15 1,15 151 101 billigste Sorte, 
(früher Melis) Hamburg " 0,76 1, 14 1'14 1,14 1'14 1,14 150 100 

Niedersachsen II 0,76 1, 14 1' 15 1,14 1 '15 1 '15 151 101 
Nordrhein-Westfalen II 0,77 1'14 1'16 1, 16 1,16 1,16 151 102 
Bremen " 0,76 1., 14 1, 18e 1, 18e) 1, 18e) 1, 18e) . . 
Hessen II 0,78 1 '15 1, 16 1,16 1'16 1, 16 149 101 
Württemberg-Baden II 0,79 1'16 1, 16 1, 16 1, 16 1,16 147 100 
Bayern II 0,77 1, 16 1'17 1, 17 1,17 1,17 152 101 

ausserdem& 
Rheinland-Pfalz II 0,77 . 1'16 1,16 1,16 1'16 151 . Baden n . . . . 1,17 1,17 . . 
Württemberg-Hohenz. " 0,79 . . 1'17 1'16 1, 16 147 . 

Speisekartoffeln, Vereinigtes 
gelbfleischige, Wirtschaftsgebiet 5 kg 0,465 0,65 l 0,700 0,775 o,aai 0,911 . . ab Laden, bei Abnah- Schleswig-Holstein " 0,45 0,60 0,65 0,75 0,81 0,826 me von 5 kg . . 

Hamburg ff 0,470 0,70 0,85 0,85 0,92 0,758 . . 
Niedersachsen ff 0,460 i:iiJ 0,655 0,685 0,77 0,789 . . 
Nordrhein-Westfalen ff 0,480 0,75 0,80 0,95 0,865 . 
Bremen II 0,470 o,640 0,75 0,80 o,9o<f o,9oofl . . Hessen " 0,450 0,10 0,10 0,75 0,890 0,920 Württemberg-Baden . . II 0,450 0,60 0,65 0,85 0,892 1, 130 . . Bayern n 0,465 0,645 0,680 0,785 0,883 1,027 . . 

ausserdem1 
Rheinland-Pfalz n 0,450 . 0,700 0,80 0,947 IO, 967 . . Baden II . . . . 1,400 . . Wiirttemberg-Hohenz. II 0,45 . 0,75 0,800 1,230 . . . 

' 
a) Andere Type1 seit Oktober 1948 Type 1050.- b) Type 550 DM 0,56.- c) Type 550 DM o,62.- d) Type 550.- e)Rai'-!inade.- f) Alte lta.rtoffeln. 
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~ noch: Einzelhandelspreise wichtiger Waren 

1938 lC48 1949 1950 
Men- Jahres- 15. 1'5. 15. 15. 
gen- durch- Juni Dez. Dez. Juni 15.Juli 
ein- schnitt 

Ware und Sorte Geltungsbereich heit RLI DM 1938 Jwrl: 48 
=100 ,., 100 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
noch: .::lcl.hrUl!f>SJlli ttel l 

Mohrrüben, Vereinigtes 
(Speisemöhren Wirtschaftsgebiet l kg 0,22 0,43 0,20 0,31 1,11 0,47 214 109 
oder Wurzeln) Schleswig Holstein II o,ä 0,59 0,20 0,24 1,,8 0,47 214 80 
inländi.iche H3.lllburg II 0,20 0;50 0,24 0,30 1,13 0,28 140 56 

Nicdersaclwen II 0,22 0,30 0,17 0,25 1,15 0,49 223 163 
Nordrhein-\fostfalen II IJ,20 v,45 0,20 0,31 0,82 0,43 215 96 
Bremen II 0,18 0,85 0,21 0,30 1,12 0,41 228 48 
Hessen II 0,20 0,34 0,21 0,33 1,16 o·,54 270 159 
Württemberg-Baden " 0,24 0,32 0,19 0,38 1,09 0,48 200 150 
Bayern II 0,24 0,52 O,?O 0,33 1,37 0,50 208 96 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz II 0,21 . 0,18 0,35 0,84 0,36 171 
Baden II . . 1,18 . 
'.Vürttemberg-Hohenz. II . . . 1,23 0,31 . . 

Apfel Vereinigtes 
o,64 inländische Nirtschaftsgebiet l kg .2,01 0,90 1,52 - . . 

Tafel-,I.Sorte Schleswig-Holstein II 0,73 . 2,43 0,95 1,56 - . 
Hamburg II 0,90 . 2,61 1,16 - - . . 
Niedersachsen " 0,79 . 2,18 0,95 - . 
Nordrhein-"Ve utfalen II 0,60 . 2,29 0,87 - 1,24 207 . 
Bremen II 0,56 1,80 1,17 - - - . 
Hessen II 0,62 . 2,16 0,92 1,83 1,91 308 . 
Württemberg-Baden II 0,46 . 1,41 o,84 1,35 o,84 183 
Bayern II 0,61 1,23 1,50 0,86 1,31 1,50 246 122 

ausserdem·: 
Rheinland-Pfalz II . . . 1,98 - . . 
Baden " . . . 1,40 0,88 . . 
Württemberg-Hohenz. II . . - - . . 

Seefisch, frisch Vereinigtes "' Fischfilet, Wirtschafts~ebiet l kg 0,91 1,54 1,55 1,52 1,17 1,15 126 75 
Kabeljau Schleswig-Holstein II 1,03 1,83 1,85 1,50 1,19 1,18 ) 115 64 

Hamburg II 0,70 1,50 1,54 1,40 1,00 o,94a 
Niedersachsen II 0,87 1,50 1,62 1,35 1,08 1,10 126 73 
Nordrhein-Westfalen II 0,88 1,60 1,39 1,54 1,27 1,18 134 74 
Bremen II 0,80 1,50 1,31 1,62 1,16 1,04 130 69 
HcS'sen II 1,12 1,48 1,63 1,55 1,11 1,13' 101 76 
Württemberg-Baden II 0,90 1,36 1,40 1,67 1,16 1,19 132 88 
Bayern II 0,90 1,51 1,65 1,54 1,17 1,18 131 78 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz II 0,96 . 1,62 1,57 1,12 1,20 125 . 
Baden - II 1,20 1,24 . . . 
Württemberg-Hohenz. II 0,86 . 1,49 1,23 1,23 143 . 

Rindfleiscn, Vereinigtes 
Koch-,(Sied-) Wirtschaftsgebiet 1 kg 1,70 1,81 2,87 3,18 3,15 3,23 190 178 
Querrippe Schleswig-Holstein II 1,76 1,74 2,98 3,33 3,18 3,20 182 184 

Hamburg II 1,80 1,75 3,20 4,12 3,58 3,54 197 202 
Niedersachsen II 1,68 1,65 2,69 3,37 3,30 3,41 203 207 
Nordrhein-Westfalen II 1,74 1,74 3,18 3,53 3,26 3,35 193 193 
Bremen II 1,70 1,70 2,70 3,69 3,57 3,57 210 210 
Hessen II 1,72 1,99 2,76 2,87 3,08 3,18 185 160 
Württemberg-Baden II 1,68 1,96 2,74 2,90 3,25 3,27 195 167 Bayern " 1,62 1,89 2,60 2,63 2,81 2,87 177 152 

ausserdam: 
Rheinland-Pfalz ff 1,73 . 2,77 3,56 3,32 3,41 197 . Baden " . . . 3,13 3,23 . . Württemberg-Hohenz. " 1,64 . . 2,71 3,12 3,12 190 . 

Schweinefleisch, Vereinigtes 
Kotelett Wirtschaftsgebiet " 2,10 2,16 3,27 5,11 3,77 3,97 189 184 

Schleswig-Holstein " 2,08 2,05 3,20 5,09 3,77 3,95 190 193 Hamburg " 2,18 2,20 3,24 5,28 4,12 4,38 201 199 Niedersachsen II 1,99 2,00 3,23 5,27 3,84 4,13 208 207 
Nordrhein-Westfalen " 2,05 2,30 3,32 5,12 3,87 4,13 201 180 
Bremen " 2,30 2,30 3, 50 5,36 3,92 4,24 184 184 

- Hessen II 2,05 2,21 3,41 5,56 3,88 4,13 201 187 Württemberg-Baden " 2,13 2,34 ;,35 5,38 3,99 4,u2 189 J.72 Bayern " 2,24 1,99 3,14 4,64 3,37 3,50 156 176 
ausserdem. : 
Rheinland-Pfai.z " 2,06 2,70 5,60 4,04 4,13 200 . . Baden " 4,09 4,09 . . . Württemberg-Hohenz. " 2,19 . . 5,07 3,78 3,82 174 . 

a) Seelachs. 
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~ noch: Einzelhandelspreise wichtiger Waren 

1938 1948 1949 1950 
Men- Jahres- 15. 15. 15. 15. 

Geltungsbereich gen- durch- Juni Dez. Dez. Juni 15. Juli Ware und Sorte ein- schnitt 
heit 1938= Juni 48 RM D:J 100 =100 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 
noch: Nahrungsmittel 

Schweinefleisch, Vereinigtes 
1 kg 1,68 1,77 2,63 ~ ~''. 3,41 7,, 57 213 202 Schweinebauch, Wirtschaftsgebiet Lf-,1_ / 

frisch Schleswig-Holstein II 1,60 1,61 2,80 4,66 3. 39 ·5, 51 219 218 
Hamburg II 1,64 1,64 2,90 5,14 3,36 3,62 221 221 
Niedersachsen II 1,65 1,63 2,66 4,56 3,47 c;, 76 228 231 
Nordrhein-Westfalen II 1,78 1,79 2,79 5,10 3,52 ·;' 69 207 206 
Bremen II 1,70 1,70 2,70 5 ,'20 3,36 3,56 209 209 
Hessen " 1,66 1,86 2,73 5,15 3,50 3,67 221 197 
'.Vürttemberg-Baden II 1,65 1,87 2,80 5,00 3,53 :o, 60 218 193 
Bayern II 1,60 1,81 2,18 4,60 3,16. 3,23 202 178 

ausserdem: 
il.heinland-Pfalz II 1,64 . 2,51 5,28 3,62 3,69 225 
Baden II . . . 3,63 3,64 
Württemberg-Hohenz. II 1,64 . . 4,43 3,38 3,42 209 . 

Jagd-oder Vereinigtes 
2,66 4,61 4 ,67 176 155 Schinkenwurst Wirtschaftsgebiet 1 kg 3,02 4,45 5,27 

Schleswig-Holstein " 2,75 2,80 4,28 5,35 4,55 4,58 167 164 
Hamburg " 2,68 2,99 4,43 5,52 4,24 4,26 159 142 
Niedersachsen II 2,52 2,70 4,16 5,04 4,56 4,70 187 174 
Nordrhein-Westfalen II 2,51 2,9C' 4,69 5,55 4,60 4,73 188 163· 
Bremen " 2,80 2,80 4,80 5,86 5,08 5,08 181 181 
Hessen " 2,97 3,27 4,25 5,38 4,63 4,55 153 139 
Württemberg-Baden " 2, 55 3,00 4,45 4,54 4,30 4, 31 169 144 
Bayern II 2,80 '1,39 4,46 5,21 4,81 4 ,82 172 142 ! 

ausserdem: ! 
Rheinland-Pfalz " 3,00 . 4,00 5,26 4,61 4,59 153 . 
Baden " . . . . 4,49 4,47 . 

1 

. 
Württemberg-Hohenz. II 2,40 . 3,90 3,83 3,82 159 . 

Vollmilch Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet 1 1 0,23 0,36 0,36 0,35 0,34 0,?4 148 94 
Schleswig-Holstein II 0,22 0,34 0,34 0,34 0,34 0,34 155 100 
Hamburg II 0,23 0,36 0,36 0,36 0,32 0,32 139 89 
Niede!'sachsen II 0,23 CJ, 35 0,35 0,35 0,33 0,33 143 94 
Nordrhein-Westfalen II 0,22 0,36 ü,36 0,36 0,34 0,34 155 94 
Bremen II 0,22 ::J,36 0,36 0,36 0,32 0,32 14 5 89 
Hessen II 0,:?4 0,36 0,36 0,36 0,36 0,36 150 100 
Württemberg-Baden II 0,25 0,35 0,35 0,35 0,35 o, 35 140 100 
Bayern II 0,23 0,36 0,36 0,35 0,35 0,35 152 97 

ausseraem: 
Rheinland-Pfalz II 0,25 . 0,36 0,36 0,36 0,36 144 . 
Baden II 

! . . 0,36 ü,37 
Württemberg-Hohenz. II 0,24 . . 0,34 0,36 0,36 150 . 

Butter, Vereinigtes 
deutsche Marken- Wirtschaftsgebiet 1 kg 3,19 5,10 5,12 5,12 5,39 5,39 169 106 

Schleswig-Holstein II 3,19 5,12 5,12 5,12 ~.37 5,39 169 105 
Hamburg " 3,20 5,12 5,12 5,12 5,26 5,36 168 105 
Niedersachsen II 3,18 5,12 5,12 5,12 5,37 5, 40 170 105 
No-rdrhein-'.Vestfalen " 3,16 5,12 5,12 5,12 5,37 5,37 170 105 
Bremen II 3,20 5,12 5,12 5,12 5,40 5,40 169 105 
He&sen " 3,20 5,12 5,12 5,12 5,42 5,41 169 106 
Württemberg-Baden II 3,21 4,94 5,12 '.J,12 5,40 J,40 168 109 
Bayern II 3,20 5,12 5,12 5,12 5,43 5,40 169 105 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz II 3,20 . 5,12 5,12 5,44 5,44 170 . 
Baden " . . 5,46 5,50 
'lfürttemberg-Hohenz, II 3,22 . . 5,, '2 5,40 5,40 168 . 

Margarine, Vereinigtes 
Mittelsorte Wirtschaftsgebiet l kg 1,95 2,42 2,43 2,42 2,30 2,29 ll7 95 

Schleswig-Holstein II 1,96 2,44 2,44 2,40 2,21 2,18 lll 89 
Hamburg II 1,96 2,44 2,44 2,44 2,08 2,04 104 84 
Niedersachsen " 1,96 2,35 2,44 2,42 2,24 2,22 ll3 94 
Nordrhein-Westfalen II 1,96 2,44 2,44 2,39 2,28 2,28 116 93 
Bremen " 1,96 2,44 2,44 2,44 2,44 2,44 124 100 Hessen II 1,95 2,39 2,44 2,44 2,25 2,22 114 93 Württemberg-Baden " 1,91 2,41 2,38 2,44 2,43 2,43 127 101 Bayern " 1,96 2,44 2,44 2,44 2,39 2,37 121 97 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz II 1,96 . 2,48 2,44 2,44 2,44 124 . Baden II 2,40 2,44 . . . . Württemberg-Hohenz, II 1, 96 . 2,50 2,40 2,37 121 . . 



~ noch1 Einzelhandelspreise wichtiger Waren 

Ware und Sorte 

noch: Nahrungsmittel 
Eier, 1 ) 
Original-Frischeier, 
Kl.B,55 bis unter 
60 g 

II.Genusai ttel 
Bohnenkaffee, 
ger<lstet,loee, 
mittlere Sorte 

Gel tungsbe'reich 

31 

!Vereinigtes 
Wirtechaftegebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

ausserdem1 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württel berg-Hohenz. 

Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet 
Schleswig HolsteiL 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfale~ 

Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenz. 

Lagerbier, Vereinigtes 
einheimisches, bei Wirtschaftsgebiet 
Ausschank i~ einfa- Schleswig-Holstein 
chen Gaetstätten!aue- Hamburg 
schliesslich Bedienungs-Niedersachsen 
geld, 1 Glas t 5/20 1, jeweils gän _ ~ordrhein-Wes falez 
gigste Sorte Bremen 

Branntwein, 
einfacher, 38 % 

Tabak, 
inländischer, 
billigster Fein-
schnitt 

Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

auseerdem1 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenz, 

IVereini.:;tes 
Wirtschaftsgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westf"1en 
Bremen ,. 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

ausserdem1 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenz. 

ri-ereinigtes 
Wirtschaftsgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
rtessen 
Württemberg-Baden 
Bayerr. 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenz. 

Men-
gen-
ein-
hei t 

32 

1 St 

" " " II 

" " " 

l kg 

p/20 I 

II 
n 

" 
1 Fl 

0,7 1 

" 
" " II 

50 g 
n . 
II 
II 

19~8 

iJahres-
durch-
~chni t.t 

33 

0,12 
0,12 
0,12 
0,12 
0,12 
o, 12 
0,11 o, 12 
o, 12 

0,12 

0,11 

5,32 
5,42 
4,70 
5,43 
5,11 
4,80 
5,13 
5,35 
5,67 

4,80 . 
5,50 

0,19 
0,25 
0,20 
0,20 
0,22 
0,20 
0,20 
0,18 
o, 13 

0,11 

0,17 

RM 

3,30 
2,70b) 
2,00 
2,86 
3,00 
2,20 
3,69 
4,30 
3,86 

3,50 

0,47 
0,46 
0,50 
0,47 
0,44 
0,50 
0,50 
0,49 
0,50 

0,50 

0,50 

1) Vom 15.10.1948 - 18.1.1949 Verbraucherhöchstpreis DM 0,30 
Ladenpreis.- b) Billigste Sorte. 

-796*-

1948 
15. 15. 

Juni Dez. 

34 35 

0,13 
0,13 
0,13 
o, 13 
o, 13 
o, 13 
0,13 
0,13 
0,13 

0,13 
o, 13 
0,13 

0,501 
o,65 
0,98 
o,60a) 

o,79f 0,70 
o,65 
0,60 
0,55 

0,21 

- 26,32 
- 27 ,09 
- 26,92 
- 26,51 
- 26,86 
- 27, 50 
- 26,28 
- 24,36 
- 25,90 

- 29,68 

0,28 
0,35 
0,35 
0,34 
0,29 
0,25 
0,21 
0,25 
0,19 

0,30 
0,38 
0,4C 
0,35 
0,32 
0,30 
0;32 
0,25 
0,20 

0,26 

- 13,04 
- 12,43 
- 19, 50 
- 12,65 
- 10,76 
- 13,08 
- 12,72 
- 13,85 
- 15,25 

- 13,74 

3,27 
3,25 
3,25 
3,25 
3,25 
3,25 
3,24 
3,30 
3,30 

1,76 
1,75 
1,68 
l,72 
1,79 
1,75 
1, '(5 
1,82 
1,78 

1,70 

1949 
15. 

Dez. 

36 

0,45 
0,39 
0,44 
0,44 
0,47 
0,35 
0,47 
0,47 
0,44 

0,47 

0,43 

28,30 
30,20 
29,38 
29,71 
28,56 
30,00 
29,26 
27,66 
25,96 

28,49 . 
27,70 

0,36 
0,44 
0,4~ 
0,41 
0,40 
0,40 
0,35 
o, 31 
0,25 

. . 
7,82 
7,30 
6,65 
7,47 

,6,76 
9;75 
8,26 
9,62 
8,8'.5 

8,38 

1,74 
1,75 
1,75 
1,72 
1,75 
1,25 
1,75 
1,73 
1,75 

1,67 

1,66 

15. 
Juni 

DM 

37 

0,19 
o, 18 
0,19 
0,18 
o, 19 
o, 19 
o, 19 
0,19 
o, 18 

0,20 
0,21 
0,19 

28,41 
29,70 
29,00 
28,63 
28,91 
32,00 
28,55 
27,93 
27,08 

28,52 
26,09 
28,04 

0,36 
0,44 
0,43 
0,41 
0,40 
0,40 
0,35 
0,33 
0,26 

0,41 
0,39 
0,40 

6,91 
6, 13 
5,75 
6,35 
6,42 
7,05 
6,82 
8,03 
7,94 

7,27 
7,89 
8,57 

l,72 
1,75 
1,75 
1,64 
1,75 
1,25 
1,75 
1,71 
1,75_ 

1,60 
1,65 
1,65 

19'50 

38 

0,19 
o, 18 
0,20 
0,19 
0,20 
o, 19 
0,2G 
0,20 
0,18 

0,20 
0,21 
o, 19 

28,47 
29,89 
29,00 
28,53 
28,81 
32,00 
28,55 
28,13 
27,38 

28,42 
26,39 
28,85 

0,36 
0,44 
0,43 
0,41 
0,40 
0,40 
0,35 
0,33 
0,26 

0,38 
0,38 
0,38 

6,87 
6, 13 
5,75 
6,35 
6,36 
7,05 
6,82 
8,03 
7,82 

7,23 
7,68 
8,24 

1,72 
1,75 
1,75 
1,65 
1,75 
1,25 
1,75 
1,71 
1,75 

1,60 
1,64 
1,65 

15. Juli 

1938 
=100 

39 

158 
150 
167 
158 
167 
158 
182 
167 
150 

167 

173 

535 
551 
617 
525 
564 
667 
557 
526 
483 

592 

525 

189 
176 
215 
205 
182 
200 
175 
183 
200 

. 
224 

208 
227 
288 
222 
212 
320 
185 
187 
203 

207 

366 
380 
350 
351 
398 
250 
350 
349 
350 

320 

330 

Juni 48 = 100 
40 

146 
138 
154 
146 
154 
146 
154 
154 
138 

129 
126 
123 
121 
138 
160 
130 
132 
137 

53 
54 
54 
51 
54 
38 
54 
52 
53 

seither freier Preis.- a) Tatsächlich bezahlter 



~ noch: Einzelhandelspreis wichtiger Waren 

1Q"l8 1948 1Q4Q 1Q50 
Men- Jahres- 15. 15. 15. 15. gen- durch- Juni Dez. Dez. Juni 15. Juli 

Ware und Sorte Geltungsbereich ein- schnitt 
heit 1938 Juni 48 

RM DM = 100 = 100 
41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 

III. Reini~gsmittel 
Rasierseife, Vereinigtes 

0,26 0,36 0,37 0,38 0,38 200 146 deutsche, Stangenseife Wirtschaftsgebiet 1 St 0,19 
unverpackt, billigste Schleswig-Holstein II 0,18 0,30 0,38 0,38 0,40 0,40 222 133 
Markenware Hamburg II 0,25 0,30 0,39 0,40 0,40 0,40 160 133 

Niedersachsen II 0,21 0,30 0,35 .0,38 0,38 0,38 181 127 
Nordrhein-Westfalen II 0,21 0,27 0,36 0,38 0„37 0,37 176 137 
Bremen n 0,21 0,26 0,36 0,38 0,35 0,35 167 135 
Hessen II 0,17 0,21 0,33 0,36 0,36 0,36 212 171 
Württemberg-Baden n o, 16 0,22 0,37 0,38 0,37 0,39 244 177 
Bayern II 0,17 0,22 0,36 0,36 0,39 0,39 229 177 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz II 0, 18 . 0,28 0,37 0,39 0,37 206 . 
Baden II . . . . 0,43 0,43 . 
Württewberg-Hohenz. II 0,15 . . 0,34 0,41 0,42 280 . 

IV. Textil - und Lederwaren 
Strassenanzug, Vereinigtes 

128,621: 116,56:- 116,39 187 101 für Männer,wollhaltig, Wirtschaftsgebiet 1 St 62,17 105,43r 117, 34.r 
mittlere Qualität, Schleswig-Holstein " 61, 57 h 11, 22 131,62 119,09 116,55 115,59 188 104 Grösse 48, dreiteilig Hamburg n 65,75 131,5<J" 133,53Z 123,50I' 126,7()[" 125,70 191 96 

Niedersachsen II 59,71 n 22,80 134,41 122,12 116,67 117,28 196 96 
Nordrhein-Westfalen II 62,02 108, 36 128,29 119,03 116,36 115,90 187 107 
Bremen n 58,00 h23,00 125,00 114,90 112,00 110, 30 190 90 
Hessen II 65,10 98,71 124,62 116,05 117,27 117,27 180 119 
Württemberg-lladen II 69,60 97 ,81 124,82 117,86 128,44 128,29 184 131 
Bayern " 59,59 <39,03 126,79 11o,73 110,23 110,23 185 124 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz " 62,96 . 120,30 120,51 119,9; 119,99 191 . 
Baden " . . . . 123,00 122,10 . . 
Württemberg-Hohenz. II 69,04 . . 119,00 122,80 122,20 177 . 

Damenkleiderstoff, Vereinigtes 
wollhaltig,einfar- Wirtschaftsgebiet 1 m 6,61 12,45 17,55 12,43 11,15 11,09 168 89 
big,130 cm breit, Schleswig-Holstein n 6,39 10, 18 16,12 11,22 10,63 10, 31 161 l 01 mittlere Qualität Hamburg II 6,30 13,00 18,95 12,75 12,45 12,65 201 97 

NiP.dereachsen " 4,94 10,50 17,82 11,52 10,30 10,38 210 99 
Nordrhein-Westfalen II 7,79 15,00 20,41 14,03 12,02 12, 19 156 81 
Bremen II 7,15 . . 12,02 12,00 11,65 163 . 
Hessen " 5,42 12,17 16,07 12,74 11,52 10,83 200 89 
Württemberg-Baden .. 8,63 12,69 14,07 13,09 11,80 11,79 137 . 93 
Bayern " 6,07 11' 11 15,92 10,92 10,07 9,96 164 90 

ausserdem1 
Rheinl&nd-Pf alz " 5,20 . 18,54 12,77 10,46 10,61 204 . 
Baden n . . . 10,65 10,54 . . 
Württemberg-Hohenz. " 8,63 . . 11,83 12,72 12,37 143 . 

Oberhemd Vereinigtes 
für Männer,mit zwei Wirtschaftsgebiet 1 St 6,07 15,09 20,05 15,78 15, 12 14,94 246 99 
losen Kragen und Schleswig-Holstein " 4,97 16,27 17,20 15,52 15,64 15,24 307 94 festen Manschetten, 
Kragenweite 39,aus Hamburg " 4,65 16,00 20,00 16,30 15,30 15,00 323 94 
einfachem Stoff,be- Niedersachsen " 6,30 15,32 19,38 15,37 14,91 14,68 233 96 
druckt oder einfarbig Nordrhein-Westfalen " 5,74 14,90 22,37 16,34 15,70 15,65 273 105 

Bremen II 5,00 19,70 19,08 17,20 16,50 16,50 330 84 
Hessen II 8,35 18,00 20,50 16,95 15,95 15,49 186 86 
Württemberg-Baden " 6,62 14,25 17, 18 14,67 14,76 14,31 216 100 
Bayern " 5,69 13,48 19,35 15, 19 14,03 14,04 247 104 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz " 6,85 . 19,50 16,45 15,63 15,44 . 225 . 
Baden " . . 15.86 15,79 . . 
Württemberg-Hohenz. " 6,62 . . 13•f5 14.20 13,90 210 . 

Frauenschlüpfer, ~ereinigtes 
Wolle~maschi~ff:e- Wirtschaftsgebiet 1 St 5,19 7,99 11,54 8,97 8,60 8,57 165 107 stric t,doppe r 
Schritt. Gr.44 Schleswig-Holstein " 5,37 9,83 11,81 8,90 0,68 8,56 159 87 

Hamburg " . 1,00 11, 45 10,35 10,30 10,15 145 Niedersachsen " 5,03 9,00 12, 10 9,03 8,25 8,29 165 92 Nordrhein-Westfalen " 5,75 7,50 12, 70 8,70 8,50 8,49 148 113 
Bremen " 5,50 8,80 12,52 9,23 9,10 9, 10 165 103 
Hessen II 5,02 7,30 1 o, 31 9,86 9,57 9,39 187 129 
Württemberg-Baden " 5,05 7,88 1o,54 8 1 74 8 1 52 8 1 65 171 110 
Bayern II 4,62 7,84 10,48 8,75 a,25 8, 19 177 104 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz " 4,90 . 11,75 9,98 9,21 8,38 171 . Baden " . . 9,98 8,29 
Württemberg-Hohenz. 

. . . 
" 5,05 . . 10,55 8,97 9,05 179 . 
-· 797"'-



~ noch1 Einzelhandelspreise wichtiger Waren 

1938 1948 1949 1950 
Men- .Tahres- 15. 15. 15. 15. gen- dureh- 15. Juli Ware und Sorte Geltungsbereich ein- schnitt Juni Dez. Dez. Juni 
heit lU! DM 1938 Juni 48 

= 100 = 100 
51 52 53 54 55 56 57 ')8 59 60 

lnoch: Textil- und Lederwaren 
Männersocken, Vereinigt As 

Gr,11,Wolle,maschi- Nirtschaftsgebiet 1Paar 1,60 3,58 4,43 3,48 3,26 3,26 204 91 
nengestrickt,mittle- Schleswig-Holstein " 1,90 3,55 4,35 3,45 3,31 3,27 172 92 re Qualität Hamburg " 1,80 3,35 5,05 3,45 3,45 3,45 192 103 

Niedersachsen " l,45 3,60 4,45 3,46 3,29 3,31 228 92 
Nordrhein-Westfalen II 1, 41 3,85 4,53 3,43 3,15 3,21 228 83 
Bremen " 1,65 4,25 4,09 3,43 3,40 3,40 206 80 
Hessen " 1,69 3, 56 4,55 3,62 3,33 3,26 193 92 
Württemberg-Baden " 1, 59 3,29 4,31 3,41 3,19 3,17 199 96 
Bayern " 1, 78 3,36 4,23 3,55 3,31 3,29 185 98 

ausserdeJR: 
Rheinland-Pfalz " 1,64 . 5,,90 3,99 3,50 3,46 211 . 
Baden " . . . 3,76 3,47 . 
Württemberg-~ohenz. " 1,59 . . 4,36 3,59 3,58 225 . 

Damenstrümpfe, Vereinigtes 
1,70 Kunstseide,Gr.9~2, Wirtschaftsgebiet 1Paar 4,40 11,88 4,55 3,91 3,82 225 87 

revilär gearbeitet, Schleswig-Holstein " 1,58 3, 18 12,55 4,35 3,79 3,74 237 118 mit Naht und Doppel- Hamburg " 1 ,95 3,50 11,25 4,25 3,60 3,60 185 103 sohle,mittlere Niedersachsen " 1,48 3,40 12,59 4,51 3,77 3,69 249 109 Qualitat Nordrhein-Westfalen " 1,56 5,07 15, 17 4,55 3,94 3,84 246 76 
Bremen " 1 ,45 4,20 10,00 5,13 4,60 4,45 307 106 
Hessen " 2,01 4,20 13, 16 4,80 3,89 3,73 180 89 
":" L'ttemberg-Baden " 1,82 5,56 6,53 4,63 3,93 3,94 216 71 
Bayern " 1,84 4,38 8,68 4,51 4,00 3,92 213 89 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz " 1,98 . 10,29 4, 54 3,86 3,78 191 . 
Baden " . . 4,07 4,03 . 
Württemberg-Hohenz. " 1,82 . . 5,21 4,36 4,31 237 . 

Baby;;arn, Vereinigtes 
Baumwolle Wirtschaftsgebiet 100 g 0,80 1, 92 2, 10 1'70 1,63 1,62 203 84 

Schleswig-Holstein " 0,68 1,95 1,73 1,59 1'54 1,52 224 78 
Hamburg " 0,10 . . 1,65 1,60 1,55 221 . 
Niedersachsen " 0,69 1,20 1,66 1,56 1,58 229 . 
Nordrhein-Westfalen " 0,81 1,78 2,38 1, 66 1,53 1,53 189 86 
Bremen " 0,80 1,92 1'91 1'91 239 . 
Hessen " 0,78 1, 75 2, 16 1,89 1, 75 1, 74 223 99 
Württemberg-Baden " 2,06 1,85 1,74 1, 73 
Bayern " o_.92 1,93 1,92 1, 68 1,71 1,71 18~ 89 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz " 0,80 . 2,33 1,79 1,68 1,65 206 . 
Baden " . . . 1,87 1,87 . , Württemberg-Hohenz. " . . . 1, 77 1'61 1, 63 . . 

Bettbezug Vereinigtes 
17,64 aus Linon, Wirtschaftsgebiet 1 St 1,00 14,98 20,99 16, 10 15,87 227 106 

130x200 cm, Schleswig-Holstein II 5,38 15,44 17,59 16,61 15,25 14,68 273 95 mit Knöpfen und Hamburg " 5,50 14,50 17,75 17,60 15,00 14,35 261 99 'Cnopflöchern Niedersachsen " 6,25 14,72 20,98 17,66 15,61 15,44 247 105 
Nordrhein-Westfalen „. 6, 13 12,65 23,88 17,06 15,69 15,41 251 122 
Bremen " 5,25 16,00 19,00 17,65 17,05 17,05 325 107 
Hessen " 7,88 15,46 17 ,73 18, 13 16,91 16,71 212 108 
Württemberg-Baden II 9,69 16,71 21,51 19,47 18,06 18,11 187 108 
Bayern " 7,97 17' 19 20, 10 17,71 16, 18 16,0l 201 93 -

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz " 7,75 . 21,96 16,69 15,33 16,34 211 . Baden II . . . 16,50 15,28 . . 
Württemberg-Hohenz. " 9,69 . . 16,07 16,50 16, 18 167 . 

Arbeitsschuhe, Vereinigtes 
für Männer, Wirtschaftsgebiet 1 Paa:i 11,33 22,54 33,98 25,00 22,63 22,54 199 100 
hohe Schnürschuhe, Schleswig-Holstein II 11,96 23,92 32,52 25,55 22,34 22,05 184 92 Gr.42,Leder mit Hamburg " 9,70 22,50 33,90 25,40 23,70 23,70 244 105 Ledersohle Niedersachsen " 12,32 21,50 32,71 24,34 22,16 22,03 179 102 

Nordrhein-Westfalen II 10,63 24,25 33,97 24,07 21,50 21,43 202 88 
Bremen 11 12,00 22,00 33,20 25,55 24,85 24,65 205 112 
Hessen II 12,52 22,01 3!:>,86 26,53 23,20 23,00 184 104 Württemberg-Baden II 12,32 21,19 33,35 25,59 24, 10 24,01 195 113 Bayern " 10,63 21,47 34,81 25,48 23,39 23,39 220 109 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz II 11,soal 33,g~a( 25,93a) 23, 18 23,15 Baden II 

11,83 1 24,28 23,55 Württemberg-Hohenz. " . . 
28,27 125,85 25,70 217 

a) fl1 aus den Prei~en fur Sclrn.he mit Lc;·le::;c,ulila Wld Gu:,illlil:albsorüe. 
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~ noch: Einzelhandelspreiee wichtiger Waren 

1938 1948 1949 1950 
Jlen - IJanree- 15. 15. 15. 15. durch- 15. Juli 

Ware und Sorte Geltungsbereich gen - Juni Dez. Dez. Juni ein - schnitt 
heit RM DM 1938 Juni48 

• 100 . 100 

61 62 63 6>4 65 66 67 68 69 70 

nooh: Textil-und Lederwaren 
Herrenstrassenechuhe, Vereinigtes 

Schnürhalbschuhe, Wirtschaftsgebiet 1Paar 15,05 22,60 40,66 „3,78 -,1, -,1 31,04 206 1'7 
Gr.42,inländische, Schleswig-Holstein II 13,23 23,87 36,76 32,60 29,93 29,94 226 125 
Boxcalf, I.Quali- Hamburg II 15,50 24,00 40,20 33,80 32,20 32,-,5 208 134 
tät,rahmengenäht Niedersachsen II 14,00 23,65 41, 18 34,96 32, 10 31,52 225 133 

Nordrhein-Westfalen II 13,02 21,52 41,04 34,88 ::S1,J8 31,09 239 144 
Bremen II 15,50 24,00 39,00 31,40 31,40 30,90 199 129 
Hessen II 16,31 23,57 37,57 -,2,75 31, -,3 31, 18 191 132 
Württemberg-Baden II 15,87 23,00 39,56 '3,37 31,46 31, 18 196 136 
Bayern II 18,00 22,00 42,89 32,58 30,84 30,62 170 139 

aueserdem1 
Rheinland-Pfalz " 15,50 . . „4,72 30,98 30,28 195 . 
Baden II . . . 31,23 30,50 . 
Württemberg-Hohenz. II 15,87 . 34,56 30,87 31,02 195 . 

Besohlen mit Absätzen Vereinigtes 
für Mlinner,einschl. Wirtschaftsgebiet 1Paar 4,25 6,39 10,82 7,99 7,66 7,66 180 120 
Material,Ledersohle, Schleswig-Holstein • 4,28 6,68 11,49 7,75 7,14 7, 15 167 107 Gr.40-42 Hamburg II 4,15 6,50 11,35 9,55 9,50 9,35 225 144 

- Niedersachsen II 4,-,3 6,20 10,20 7,71 7,;3 7,29 168 118 
Nordrhein-Westfalen ,, 3,91 6,11 9,09 8,07 7,77 7,79 199 127 
Bremen II 4,20 6,80 10,03 7,97 7,65 7,65 182 113 
Hessen II 4,63 6,34 12,28 7,88 7,60 7,60 164 120 
Württemberg-Baden " 4,38 6,24 11, 10 7,77 7,75 7,73 176 124 
Bayern " 4,41 6,85 12,50 8,05 7,62 7,62 173 111 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz II 4,55 . 13,25 9,70 7,02 6,98 153 • Baden II . . 7,78 7,81 . . 
Württemberg-Hohenz. " 4,38 . . 0, 10 7,57 7,57 173 . 

Ledertaschen, Vereinigte• 
Aktentaschen, Voll- Wirtschaftsgebiet 1 St 14,01 35,38 55,08 28, 16 25,26 24,35 174 69 
rind-,sinfache Aus- Schleswig-Holstein " 14,02 30,00 59,21 28,75 24,26 23,63 169 79 führung,ohne Zwi- Hamburg II 9,75 35,00 52,75 25, 10 23,20 22,40 230 64 echenfächer,mit Niedersachsen II 12,25 30,00 51,00 26,7"3 23,79 22,65 185 76 zwei verstellbaren Nordrhein-Westfalen " 17,21 36,00 52,33 26,04 24,14 31, 10 181 86 Schlössern 

Bremen II 13,00 30,00 50,00 25,60 25,60 24,50 188 82 
Hessen II 12,51 37,50 50,72 28,45 25,07 23,50 188 63 
WUrttemberg-Baden II 16,28 33,83 62,39 28,50 26,66 26,65 164 79 
Bayern II 11,56 40,00 60,00 32,11 27,90 27,16 235 68 

ausserdem1 
Rheinland-Pfalz " 12,50 . 50,06 26,44 23,29 23,89 191 . 
Baden II . . . 23,84 23,90 . 
Wilrttemberg-Hohenz. II 16,24 . . 25,85 25,25 24,50 151 . 

v. Hausrat und Fahrräder 
:Kleiderschrank, Vereinigtes 

Buche, gebeizt, Wirtschaftsgebiet 1 St 118, 60 202,53 228,78 171,20 159, 09 157,28 133 78 
mit Kleiderstange Schleswig-Holstein " 76,83 149,00 216,99 161,7' 148,55 147,94 193 99 und Hutboden,zweitü- Hamburg " 98,00 190,00 220,00 176,65 151 ,80 151 ,80 155 80 rig,ohne Wäschefach, Niedersachsen II 119,28 190,00 215,27 158,37 144,56 142, 26 119 75 120 cm breit Nordrhein-Westfalen " 134,32 223,75 236,56 170,11 156,82 154,60 115 69 

Bremen II 95,00 158,00 188,00 157,55 156,70 156, 70 165 99 
Hessen " 98,83 202,88 215,26 172,58 166,79 163,88 166 81 
Württemberg-Baden II 118,12 190,39 251'71 191,72 174,79 174,54 148 92 
Bayern " 123,45 208,58 232,03 175,46 166,94 165,12 134 79 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz II 107,50 . 224,28 172,69 161,93 161, 70 150 . Baden II . . . 173,20 183,08 
Württemberg-Hohenz. " 114,00 . . 184,20 168,70 166,20 146 . 

Teller,Porzellan, Vereinigtes 
glattweiss,23,5 cm Wirtschaftsgebiet 1 St 0,44 1,21 1, 41 1, 11 1, 00 0,99 225 82 
Durchmesser Schleswig-Holstein " 0,45 1, 11 1,36 1, 13 1, 01 1 ,01 224 86 

Hamburg II 0,34 1, 10 1,54 1, 10 1, 00 1, 00 294 91 Niedersachsen II 0,41 1,43 1J58 1 ,09 0,98 0,97 237 68 
Nordrhein-Westfalen " 0,42 1,39 1,23 1,07 0,93 0,91 217 65 
Bremen II 0,40 1,70 1,55 1,16 1, 10 1,09 273 64 
Hessen II 0,51 1,20 1,70 1, 14 1, 05 1, 03 202 86 
Württemberg-Baden II 0,50 0,90 1,29 1. 11 1, 06 1,06 212 118 
Bayern II 0,44 0,95 1,41 1,14 1,04 1, 04 236 109 

ausserdem1 
1 

Rheinland-Pfalz II 0,43 . 1,60 1,13 1,061 1,04 242 . 
Baden II . 1,23 1,20 . 

1, 16 231 
. 

Württemberg-Hohenz. II 0,49 . . 1, 16 1'13 
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~ nooh1 Einzelhandelepreiee wichtiger Waren 

1CJ38 1Cl48 1Q4Q 1950 
Men - Jahres- 15. 1 5. 15. 15. durch- 15. Juli Ware i<'ld Sorte Geltungsbereich gen - Juni Dez. Dez. Juni ein - schnitt 
heit RM DM 1:138 Juni48 = 100 "' 100 

71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 

noch1 Hausrat und Fahrräder 
Dessertteller, Vereinigtes 

Glas, gepresst Wirtschaf&sgebiet 1 St 0,19 0,45 0,43 0,36 0,33 0,33 174 73 
Schleswig-Holstei~ II 0,21 0,47 0,38 0,34 0,33 0,33 157 70 
Hamburg II o, 18 0,58 0,44 0,36 0,33 0,33 183 57 
Niedersachsen II 0,19 0,46 0,35 0,34 0,31 0,31 163 F.7 
Nordrhein-Westfalen II 0,19 0,46 0,34 0,31 o, 31 0,32 168 70 
Bremen 11 0,20 0,46 0,38 0,37 0,34 0,34 170 74 
Hessen 11 0,16 0,38 0,45 0,33 0,32 0,32 200 84 
Württemberg-Baden II o, 15 0,38 0,42 0,34 0,29 0,29 193 76 
Bayern II 0,20 0,44 o,63 0,47 0,41 0,39 195 89 

ausserdem1 
Rheinland-Pf a~z II 0,20 . 0,72 0,41 0,35 0,33 165 . 
Baden II . . . 0,44 0,45 . 
Württemberg-Hohenz, 11 0,13 . 0 0,43 0,37 0,36 277 „ 

Fleischtopf mit Vereinigtes 
104 Deckel, emailliert, Wirtschaftsgebiet 1 St 3,02 5,65 6,98 5,95 5,85 5,85 194 

gestanzt, 24 cm obe- Schleswig-Holstein II 3,01 6,66 6,63 6,20 5,98 5,93 197 89 rer Durchmesser Hamburg II 2,20 5,05 7, 10 5,80 5,80 5,85 266 116 
Niedersachsen II 2,74 5,42 6,91 5,53 5,71 5,77 211 106 
Nordrhein-Westfalen II 3,13 5,45 6,83 6,40 6, 19 6, 14 196 113 
Bremen n 2,50 4,80 8,25 6,22 6,05 6,05 242 126 
Hessen " 2,41 4,77 6,42 5,68 5,.57 5,61 233 118 
Württemberg-Baden ,, 3, 14 6,83 7,12 5,82 5,72 5,70 182 83 
Bayern II 3,47 5,82 7,43 5, 75 5,63 5,64 163 97 

ausserdem1 
Rheinland-Pfalz II 2,48 . 6,76 5,64 5,-78 5,80 234 . 
Baden u . . . . 6,05 6,07 
Württemberg-Hohenz, II 3,02 . . 5,69 5,85 5,81 192 . 

Bratpfanne, Vereinigtes 
Stahlblech,26 cm Wirtschaftsgebiet 1 St 1,91 4,30 3',95 3,66 3,55 3,55 186 83 
Durchmesser, mit Schleswig-Holstein II 1,92 3,57 4,02 3,95 3,80 31 80 198 106 Holzgriff Hamburg II 1, 1 5 3,30 3,10 4,00 4,00 3,95 343 120 

Niedersachsen II 1,89 3,50 4,23 3,64 3,53 3,53 187 101 
Nordrhein-Westfalen II 2,oa 5,53 3,82 3,98 3,80 3,85 185 70 
Bremen n 2, 17 3,32 3,32 3,24 3,24 3,24 149 98 
Hessen n 1, 79 3,24 3,31 3,16 3,44 3,40 190 105 
Württemberg-Baden n 1, 71 2,85 3, 19 3,57 3,47 3,48 204 122 
:Sayern II 1,93 4,74 4,68 3,41 3, 18 3,13 1'62 66 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz " 1, 75 . 3,65 3,53 4,02 3,87 221 . 
Baden n . . . . 3,09 3,04 . . 
Württemberg-Hohenz. II 1,96 . . 3,99 3,47 . 3,46 177 . 

Wecker, Vereinigtes 
einfache Ausführung, Wirtschaftsgebiet 1 St 4,45 15,85 15,38 9,09 7,42 7,35 165 46 
rund,Zifferblatt Schleswig-Holstein 11 4,47 18,00 17,32 8,74 7,08 7,07 158 39 9,5 cm .Durchmesser Hamburg II 3,50 . . . 4,80 4,70 134 . Niedersachsen " 4,89 . 7,45 7,24 148 . Nordrhein-Westfalen " 5,10 18,00 14,13 9,14 7,34 7,35 144 41 

Bremen " 4,50 17,00 16,50 9,00 7,50 7,50 167 44 Hessen " 4,39 17,50 16,99 9,36 7,20 6,98 159 40 
Württemberg-Baden H 4,07 13,00 13,37 9,62 7,33 7,33 180 56 
Bayern II 3,63 10,50 14,37 9,72 8,13 8,09 223 77 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz II 4,50 . 13,87 9,24 6,97 6,84 152 . 
Baden II . . . . 7,32 6,72 . 
Wilrttemberg-Hohenz. II 3,50 . . 10,28 6,85 6,80 194 . 

Glühbirne, Vereinigtes 
40 Watt Wirtschaftsgebiet 1 St 0,88 1,32 1, 57 1,35 1, 22 1,22 139 92 

Schleswig-Holstein II 0,87 1,28 1,40 1,35 1,20 1,20 138 94 H'.amburg n 0,90 1, 1 5 1,81 1,35 1, 20 1,20 133 104 
Niedersachsen • 0,90 1,15 1,54 1,35 1,22 1,22 136 106 
Nordrhein-Westfalen II 0,86 1,15 1,26 1,35 1,23 1,23 143 107 
Bremen II 0,90 1,25 2,05 1,35 1,20 1,20 133 96 Hessen II o,87 1,21 1 ,41 1,34 1,20 1,20 138 99 Württemberg-Baden II 0,89 1,58 1, 72 1, 34 1, 23 1,23 138 78 Bayern " 0,90 1,66 1,99 1, 36 1, 23 1, 23 137 74 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz II o,a8 . 1,31 1, 35 1,20 1,20 136 . Baden II . . . 1,20 1,20 . Württemberg-Hohenz. II 0,87 . . 1, 34 1,23 1,20 138 •' 
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~ noch: Einzelhandelspreise wichtiger Waren 

1938 1948 1949 1950 
Men- Jahres- 15. 15. 15. 15. 15. Juli gen- QCIL'<.:!l- Ju:ni Dez. Dez. Juni 8Chnitt Ware und Sorte Geltungsbereich ein- 1938 Juni48 heit RM DM =100 =100 

81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 

noch:Hausrat und Farräder 
Herrenfahrrad, Vereinigtes 

h 180,96 156,24 150,54 150, 16 175 102 Marken-,mit Be- Wirtschaftsgebiet St 85,88 147' 12 
reifung Schleswig-Holstein II 71,24 149,50 186, 19 150,09 145,81 145 „53 204 97 

Hamburg II 69;25 140,00 178, 15 l 58, 15 148,50 148,50 214 106 
Niedersachsen II 95,05 1+0,00 186,70 159,22 153,15 152,26 160 109 
Nordrhein-Westfaler II 87,07 140,00 176,66 155,33 150,83 150,83 173 108 
Bremen II 85,00 140,00 174,90 160,50 155,00 152,80 180 109 
Hessen II 83,19 153,90 183,31 156' 21 147,56 147,56 177 96 
Württemberg-Baden II 89,03 153' 75 169,54 154,94 143,68 143,68 161 93 
Bayern II 85,37 156,55 185,29 157,13 153,93 153' 07 179 98 

• ! 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz II 84,85 . 175,50 154,96 150,62 150,48 177 . 
Baden II . . . 152,34 153,19 

111 
. 

Württemberg-Hohenz. II 90,67 . . 162,80 157,75 155,00 . 
Fahrradbereifung, Vereinigtes 1Be-
bestehe~d aus zwei Wirtschaftsgebiet rei- 8,08 17,57 19,39 16,45 14, 76 14,69 182 84 
Decken und zwei fung 
Schläuchen Schleswig-Holstein " 9,22 19,23 20,32 16,42 14,48 14, :;6 158 76 

Hamburg II 8,35 15,85 16,70 15,20 13, 50 13,5c 162 85 
Niedersachsen II 1,02 16,00 18,53 15,67 14,05 13,97 199 87 
Nordrhein-Westfaler " 1,02 16,00 20,61 1&,52 1:;,,04 14,88 212 93 
Bremen " 7,60 15,80 19,28 16,74 14,70 14,70 193 93 
Hessen II 9,86 18,70 18,64 16,05 14,58 14,54 147 78 
Württemberg-Baden II 9, 15 18,95 20,90 16,92 15,47 15' 47 169 82 
Bayern " 8,65 19,54 18,31 17, 11 14,98 14,93 173 76 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz II 9,30 . 23,28 16,94 14,16 14,16 155 . 
Baden II . . 15, 08 15,20 . 
Württemberg-Hohenz, II 9,69 . 19,47 15,06 15,25 157 . 

vr. Heizung und Beleuchtung 
Braunkohlenbriketts, Vereinigtes 

5o rheinische, frei Wirtschaftsgebiet kg 1'56 2' 11 2,62 2,55 2,54 2,53 162 120 
Keller Schleswig-Holstein II 1, 72 2,53 2,65 2,49 2,48 2,50 145 99 

Hamburg II 1 ,81 1,80 2,80 2,90 2,90 2,90 160 161 
Niedersachsen II 1,64 2,00 2,46 2,49 2,52 2,51 153 126 
Nordrhein-Westfaler II 1, 32 1'91 2,46 2,21 2,22 2,20 167 115 
Bremen II 1, 56 2,00 2,40 2,53 2,53 2,53 162 127 
Hessen II 1 ,47 2, 16 2,49 2,48 2,49 2,49 169 115 
Württemberg-Baden II 1, 58 2,22 2,71 2,65 2,70 2,71 172 122 
Bayern " 1, 78 2,30 2,92 3,01 2,87 2,85 160 124 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz " 1,40 . 2,53 2,62 2,49 2,47 176 . 
Baden " 2,87 2,80 . . . 
Württemberg-Hohenz. " 1. 58 . 2,99 3,04 2,98 189 . 

Brennholz, Vereinigtes 
Weioh-,geschnitten Wirtschaftsgebiet r:io kg 2,03 3,30 3,49 3,24 3,02 3,00 148 91 
in Klötzen,ab Platz Schleswig-Holstein " 2,58 3,98 4,31 3,51 3,38 3,38 131 85 

Hambui-g 1) II . 6,00 4,90 3,55 3,65 3,65 61 . 
Niedersachsen II 1, 60 3,30 3,42 3,00 2,72 2,72 170 82 
Nordrhein-Westfalen II 2,52 3,40 3,76 3,51 3,15 3, 15 125 93 
Bremen II 1 ,45 3,25 3,33 2,16 2,16 2,16 149 66 
Hessen II 2,05a) 3,13a) 3,32a) 3,22a) 2,79a) 2,70a)132 86 
Württemberg-Baden " 1,92 2,95 3,20 3,21 2,97 2' 97 155 101 
Bayern " 1, 541 2,78 2,941 3,02 3, 01 2,99 194 108 

ausserdem: 
Rheinland-Pfalz II 2,00 . 3,8~,J) 2,85 2,46 2,39 120 
Baden " 

. 
1 ,82~) . . . Württemberg-Hohenz. II 2,39 2,25 2,22 . 

1) Aus Preisen für 1 hl(=35kg)errechnetr-a) Mischholz,- b),0' aus Hart-und Weichholz. 

Stat.Landesämter / Stat.Amt d. V'.'iG 
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Zeit 

1948 1) 7.september 
31.Dezember 

1949 
31.März 
30.Juni 
30.September 
31.Dezember 

1950 
31.Januar 
28.Februar 
31.März 
30.April 
31.Mai 
30.Juni 
31.Juli 

Zeit 

1948 1) ?.September 
31.Dezember 

1949 
31.März 
30.Juni 
30.September 
31.Dezember 

1950 
31.Januar 
28.Februar 
31.März 
30.April 

'31.Mai 
30.J~i 

31.Juli 

Geld- und Kreditwesen 
~ Bilanzposten aus den Ausweisen des Zentralbanksystems im Bundesgebiet 

in Millionen DM 
ßank deutscher Länder 

A k t i V a 

Sort~~) Forderungen ' Schatz- Lombardforderungen 
Guthaben 
in aus- auslän- aus der Postscheck- Inlands- wechsel Deutsche darunter1 

ländischer dische Abwicklung guthaben wechsel der Scheide- gegen 
Währung Wechsel des Auslands- 4) 5) Bundes- münzen insgesamt Ausgleichs-

2) und geschäfts verwal- forderungen 
Schecks tun.,,en 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

580,9 - 706,6 2,7 - - 16,9 16,9 
983,1 o,o 1 538,6 . 1 106,7 - - 862,1 862,1 

1 204,6 0,6 2 226,6 . 1 055,6 - "" 711,9 711, 9 
1 335,8 1,8 1 521,4 . 664,8 - - 887,9 887,9 

990, 1 4,4 1 057,6 . 1 621,0 - - 1 130,9 1 130,9 
833,9 11,7 755,2 31, 7 2 820,5 - - 1 463,9 1 432,9 

724,6 13, 1 913,3 30,5 1 946,6 3,0 - 1 491,8 1 461,8 
642,5 14,4 528,5 27,8 r 2 883,0 27, 1 - 1 618, 1 1 554,2 
657,6 16,0 519,5 21,0 3 139,8 19,4 - 1 458 ,5 1 409,0 
803,4 17,6 482,9 23,4 3 010,9 34,0 - 1 152,7 1 149,6 
892,7 19,6 417,6 28,9 2 850, 1 29,8 - 1 098,6 1 095,6 

1 161,5 55,7 21,0 26,2 2 739, 1 56,9 - 1 5'.'3,0 1 530,0 
1 317,8 53,7 19,6 26,0 2 667,8 0,1 21,7a) 1 417,2 1 414,2 

Vorschüsse und Forderungen gegen die Interims-
kurzfristige öffentliche Hand forderungen Sonstige Kredite an Wertpapiere Ausgleichs- Schuld ver- gegen die Aktiva Bilanzsumme 

die öffentliche Landeszen-
Hand forderungen schreibungen tralbanken 

10 11 12 13 14 15 16 

20,0 - 3 658,6 - 3 619,3 192,7 8 797,7 
42,0 - 4 568, 1 - 661,5 360,1 10 122,2 

52,8 - 4 828,8 588,2 554,3 97,7 11 321,1 
194, 1 - 5 050,4 588,2 394,4 61,2 10 654,9 

- - 5 024,6 639,2 267, 1 84,4 10 819,3 
61,0 - 5 236,5 639,~ - 112,5 11 966,1 

2,5 o,o 5 137,0 639,2 - 67,4 11 969,0 
1,0 o, 1 5 198,0 639,2 - 70,9 11 650,6 

24,0 0,2 5 057,2 639,2 - 75,2 r 11 633,5 
228,7 0,3 5 168,9 639,2 - 71,8 11 633,8 
686,5 0,3 5 165,4 639,2 - 79,5 11 908,2 
753,7 360, 1 5 137,3 639,2 - 156,8 12 641,1 
863,9 260,0 5 272,4 639,2 - 118,8 12 678,8 

1) Erster 3tichtag, für den ein Ausweis veröffentlicht wlll'de.- 2) Unter Kontrolle der Hohen Komission.- 3) Bis 
31. Mai 1950 ausschl., ab 30. Juni 1950 einschl. ausländischer Wechsel und Schecks, die bis 31.5.1950 in Spalte 5 
"Inlandswechsel" ausgewiesen werden.- 4) Bis 30. November 1949 in "Sonstige Aktiva" enthalten.- 5) Ab 30. Juni 
1950 aussclil. ausländischer Wechsel (Vgl.Anmerkung 3).- a) Da die M'~nzhoheit auf Grund des ~esetzes über die Aus-
prägung von Scheidemünzen vom 8. Juli 1950 auf den Bund übergegangen ist, werden die im Umlaut befindlichen 
Scheidemünzen ab 31. Juli 1950 nur noch nachrichtlich bekanntgegeben; der Umlaut betrug Ende Juli 1950 137 Mill. 
DM. Der Bestand an Scheidemünzen im Zentralbanksystem wird nunmehr unter den Aktiven nachgewiesen. 
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Zeit 

1948 
7.September1) 

31 .Dezember' 
1949 

31.März 
„O.Juni 
30.September 
31.Dezember 

1950 
31.Januar 
28.Februar 
31.März 
30.April 
131 .Mai 
130.Juni 
31.Juli 

Zeit 

1948 
7.September1 ) 

31.Dezember 
1949 

31.März 
30.Juni 
30.September 
31.Dezember 

1950 
31.Januar 
28.Februar 
31.März 
130.April 
131 .Mai 
130.Juni 
B1.Juli 

~ nooh1 Bilanzposten aus den Ausweisen des Zentralbanksystems 
in Millionen DM 

Bank deutscher Länder 
Passiva 

Einlagen 
Zahlungs- - davon 
mittel- Dienststellen des Bundes Sonstige Landeszen- Hohe um.lauf 2) insgesamt 

3) alliierte 4) Sonstige tralbanken sonstige Kommissare Sonderkonten Guthaben Dienststellen 
1 2 ~ 4 5 6 7 8 

4 897,5 2 414,6 1 421,7 - 482, 1 496,3 - 14,5 
6 319,4 1 247,7 675,5 - 168,6 362,3 - 41,3 

6 649,6 1 221,2 650,2 - 136,9 343,8 - 90,3 
6 974,0 1 165,3 523,4 - 93,7 345,4 - 202,8 
7 453,2 997,5 248,8 - 224,3 347,6 - 176,8 
7 737,5 860, 1 426,3 - 75,3 323,3 - 35,2 

7 609,7 1 151,0 304,4 - 117,0 300,9 - 428,7 
7 689,8 1 123,3 320,2 - 212,4 301,0 - 289,7 
7 828,3 955,9 308,7 - 150,8 301,0 - 195,4 
7 981,1 779,5 100,8 - 120,8 301,1 - 256,8 
7 936,4 949,4 193,5 - 170,9 301,3 - 283,7 
8 160,0 2 791,7 342,9 1 097,8 173,6 301,8 694,8 180,8 
8 100,8b) 2 674,3 355,6 951,1 196, 1 251,8 566,0 353,7 

Verpflichtungen Verbindlichkeiten Gesetzliche 
aus der Abwick- Sonstige Grundkapital und , 

in Devisen BilanzsU1D111e 
gegen JEIA lung des Aus- Passiva der BdL sonstige 6) landsgeschäfts 5) Rücklagen 

9 10 11 12 13 14 

580,9 0,2 
. 

804,5 100,0 - 8 797,7 
977,8 1 375,9 101,4 100,0 - 10 122,2 

1 177,4 2 043,2 129,7· 100,0 - 11 321,1 
1 283,4 982,5 149,7 100,0 - 10 654,9 

854,'; 1 243,2 170,9 100,0 - 10 819,3 
- 2 975,9 292,6 100,0 - 11 966, 1 

- 2 861,5 246,8 100,0 - 11 969,0 - 2 476,5 261,0 100,0 - 11 650,6 - 2 485,2 264,1 100,0 - 11 633,5 . - 2 510,3 262,9 100,0 - 11 633,8 - 2 657,8 ) 264,6 100,0 - 11 908,2 - 1 231,6 a 287,8 100,0 70,0 12 641. 1 

- 1 392,3 341,4 100,0 70,0 12 678,8 

1) Erster Stichtag, für den ein Ausweis veröffentlicht wurde.- 2) Ab 31. März 1949 einschl. der in berlin ausge-
gebenen Banknoten und Scheidemünzen.- 3) GARIOA - und ERP - Gegenwertmittel, die bis 31.5.1950 unter "Sonstige 
Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts" geführt wurden, werden jetzt als "Sonderkonten" des Bundes aus-
gewiesen.- 4) Es handelt sich um JEIA, STEG und ERP-Verwaltung, die bis 31.5.1950 in "Sonstige Konten zur Ab-
wicklung des Auslandsgeschäfts" enthalten waren.- 5) Bis 31. 5. 1950 unter der Bezeichnung "Sonstige Konten zur Ab-
wicklung des Auslandsgeschäfts".- 6) Bis zum 31.5.1950 in "Sonstige Passiva" enthalten.- a) Ohne GARIOA - und 
ERP-Gegenwertmittel (siehe "Sonderkonten des Bundes") und Einlagen der JEIA, STEG und ERP-Verwaltung (siehe "Son-
stige alliierte Dienststellen").- b) Siehe Anmerkung a) unter Aktiva. 
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Zeit 
Land 

1948 
30.September 
31.Dezember 

1949 
31.März 
30.Juni 
30.September 
31.Dezember 

1950 
31.Januar 
28.Februar 
31.März 
29.April 
31.Mai 
30.Juni 
31.Juli 

davon: 
Schlesw.-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württbg.-Hohenz. 

noch1 Bilanzposten aus den Ausweisen d2s Zentralbanksystems 
in Millionen DM 

Landeszentralbanken 
Ausgewählte Bilanzposten 

Aktiva Passiva 
Schatz- Einlagen 

Guthaben Wechsel Lombard- Ausgleichs- wechsel 
Kassen- forderungen und darunter: bei der und forde- kredite gegen das kurzfrist. ins- V.Kredit-BdL Schecks rungen Land Schatzan- gesamt instituten 

weisungen 1) li.Landes2) 
1 2 3 4 5 6 7 8 

472,4 141'2 10,3 47,4 938,4 o, 1 2 368,0 1 292,4 
590,8 354,3 167,4 56,4 789, 1 0,5 2 646,3 1 523,2 

554,4 321,2 164,0 64,6 1 147,3 35,3 2 664,0 1 387,0 
445,9 361,3 145,3 92,4 1 940,8 101,5 2 376,1 1 217,2 
175,2 210,6 173,0 61, 2 2 248,4 161,0 1 692,2 930,3 
262,3 405,1 357,6 87,4 2 482, 1 233,7 2 090,9 1 218,0 

233,4 299,7 305,3 82,5 2 485,7 232,0 1 867,3 932,0 
332,4r 348,0 384,4 80,5 2 509,0 219,4 1 966,6 891,5 
199,2 170,2 251,9 105,4 2 54 7, 1 208,9 1 733,3 804,7 
120,8 160,9 252,8 73, 1 2 587,1 180,7 1 914,3r 922,8 
208,7 157,7 286,3 52, 1 2 535,5 168,8 1 980,3r 1 044,1 
274,4 135,1 417, 1 87,8 2 608,9 161,3 1 817,5 984,4 
299,3 108,4 240,9 81,8 2 620,5 179,1 1 767, 1 997,3 

5,9 0, 1 11, 6 7,9 167,3 10,2 46,7 24,9 
21 • 1 0,5 6,9 - 202,5 - 175, 1 102, 1 
15,0 7,7 28,4 19,7 346,6 0,8 116, 1 87,2 

125,2 7,9 33,4 - 513,0 74,5 511, 9 276, 1 
24,~ 44, 1 0,6 - . 46,5 12,5 115,8 49,8 
19,6 4,6 49, 1 - 245,6 - 175,2 96,3 
21,8 18,0 24,8 0,3 300,8 - 181,3 110,6 
24,6 21'1 32,5 31,0 524,3 73,0 205,8 145,0 
14,3 1,4 37,1 17,0 122, 1 1,4 119,3 40,4 
22,8 0,7 7,8 5,0 36,0 5,8 85,3 38,7 
4, 1 2,3 8,7 0,9 65,8 0,9 34,6 26,2 

Überschussreserven der Geldinstitute bei den Landeszentralb~n'<en 
gemäss § 6 ßmissionsgesetz 

davon 

Lombard-
verbind-
lichkei-
ten geg. 
die BdL 

9 

1 031:0 
861,5 

712,0 
887,9 

1 130,9 
1 463,9 

1 491,8r 
1 618,2 
1 451,5 
1 150,5 
1 098,7 
1 518,6 
1 417,1 

128,3 
32,2 

250,2 
191,8 

-
121,9 
144,3 
430,0 

56, 1 
28,2 
34,1 

11ückla,-;cr: 
und 

Rucke tel-
11;.nzc!'l 

10 

0,6 
6,5 

6,5 
6,5 

14, 1 
35, 1 

45,4 
49,2 
51,8 
54,6 
64,7 
65,7 
89,2 

-
6,8 

17,2 
7,0 
o, 1 

12,8 
17,0 
15,6 
5,6 
4, 1 
3,0 

Monats- Bundes- :Schleswig-e;ebiet Hamburg Nieder- Nordrh,- Bremen Hessen Württbg,- Bayern Rheinl,- Baden Württbg durchschnitt Holstein sachsen Westf, Baden Pfalz Hohenz. 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

1948 
3zember 340,6 3,3 9,6 17,9 233,8 5,6 15,0 12,7 15,2 11 '3 12,2 4,0 
1949 

,ärz 252,8 2,€ 4,7 9,9 153,0 4,6 12,7 8,4 42,6 6,6 10,8 2,7 
auni 266,7 2,6 8,5 11, 6 170,7 2,5 9,0 6,1 33,9 6,0 12,3 3,5 
September 164,5 2,0 4,5 7,8 96,0 3,0 6,9 8, 1 20,0 5,4 7,5 3,3 
Dezember 144,4 2,7 10,8 8,2 83, 1 2,2 7,7 5,2 15,6 3,6 3,8 1,5 

1950 
Januar 93,7 1,8 6, 1 6,9 50, 1 1, 6 4,4 2,9 12,3 3,4 3,1 1 , 1 
Februar 71,8 2,2 3,7 15,8 32,8 1, 5 4, 1 2,3 3,0 1,5 3,4 1, 5 März 76, 1 3,5 4,2 4,4 38,1 1, 7 5,9 2,1 9,4 2,2 3,2 1,5 
April 99,2 1, 7 5, 1 23,5 42,6 2,6 5,0 3,1 9,7 1,7 3, 1 1'1 Mai 83,2 1, 6 4, 1 25,7 23,6 2,0 5,5 2,9 12,1 1, 9 2,5 1, 3 Juni 65,5 2,4 4,0 13,3 22,3 1 ,8 7,4 2,7 6,7 1, 3 1, 7 1,9 
Juli 86,6 2, 1 8,2 3,9 48,8 1,.9 5,9 3,6 4,4 1,8 4,0 2,0 

1) Einschl, der zwischen den Zweisanstalten der LZB unterwegs befindlichen Giroübertragungen,- 2) Einschl, Post-' 
scheck- und Postsparkassenämter. 
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~ noch1 Bilanzposten aus den Ausweisen des Zentralbanksystems 
in Millionen DJI 

Zusammeni'assung der Ausweise der 
Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken 

1948 1949 
Bilanzposten 30.Sept. 31.Dez. 30.Juni 31.Dez. 31.März 

1 2 3 4 5 
A k t i v a 

Guthaben in ausländischer 
Währung 1) 622,1 983, 1 1 335,8 833,9 657,6 

Sorten, ausländische Wechsel 
und Schecks 1) 2) - 0,0 1,7 11,7 -16,0 

Forderunge!l aus der Abwicklung 
des Auslandsgeschäfts 848,2 1 538,6 1 521,4 755,2 519,5 

Postscheckguthaben 00,2 129,2 28,3 33,4 28,5 
Inlandswechsel 3) 350,2 1 461,0 1 026,0 3 225,7 3 310,0 
Schatzwechsel 0,1 0,5 101,6 233,7 228,3 
Deutsche Scheidemünzen - - - - -
Lombardforderungen 10,3 167,2 145,2 357,6 258,8 

darunter: 
gegen Ausgleichsforderungen 10,2 132, 1 129,2 302,3 241,4 

Vorschüsse und kurzfristige 
Kredite 35,3 98,5 286,6 148,3 129,3 

davon an• 4) Bund und Bundesverwaltungen 27,5 34,6 78,_2 86,5 101,9 
Länder 
sonstige bffentliche Stellen 6,8 63,2 207,9 61,6 27' 1 

Wertpapiere 11,4 38,3 60,3 228,4 325,2 
darunter& 

angekaufte Ausgleichsforderungen 11,4 38,2 60,2 228, 1 323,5 
Bete1ligung an der BdL 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Forderungen gegen die öffentliche 
Hand 7 833,7 7 520,7 8 240,5 8 129,7 7 920, 1 

davon:. 
Ausgleichsforderungen . . 7 652,3 7 490,6 7 281,0 
unverzinsliche Schuldver-

schreibungen . . 588,2 639, 1 639, 1 
Sonstige Vermögenswerte 372,6 306,0 109,3 230,8 206,7 

Bilanzsumme 10 770,6 12 486,1 12 990, 3 14 288,4 13 700,0 

p a s s i V a 
Zahlungsmittelumlauf 5) 5 358, 1 6 319,4 6 974,0 7 737,5 7 828,3 

davon: 
Banknoten . . 6 962,4 7 697,9 7 742,2 
L..F.ü.nzen . . 11,6 39,6 86, 1 

Einlagen 3 261,3 3 132,3 2 955,3 2 480,2 2 347,0 
davon: 

Kreditinstitute (einschl.Post-
scheck- und Postsparkassen-
arnter) 1 325,4 1 

Öffentlich-rechtliche Körper-
572,5 1 300,9 1 268,5 866,8 

schaften 1 676,4 1 335,1 1 293,8 1 000,5 1 140,7 
davon1 

Hohe Kommissare und sonstige 
alliierte Dienststellen 579,2 455,3 592,2 462,2 438,2 

Bund und L!inder 465,7 452,7 503,9 173,0 246,9 
Gemeinden und Gemeindeverbände 28,8 86,0 50,1 11,4 14,2 
Sonstige öffentliche Körper-
schaften 602,7 341,1 147,6 353,9 441,4 

Sonstige inländische Einleger 256,2 222,1 356,5 204,3 334,0 
Sonstige ausländische Einleger 3,3 2,6 4, 1 6,9 5,5 

Verbindlichkeiten aus der Ab- 6) 
wicklung des Auslandsgeschäfts 969,7 1 375,9 982,5 2 975,9 2 485,2 

Grundkapital der BdL und cier LZB 370,0 370,0 ~70,0 385,0 385,0 
Gesetzliche Rücklage - - - - 0,2 
Andere R'~cklagen und Rückstel-

luogen 7) o,6 6,5 6,5 35,0 51, 7 
Schwebende Verrechnungen inner-
halb des Zentralbanksystems 99,5 135,3 140,2 208,7 142,9 

Sonstige Verbindlichkeiten 8) 89,7 168,9 278,4 466, 1 459,7 

Bilanzsumme 10 770,o 12 486, 1 12 990,3 14 288,4 13 700,0 

1950 
31.Mai 30.Juni 31.Juli 

6 7 8 

892,7 1 161,5 1 317,8 

19,5 55,7 53,7 

417,6 20,9 19,6 
30,9 28,7 27,8 

3 0~7,5 2 874,2 2 276, 1 
198,6 218,3 179,7 

- - 21, 7e) 
286,4 431,3 240,9 

257,2 252,5 231,2 

738,6 841,5 945,7 

692,7 632,2 748,2 
87,4 81,4 

45,9 121,9 116,1 
364,3 745,8 658,4 

361,4 382,2 395,0 
100,0 100,0 100,0 

7 978,6 8 003,4 8 137' 1 

7 339,4 7 364,2 7 498,0 

639,2 639,2 639,1 
224, 1 279,4 264,9 

14 258,8 14 760,7 14 743,4 

7 936,4 8 160,0 8 100,7 

7 810,9 8 027,8 8 100,~e) 
125,5 132,2 

2 719, 1 4 248,6a) 4 076,7 

1 087,0 1 014,3 1 036,4 

1 169,3 2 854,8a) 2 502,0 

b) 445,3 1 194,30 ) 964,9 
220,2 1 294,9 1 119,7 

12,4 13,7 9,9 

491,4 351,9 407,5 
458,5 375,6 534,3 

4,3 3,9 4,0 

2 657,8 1 231,6d) 1 392,3 
385,0 385,0 385,0 

3,5 43,5 76,9 

61,2 245,6 235,8 

1,9 86,3 65,1 
493,9 360, 1 410,9 

14 258,8 14 760,7 14 743,4 

1) Unter Kontrolle der Hohen Kommission.- 2) Bis 31.Mai 1950 ausschl., ab 30.Juni 1950 einschl. ausländischer Wech-
sel und ::ichecks, die bisher in Spalte "Wechsel und Schecks" ausgewiesen wurden.- 3) Ab 30.Juni 1950 ausschl.auslän-
discher Wechsel (Vgl. Anmerkung 2) .- 4) Bis 31.Mai 1950 Kascenvorschüsse an Bund und Lander.- 5) Ab 31.März 1949 
einschl. der in Berlin ausgegebenen Banknoten uod Scheidemünzen.- 6) Bis 31. Mai 1"950 unter der Bezeichnung• Sons~i
ge Konten zur Abwicklung des Auslandgeschäfts".- 7) Bis 31.Mai 1950 ausschl., ab 30.Juni 1950 einschl. der Rücklagen 
und Ruckstellungen der BdL, die bisher in "Sonstige Passiva" enthalten waren.- 8)Bisher unter der Bezeichnune, "Son-
stii;e Passiva"; vgl. ferner Anmerkung 7 .- al Zunahme durch Einbeziehung der "Sonderkonten" des Bundes und Einlagen 
der JEIA, 3TEG und ERP - Verwaltung beJingt, die bihher unter "Sonstige Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschafts" 
gebucht wuren. ( V,;1. auch Anmerkungen b und c).- b) "Sonstige alliierte Dienstst.0 llen " sind JEIA, S'.i'EG und ERP -
Verwaltung, deren Einlag~n bisher in " Sonsti,;e Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschafts" enthalten waren.- c)Ein-
schl. "Sonderkonten" des Bundes ftir GAhIOA- una ERP - Gegenwertmittel, die bisher unter "Sonstige Konten zur Abwick-
lung des Auslands~eschafts" geführt wurden.- d) Ohne GARIOA- und ERP - Gegenwertmittel und Einla5en der JEIA, STEG und 
ERP - Verwaltuog ( s. Anmerkung b und c).- e) Da die Münzhoheit auf Grund des Gesetzes über die Ausprä6ung von Schei-
demünzen vo~ 8.Juli 1950 auf den Bund ubergeganben ist, werden die im Umlauf befindlichen Scheidemünzen ab 31.Juli 
1950 nur noch nachrichtlich bekanntgegeben; der Umlauf betrug Ende Juli 1950 137 Mill. DM. Der BeRtand an Scheidemün-
zen im Zentralbanksystem wird nunmehr unter den Aktiven nachgewiesen. 

Bank deutscher Länder / Landeszentralbanken 
Stat. Amt d. VWG 
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@ Monatliche Bankenstatistik 1) :für das Bundesgebiet 
Gesamterhebung 2J der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken 

in Mill. DM 
Bilanzzahlen A k t i v a 

Barreserve ldarunter1 Währungs-
Stand am Zahl der Summe darunter: Post- Guthaben mit Lauf- u,DM-Gut-

Monatsende bericlrtEDk der ins- Girogut- scheck~ bei Kredi~fzeit bis haben bej 
Land Institute Aktiva gesamt haben beJ jgu tha b en instituten zu drei der BdL 

Banken 3) 4) der LZB 5) Monaten :für gest. 
! lrlr;;o-'c • 

1 2 3 4 5 6 1 7 8 
Insgesamt 

56,1 (1 200,1) 
._ 

1945 Januar 3 557 • 1 488,0 1 232,8 1 200, 1 . 
März 3 555 .1 511,7 1 264,8 52,2 1 342,1 ( 1 342,1) . 
Juaj. 3. 550 • 1 348,3 1 093,0 53,3 1 628,7 (1 577. 6) . 
Juli 3 548 .1 192,6 932,5 48,9 1 576,6 

Vi 
517,0~ . 

August 3 552 .1 249,9 981,6 47,2 1 627,5 561,1 155, 1 September 3 555 • 1 034,8 779,7 44,7 1 707,6 631,8 259,7 
Oktober. 3 556 .~ 129,1 848,8 47,1 1 504,5 n 426,7) 410,7 November 3 556 .1 115,9 819,1 46,5 1 547,2 354,7) 505,5 Dezember 3 556 .1 388,2 1 128,8 80,6 1 557,8 412,8) 440,7 

1950 Januar 3 561 . ~ 099,9 814,0 47,6 1 544,3 n 367,2)- 328,6 
Februar 3 562 .~ 035,6 757,2 45, 1 1 628,0 414, 1 ~ 204,3 März 3 566 . 936,3 676,8 46,7 1 709,7 480,6 119,5 
April 3 567 • h 012,7 744,7 47,6. 1 846,5 u 643,2~ 102,4 
Mai 3 567 • h 220,7 893,9 58,9 2 076,3 858,0 88,5 Juni 3 571 25 198, 6h 093,2 818,3 50, 1 1 983,4 1 611, 6 69,8 

Alle Banken am 30. Juni 1950, ·nach Lrui.dern 

Schleswig-Holstein 185 850, 1 34,4 22,2 1,8 24, 1 21,3 1,3 Hamburg 54 1 858,5 84,7 69,7 1, 6 143,9 127' 1 20,0 Niedersachsen 611 2 427,6 100,4 66,7 5,3 159, 1 141,2 1,5 
Nor~rhein-Westfalen 838 6 600,9 297,8 222,5 17, 1 614,7 447,9 17,0 
Bremen 28 771,5 51,6 45,3 1,6 57,0 47,5 4,9 Hessen 308 2 179,4 107,6 82,6 5,2 247,7 243,3 9,4 Württemberg-Baden 363 2 930,2 113,5 87,2 3,9 301,6 222,6 3,9 Bayern 578 4 068,4 173,4 121,0 7,2 214,8 163,7 8,4 
Rheinland-Pfalz 278 1 115,3 49,8 37,8 2,4 49,0 44, 1 1,5 Baden 170 614,9 36,7 29,6 1,9 37,8 36,4 1,6 Württemberg-Hohenz. 146 578,6 32,0 23,2 1,0 57,4 46,5 0,2 

SUlllllle 3 559 23 995,4h 081,7 807,6 
ttberregionale Institute 

48,9 1 907,2 1 541,7 69,7 

mit Sonderaufgaben 1 12 1 203,2 11,5 10,7 1,2 76,2 69,9 o, 1 
Insgesamt 1 3 571 25 198,61 093,2 818,3 50, 1 1 983,4 1 611,6 69,8 

Alle Banken am 30. Juni 1950, nach Untergruppen 
Kreditbanken 256 8 925,1 413,0 324,2 19,6 554,9 541,5 62,9 Hypothekenbanken und 
ö:f':f'tl.rechtl.Grund-
kreditanstalten 38 1 664,0 7,9 7, 1 0,5 196,8 120,3 -Girozentralen 18 3 425,0 97, 1 87,3 5,4 373,9 259,2 3,6 Sparkassen 884 6 819,~ 413,0 280,5 13,3 599,7 444,7 0,2 Zentralkassen 32 738, 42,1 38,0 2,3 33,6 33,4 0,2 Kreditgenossenschaften 2 295 2 115,9 102,0 64,7 7' 1 114,9 109,8 0, 1 Sonstige Geldinstitute 36 307,8 6,6 5,8 0,6 33,4 32,6 2,8 

Summe 3 559 23 995,4n 081,7 807,6 48,9 1 907,2 1 541, 7 69,7 
Uberregionale Institutj 
mit Sonderaufgaben 12 1 203,2 11,5 10,7 1,2 76,2 69,9 0, 1 

Insgesamt 1 3 571 ~5 198,6~ 093,2 818,3 50, 1 1 983,4 1 611,6 69,8 

Anmerkungen siehe S.808* 
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Fällige 
Zins-u. Schecks-

IDividen- und 
den- Inkasso-

scheine wechsel 

9 10 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1,7 161 • 1 

- 5,1 o,o 9,3 
0,1 17,9 o,o 57,8 
o,o 4,6 
0,2 19,9 
0,3 12,7 
0,5 22,9 
o,o 6,6 o,o 2,4 ·o,o 1'1 
1,3 160, 1 

0,4 1,0 

1, 7 161. 1 

0,9 116,6 

o,o 0, 1 
0,2 10,6 o, 1 18,3 o,o 3,2 
0,0 11 , 1 - 0,4 
1, 3 160,1 

0,4 1,0 
1,7 161,1 



~ noch1 Monatliche Bankenstatistik 1) 
Gesamterhebung ~) der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken 

in Mill. DM 
Bilanzzahlen A k t i v a 

darunter• Schatzwechsel darunter: Eigene Ausgleicbsl'- -
~-Anleihen stand am u. unverzinsl. Wertpapie:l'e u.verzl. Hypoth.- Gegen- llestand Monatsende Wechsel Handels- Bank- Schatzanw.des u.Konsortial- Schatzanw. pi'and- wärtige:r lt.Um-Land wechsel akzepte Bundes und beteiligungen d.Bundes briei'e ~estand stellungs Banken 6) der Länder 7) u.d.Länder u.ä. 8) lrechnnna 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 
Insgesamt 

1949 Januar 1 257,7 1 139,8 63,0 13,4 . . . . 4 318,0 
Wirz 1 415,0 1 277,8 86,2 20,4 . . . . 4 501,0 
Juni 1 868,3 1 609,3 162,2 62,9 . . . 4 920,7 . 
Juli 1 918,0 1 593,3 224, 1 73,2 . . . 4 919,2 . 
August 1 911,0 1 589,6 215,0 134,9 . . . 4 901,8 . 
September 1 909,8 1 614,7 188,8 117 ,7 . . . 4 999,8 . 
Oldober 1 674,3 1 395,4 179,2 128,6 . . . 5 172,8 . 
1i/ovember 1 538.8 1 297,9 147,7 186,6 . . . 5 221,4 . 
Deze;nber 1 672,8 1 418,9 154, 2 169,2 . . . 5 138,6 . 

1550 Januar 1 662, 1 1 403,0 164,4 176,7 . . . 5 230,3C) . 
Februar 1 726,3 1 463,4 166,3 185,5 . . . 5 253,3 . 
März 1 818,0 1 548,8 162,5 280,3 . . . 5 204,9 . 
April 1 928,2 1 680,7 137,8 334,7 . . . 5 242,7 . 
11'.ai 2 089,3 1 814,9 161,5 363, 1 . . . 5 266,0d) 
Juni 2 175,9 1 8G6,4 171,1 399,1 278,5 44,8 25,8 5 269,8 5 600, 1 

Alle Bflnken am 30. Juni 1950, nach Ländern 

Schleswig-Holstein 34,1 30,6 0,4 - 2,8 0,3 0,3 193, 7 225,1 
Hwnburg 195,4 179,7 13,5 12,8 22,9 1,0 0,7 275,6 309,7 
~Iiedersachsen 194,7 178,7 3,6 20,6 22,9 6,7 2,6 691,0 724,9 
Nordrhein-Westfalen 893, 1 798,4 63,5 282,0 81,6 26,7 3,5 1 224,9 1 266,6 
Bremen 50,8 49,4 1,3 5,9 6,5 o, 1 1,4 129,9 132,8 
Hessen 243,3 188,6 39,4 18,0 37,0 2,9 2,0 458,3 483,5 
Württemberg-Baden 186,2 163,7 15,3 40,7 37,6 0,1 3,7 578,3 609,2 
Bayern 206,5 154,2 18,2 - 46,1 0,4 10,3 956,4 1 062,6 
Rheinland-Pfalz 58,8 53,9 0,6 8,6 8,9 3,7 o,6 288, 1 306,3 
Baden 26,4 20,8 o,8 7,0 6,2 1,9 0,3 174,2 177,3 
Württeraberg-i!ohenz. 21,3 17,3 1,5 3,5 4, 1 0,8 o,o 148,3 149,7 

Summe 2 110,4 1 835,3 158,0 399,1 276,6 44,6 25,4 5 118,8 5 447,8 
überregionale InstitutE 
mit Sonderaufgaben 65,5 51,1 13, 1 - 1,9 0,2 0,4 151,0 152,3 

Insgesamt 2 175,9 1 886,4 171,1 399, 1 278,5 44,8 25,8 5 269,8dJ 5 600,1 

Alle Banken am 30. Juni 1950, nach Untergruppen 

Kreditbanken 1 189,6 1 040,9 93, 1 56,5 111' 1 0,6 5,5 1 292,1 1 368,6 
Hypothekenbanken und 
ö:f:ftl.rechtl.Grund-
kreditanstalten 0,5 o, 1 - 0,9 6,4 o, 1 14,5 353,4 418,9 

Girozentralen 496,3 440,5 50,2 260,6 59,3 36,2 5,4 262, 1 285,6 
Sparkassen 248,4 231,9 5,4 80,2 77 ,6 5,1 - 2 412,2 2 542,7 
Zentralkassen 53,6 30,5 7,4 0,7 4,7 0,3 - 57,9 62,7 
Kreditgenossenschai'ten 80,5 53,3 0,4 0, 1 12,7 2,2 0,0 714,2 742,0 
Sonstige Geldinstitute 41,6 38,2 1,4 - 4,8 0,3 - 26,8 27,2 

Summe 2 110,4 1 835,3 158,0 399,1 276,6 44,6 25,4 5 118,8 5 447,8 
Uberregionale Institute 
mit Sonderaufgaben J 65,5 51. 1 13. 1 - 1,9 0,2 0,4 151,0 152,3 

InsgesWllt 12 175,9 1 886,4 171,1 399,1 278,5 44,8 25,8 5 269,8a) 5 600, 1 

Anmerkungen siehe S.808* 
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~ noch: Monatliche Bankenstatlstik 1) 
Gesamterhebung 2 ) der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken 

in Mill. DM 
Bilanzzahlen A k t i v a 

Debitoren '3! uangfrist.Ausleihungen Durch-
Stand am davon darunter: la.Ufende 

Monatsende - in.s- Wirtsch.- öffentl. in.s- \7egen Kredite Beteili-
Land gesamt untern ehln. rechtl. l!:redit- gesamt Grund- liegen (nur gungen 

Banken Körper- institute pfand- Kommunal- Treuhand-u.l?rivate schatten rechte declcung geschäfte) 
20 21 22 23 24 25 26 27 28 

Insgesamt 

1949 Januar (3 „ •. ,r 312,5) (157,7) (444,0) . . 1 . 
März 4 554,9 (3 906,9) (166,7) (481,3) . . . . . 
Juni 4 855,1 (4 135,2) ( ~70, 9) (549,0) ( 800,4/ 685,8 114,6 454,8 . 
Juli }5 269,2M4 504,1l (187,9l (577,2l ( 848,9 720,7 128,2 375,0b) . 
August )5 997,1) (5 221,9 ( 180 ,8 ~594,4 ( 901,1 765,1 136,0 238,8 . 
September 6 337,7 (5 606,4) (199,7) 581, 6 ( 962,6 820, 1 142,5 284,6 . 
Oktober v7 232, 1 ~6 314,5l ~212,5) ~705,1l (1 039,:a 889,6 149,6 243,6 . 
November ~7 837,8 6 749,0 315,4l 773,4 1 120. 3 956,9 163,4 382,0 . 
Dezember 7 859,5 6 658,7 (489,9 710,9 (1270,3 1 074. 5 195,8 434,3 . 

1950 Januar ö 234,0 (7 130,4) (339,2l (764,4) (1442"f 212,3 22'f ,8 430,9 . 
Februar }8 589,8 (7 366,5) (420,6 (802,7l 1549,01277,3 271,7 514,8 . 
März 8 318,5 (7 482,8) (531,9) (803,9 1 703,5 1369,6 333,9 561,5 . 
April 8 894,2 (7 606,5l (476,2) (811,5) 1 834' 3) 1466, 5 367,8 596,5 . 
Mai 8 993,0 (7 649,9 (475,8) (867,3) 2004,0) 1596,9 407, 1 607,5 
Juni 8 789,7 7 693,7 ·395,9 700, 1 2861,2 1723,9 452,9 621,0 77,2 

Alle Banken am 30. Juni 1950, nach Ländern 

Schleswig-Holstein 371,5 320,5 14,6 36,4 97,' 45,3 22,5 43,7 2,6 
Hamburg 850,8 809, 1 5,8 35,9 122,c 102,1 0,3 32,1 3,7 
Niedersachsen 696,9 601,0 19,8 76,1 389,' 264,0 98,2 26,7 3,4 
Nordrhein-Westfalen 1 979,4 1 854,9 19,9 104,6 600,2 319,1 105,6 219,6 21,7 
Bremen 298,8 282,9 0,5 15,4 122,8 68,6 34, 1 4,2 2,0 
Hessen 736,9 666,0 8,9 62,0 162,C 123,2 23,9 21,8 11,6 
Württemberg-Baden 1 005,4 905,0 31,3 69,1 447,5 325,5 57,9 48,7 10,6 
Bayern 1 539,2 1 275,3 107,9 156,0 521,6 360,6 66,1 118,7 13, 1 
Rheinland-Pfalz 466,1 372,6 9,1 84,4 77, 1 50,8 12,6 12,5 0,5 Baden 235,2 201,0 9,9 18,3 21, 2 15,2 3,3 2,1 1,2 
iYürttemberg-Hohenz. 216,2 181,2 4,8 30,2 27,8 20,0 4,4 1,8 o,8 

Summe 8 396,4 7 475,6 232,3 638,5 2 589,8~ 694,5 428,9 531,9 71,3 
Uberregionale Institute 

mit Sonderaufgaben 1 393,3 218, 1 163,6 11,6 271,4 29,4 24,0 89,1 5,9 
Insgesamt 1a 739,7 7 693,7 395,9 700,1 2 861,2n 723,9 452,9 621,0 77,2 

Alle Banken am 30. Juni 1950, nach Untergruppen 

Kreditbanken 4 353, 3 4 140,9 104,6 107,8 341,3 162,0 8,8 31,2 41,2 
Hypothekenbanken und 
öfftl.rechtl.Grund-
kredi tanstal ten 45,5 40,3 1,5 3,7 844,3 734,8 85,4 147,2 1,3 

(}irozen'tralen 861,5 491,3 76,1 294, 1 571,4 195,0 256,0 292,0 1,8 
Sp!<rkassen 1 700,3 1 644,1 43,4 12,8 739,4 578,0 77,4 40,4 5,9 
Zentralkassen 394,9 134,6 1, 1 259,2 39,9 6,2 - 4,8 3,9 
Kreditgenosoenschai'ten 337,2 876,4 5,7 5. 1 43,0 13,3 1,3 11,a 5,8 
Sonstige Geldin~titute 153,3 147,9 0,0 5,9 5,5 5,1 - 4,6 11,3 

SU.rwle 3 396,4 7 47),6 232,3 688,5 2 589,i: n 694,5 428,9 531,9 71,3 
Überregion9.le Institute 

mit Sonderaufgaben j 393,3 218, 1 163,6 11,6 271,4 29,4 24,0 89, 1 5,9 
Insgesa.nt 18 789,7 7 693,7 395,9 700, 1 2 s61,2n 723,9 452,9 621,0 77,2 

Grund-
stücke Sonstige 

· und Aktiva 
!Gebäude 10) 

29 30 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
376,9 964,2 

18,0 19,4 
25,1 57,0 
38,7 56,5 
83,7 206,8 
11,2 18,3 
35,9 62,6 
42,3 93,3 
84,4 144,8 
18,7 66,1 
9,3 51,4 
7,6 55,5 

375,1 831,7 

1,8 132,5 

376,9 %4,2 

126,0 209,4 

14,1 30,6 
21,4 102,4 

143, 5 326,8 
10,8 85,7 
52, 1 68,3 
7,3 8,3 

375, 1 831,7 

1,8 132,5 

376,9 964,2 

Veränderungengegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind aUf die im Juni 1950 vorgenommene Umgestaltung der Stati-
stik zurückzuführen. 
1)0hne Bank deutscher Länder und Lanueszentralbanken, ohne Postsparkas~en und Postscheckämter, K:fW und Finag. Nicht 
mehr ohne weiteres vergleichbare Zahlen sind durch ( ) gekennzeichnet.- 2) Die l?ostsparkassen- und Postscheckämter, 
K11I' und Finag wurden a::z 30. Juni 1950 erstmalig nicht mehr miterfasst. :::Jie vorliegenden Reihen sind für alle aufge-
führten Termine r'dckwirkend bereinigt.- 3) Einschl. selbs•ändig berichtender Filialen, die im ßereich einer anderen 
Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zentrale• Veränderungen entstehen durch Abgang nicht mehr berichtspflich-
tiger bzw. Zugang neu berichtender R:reditinstitute.- 4) Kasse und Landeszentralbankguthaben.- 5) Einschl.. mittel-
und langfristiger Guthaben.- 6) Bis einschl. hlai 1949 sind noch geringfügige Beträge an sonstigen WechseJ.n enthalten.-
7) Bis einschl. Mai 1949 sind nur Schatzwechsel erfasst.- 8) Abzüglich verkau1'ter Ausgleichsforderungen.- 9) Bis Mai 
1950 einschl. enthalten die Debitoren auch langfristige Ausleihungen; ab Juni 195J nur kurz- und mittelfristige (bis 
zu 4 Jahren).- 10) Einschl. Kapitalentwertungskonto, nicht eingez. Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzausgleichspos-
ten gegenüber Niederlassungen ausserhalb des Landes.- a) Erstmalig enthalten 267 ..;ill. DM Valutaforderungen aus der 
RM - Zeit.- b) Abnahme durch Ausbuc~ung der für Rechnung der Länder verwalteten U~stellungsgrundschulden bedingt.-
c) Die Zunahme ist zum Teil a.Uf den Neuzugang einiger Institute zurückzUführen.- d)Ein effektiver Rückgang in Höhe 
von 13,5 :.iill. DM wurde überdeckt durch einer statistischen Zugang um rd. 20 Mill. DM. Z.B. haben einige als verlagert 
anerkannte Institute im Juni 1950 erstmaliG Ausgleichsforderungen :~gewiesen. 

Bank deutscher Länder 
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~ Monatliche Bankenstatistik 1 ) für das Bundesgebiet 
Gesamterhebung 2 J der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken 

in Mill. DM 
Bilanzzahlen F a s s i v a 

Einlagen (einschl.Anlagekonto) 

Stand am 
I.!ona tsende 

Land 
Banken 

iZahl der Swnme 
berich- der 
_ten~en Passiva .msti tute 

1 
Die Einlagen von Hich tbanken (Sp. 4 ) 

mit ohne -"liedcrn sich in: 
Einlagen von davon 

K.cedi tinsti tuilm Sic'ot-u. 
Termin- ".iirtsch .- dar. : öffentl. 
einlagenmternehm J,nlasB- rechtl. 

ru.Private ; onto ~gf;~fün 

Spar-
e in-
la~en 

Einlagen 
v.Kredit-
institu-

ten 

1949 Januar 
I.fürz 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
:iovember 
Dezember 

1950 Januar 
Febru:J.r 
:.Iärz 
April 
r:ai 
Juni 

Jchles~·1ig-Hols "tein 
Ha'llburg 
I>Tiedersachsen 
Kordrhein-·:1est:falen 
Bremen 
Heo;sen 
Wlirttemberg-Baden 
Bayern 
3.h.einland-Pfr.lz 
Baden 
Württemberg-Hohenz. 

Swi'lle 
tlberregionale Institu-

te mit Sonderaufgabell 

Insgesamt 

Kreditbanken 
Hypothekenbanken und 
öf:t'tl.rechtl.Grund-
lcredi tanst::l ~en 

Girozentralen 
Sparkasnen 
Zentralkassen 

3) 

3 557 
3 555 
3 550 
3 '.)48 
3 552 
3 555 
3 556 
3 556 
3 556 
3 561 
3 562 
3 566 
3 567 
3 567 
3 571 

185 
54 

611 
838 

28 
308 
363 
378 
278 
170 
146 

3 559 

12 

3 571 

256 

Y.:redj te;er OC"SCl~St ca:ften 2 
3onstice Geldinstitute 

'.38 
18 

884 
32 

295 
36 

Doerreeionale Institu-
te mit Sonderaufgaben 

Insgesar.:1t 

3 559 

12 

3 571 

A=erlrn.ngen siehe S.811* 

2 3 4 5 6 7 8 9 

Insgesamt 

Ho 235 ,E 9 104,4 7 331 ,5 5 270,s 
11 317,110 046,4 8 008,5 5 750,0 
12 819,E11 222,3 8 829,6 6 389,2 

32J,J 2 110,7 1 722,3 
376,9 2 258,5 2 038,1 
383,5 2 440,4 2 392,7 

10 

1 131 , 2 
1 271, 1 
1 591,5 

1 2 320 'c 11 
13 309,511 
13 529.~11 

')2L~,J (._, C,27,3 6 3~~5,8 
749,C 9 152,5 6 573,8 
983,4 9 328,2 6 794,0 

352,7 
347,6 
343 ,O 

2 491 , 5 2 501 , 6 1 491 , 1 
2 578,7 2 596,5 1 560,5 
2 534,2 2 660,2_ 1 541,0 

13 74 7, 2h 2 
13 797,4h2 
H4 106,1h2 

422, c 9 
541 ,4 9 
752,3 9 

13 932,4h2 668,C 9 
1 4 1 7 5, 5H 2 848 , ~ 9 
h 4 493, Gh 3 095, C 9 

693.9 
733,6 
786,1 
532,0 
581 ,4 
712, 2 

7 135,8 
7 061'1 
7 105,8 
6 794,2 
6 750,4 
6 919,5 

15 023,5h3 560,C 10 063,7 7 212,4 
h5 707,5h4 1,1,~10 572,B 7 538,8 

25 198,6h6 015,5h4 306,110 611,0 7 830,6 

335,6 2 
327,9 2 
318,9 2 
316,8 
314, 1 
312,0 

2 
2 
2 

310,4 2 
308,8 3 
291, 7 2 

Alle Banken mn 30. Ju::-ü 1950, nach Ländern 

850, 1 
1 858,5 
2 427,6 
6 600,9 

771 ,5 
2 179,4 
2 930,2 
4 068,4 
1 115 ,3 

614,9 
578,6 

436,3 
1 162,8 1 
1 609,4 1 
4 753,0 4 

3')5,6 
1 504,9 1 
1 793,6 1 
2 435,7 2 

725,9 
514,4 
445,7 

410, 6 
053,4 
473,0 
220,7 3 
343,2 
322,7 1 
572, 5 1 
227,8 1 
659,5 
477, 1 
368,5 

2S4,2 
925,0 
993 '9 
164 ,4 
293 ,3 
007,3 
179,5 
613 ,2 
415,7 
319,3 
238, 1 

215,9 
749,4 
798,6 

2 325,3 
186,4 
826,4 
764,0 

1 139,7 
312,3 
209,5 
168,8 

13 0 

12: 3 
42,7 
71 ,5 
3,4 

26,2 
33,0 
43,0 
13,4 
10,7 
11 , 0 

558, 1 
672,5 
680,3 
737,8 
831,0 
792,7 
856,3 
034,0 
780,4 

G8,3 
175,6 
195, 3 
839,1 
106,9 
180,9 
415,5 
423,5 
103,4 
109,8 

69,, 3 

2 729 ,o 
2 807,8 
2 966;2 
3 136, 9 
3 267,0 
3 382,8 
3 491 ,3 
3 578,8 
3 69_5 '1 

126,4 
128,4 
479,1 

1 056,3 
49,9 

315,4 
393,0 
614,6 
243,8 
157,8 
130,4 

1 324,3 
1 256,0 
1 353,8 
1 
1 
1 

263,5 
328, 1 
3'.l8,8 

1 463,5 
1 555,9 
1 709,4 

26,2 
109,4 
136,4 
533,1 
52,4 

182,2 
221, 1 
207,9 
66,4 
37,3 
77,2 

23 995,415 778-,714 129,1 1C 't34,1 7 746,3 2J1,: 2 cS7,8 3 695,0 1 649,6 

1 203,2 236,8 177,0 176,9 84,3 0,6 92,6 0, 1 59,8 

25 198,6 16 015,514 306,1 tl 611,0 7 830,6 291,7 2 780,4 3 695,1 1 709,4 

Alle Banken am 30. Juni 1950, nach Un terr;rur,r,en 

8 925,1 6 028,5 5 451 ,9 5 041,8 4 385,8 

1 664,0 
3 425,0 1 
6 819,3 5 

738,3 
2 115,9 1 

307,8 

25,7 
9')9,C 1 
749,3 5 
355,2 
5"/5 ,4 1 
85,6 

23, 7 
23J,6 1 
G77, 1 3 
130,4 
52r:' ~I 
81'1 

23,4 
188,9 
078,0 
120,5 
-_'O? J ~ 

73,4 

5,6 
283,3 

2 027,0 
102,8 
t-: ·~ 1 1 ;" 

70,4 

39,7 

0,0 
7,5 

186,2 1 
3'1 

52,5 
1 ,9 

656,0 

17 ,8 
905,6 
051,0 

17,7 
36,6 
3,0 

410, 1 

0,3 
49,7 

2599,1 
9,9 

618,3 
7,7 

576,6 

2,0 
760,4 
72,2 

2:04,[l 
9,2 
4,5 

23995,415773,714129,110434,1 7746,3 291,1 2637,8 3695,0 1 649,6 

1 203, 2 236,8 177 ,O 176,9 84,3 • 0,6 92,6 0' 1 59,8 

25198,6 16015,5 14306,1 10611,0 7330,6 291,7 2 780,4 3695,1 1 709,4 
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Einla-
gen 
auf 

Fest-
l~onto 

11 

298,5 
146,0 

46,3 
36,7 
30,9 
24,6 
20,4 
17 ,5 
14,6 
13,3 
11 ,2 
10,2 

9,3 
9, 1 ' 
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~ nooh1 Monatliche Bankenstatistik l) 
Gesamterhebung 2 ) der Bank deutscher Länder und der Landeszencralbanken 

in Mill. DM 
Bilanzzahlen P a e s i v a 

AufgenolllI!lene Gelder 4) ~,,.ertlrepital. §11 KWG 
darunter: 

:c;igene Eigene Aufgen:mm. Durchl:fd. langfrist. darunter: 
Stand am f.länger se~tens d. !Akzepte Schuld- Darlehen Kredite Neu-

Monatsende ins- lals 6 Non. !Kundschafi im !verschreib. (f.4 Jah- (nur ·:r:reu- ins- bildung 
Land gesamt fb.zu 4 Ja.h-bei ausld. lumlauf im re und ha.ndgt gesamt seit dem 

Banken Iren herein- Banken Umlauf darüber) scht;f e 21.6.1948 jgen. Gelder benutzt~) Kredite 
12 13 14 15 16 17 18 1q 20 

Insgesamt 

1949 Januar 642,9 517,3 
März 674,1 641 ,3 . 
Juni 796,6 (46,2) 661 ,8 726,4 200,9 483,3 313 ,2. . 
Juli 906,7 ~44,2l 810,2 753,2 252,0 404,3 339,6 
August 1 172,7 46,0 1 000, 1 775,0 315,6 268,2a 487,8 143'1 
September 1 153, 1 52,3 . 1 191 , 1 807,0 371'1 302,3 676,4 145,0 
Oktober 1 290,2 ?70, 1 l 1 498,4 826,7 427,9 356,4 737,8 229,8 
November 1 555,8 77,6 1 783,0 839,1 478,5 418,5 758,5 220,7 
Dezember 1 462,4 (77 ,6 1 850,6 901 ,4 526,0 467,9 774,6 236,6 

1950 Januar 1 535,5 ?90,3) 1 802,2 1 067,3b) 625,5 511 ,9 806,'"f:l) 237,0 
Februar 1 619,7 94,ol 1 733,4 1 100, 1 714,0 547,6 811 ,6 238,4 
März 1 495,7 (102 ,6 1 729,3 1 137,5 919, 1 598,2 878,0 299'1· 
April 1 515,5 ?109,7l 1 598,3 1 159,7 1 036, 1 576,2 954,0 369,8 
Mai 1 657,6 116 ,2 1 509,3 1 188,5 1 172,9 608,2 965,5 369'1 
Juni 1 752 r7 275,7 9,3 1 450,0 1 195 ,9 1 440,4 621 ,o 1 043,3 404,3 

Alle Banken am 30.Juni 1950, nach Ländern 

Schleswig-Holstein 95,1 20'1 - 96, 1 18,2 81 ,3 43,7 29,8 6,2 
Hamburg 110 ,3 11 ,2 2,8 215,5 40,5 64,3 32' 1 62,5 21 ,9 
Niedersachsen 135 ,o 6,9 o,o 56, 1 141 ,0 235,7 26,7 82'1 9,9 
Nordrhein-Westfalen 427,8 118,4 2,0 219,4 144,5 295,9 219,7 176,7 12, 1 
Bremen 45,0 0, 1 1 ,o 44,2 107,6 106,0 4,2 20,0 1'7 
Hessen 182'1 3,8 1 ,9 106,0 87,8 61 ,5 21 ,8 71 ,4 10,6 
Württemberg-Baden 152, 1 26,9 1 , 1 167 ,5 165,4 173 ,9 48,7 214,7 136,5 
Bayern 273,4 48,0 0,5 299,1 316, 1 187,8 118, 7 129,2 42,8 
Rheinland-Pfalz 133, 1 10,3 - 63,6 28,6 14,9 12,5 31 ,3 3,6 
Baden 22,0 2,4 o,o 34,5 o,o 2,4 2, 1 16,0 2,3 
Württemberg-Hohenz. 40,2 2,0 0, 1 31'7 - 6,3 1 ,8 12,2 3,5 

Summe 1 616,3 250, 1 9,3 1 333 '6 1 049,7 1 229,8 531 ,9 845,9 250,9 
tlberregionale Insti-

tute mit Sonderauf-
gaben 136,4 25,6 - 116,4 146,2 210,6 89, 1 197,4 153,4 

Insgesamt 1 752,7 275,7 9,3 1 450 ,o 1 195,9 1 440,4 621,0 1 043,3 404,3 

Alle Banken am 30.Juni 1950, nach Untergruppen 

Kreditbanken 549,0 67,3 8,4 . 1 059,7 185,0 211 ,5 31 ,2 197,0 15,1 
Hypothekenbanken und 
öfftl.rechtl.Grund-
kreditanstalten 32,3 12,0 - - 689,3 341 ,6 147,2 250,9 157,6 

Girozentralen 267,8 98,5 0,2 7,2 174,8 449,8 292,0 54,3 18,7 
Sparkassen 301,6 43,4 o,o 36,3 0,0 179 ,6 40,4 187,0 11 ,9 
Zentralkassen 153,2 2 ,-5 - 87,5 0,5 26,6 4,8 18,6 4,0 
Kreditgenossenschatten 246,3 16,8 - 105, 1 o,o 16,3 11 ,8 109,5 36,7 
Sonstige Geldinstitrte 66,0 9,7 0,7 37,8 - 4,4 4,6 28,6 6,8 

Summe 1 616,3 250,1 9,3 1333,6 t 049,7 1 229,8 531 ,9 845,9 250,9 
tlberregionale Insti-
tute mit Sonderauf-
gaben 136,4 25,6 - 116 ,4 146,2 210,6 89, 1 197,4 153,4 

Insgesamt 1 752,7 275.7 9,3 1 450,0 1 195,9 1 440,4 621,0 1 043,3 404,3 

Anmerkungen siehe s. 811* 
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Sonstige 
tpassiva 

6) 

21 

. 

. 

1 679,8 

49, 1 
170,5 
141 ,6 
363, 1 

48,9 
143,9 
214,3 
308,4 
105,4 

23,5 
40,7 

1 609,5 

70,3 
1 679,8 

663,2 

177 ,o 
180, 1 
325, 1 

91 ,9 
91 ,5 
80,8 

1 609,5 

70,3 

1 679,8 



~- noch: Monatliche Bankensta~istik 1 ) 
Gesamterhebung 2 )der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken 

in Mill. DM 
Bilanzzahlen P a s s i v a 

Herkunft der läp.gerfristig aufgenomn. F~emdgelder, 
IV~rbindlich-( Sp. 13 , 17, 18 und z. T, Sp. 3) 7) 8) 

ohne Zahlen der ländlichen Kreditgenossenschaften keiten Eigene 
Stand am Kredit- Kredit- aus l3ürg- Ziehunc;en 

Monatsende schaften im Umlauf 
Land anstalt i t•tut Öffentlicbe Sonstige u.a. „„. Wi d ns i e Stellen Banken ur e er- (ohne Sp. 22) 

aufbau 
22 2'1 24 25 26 27 

Insgesamt 

1949 Januar 33,5 
März 35,8 
Juni 403,4 54,9 
Juli . 437 ,2 62,2 
August 639, 1 69,3 
Sep'~ember 854,1 71'1 
o:ctober 1 114 '1 85-, 2 
Novembe~ 1 121 '1 101 ,2 
Dezember 1 120,8 112,7 

1950 Januar 1 285,3 118,2 
Februar 1 481 ,4 127,0 
März 884,3 141 ,6 
April 848,5 148,4 
l\!ai .. 816,3 149,5 
JPni 679,0 545,0 1 034,0 158,8 907,6 136 ,0 

Alle Banken am 30.Juni 1950, nach Ländern 

Scl1les1vlg-Holste:Ln 45,9 38,0 53,0 8,0 18,9 11'3 
Hamburg 44,5 6,3 33'1 24, 1 176,5 2,0 
Niedersachsen 40,2 65,2 147 ,4 18,0 46,2 19' 6 
Hordrhein-·,1e2tfo.len 81,4 208,0 368,2 25,5 279,3 . 13 '1 
Bremen 5G,3 31 ,o 24,0 2, 1 45,2 1 ,2 
Hessen 36' 1 23,4 22,4 7,9 78,0 11 ,s 
Württemberg-BBden 43,4 41 ,4 142 ,4 24,9 66, 1 23,4 
Bayern 131 ,2 e.9,2 127,6 17 ,5 134,7 3J,4 
R-'ceinlnnd-~·r .·lz 9,2 14,9 13,9 1 ,9 33,8 8, 1 
Baden 1 ,4 4,7 0,4 0,8 9,6 3,0 
·.vurttemberg-'lohenz. 1 ,o 8,6 0,3 - 9 '1 3,0 

Su.··, e 490,3 530,3 932,6 130,5 897,6 135,8 
tl"berregionale Insti-

tute mit Sondorauf-
gaben 188,7 14,2 101 ,4 28,3 1 o,o 0,2 

Ins:{es8.mt li79,0 545,0 1 034,0 158,8 907,6 136,0 

Alle Banken a'!l 30.Juni 1950, nach üntergruppen 

Kreditbanken 136,5 90,5 
Hypothekenbanken und 

38,2 50,5 705,8 25,5 
öfftl.rechtl.Grund-
kreditanstalten 119' 1 55,5 309,3 27,3 2,2 -Girozencralen 220,2 140,4 499,3 28,5 36,3. 1'7 Sparkassen 9,9 189,8 69,9 9,3 39,2 10,4 Zentralkassen 2,6 30,0 0,7 1 ,4 58,8 28,8 Kreditgenosserud'.J.aften 2 '1 19, 1 6,2 9, 1 39,5 53,9 Sonstige Geld instttute - 5,8 8,4 4,5 15,8 15 ,5 

Su,;me 490,3 530,8 932,6 130,5 897,6 135,8 
tl"berregionale Insti-

tu.te mit Sonde rauf-
gaben 188,7 14,2 101 ,4 28,3 10,0 0,2 

Ins:~esamt 679,0 545,0 1 034,0 158,8 907,6 136,0 

Indossa-
~entsverbind-
lichlrni ten 

[:.US weiterbe-
e;cbsnen 

'.iec11sr;ln 

28 

1 350,9 
1 368,4 
1 138,7 
1 291 ,9 
1 426,4 
1 513,3 
1 832'1 
1 952,9 
2 1:17,9 
2 372 ,5 
2 434,4 
2 473,4 
2 393,4 
2 348,2 
2 317,9 

126,0 
224,6 
151 ,4 
672,7 
53,9 

143 ,3 
205,7 
:33' 1 
111, 6 

41 ,7 
34,2 

2 098' 1 

219,8 

2 317 ,9 

1 21)0,3 

-
76,8 

14G ,3 
332,9 
174 ,o 

69,9 

2 OJJ, 1 

21'),8 

2 317,9 

Veränderungen gs::~n'.<oer fr'Jher veröf~'6ntlichten Zahlen sind . ·.f die im Juni 1 950 vore„nonm1ene Umgestal tv.ng der 
Statistik zurückzufiihren. 
1) Ohne Bank deutscher Länder und Lanrleszentralban:'>:en, ohne .PostDparkac:sen- und Postscheckämter, Kf\'/ und Finag. 
Nicht mehr ohne weiteres vergleichbare Zahlen sind durch ( ) gelcennzeichnet.- 2) Die Postsparkassen- und Post-
scheckämter, Kf~i und Finag wurden a_·1 30.Juni 1950 erstmalig nicht mehr r.li t erfasst. Die vor1-iegenden Reihen sinc· 
i'ür i:lle aufgefUhrten Ter!'line ri.i.ckw;_rkend bereinict. - 3) :Sinschl. selbstC:ndig berichtender Filialen, die im B0-
reich einer anderen L 3 B liegen als die zugc)hörige Zen !.rale. Veränderungen entstehen durch Abgang nicht 
mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtender Kreditinstitute.- 4) Ab August 1949 sind die Valutaver-
pflichtungen aus der fill-Zei t einbezogen.- 5) Nur Ifougeschö..ft seit der Währungsreform. - 6) Einschl. "Sonstige 
Rücklagen, Rüclrntellungen und .:ertberichtigungen" und Bilcnzausgleicl•sposton geeeniiber Niederlassungen ausser-
halb des Landes.- 7) Einbezocc:1 sind etwaige in c'•m "Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckge-
bundene Ici ttel.- 8) Die nicht uufgeglieuerten Z·. 'llen der lö.ndl. Kredi tgenoso<0r1c;chaften betraeen im Juni 1950 rd. 
100 I!ill. DM.- a) Abnshme dur8h Ausbuc'.1CJ.ng der f~ir Reclu~mg der Länder verwalteten Umsteilicngsi;rundoc}oulden bc-
dinct. - b) Die Zuna'1:ne ist ZU'll Teil auf den Neuzugang Giniger Institute zurückzuführen.- c.) Ab Juni 1950 sind 
die Einlaeen auf Fest1conto je nach des Charakter der ursprünglichen RM-:Sinlagen in den Spalten 3 bis 1 o mit ent-
halten. 
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Monat 2 ) 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au3ust 
September 
Oktober 
Novembe1· 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
A1ril 
Mai 
Juni 

~ Bankeinlagen 1 ) im Bundesgebiet 
in J;Iill, DM 

Gesch::iftsbanken 
nrrch der monatlichen Bankenstatistik ' 

befristete Zuschlag Sichteinlagen Einlar<:en fur die 
darunter: Anlai:;e- stat.nicht insgesamt 
Währungs- und erfassten 
guthaben Spar- Termin- Fest- nstitute 

inscesamt einlagen einlagen kanten (Schätzung) für gest. 3) 
Akkrfi~lf'ch 

1 2 "5 4 5 6 7 

6 599 - 1 767 1 051 663 139 1 J 219 
6 731 - 1 926 1 238 602 147 10 644 
6 875 - 2 097 1 357 545 153 11 027 
7 075 - 2 216 1 478 515 160 11 444 
7 240 - 2 363 1 632 485 166 11 886 
7 258 - 2 469 1 775 450 170 12 122 
7 160 2 584 1 902 407 172 12 225 
7 440 146 2 685 1 940 395 175 12 535 
7 643 250 2 751 1 937 384 182 12 897 . 

500a) 7 966 408 2 821 2 010 371 13 668 
7 980 488 2 902 2 040 359 500 13 781 
7 9'.l1 425 3 061 2. 117 347 504 14 020 

7 58'? 319 :' 240 2 211 344 504 13 838 
7 482 196 ) 377 ,_ 449 339 508 14 075 
7 476 115 3 4'98 2 511 336 513 14 334 
7 1c.i.s 99 3 611 2 563 333 522 14 837 
8 017 86 3 702 2 881 33~b) 532 15 462 
8 07~ . 3 828 3 162 535 15 600 

Insgesamt 
mit 1 ohne 

Zentral- Währungsguthaben bei banksystem den Geschäftsbanken (BdL u.LZB~ für durch die BdL ·4 gest. Akkreditive 

8 9 • 10 

1 644 11 863 . 
1 715 12 359 . 
1 723 12 750 . 
1 887 13 331 . 
1 801 13 687 . 
1 654 13 776 . 
1 706 13 931 
1 551 14 186 14 040 
1 393 14 290 14 040 
1 570 15 238 14 830 
1 647 15 428 14 940 
1 212 15 232 14 807 

1 683 15 571 15 252 
1 726 15 801 15 605 
1 480 15 814 15 699 
1 613 16 450 16 351 
1 6320) 17 094 17 008 
3 234 18 834 . 

1) Ohne die Einlagen von Geldinstituten.- 2) Stand am Monatsende.- 3) Statistisch nicht erfasst sind lediglich 
diejenigen Geldinstitute, deren Bilanzsumme am 31. März 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug.- 4) Einschl. bei den 
LZB für Importanträge hinterlegter Bardepots.- a) Erhöhung auf Grund neuer Erhebung; rückwirkende Berichtigung 
unterblieben.- b) Die Anlage- und Festkonten werden ab 30.6.1950 nicht mehr gesondert ausgewiesen. Die Anlagekon-
ten erscheinen unter Termineinlagen und die Festkonten je nach dem Charakter der ursprünglichen RM-Einlagen in 
den entsprechenden Unterpositionen.- c) Ab Juni 1950 einschl. "Sonderkonten des Bundes" und "Sonstige alliierte 
Dienststellen". 

1949 
J:;lr.1ar 
F~brur-or 
:.lä.rz 
April 
~,'.lai 

J 1111i. 

Juli 
Au:;l.tst 
SoptemlJer 
Okt,1ber 
~ovembcr 
Ilez.:>.::iber 

1')50 
J anu9.r 
Febr11dr 
I.Iarz 
April 
Mai 
Juni 

Bank deutscher Länder 

Kurzfristi~e ;::redi te 1 ) der Gescheif tsban:ken und des Zentralbanksystems im Bundesgebiet 
in ;r,111. D1! 

Geschaftsbanken 3) 
nach d. monutl,Bankenstatistik Zuschlag für die 

statistisch nicht 
erfassten Insti-
tute (Schätzung) 4) insgesamt 

4 301 a) 
5 265 
5 551 
5 887 
6 124b) 
6 407 
6 823 
7 625c) 
8 060 
8 872 
9 502 
9 848 

10 213 
10 604 
10 986 
11 128 
11 197 
11 466 

darunter: 
Valutaforderungen 

aus der RM-7.eit 
2 

} 
267 
267 
269 
271 
276 

275 
281 
282 
284 
285 

3 

45 
48 
51 
54 
56 
59 
62 
67 
72 

150d) 
155 
158 

161 
165 
169 
171 
172 
175 

insgesamt 

4 

4 946 
5 313 
5 602 
5 941 
6 180 
6 466 
6 885 
7 692 
8 132 
9 022 
9 657 

10 006 

10 379 
10 769 
11 155 
11 299 
11 369 
11 641 

Zentral-
banksystem 
(Bd.L u.LZB) 

5) 

5 

87 
69 

172 
342 
311 
401 
314 
239 
264 
259 
232 
447 

374 
388 
420 
601 

1 028 
1 670 

Insgesamt 

6 

5 033 
5 382 
5 774 
6 283 
6 491 
6 867 
7 199 
7 931 
8 396 
9 281 
9 889-

10 453 

10 753 
11 157 
11 575 
11 900 
12 397 
13 311 

1) Ohne Kredite an Geldinstitute.- 2) Stand am Monatsende.- 3) Kontokorrent-, Akzept-, Wechsel- und sonstige 
ku:·zfristic;e Kredite. - 4) Statistisch nicht erfasst sind lediglich diejenigen Geldinstitute, deren Bilanzsumme 
am 31. Marz 1948 wenit:;er als 2 Mill. RM betrug.- 5) Schatzwechsel und kurzfristige Schatzanweisungen, Kassen-
vorschu.sse, Lombardkredite an die öffentliche Hand gegen Schatzwechsel und kurzfristige Schatzanweisungen, von 
Versicherungsunternehmen und Bausparkassen angekaufte Ausgleichsforderungen und Direktkredite an Wirtschaft und 
Private (letztere nur von den Landeszentralbanken der französischen Zone).- a) Ab Januar einschl. Schatzwechsel.-
b) Ab Juni einschl. ~nverzinsliche Schatzanweisungen.- c) Ab August einschl. Valutaforderungen aus der RM-Zeit.-
d) Erhdhung auf Grund neuer Erhebung; rückwirkende Berichtigung unterblieben.- e) Statistisch nicht erfasst. 

Bank deutscher Länder 
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~ 1) 
~ Das Passiv- und .Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet 

in 1 000 DM 

davon 
Bezeichnung der .Schuld- Bundes- Schlesw.- Nreder- Nordrh.- . ~ 8 n Wiirttb~)- ~.einl • verschreibungen gebiet1) Holstein Hamburg sachsen Westfalen Bremen 6 se Baden 2 Bayern Pfalz 

Zeit 1 2 3 4 'i 6 7 8 9 1ß 

:1. Umlauf an Schuldverschreibunsen 3) 

gegliedert nach Arten 
5 ~ Hypotheken-

Pfandbriefe 
1949 31.März 37 089 1 641 - 4 339 3 340 123 416 5 946 20 683 602 

30.Juni 98 647 1 972 2 708 6 067 9 554 10 148 3 779 32 342 30 560 1 518 
30.September 145 941 2 383 3 450 8 786 15 691 12 556 13 284 43 058 44 321 2 413 
31.Dezember 198 418 2 879 4 836 10 536 24 889 24 662 15 905 49 761 61 041 3 908 

1950 31.März 253 384 3 850 5 G38 14 447 32 832 31 368 25 372 57 142 77 513 5 822 
30.April 268 151 3 852 5 102 17 238 35 987 31 945 26 788 59 175 82 187 5 878 
31.Mai 282 728r 3 964r 5 253 17 562 40 343 32 008 29 052 63 973 84 516 6 057 
3Q.Juni 302 230 4 254 6 864 18 605 41 191 32 539 32 520 72 011 87 762 6 485 

5 ~ Kommunalobligationen 
1949 31.llärz 7 169 - - 1 060 962 - 301 - 4 846 -

30.Juni 11 059 - - 1 342 1 207 - 352 2 252 5 906 -
30.September 19 304 - - 5 013 2 869 294 355 3 441 7 332 -
31.Dezember 34 625 - - 9 578 7 585 905 360 6 817 9 380 -

1950 31.März 45 155 - - 10 635 13 692 953 857 7 131 11 887 -
30.April 48 013 - - 10 977 15 691 977 857 7 459 12 051 -
31.Mai 53 678 - - 11 591 19 875 1 053a) 1 182 7 710 12 267 -
30.Juni 59 117 - - 12 063 24 525 1 053 1 312 7 747 12 417 -

5 ~ Sonstige Schuldver-
sohreibungen 
(Schiffspfandbriefe 
u. Rentenbriefe) 
1949 31.März 2 000 - 200 - 600 594 - - 606 -

30.Juni 3 917 - 600 - 1 300 1 350 - - 667 -
·30.September 7 793 - 1 000 10 1 900 4 181 - - 702 . 
31.Dezember 11 840 1 292 1 000 30 2 000 6 560 - - 959 -

1950 31.März 8 919 1 293 1 000 30 2 000 3 606 - - 991 -
30.April 9 125 1 293 1 000 30 2 200 3 606 - - 996 -
31.Mai 9 878 1 743 b) 1 000 30 2 500 3 606 c) - - 99~d -
30.Juni 16 384 1 743 1 000 30 2 700 5 641 - - 5 271 -

Schuldverschreibungen 
zuaammen 

1949 31.März 46 258 1 641 200 5 399 4 901 717 717 5 946 26 135 602 
30.Juni 113 623 1 972 3 308 7 409 12 062 11 498 . 4 130 34 593 37 133 1 518 
30.September 173 037 2 383 4 450 13 808 ,20 460 17 030 13 639 46 499 52 355 2 413 
31.Dezember 244 882 4 171 5 836 20 144 34 474 32 127 16 265 56 578 71 379 3 908 

1950 31.März 307 459 5 143 6 038 25 112 48 524 35 927 126 230 64 273 90 391 5 822 
30.April 325 288 5 145 6 102 28 245 53 878 36 527 127 645 66 634 95 234 5 878 
31.Mai 346 284r 5 707r 6 253 29 182 62 718 36 667 30 234 71 683 97 783 6 057 
30.Jl.Uli 377 731 5 997 7 864 30 697 68 416 39 232 3, 832 79 758 105 450 6 485 

nach Instituten 

Bezeichnung der 1949 1950 
Institute 31.März 30.Juni 30.Sept. 31.Dez. 31.Jan. 31.März 30.April 4J 31.Mai 30.Juni 

11 12 n 14 1'i 16 17 18 1q 
Hypothekenbanken 26 143 62 199 91 768 127 714 138 493 161 609 170 831 179 798r 189 449 
Öffentlich rechtliche 
Kreditanstalten 18 722 48 174 74 188 106 317 111 741 137 952 146 358 157 636 177 198 

Schiffspfandbriefbanken 1 394 3 250 7 081 10 852 9 618 7 899 8 099 8 849 11 084 
insgesamt 46 258 113 623 173 037 244 882 259 852 307 459 325 288 346 284r 377 731 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) In Baden haben Boden- und Kommunalkreditinstitute keinen Sitz.- 2) Einschl. der i'ür Württemberg-Hoh~nzollern 
ausgegebenen Schuldverschreibungen.- 3) Einschl. solcher Beträge, für die Schuldverschreibungen aus drucktech-
nischen Gründen noch nicht ausgefertigt wurden, deren Gegenwert aber bereits eingezahlt ist.- 4) Die in Württem-
berg-Hohenzollern herauegelegten Darlehen sind im April erstmalig in die Statist!~ einbezogen.- a) Davon 494 300 
DK 6 ~ Kommunalobligati~nen.- b) Davon 1,7 Mill. DM 6 % Sohiffepfandbriefe.- c) Desgl. 4,1 Mill. DM.- d) Davon 
0,2 Mill. DM 4 V2 ~Schuldbuchforderungen und 0,3 Jl!.11. DM 5 % Landesbodenbriefe. 

-813* -



~ noch1 P&8aiv- lind Alttivgeachltt der llo4en- lind Xo~editinatitute 
in 1 000 DK 

davon1 
Buna.es-

Art der Darlehen gebiet 1) Schlesw.- H-bur Bieder- Bordrh.- Bremen Heasell 1'11i.ttbg. -
Boletein sachaen 'iest:falen :Baden 

20 21 1 22 2~ 1 24 1 2~ 1 26 27 

2. Da.rl ehena b•!hnd y ~0.6.12~0 nach Art und Herkunft der Darlehen 
Deckungsdarlehen 

Hypotheken auf 1 
Wohnungsneubauten 286 762 2 485 16 401 19 130 31 147 18 406 24 363 71 965 
gewerbl. Betriebsgrund-
stücken 91 597 508 29 657 ' 425 3 600 14 930 5 320 5 141 

sonstigen Grundstücken 25 988 341 1 127 1 229 12 549 1 951 1 346 1 870 
landwirtschaftl. Grundstu.cken 26 570 2 092 389 6 838 6 623 756 1 014 819 

Kommunaldarlehen 152 513 10 295 - 16 777 49 892 28 903 3 654 10 450 
Schiffshypotheken 74 209 21 653 17 725 - 9 070 25 761 - -
Landeskulturdarlehen 20 310 1 807 - 6 157 4 536 - 1 527 2 412 

insgesamt 677 950 39 180 65 299 55' 557 117 419 90 706 37 225 92 657 

Ausserdem1 
Sonstige Ausleihungen 88 519 5 697 1 241 15 493 19 171 390 6 499 9 622 

darunter1 
Darlehen an Sparkassen 83 047 4 602 1 241 14 724 17 221 390 6 481 9 622 

Darlehen aus öffentlichen llitteln 
Hypotheken au:t 1 

Wohnungsneubauten 542 614 9 706 153 510 49 509 114 992 5 665 9 445 109 065 
gewerbl. Betriebsgrund-

stücken 76 524 - - - 74 524 1 411 340 -sonstigen Grundstücken 332 - - 332 - - - -landwirtechaf'tl.Grundstücken 11 165 - - 4 229 292 98 - 4 883 
Kommunaldarlehen 27 757 3 200 - 5 210 4 603 - - 10 594 
Schiffshypotheken 16 925 - 12 620 - - 4 305 - -Landeskulturdarlehen 95 - - - - - - 95 

insgesamt 675 413 12 906 166 130 59 280 194 410 11 478 9 785 124 637 

Ausserdem1 
Sonstige Ausleihungen 108 092 1 000 14 555 14 958 60 952 - 1 993 3 012 

darunter; 
Darlehen an Sparkassen 72 104 - - 1 624 60 952 - 875 -

Darlehen aus sonstigen lli tteln 
Hypotheken auf 1 

15 01obl Wohnungsneubauten 54 210 150 341 5 189 94 - 30 402 
gewerbl. Betriebsgrund-

stücken 17 601 17 2 730 3 630 - 995 600 8 653 
sonstigen Grundstücken 3 040 16 - 2 877 - - 4 59 
landwirtschaftl. Grundstücken 6 872 143 436 5 527 510 - 63 24 

Kommunaldarlehen 18 648 - - 1 037 7 675 - 1 225 4 379 
Sc'lii'fshypotneken 2 839 - 775 614 - 1 450 - -Landeskulturdarlehen 2 259 - - - 2 253 - ~ -

insgesamt 105 469 326 4 282 18 874 10 532 2 445 16 902°' 43 518 

Ausserdem1 
Sonstige Ausleihungen 30 332 - ' 369 8 979 - 26 236 9 115 

darunter& 
Darlehen an Sparkassen 9 004 - - 6 319 - - - -

~- G!•„tloeetand an Darlehen 
30. Ju.ni 1950 

Hypotheken auf 1 
883 586 Wohnungsneubauten 12 341 170 251 73 828 146 234 24 071 48 818b) 211 432 

gewerbl. Betriebsgrund-
stücken 185 723 525 32 386 7 056 78 124 17 336 6 260 „ 795 

sonstigen Grundstücken 29 360 357 1 127 4 439 12 549 1 951 1 350 1 '128 
landwirtschaftl.Grundetücken 44 607 2 235 825 18 594 7 426 853 1 077 5 726 

Jtommu.naldarlehen 198 919 13 495 - 23 024 62 170 28 903 4 879 25 424 
Sohiffehypotheken ~~ m 21 653 31 121 614 9 070 31 516 
Landeskultu.rda.rlehen 1 807 - 6 157 6 75q - 1 527 2 ~n„ 

insgesamt 1 458 832 52 412 235 711 133 712 322 360 104 629 63 911bl 260 811 

davon• 
Decku.ngsdarlehen 677 950 39 180 65 299 55 557 117 419 90 706 31 225 92 657 
Darlehen aus öffentl.111 tteln 675 413 12 906 166 130 59 280 194 410 11 478 9 785 124 637 
Darlehen aus sonstigen Jlitteln 105 469 326 4 282 18 874 10 532 2 445 16 906 43 518 
Ausserdemi 

Sonstige Ausleihungen 226 944 6 697 19 164 39 431 80 124 416 8 728 21 750 
darunter& 

Darlehen an Sparkassen 164 154 4 602 1 241 22 666 78 174 390 7 356 9 622 

31. lfai 1950 
Hypotheken au.f 1 

Wohnungsneubauten 806 140 11 785 158 113 67 852 132 210 22 646 42 006 193 996 
gewerbl. Betriebsgrund-

stti.cken 168 902 525 31 048 5 996 69 478 14 874 6 221 12 898 
sonstigen Grundstücken 27 926 338 1 126 4 350 11 699 1 731 1 579 1 884 
landwirtechaftl. Grundstficken 40 251 1 892 470 17 261 6 584 839 947 5 200 

Kommunaldarlehen 188 149 13 060 - 36 872 57 539 15 258 4 811 23 742 
Schiffshypotheken 85 570 19 056 29 134 607 6 343 30 430 - -
Landeskulturdarlehen 19 499 1 390 - 5 568 5 590 - 1 360 2 065 

insgesamt 1 336 4}7' 48 046 219 890 ~38 507 289 443 85 777 56 924 239 784 

devons 
Deckungsdarlehen 614 694 35 334 60 804 54 597 106 171 78 128 31 995 86 654 
Darlehen a11s Hffentl.llitteln 623 028r 9 338 155 307 65 438 174 680 6 434 8 425 114 311r 
Darlehen au.e sonstigen llitteln 98 715r 3 374 3 780 18 472 8 591 1 215 16 503 38 819r 
A.uaaerdemt 

Sonstige Ausleihungen 179 969 6 368 17 963 20 266 73 386 416 7 922 20 892 
darunter• 

Darlehen an Sparkassen 135 063 4 473 997 19 726 71 436 390 6 560 9 075 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

lla;rern llhe1nl.- WU.r1'tbg. -
Pfalz Hcbenz. 

1 28 1 29 1 '50 

96 951a) 5 914 -
28 740 275 -5 576 - -

5 972 67 -
31 893 649 -- - -

3 872 - -
173 004a1 6 905 -
28 216 775 1 415 

26 576 775 1 415 

88 514 2 207 -
- 250 -- - -

1 664 - -- 3 700 450 - - -- - -
90 178 6 158 450 

2 008 6 173 3 440 

46 5 367 3 240 

2 625 341 58 

121 755 100 
10 30 43 

170 - -126 737 3 469 

6 - -- -
3 059 1 863 3 669 

3 035 11 5 562 

264 - 2 421 

188 091a) 8 462 58 

28 861 1 279 100 
5 586 30 43 
7 805 67 -32 019 5 086 3 919 - -
'I 878 - -

266 2418J 14 925 4 119 

173 004 6 905 -
90 178 6 158 450 

3 059 1 863 3 669 

33 258 6 959 10 417 

26 886 6 141 7 076 

169 573 7 910 48 

26 506 1 257 100 
5 152 30 38 
7 027 32 -

28 748 4 488 3 631 - - -
3 527 - -

240 533 13 718 3 816 

155 217 5 793 -
82 509 6 135 450 

2 806 1 789 3 366 

15 801 6 919 10 036 

9 636 6 095 6 676 

1) In Baden haben Boden- u.nd Kommunalkreditinstitute keinen Sitz.- a) Davon 19,0 11111. DK fUr Wohnungsbauten der BesatzungB111acht.-b) Da-
von 13,8 M1ll. DM rör Wohnungsbauten der Besatzungem.aaht. 

Stat. Landealmtor / Stat. J.mt d. VWG 
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~ Kurswert und Kursdurchschnitt der Aktien im Bundesgebiet an den :WSrpen des :aandesgebietee 

Kurswert Xu.rsdurchschnitt 
l!lollÜrial- 1950 kapital 1948 1950 1948 

Gruppe 31.7. 31.5. 30.6. 31. 7. 31. 7. 31.5. 30.6. 31. 7. 

Mill. RJ( Mill. DM vH 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Grundstoff - Industrien 
Steinkohlenbergbau 387,3 104,7 191, 3 190,9 201,7 27,03 49,40 49,28 52,08 
Sonstiger Bergbau 319, 1 136,4 248,3 250,0 248,5 46,37 77,80 78,33 77,89 
Eisenschaffende Industrie 322,7 78,2 172,3 172,8 194,3 24,22 53,40 53,54 60,22 
Gemischte Betriebe 775,0 146,7 359,8 353,5 398,9 18,93 46,42 45,61 51,47 
Zementindustrie 91,4 43,1 81,7 79,9 79,9 47,17 89,41 87,41 87,45 
Industrie der Steine und Erde? 48,2 10,0 26,4 27,4 27,7 20,78 54,74 56,94 57,59 
JE-Metall-Industrie 216,5 75,7 136,6 136,3 137, 1 35,00 63, 10 62,97 63,31 

insgesamt 2 160,2 594,8 1 216,4 1 210,7 1 288,2 27,86 56,31 56,05 59,63 

Eisen- und Metallbearbeit.Y!!ß 
Waggon bau 24,2 10,8 14,9 15,6 14,7 44,41 61,36 64,44 60,81 
Jlaachinenbau 306,0 %,5 201,4 211,9 211,3 31,54 65,81 69,24 69,03 
l'ahrzeugbau 286,5 73,4 126,2 129,9 133, 1 25,62 44,04 45,34 46,46 
Schiffbau 12,6 6,6 9,2 9,2 9,3 35,41 72,91 72,91 73,96 
Elektrotechnik 238,9 116,9 165,4- 170,2 171,2 4-8,93 69,23 71,25 71,66 
Feinmeohanik, Optik, Jlueik-
instrwaente 42,5 10,9 29,0 29,0 28,4 25,70 68,27 68,26 66,7' 

- Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwaren 78,5 28,8 52,0 50,9 50,6 36,66 66,22 64,92 64,51 

insgesamt 989,3 343,9 598,0 616,8 618,7 34,55 60,45 62,35 62,53 

Sonstige verarb. Industrien 
Chemische Industrie 150,6 45,9 76,8 79,7 76,-; 30,50 50,97 52,90 50,68 
Gummi- • 109,5 58,5 109,3 110,7 116,1 53,39 99,83 101,06 106,07 
Helz- " 7,2 2,0 3,0 3,2 3,2 28,52 41,09 44,aa 43,94 
Papier- n 138,0 40,2 7'5,4 7"3,7 70,2 29, 15 53,21 53,38 50,89 
X:erUU.sche n 38,8 20;9 28,9 29, 1 28,7 53,82 74,38 75,03 73,86 
Glas..: n 36,0 19, 1 31,7 31,7 30,9 53,08 88,00 88,02 85,92 
Leder- u. ldnoleua-Industrie 77, 1 44,6 61,6 60,5 61,8 57,77 79,90 78,41 80, 16 
Textil- " 442,3 173,9 405,4 412,3 411,4 39,32 91,66 93,22 93,02 
llahrung•1 t1:;el- n 154,0 75,4 117,1 116,4 117 ,8 48,94 76,05 75,53 76,48 
Brauereien 284,0 156,1 165,3 167,6 165,2 53,42 58,20 59,02 58, 18 
Sonstige Getränke - Industrie 20,4 7,5 14,0 14,2 14,6 36,58 68,5-; 69,49 71,47 
Hooh- und Tiefbau 74,5 26,2 37,8 -;7,9 - 36,3 -;5,19 50,69 50,79 48,68 

insgesamt 1 532,5 670,3 1 124,2 1 1}6,8 1 132,6 43,52 73,36 74, 18 73,91 

Ilandel und Verkehr 
'-

Handel 55,0 21,7 39,6 37,0 36,9 39,38 71,97 67,34 67,00 
Banken 213,4 27,7 59,0 57,4 56,5 13,15 27,99 26,88 26,46 
Hypothekenbanken 1-;6,0 20,8 36,7 36,6 36,2 15, 30 27,03 26,94 26,60 
Eiaen- und Straseenbahnen 127,8 31,2 73,1 72,0 70,8 24,39 57, 17 56,37 55,37 
Sohif fahrt 164,4 17, 1 39,1 38,7 36,5 10,41 23,79 23,51 22, 18 
Veraorgungawirteohatt 680,0 301,4 504,4 513,9 516,7 44,32 74, 17 75,56 75,98 
Sonstige 3,4 0,8 1,5 1,6 1,6 24,30 45,78 47,66 47,33 

insgesamt 1 '80,0 420,7 753,4 757,2 755,0 30,54 54,70 54,87 54,71 
Zusammen 6 062,0 2 029,7 3 692, 1 3 721,6 3 794,5 3-;,56 60,91 61,39 62,60 
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Frankfurt 
Monat 

RM 
1 

f1 1946 1 3.p 
f1 1947 1 522 
f1 1948 2 327 
f1 1949 10 703 

1949 
Juli 4 263 
August 6 063 
September 9 026 
Oktober 21 063 
November 34 709 
Dezember 16 356 

1950 
Januar 19 194 
Februar 11 236 
März 8 287 
April 10 313 
Mai 7 130 
Juni 9 164 
Juli 10 413 

f11946 1 848 
~ 1947 3 387 
f1 1948 3 001 
f1 1949 15 284 

1949 
Juli 10 243 
August 13 272 
September 19 930 
Oktober 22 057 
November 15 000 
Dezember 18 462 

1950 
Januar 9 922 
Februar 12 436 
März 11 155 
April 14 003 
Mai 15 220 
Juni 25 557 
Juli 19 607 

f1 194€ 3 189 
f1 1947 4 909 
f1 1948 5 328 
~ 1949 25 987 

1949 
Juli 14 506 
August 18 335 
September 28 956 
Oktober 43 120 
November 49 709 
Dezember 34 818 

1950 
Januar 29 116 
Februar 23 672· 
März 19 442 
April 24 316 
Mai 22 350 
Juni 34 721 
Juli 30 020 

Anmerkungen a. nächste Seite. 

~ Umsätze an 7 Börsen des Bundesgebietes 
Nominalbeträge in 1 000 RM/DM 

1) Hamburg 2) Hannover 3) 

DM RM DM RM DM 
2 3 4 5 6 

Aktien 

- 8 988 - 366 -- 6 064 - 1 355 -- 4 188 - 1 148 -- 7 234 - 2 874 -
- 2 190 - 1 758 -- 3 211 - 2 019 -- 6 271 - 2 877 -- 19 701 - 5 494 -- 24 366 - 8 294 -- 10 002 - 3 409 -
- 9 462 - 3 916 -- 5 072 - 2 107 -- 3 822 - 2 837 -
- 3 812 - 2 531 -- 2 783 - 2 379 -- 3 413 - 2 821 -
- 3 996 - 3 111 -

Renten 

- 9 025 - 1 106 -- 6 458 - 2 841 -- 4 145 - 2 186 -- 6 180 - 3 969 -
2 273 5 017 - 3 280 

,_ 
1 983 6 708 - - 3 024 -
1 771 11 263 - 3 879 -

521 8 132 - 3 386 -
715 6 869 20 2 312 -
607 3 335 - 4 074 -

2 126 4 418 27 2 197 66 
932 3 920 138 2 507 -
292 5 391 35 3 155 40 
833 4 389 53 2 648 186 
611 6 098 58 2. 242 57 

3 238 4 631 45 2 311 413 
3 513 3 503 984 2 709 1 048 

Insgesamt (Aktien und Renten) 

- 18 013 - 1 472 -- 12 522 - 4 196 -- 8 333 - 3 334 -. 13 414 . 6 843 -
2 273 7 207 - 5 038 -1 983 9 919 - 5 043 -1 771 17 534 - 6 756 -

521 27 833 - 8 880 -
715 31 235 20 10 606 -
607 13 337 - 7 483 -

2 126 13 880 27 6 113 66 
932 8 992 na 4 614 -
292 9 213 35 5 992 40 
833 8 201 53 5 179 186 
611 8 881 58 4 621 57 

3 238 8 044 45 5 132 413 
3 513 7 499 984 5 820 1 048 
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München 1) 

RM DM 
7 8 

2 119 -957 -
2 451 -

11 434 -
5 750 -
6 268 -10 592 -

23 746 -
37 836 -
16 479 -
17 375 -12 432 -10 114 -
10 186 -
10 297 -
10 494 -
11 675 -

2 074 -
1 865 -
4 091 -

14 295 -
12 251 -10 837 -
12 083 -
20 855 -
13 419 -
12 494 -
11 307 7 
10 359 47 
11 681 22 
12 975 37 
13 372 226 
16 870 872 
21 920 1 645 

3 193 -2 822 -
6 542 -25 729 -

. 18 001 -17 105 -22 675 -
44 601 -51 255 -28 973 -
28 682 7 
22 791 47 
21 795 22 
23 161 37 
23 669 226 
27 364 1372 
33 595 1 645 



Stuttgart 3) 
Monat RM DM 

9 10 

~ 1946 1,12 -
1947 820 -

~ 1948 647 -
1949 1 223 -
1949 

Juli 769 -
August 794 -September 1 583 -
Oktober 2 521 -
November 4 063 -
Dezember 1 494 -

1950 
Januar 1 846 -
Februar 1 113 -
März 741 -
April 773 -
Mai 776 -
Juni 613 -
Juli 907 -

~ 1946 484 -
1947 1 457 -

~ 1948 1 995 -1949 2 780 -
1949 

Juli 1 637 -August 3 757 -September 3 571 23 
Oktober 2 835 41 
November 2 111 30 
Dezember 2 767 . 20 

1950 
Januar 1 467 14 
Februar 1 555 2 
März 1 409 9 
April 2 762 17 
Mai 2 309 42 
Juni 4 703 72 
Juli 4 378 812 

~ nooh1 Umsätze an 7 Börsen 
Nominalbeträge in 1 000 RM/DM 

Düsseldorf 3) 
RM DM 4) RM 
11 12 13" 

.i\,ktien 

. -. -. -
6 724 159 

2 198 16 
4 233 61 
5 693 239 

14 336 99 
24 208 770 
12 720 551 

10 404 130 
8 113 152 
4 986 222 
4 510 156 
3 392 135 
2 850 272 
3 632 69 

Renten 

. -. -. -7 719 1 460 

4 703 641 
8 612 1 714 
7 615 2 874 
8 702 3 450 

13 922 4 264 
6 817 1 527 

11 330 3 295 
10 271 2 493 
8 552, 4 360 

11 816 884 
7 143 6 133 
6 481 6 020 
8 070 1 8 854 

Bremen 2) Insgesamt 
(Spalten 1 - 14) 

DM RM DM 
14 15 16 

- - 11 926} -- - 10 718 a) -- - 10 761 -
72 - 40 264 ' -
40 - 16 968 -
45 - 22 633 -
42 - 36 084 -

174 - 87 035 -
182 - 133 658 -
83 - 60 543 -
88 - 62 285 -68 - 40 141 -

160 - 30 947 -
54 - 32 179 -
45 - 26 802 -
67 - 29 422 -
58 - 33 792 -

- - 14 537} -- - 16 008 a) . 
- - 15 418 -46 - 50 273 1 460 

52 - 37 183 2 914 
12 - 46 222 3 697 
27 - 58 368 4 668 
81 - 66 048 4 012 
61 - 53 694 5 029 
13 - 47 962 2 154 

41 - 40 682 5 535 
46 - 41 094 3 612 
57 - 41 400 4 758 
29 - 48 622 2 010 
73 - 46 457 7 127 
89 - 60 642 10 660 

355 - 60 542 16 856 

Insgesamt (Aktien und Renten) 

95 1946 596 - 5 396 - - - 31 859 -
~ 1947 t 277 - 16 923 - - - 43 549 -1948 2 642 - 12 702 - - - 38 881 -95 1949 4 003 . 14 443 1 460 118 - 90 537 1 460 

1949 
Juli 2 406 - 6 901 641 92 - 54 151 2 914 August 4 551 - 12 845 1 714 57 - 68 855 3 697 September 5 154 23 13 308 2 874 69 - 94 452 4 668 
Oktober 5 356 41 23 038 3 450 255 - 153 083 4 012 November 6 174 30 38 130 4 264 243 - 187 352 5 029 . Dezember 4 261 20 19 537 1 527 96 - 108 505 2 154 

1950 
Januar 3 313 14 21 734 3 295 129 - 102 967 5 535 Februar 2 668 2 18 384 2 493 114 - 81 235 3 612 März 2 150 9 13 '538 4 360 217 - 72 347 4 758 
April 3 535 17 16 326 884 83 - 80 801 2 010 :Mai 3 085 42 10 535 6 133 118 - 73 259 7 127 Juni 5 316 72 9 331 6 020 156 - 90 064 10 660 
Juli 5 285 812 11 702 8 854 413 - 94 334 16 856 

1) Bis Ende 1948 ausschl., ab 1949 einschl, ausserbörsliche Umsätze.- 2) Ohne ausserbörsliche Umsätze.- 3) Ein-
schliesslich ausserbörsliche Umsätzs.- 4) Bei den Aktien (einschl. Kuxe) beziehen sich die in DM getätigten Um-
eätze auf Kurswerte und sind in den Gesamtbeträgen (Spalte 16) nicht enthalten.- a) Der Jahresdurchschnitt wurde 
ohne Düsseldorf errechnet. · 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d, VWG 
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~ Kursdurchschnitt der 4 ~Wertpapiere im Bundesgebiet 1> 

Gesamt- Pfandbriefe Kommunalobligationen Stadt- Industrie-Monats- 2) durchschnitt Öfftl.-recht-1. Öfftl.-reohtl. anleihen obligationen durchschnitt Hyp.Banken Hyp.Banken 
1 2 3 4 5 6 7 

Zahl der-
Papiere/Gewichte 96/61 17/34 16/8 10/2 6/3 8/1 39/13 

1949 April 7,34 7,64 7,85 7,20 7,78 7,43 6,15 
Mai 7,28 7,52 7,75 7. 14 7,75 7,51 6,29 
Juni 7,34 7,57 7,74 7,15 7,77 7,54 6,40 
Juli 7,40 7,62 7,74 7,26 7,82 7,59 6,52 
August 7,65 7,86 7,82 7,54 8,02 8,04 6,89 
September 7,70 7,91 7,83 7,61 8,03 8, 13 6,98 
Oktober 7,70 7,87 7,86 7,59 8,07 - 8, 14 7,05 
November 7,73 7,87 7,92 7,58 8,oa 8, 18 7, 18 
Dezember 7,73 7,86 7,93 7,58 8,09 8,24 7, 16 

1950 Januar 7,73 7,85 7,92 7,56 a,oa 8,26 7, 19 
Februar 7,74 7,84 7,92 7,55 8,08 8,25 7,26 
März 7,69 7,79 7,90 7,49 a,01 8,24 7,22 
April 7,68 7,75 7,88 7,47 8,09 8,22 7,27 
Mai 7,70 7,74 7,89 7,45 a,10 8,22 7,39 
Juni 7,67 7 „68 7,86 7,4_1 8, 10 8,46 7,41 
Juli 7,62 7,65 7,85 7,39 8,03 8,48 7,28 

1) Wertpapiere von Emittenten, die im Bundesgebiet ihren Sitz haben. Notierungen..an den Börsen Dlisseldorf, Rrank-
furt, Hannover, Hamburg, München, Stuttgart.- 2) Durchschnitt aus dem 7., 15., 23. und Letzten des Monats. Die 
Kursdurchschnitte dieser Wochenstichtage sind in den "Wochenzahlen zur Wirtschaftslage" veröffentlicht. 

Stat. Amt d. VWG 

~ Ausgabe von festverzinslichen Wertpapieren im Bundesgebiet nach der Geldumstellung 
in Mill. D:U: 

Langfristige 
1948/50 1) 2) 1949 

1950 
Schuldverschreibungen 1948 Januar Februar März April Kai Juni Land 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Nach Schuldnarn1 
Öffentlich-rechtliche 

448,4 a) 440,4 a) Körperschaften - 8,0 - - - - -
Kreditanstalten 344,5r 12,0 228,5 - 30,0 25,0 15,0 11 ,o 23,0 

Private Hypothekenbanken 375,0rd) 24,5 252,5 d) 15,0 - 26,0 - 25,0 32,0 
Öffentliche Unternehmen 350,7r 10,0 299,2r 18,5 - 5,0 - 10,0 8,0 
Private Unternehmen 51.5 - 51 5 - - - - - -

Insgesamt 1 570, 1raJb 46,5 1 272, 1r 41, 5 - 30,0 56,0 15,0 46,0 63,0 
davon1 

Schleswig-Holstein 30,0 10,0 20,0 - - - - - -Hamburg 75,0r 1,5 28,0 18,5 - - 5,0 10,0 12,0 
Niedersachsen 109,5 - 89,5 - - - - 20,0 -Nordrhein-Westfalen 234,0 - 209,0 - 5,0 20,0 - - -
Bremen 76,0 - 66,0 - 10,0 - - - -Hessen 60,0 - 25,0 15,0 15 ,o - - 5,0 -Württemberg-Baden 174,0rd) - 132,0 d) - - - 10,0 6,0 26,0 
Bayern 328,7r 25,0 242,7r - - 36,0 - - 25,0 
Rheinland-Pfalz 14,5 - 9,5 - - - - 5,0 -Baden 20,0 10,0 10,0 - - - - - -Württemberg-Hohenzollern - a) - - a) - - - - - -Nioht ~Ufgegliedert 448,4 - 440,4 8,0 - - - - -

Kurzfristige Schuldver-
schreibungen u. Schatz-
wechsel im Umlaut am 
Ende des Berichtszeit-

791,2 c) raums - 25, 1 -812,8 762,0 935,2 1002, 7 1 057 ,a 1 124 ,4 

1) Gesamtbetrag der seit der Geldumstellung ausge~ebenen festverzinslichen Wertpaviere.- 2) Vom 21.6. bis 31.12. 
1948.- a) Davon 340,4 Mill. DM Reichsbahnanleihe (250 Mill. DM Grosszeichner).- b) Davon zur Sicherung von Kredi-
ten über die Kreditanstalt für WiederaUfbau vorgesehen• Januar 1950 175,2 Mill. DM; Februar 173,7 Mill. DM; 
llärz 173,5 Mill. DM1 April 172,9 Mill. DM; Mai 172,0 Kill. DM; Juni 170,7 Mill. DM.- c) Im Juli erstmalig unter 
Einbeziehung der Schatzanweisungen der Reichsbahn im VWG und der Schatzwechsel.- d) Die im August 1949 aui'geleg-
te Emission der Rhein-Main-Donau A.G. betrug nicht 5 Mill. DM, sondern wie jetzt nachträglich gemeldet wurdP 
5,2 Mill. DM. 

Bank deutscher Länder / Stat • .Alllt d. VWG 
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r-;;.. 1) 'f[;) Konkurse und Vergleichsverfahren im Bundesgebiet 

d.avon 

Jionat insgesamt 
Sonstige nicht auf-

Land Industrie Handwerk G:r.:osshandel Einzelha,ndel Wirtschafts- gegliedert p;ruppen 
1 2 "3 .t 'i 6 7 

Konkurse 

!1 1949 257 78 43 53 49 21 13 
1949 

April 263 91 44 49 45 20 14 
Mai 307 95 52 55 66 20 19 
Juni 301 76 36 84 61 26 18 
Juli !119 103 54 62 63 24 13 
August 259 84 48 52 43 21 11 
September 271 71 56 58 52 26 8' 

Oktober 268 73 49 67 54 17 8 
November 275 90 30 55 60 24 16 
Dezember 283 59 61 61 56 36 10 

1950 
Januar 328 77 53 61 77 37 23 
Februar 361 . 110 55 67 77 38 14 
März 422 109 69 104 96 31 13 
April 301 87 48 61 67 25 13 

' 
Mai 393 99 65 76 101 31 21 
Juni 404 85 62 77 90 54 36 

davon: 
Schleswig-Holstein 30 4 2 3 16 1 4 
Hamburg 39 a 3 10 1 9 8 
Niedersachsen 49 3 10 11 17 8 -Nordrhein-Westfalen 97 33 10 20 9 8 17 
Bremen 8 1 - 2 2 2 1 
Hessen 53 12 9 12 13 5 2 
Württemberg-Baden 26 5 2 6 8 3 2 
Bayern 74 14 24 6 16 14 -
Rheinland-Pfalz 22 2 2 5 8 3 2 
Baden 2) . . . 
\fürttbg.-Hohenz. 6 3 - 2 - 1 -

Vergleichsverfahren 

li 1949 95 29 13 26 21 5 1 
1949 

April 99 31 13 26 16 4 9 
Mai 120 38 12 40 22 4 4 
Juni 141 45 12 40 35 7 2 
Juli 125 2'1 20 39 31 6 -
August 121 35 17 30 30 9 -
September 109 34 12 34 21 8 -
Oktober 108 25 25 31 21 6 -
November 109 31 13 33 26 5 1 
Dezember 103 35 15 18 29 5 1 

1950 
Januar 117 32 16 39 22 7 1 
Februar 116 26 18 28 36 8 -
März 188 53 22 53 44 10 6 

April 155 34 26 39 44 e 4 
Mai 170 47 25 38 51 8 1 
·juni 160 39 21 40 54 5 1 

davon: -
Schleswig-Holstein 13 2 2 3 5 1 -Hamburg 8 4 1 1 2 - -Niedersachsen 33 4 6 9 n 1 -Nordrhein-·llestfalen 37 8 7 11 8 2 1 
Bremen 5 - - 4 1 - -Hessen 20 6 2 4 8 - -Württbg.-Baden 5 3 - - 2 - -Bayern 30 9 2 5 13 1 -
Rheinland-Pfalz 6 3 - 3 2 - -Baden 2) . . . • . . 
Württbg.-HGhenz. 1 - 1 - - - -
1) Ohne Baden.- 2) Einschl. Kreis Lindau. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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~ Wechselproteste bei Landeszentralbanken und Geldinst;tuten 1 ) illl Bundesgebiet 

davon 
Bundes- Schlesw.- NiedeIL- IN ordrhein- Württbg.- Rheinl..- WU.rttbgr Kreis Über- 2) 

Monat p;Gbiet Hamburg Bremen Hessen Bayern Baden regionale Holstein sachsen !Westfalen Baden Pfalz Hohenz. Lindau Institute 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

Anzahl 
1949 

Juni 10 060 431 832 1 458 2 685 101 1 149 975 1 797 357 1 ;>5 122 1G 
Juli 9 497 409 787 1 339 2 483 97 1 010 876 1 879 375 127 96 19 
Aug. 9 210 383 673 1 360 2 405 112 977 836 1 780 419 140 86 39 '. 
Sept. 9 450 331 730 1 334 2 404 150 1 046 855 1 799 434 194 136 37 
Okt. 9 880 365 869 1 468 2 587 175 1 141 768 1 865 321 • 181 120 20 
Nov. 10 772 404 819 1 517 3 097 186 1 175 867 1 987 382 213 109 1 6 
Dez·. 11 688 459 949 1 818 3 417 202 1 258 920 1 878 444 226 110 7 

1950 
Jan. 11 598 466 915 1 727 3 622 277 1 242 850 1 766 438 186 103 6 
Febr. 13 224 456 1 015 2 055 4 119 293 1 430 987 1 937 568 262 136 16 
März 17 370 709 1 430 2 506 5 214 484 1 768 1 386 2 601 760 ;J11 191 10 
April 17 450 781 1 367 2 515 5 263 386 1 807 1 341 2 670 815 328 167 10 
Mai 19 895 815 1 471 3 033 5 682 468 2 167 1 471 3 299 930 376 170 13 a) Juni 20 591 776 1 418 2 900 6 288 426 2 365 1 480 3. 211 1 080 345 272 17 13 

t 000 D!I 
1949 

Juni 11 669 373 982 1 456 3 084 90 1 334 1 499 2 082 407 193 141 28 
Juli 9 754 369 890 1 295 2 233 146 1 050 894 2 181 387 164 124 21 
Aug. 9 490 375 777 1 234 2 060 132 951 882 2 372 411 154 83 59 
Sept. 9 520 272 906 1 228 2 009 176 1 115 910 ~ 150 308 201 194 51 . 
Okt. 9 387 352 1 038 1 289 2 129 173 1 131 710 1 909 254 255 120 27 
Nov. 10 579 416 993 1 851 2 354 185 1 137 818 2 226 335 175 71 16 . 
Dez. 10 820 409 1 092 1 570 2 571 223 1 274 849 2 120 386 215 102 9 
1950 
Jan. 10 838 333 1 134 1 540 2 743 366 1 291 8}9 1 850 375 238 122 7 
Feb. 12 535 416 1 336 1 775 3 177 348 1 322 926 1 908 801 3~9 192 15 
März 15 856 658 1 887 2 283 3 826 538 1 544 1 343 2 558 681 324 204 10 . 
April 14 833 602 1 417 2 054 3 804 397 1 479 1 065 2 901 718 229 156 11 
Mai 15 940 700 1 355 2 210 3 943 438 1 593 1 179 3 333 650 349 172 18 
Juni 15 073 543 1 179 2 065 4 101 306 1 512 1 099 2 708 863 316 349 14 18 a) 

1) Ohne Geldinstitute. deren Bilanzsumme am 31.3.1948 weniger als 2 Mill. RM betrug. Ihr Anteil a..11 der Bilanz-
summe aller Geldinstitute ist nicht von Bedeutung.- 2) Überregionale Institute mit Sonderaufgaben.- a) Bia Mai 
1950 in den Ländern enthalten. 

Bank deutscher Länder 
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I. 

III. 

Finanzwesen 
~ Kassenmässige Einnfu~~en ~us Steuern, Zöllen und Abgaben im Bundesgebiet 

in „ill. Ri.i/D„: 

RechnungsJ:illre 

Steuerart 1946/47 1947/48 1943/4'.1 1':l49/50 1949/50 
März April 11 

1 2 3 4 5 6 
Besitz- und Verkehr-

steue'rn 
Lohnsteuer 2 006,0 2 341, 1 2 150,5 2 113,2 181,8 172,2r 
Veranlagte Einkom-
mensteuer 3 056,1 3 176,3 3 095,8 2 408,9 14':1, 6 207,2 

Nicht veranlagte 
Steuern vom Ertrag . 62,3 7,5 0,8 1, 6 

Körperschafts teuer 655,3 754,8 1 136,6 1 448, 1 108,1 127, 7 
Vermögensteuer 905,0 1 504,7 562,8 115,2 3,8 2,8 
Erbschaftsteu.er . . 133,2 18, 7 2,0 1,5 
Umsatzsteuer 1 767,9 2 529,7 3 041, 2 3 991,1 321,8 358,6r 
Grunderwerbsteuer . . 13,8 26, 1 1,4 3,4 
Kapitalverkehrsteu.er . . 7,9 13,2 1, 3 0,6 
Kraftfahrzeugsteuer . . 191,3 279, 1 22,1 29,6r 
Zuschlag zu.r Kraftfahr-

zeu.gsteuer . . 8,4 3, 1 o, 1 0,0 
Versicherungsteuer . . 57,8 56,2 5,8 5,3 
Rennwettsteu.er und 
Lotteriesteuer 2) . . 79,6 75,3 9,4 8,0 

Wechselsteu.er . . 15,7 33,9 3,3 3,8 
Personen- und Güter-

beförderung . . 241,6 261,7 28, 1 20,4r 
Feuerschutzsteuer . . 16,5 18,3 2,0 1, 3 
Notopfer Berlin 

insgesamt - - 108,8 325,7 24,3 33,3 
davon Abgabes 

der Arbeitnehmer - - 53,1 183,4 15,5 15,6 
d~r Veranlagten - :- 22,4 60,9 2,9 8,7 
der Körperschaften - - 12,2 30,2 1,8 5,1 
au.f Postsendungen - - 21,1 51,2 4, 1 3,9 

Sonstige 1 204,0a) 1 267,0a) 78,6 8, 1 1,2 1, 3 

Summe I 9 594,3 11 373,6 11 002,4 11 203,6 866,9 978,9r 

Zölle und Verbrauch-
steuern-
Zölle ) 24,2 173,9 170,8 346,5 40,3 45,0r 
Tabalcsteuer 3 1 457,4 1 676,7 1 653,5 2 190,6 192,8r 95,4r 
Kaffeesteuer - - 131,4 280,7 26,6 22,9 
Teesteu.er - - - 21,8 2,4 2,8 
Zuckersteuer . . 283,4 378, 1 40,3 6,7 
Salzsteuer ) . 38,4 36,3 3,2 2, 1 
Biersteuer 3 436,1 550,3 281,6 302,4 25,3 23,7r 
Aus dem Spiritus-

monopol ) 178,4 225,3 210,0 502,0 62,8 23,7r 
Schau.mweinsteuer 4 . . 23,0 18, 1 2, 1 1,3 
Essigsäuresteuer . . 25,0 9,7 o,6 0,6 
Zündwarenste~er au.s 

dem Zündwarenmonopol . . 54,5 53,8 4,9r 5' 1 
Leuchtillittelsteuer . . 8,5 12,8 1 , 1 0,8r 
Spielkartensteuer . . 0,4 0,7 0,1 0, 1 
Süsstoffste..ier . . 9,0 3,1 o, 1 0,2r 
Ausgleichsteuer aUf 
Mineralöle 

275,ga) 350,3al 
25,7 48,9 3,2 4,4 

Sonstige 16' 1 0,5 o, 1 o, 1 

Summe II 2 372,0 2 976,4 2 931,3 4 205,9 405,9 234,9r 

Summe I und II 11 966,3 14 350,0 13 933,7 15 409,5 1 272,8 1 213,9r 

Pavon wurQen verbucht 
für Rechnung: 

des Bundes (bzw.VWG) - - - - 101, 7 605,3 
der Länder - - - - 1 171,1 603,0 

Abweichungen in den Summen durch RunQen der Zahlen. 

1950/51 
Alai 1) Juni 

7 8 

155,8 76,4 

109,0 217,5 

1!3 1,9 
56,9 191,0 
20,0 3,2 

1, 5 2,0 
329,4 340,9 

3,7 2,1 
2,2 1,4 

21 ,o 22,8 

0,0 0, 1 
5,1 4,2 

7,1 8,2 
3,2 3,1 

15,3 8,9 
1,4 1 '1 

24,3 35,8 

15,3 15,5 
3,5 9,7 
1, 6 6,7 
3,9 3,9 
0,7 0,2 

757,9 920,8 

38,8 44,8 
174,6 179,9 
21,8 23,3 
2,2 2,3 

24,8 20,4 
2,7 2,9 

28,7 35,5 

36, 1 ;0,4 
1, 3 1,3 
0,3 0,8 

4,0 4,8 
0,7 1,0 
0,0 o,o 
0,2 0,2 

5,3 5,3 
o,o - 0,0 

341,5 352,9 

1 099,4 1 273,7 

682,5 703,5 
416,9 570,2 

1) Einschl. der Nachbuchungen für die ~echnung 1949 in der Zeit ab 1. April 1950.- 2) Einschl. Sportwettsteuer.-
3) Einschl. K.K.-Zuschläge bis März 1949.- 4) Nur soweit von den Länderfinanzverwaltungen nachgewiesen.- a) Da-
rin enthalten auch Einnahmen für Steuerarten lllit Punkten in der Betragsspalte. 

Bundesministeriu.m der Finanzen 
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~ Xassenmässi e Einnahmen in den Ländern des Bundes biete• 1l aus Steuern Zöllen und anderen Ab aben 
in der Zeit vom 1.April-}0.Juni 1950 

in Mill. Dll 

Bundes- davon 
gebiet Schlesw.- Nieder- Nordrll.- Württbg„ Rhld.- Wlirttb&- Kreis Steuerart Holstein Hambure ~aohsen Westt. Bremen HesseI Baden BayerD Pfalz Baden Hohenz. Lin4a~ 

1 2 ~ 4 'i 6 7 a q 10 11 12 ,~ 

!. Besitz- und Verkehr-
steuern 
Lohnsteuer 404,4 8,7 27,4 39,2 139,4 7,0 42,3 44,6 58,3 19,7 9,B 7,6 0,4 
Veranlagte Einkom-
mensteuer 3) 538,5 23,0 30,2 66,7 160,4 10,8 49,8 53,0 81,3 25,7 16,6 19,9 1'1 

Körperscha:ftsteuer 375,6 6. ~ 21,6 40,7 119,6 8,6 43,7 38,6 64,6 11,6 12,3 7,1 1, 1 
Umsatzste11er 4) 1 029,0 "57' 5 70, 1 109,6 357,9 19,8 85,4 97,6 151,3 49,3 25,6 23,0 1,9 
Xra:ftf ahrze11gste11er 

einschl.Zuschlag z. 
Kraf'tf ahrze11gsteuer 73,5 3,3 3,5 9, 1 20, 1 1,2 7,1 6,8 13,6 4,7 2, 1 1, 9 0,1 

Ubrige Besitz- und 
143,3al Verkehrsteuern 3,8 16, 7 11,3 33,4 0,7 8,5 11,3 26, 1 7,1 3,0 4,0 0,1 

Notopfer Berlin 
Abgabe der Arbeit-

nehmer 46,4 1,6 2,7 5,0 16,2 0,9 4,5 4,6 6,8 2,2 1,0 0,9 o,o „ der Veran-
lagten 21,9 1, 1 1, 1 3,3 5,9 

n der Körper-
0,4 2,2 2,0 3,8 1' 1 0,5 0,5 o,o 

schatten 13,4 0,2 1,0 1,5 3,9 
n auf Post-

0,6 1,6 1,4 2,2 0,4 0,4 0,2 o,o 
sendungen 11, 7 0,5 0,6 1,4 3,4 0,2 1, 1 1 ', 2, 1 o,6 0,4 '0,3 ::i,o 

Summe I 2 657,7 85,8 174,9 287,8 860,2 50,2 246,2 261,0 410, 1 122,4 71,7 65,4 4,7 

II. Zölle und Verbrauch-
steuern 
Zölle 128, 7 2,2 37,2 9,5 26, 1 23,3 6,2 6,5 9,7 4,2 3, 1 0,5 0,2 
Xaba.ksteuer 449,8 34,6 83,8 38,8 53,8 84,5 14,0 24,5 64,3 29,8 18,5 3,2 o,o 
X:ai'feesteuer 68,0 4,5 14,0 5,0 24,3 10,7 2,9 2,2 2,5 0,7 0,3 0,1 o,o 
Zuckersteuer 51,9 0,9 - 0,2 20,7 14,7 o,o 3,3 4, 1 5,3 3,1 o,o o.o o,o 
Biersteuer 87,9 0,7 2,4 3,5 21,4 1, 1 4,1 7,8 38,5 3,1 2,a 2,2 0,3 
Aus dem Spiritus-

mono pol 90,1 4,2 4,3 14,9 39,8 4,:5 5,1 ,,1 5,9 5,8 2, 1 0,6 o,o 
ttbrige Verbrauoh-

steuern 52,8 4,2 4,4 12,0 11,9 1,2 4, 1 5,6 5,7 1,9 0,8 0,2 o,o 
Summe II 929,2 51,3 145,9 106,0 192,0 125,1 39,7 53,8 131,9 48,6 27,6 6,8 0,5 
Summe I und II 3 586,9 137,1 320,8 393,8 1 052,2 175,3 285,9 314,8 '54:'' .o 171,0 99,3 72,2 5,2 

Davon wurden verbuoht 
für 11.echnungr 

des Bundes(bzw.VWG) 1 991,2 91,4 226,4 224,6 558,4 143,3 130,9 154,0 260,8 96,0 52,9 29,8 5,1 
der Länder 1 595,7 45,6 94,4 169, 1 493,9 32,0 155,0 160,8 281,1 74,9 46,3 42,4 0,2 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1)Auasohl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) ~inscbl. der Waohbuohungen :für die aeohnung 1949.-
3) Einschl. der nicht veranlagten Steuern vom Ertrag.- 4) Einsohl. Umaatzausgleiohsteuer.- a) Einschl. 4er nicht über Xassen 
der Länder geleiteten Beträge. 

-822*-

' 



Rechnungsjahr 1) 
Zeit 
Land . 

1945/46 
1946/47 
1947/48 -

1948/49 Rllll 2) DM 
1949/50 

davon: 
April/Juni 
Juli/September 
Oktober/Dezember 
Januar/März 

davon: 
Januar 
Februar 
llllärz 

1945/46 
1946/47 
1947/48 

1948/49 Rllll 2) DM 
1949/50 

davon: 
April./Juni 
Juli/September 
Oktober/Dezember 
Januar/März 

davon: 
Januar 
)!'ebruar 
llärz 

1945/46 
1946/47 
1947 /48 

1948/49 RM 2) 
Dllll 

1949/-50 
davon: 

April/Juni 
Juli/September 
Oktober/Dezember 
Januar/März 

davon: 
Januar 
Februar 
März 

davon: 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzo>lern 

Versicherungswesen 
~ Arbeitslosenversicherung im Bundesgebiet 

Einnahmen in 1 000 Rllll/DM 

Einnahmen insgesamt Beiträge 

1 2 

ye~einig!e~ !i~t~o~af.t~~bfe! 

509 870ra) 501 342 
831. 935 829 256 
986 238 983 1H 
305 149 302 502 
933 430 876 283 

1 557 455 r 1 024 385r 

376 515 323 560b) 
342 728 248 417 
376 243 228 273 
461 969r 224 134r 

147 615 77 796 
140 444 66 388 
173 910 r 79 951r 

!räD:!ö~i~caa_Z~n~ 

43 167c) 38 802 
74 316 74 114 
88 951 88 487 
26 714 26 634 
81 717 81 592 

126 502r 123 296r 

31 563 31 501 
35 975 35 697 
32 960 31 744 
26 003r 24 355r . 
8 214 8 611 
7 349 6 567 

10 440r 9 176!· 

Butldesgebiet 
55 3 037afo) 540 144 
906 251 903 370 

1 075 189 1 071 621 
331 863 329 136 

1 01; 147 957 875 
1 633 957r 1 147 681 r 

408 078 355 061b) 
378 703 284 114 
409 203 260 017 
487 972 r 243 489r 

155 829 86 407 
147 793 72 955 
134 ~50r 89 127r 

19 116 r 3 279 r 
13 767 r 5 055 r 
32 783 r 9 717 r 
42 420 r 27 875 r 

3 752 r 1 861 r 
11 918·r 8 742 
16 636 r 9 716 r 
~3 518 r 13 705 
4 842 r 4 720 r 
2 365 r 2 348 
3 233 r 2 108 r 

Abweichungen in den Summen duroh Runde~ der Zahlen. 

davon 
Erstattungen d.Länder 

Sonstige für Arbeitslosenfür-
sorgeunterstützung 

3 4 

8 528a) -
2 679 -
3 104 -
2 647 -1 096 56 051 
7 057 L' 526 013r 

921 52 033 
"991 93 320 

2 648 145 320 
2 496r 235 338r 

1 273 68 545 
474 73 581 
748r 93 211r 

4 365°) -
202 -
464 ·-
80 -125 -

1 430r 1 777r 

2 -
tt:/8 -, 216 -- 127r 1 777 r 

- 615 219 
256 527r 
233r 1 032r 

12 893a)c, -
2 881 -
3 568 -
2 727 -1 221 56 051 
8 487r 527 790 r 

983 52 033 
1 269 93 320 
3 865 145 321 
2 369r 237 115r 

658 68 764 
730 74 108 
9G1r 94 243r 

36 r 15 800 r - 8 712 r 
32 r 22 974 r 
32 r 14 513 r 

6 1 885 r 
176 3 000 
315 r 6 605 r 

91 r 19 722 r 
121 r -17 -

95 r 1 032 r 

1) Rechnungsjahrl 1. April bis 31. März.- 2) In RM vom 1,4,43 - 20.6.48; in Dllll vom 21.6.48 - 31.3.49,- a) Darun-
ter (in 1 000 Rllll)1 7 697 aus der Zeit vor 1945 übernommen.- b) Der Rückgang der Beiträge seit dem 2. _Rechnungs-
vierteljahr 1949 erklärt sich aus der Herabsetzung der Beiträge ab 1.6.49 auf Grund dee Sozialvereicherungaan-
passungageaetzes von 6,5 vH auf 4 vH des Arbeitsentgeltes.- o) Darunter (in 1 000 RM)1 3 451 aus der Zeit vor 
1945 übernommen. 
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1) Ausgaben 
Rechnungsjahr ins-

Zeit gesamt 
Land 

1 

1945/46 253 382 
1946/47 344 772 
1947/48 329 357 

1948/49 : 6) 82 056 
630 290 

1949/50 567 957r 
davon: 

April/Juni 303 034 
Juli/September 339 023 
Oktober/Dezember 378 173 
Januar/März 547 726r 

davon: 
Januar 153 656 
Februar 166 121 
März 227 950r 

1945/46 12 0761 

1946/47 32 970 
1947/48 63 013 

1948/49: 6) 16 690 
44 245 

1949/50 110 588r 
davon: 

April/Juni 22 892 
Juli/September , 26 327r 
Oktober/Dezember 24 875 
Januar/März 36 494r 

davon: 
Januar 7 692 
Februar 9 972 
März 18 828r 

1945/46 265 458 
1946/47 377 742 
1947/48 392 370 

1948/49 : 6) 98 746 
674 445 

1949/50 1 678 545r 
davon: 

April/Juni 325 926 
Juli/September 365 350r 
Oktober/Dezember 403 047 
Januar/März 584 220r 

davon: 
Januar 161 348 
Februar 176 093 
März 246 778r 

davon: 
Schleswig-Holstein 27 721r 
Hamburg 13 828r 
Niedersachsen 59 217r 
Nordrh.-Westfalen 39 385r 
Bremen 4 146r 
Hessen 24 940 
Württbg.-Baden 12 840r 
Bayern 45 873r 
Rheinland-Pfalz 8 998r 
Baden 7 588r 
Württbg.-Hohenz. 2 242r 

~ noch: Arbeitslosenversicherung 
Ausgaben in 1 000 RM/Dll 

davon 
Unterstützungsleistungen 

davon Förderung 
~beits- Arbeits- Wertschaf_ der 

ins- i].osenver- losen- fende Ar- Arbeits-
gesamt 

siehe~ fürsorfe bei tslosen ... aufnahme 
(Alu)2 (Alfu 3 für sorge 

2 3 4 5 6 

ye~einig!e~ !i~t~c!!.aft~~bie! 

60 269 60 2561 - 13 10 330 
75 202 75 202 - - 4 201 
42 447 42 332 - 115 4 271 

1 708 1 664 b) - 44 901 
349 298 239 460 1 107 903 1 935 2 669 
350 19'.X" 667 315r 646 868J 36 011r 6 571r 

232 4131 139 371 91 569 1 472 1 012 
294 501 152 529 133 853 8 119 1 268 
332 878 140 077 179 399 13 401 1 874 
490 403r 235 338' 242 0471 13 018r 2 416r 

1 
138 848r 65 22Clr 69 77.8 3 850 627 
152 0591 75 677 73 484 2 897 764 
199 496r 94 441r 98 784I 6 272r 1 025r 

!r~~ö~i~cae_z2n~ 

"~ 
675 - - 25 

2 14 2 153 - - 5 230 
2 917 2 918 - - 1 713 

199 199 - - 268 
7 162 6 947 - 214 324 

65 044r 

„ "'1 2 7862 14 647r 451r 

11 1531 7 836 - 3 317 106 
12 247 9 993 - 2 254 108 
12 742 9 719 218 2 805 97 
30 902r '"l 2 56fü 6 271r 14~r 

6 45~ 5 612 527 320 25 
8 44 7 488 734 225 41 

15 997r .8 964r. 1 30& 5 726r 76r 

Bundesgebiet 

'° "~ 
60 931 - 13 10 ~55 

77 35 77 355 - - 5 4 431 
45 364 45 250 - 114 4 984 

1 90 1 863 - 44 1 169 
356 46 246 407 107 903 2 149 2 993 
417 239r 716 929i 649 655r 50 658r 7 022r 

243 56~ 147 207 91 569 4 789 1 118 
306 74 162 522 133 853 10 373 1 376 
345 621 149 796 179 618 16 206 1 970 
521 305r 257 4021 244 615r 19 289r 2 557r 

1 
145 306r 70 8321 70 305 4 170 652 
160 5061 83 165 74 218 3 122 805. 
215 493r 103 405J 100 092r 11 998r 1 101r 

1 
25 731r 8 2741 17 071r 387r 305r 
11 740r 6 1341 5 530r 75r - 41r 
49 s9sr 21 341? 27 909r 349r 99r 
31 901i: 15 7521 14 513r 1 636r 660r 

3 5091 1 6521 1 130r 725r 4Dr 
23 5311 11 747 9 613 2 171 2ß 
9 916r 5 937, 3 296r 682r 16 

43 51or 23 6041 19 722r 247r - 82r 
7 454~ 6 719? 229r 506r 14r 
6 833r 1 284 457r 5 092 36 
1 11oz. 961 622r 128r 26r 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Oberschüsse 
Leistungen (+) 

an die Verwal- Fehlbeträge 
Träger der tungs- (-) 
Rentenver- kosten am Ende des 
sicherung Zeitraumes 

A)'i) 

7 .8 9 

114 013 68 769a + 256 488 
167 956 97 412C + 743 652 
183 521 99 119d + 1 400 532 

54 813 24 633 + 1 623 624 
188 645 89 588 + 409 189 

61 661r 149 530r + 398 688r 

38 708 30 900 + 482 670 f) 
7 698 35 556 + 486 376 
5 625 37 796 + 484 445 gl 
9 629r 45 277r + 398 688r1' o) 

683 13 497r + 478 404 
160 13 138 + 452 728 

8 787r 18 642r + 398 688r 

1 700 9 676 + 31 091 
20 096 10 496 + 72 437 k) 
48 580 10 803 + 98 375 l) 
13 933 2 290 + 108 400 m) 
26 884 9 875 + 44 791r 
27 702r 15 390r + 60 704r 

8 586 3 047 + 53 461r 
10 563 3 409r + 63 109 
8 012 4 024 + 71 195 nl r) 

54or 4 910r + 60 704rP r 

- 1 209 + 71 716 
94 1 391 + 69 092 

446r 2 310r + 60 704r 

115 713 78 445 + 287 579 
188 052 107 908 + 816 089 
232 101 109 922 + 1 498 907 

68 746 26 923 + 1 732 024 
215 529 99 463 + 453 980r 
89 363r 164 920r + 459 392r 

47 294 33 947 + 5}6 131r 
18 261 38 966r ~ 549 485 
13 638 41 819 + 555 640 
10 169r 50 190r + 459 392r 

683 14 706r + 550 120 
254 14 529 + 521 820 

9 233r 20 955r + 459 392r 

- 1 685r - 159 551r 
1 046r 1 083r + 53 761r 
6 741r 2 779r - 31 732r - 6 824r + 376 931r 

1r 598r + 16 383r - 1 381 + 11J ]!Jrol 970 1 938r + 
29 2 354 - 3 913r 
83r 1 448r + 17 267r~J 

328 392r + ~~ ~~j~ 35r 470r + 

1) Rechnungsjahri 1. April bis 31. März.- 2) Einsclll. der Aufwendungen an Kurzarbeiterunterstützung und für die Kran-
kenversich~rung der Unterstützten und der Kurzarbeiter.- 3) Einschl. der Aufwendungen für die Krankenversicherung der 
Unterstützten, für die Förderung der Arbeitsa~nahme, :für die wertschaffende Arbeitslosen.i'lirsorge und für Verwalt\Ul.gs• 
kosten (nur in Bayern), sowie für ärztliche Untersuchungen (in Württemberg-Baden und WU.rttemberg-Hohenzollern).- 4) Bei 
der Geldumstellung nach Umwandlung ier Altgeldguthaben in DM verbliebener Bestand, siahe "Wirtschaft und Statistik"/~ 
1. Jahrgang B.F., Heft 6, Seite 518°, Tabelle "Finanzielle·Entwicklung•.- 5) Enthält auch die Beträge, die aus den Uber-
schüssen (Rücklagen der Arbeitslosenversicherung) vorlibergehend im Intereese des Arbeitsmarktes zinsbringend angelegt 
worden sind. Ausser den in den Fussnoten f - h und k - s angeführten Anlagen einzelner Länder haben auch andere Länder 
ihre über den laufenden Betriebsmittelbestand vorhandenen Uberschüsse im Interesse des Arbeitsmarktes angelegt, und 
zwar vorwiegend bei öffentlichen Banken und Sparkassen.- 6) In RM vom 1.4.49 - 20.6.48; in DM vom 21.6.48 - 31.3.49.-
a) Dem Lande Bayern nicht erstattete Verwaltungskosten (in 1 000 RM)i 12 569.- b) Ausserdem an Al:fu zu Lasten der Län-
der (in 1 000 RM)i 2 823.- c) Dem Lande Bayern erstattet - 1948 - (in 1 000 Rll)I 14 435.- d) Dem Lande Bayern erstat-
tet - 1948 - (in 1 000 RJI)• 14 344.- f) Darunter für den sozialen Wohnungsbau verausgabt (in 1 000 DM)• 14 640.- g)Des-
gleichen 25 184.- h) Darunter durch den Treuhänderausschuss für die britische Zone bis Ende März 1950 angelegt• Flir den 
sozialen Wobnungsbau 120 Mill. DM, bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau 60 lii!ill. DM und bei der LVA Schleswig-HolsteiL 
6,74 .Mill. DM.- i) Darunter Abrechnung der frliheren Ablieferungen an die Reichshauptkasse (in 1 000 RM)• 1 1}3.- k)Da-
runter Kapitalanlagen (in 1 000 Rll)i 3 700.- 1) Desgleichen 6 200.- m) Desgleichen 6 200.- n) Darunter für den sozialen 
lohnmigsbau veraue~abt (in 1 000 Dl4)• 9 110.- o)-Desgleichen 33 195.- p) Desgleichen 12 015.- r) Darunter Anlagen (in 
1 000 Dl4)• 496.- s) Desgleichen 12 000. . 

Bundesministerium für Arbeit 
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Land 

Bundesgebiet 
davon: 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-'i/estfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
R..~einland- Pfalz 
Baden 
V/ürttemberg-Hohenzollern 
Kreis Lindau 

Bundesgebiet 
davon: 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersac;1Son 
r:ordrhein-','/estfalen 
B:·emen 
Hennen 
'llürttemberg-Baclen 
i.Baycrn 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 
Kreis Lindau 

!Bundesgebiet 
davon: 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
jWürttemberg-Baden 
!Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 
Kreis Lindau 

~ Arbeitslosenversicherung im Bundesgebiet 1950 
Einnahmen in 1 000 DM 

davon 
Einnahmen Sonstige insgesamt Beiträge Einnahmen 

1 2 3 
April 

76 862 72 812 270 

2 881 2 874 7 
4 560 4 554 6 
8 183 8 182 1 

23 115 23 106 9 
1 470 1 470 -
9 074 6 074 -
7 961 7 755 206 

11 643 11 613 30 
3 790 3 782 8 
2 577 1 794 3 
1 608 1 608 -. 

Mai 
89 782 83 550 1 233 

3 104 3 082 21 
4 788 4 784 4 
8 721 8 718 3 

27 609 27 598 12 
2 057 1 771 286 

12 882 7 843 39 
9 345 8 697 648 

13 126 13 126 -
3 920 3 884 36 
2 227 2 132 96 
1 893 1 817 76 

110 98 12 
Juni 

97 871 89 974 1 397 

3 323 3 291 32 
5 369 5 365 4 11 124 10 070 54 

27 738 27 701 37 
1 878 1 765 113 

14 785 9 151 134 
10 100 9 169 931 
14 601 14 600 1 

4 575 4 517 58 
2 236 2 215 21 
2 055 2 043 12 

87 87 -
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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Erstattun~en d.Länder 
für Arbei slosenfür-
sorgeunterstützung 

4 

3 780 

----
-

3 000 ---780 '\::, 

-. 
5 000 

---
-

5 000 
--
---
-

6 500 

--1 000 --
5 500 

--
----



' 

a 1) 'e!:) noch:·Arbeitslosenversicherung 
Ausgaben in 1 000 DM 

davon 

Arbeitslosen- Wertschaffende Massnahmen Überschüs1 
Ausgaben unter- Arbeitsloeen- zur Verhütung Verwaltungs- Fehlbeträ1 

Land insgesamt stütz~g2 ) fürsorge u.Beendigung kos1?en 3) 
am En1 

der Arbeits- d.Bericht: 
losigkeit re.ume1 

1 2 3 4 5 6 

April 
·Bundesgebiet 71 088 55 370 1 891 440 13 388 + 465 161 

davon: 
Schleswig-Holstein 5 576 4 255 4 86 1 231 - 162 24' 
Hamburg • 4 420 3 473 - 52 895 + 53 90· 
Niedersachsen 11 · 090. 8 907 105 19 2 059 - 34 63! 
Nordrhein-Westfalen 13 712 9 799 179 197 3 537 + 386 33~ 

Bremen 1 252 967 49 16 221 + 16 60' 
Hessen 7 5fl3 5 652 755 4 1 171 + 20 85: 
Württemberg-Baden 4 068 2 907 120 8 1 033 + 131 34' 
Bayern 17 932 15 380 433 39 2 080 - 10 20' 
Rheinland-Pfä.lz 3 818 2 879 176 2 762 + 17 23' 
Baden 1 074 805 70 16 182 + 20 30! 
Württemberg-Hohenzollern 563 346 - 1 216 + 25 67' 
Kreis Lindau . . 

Mai 
Bundesgebiet 6 ) 78 211 58 569 3 932 763 14 948a) + 477 18: 

davon: 
Schleswig-Holstein '6 342 4 844 99 124 1 276 - 165 481 
Hamburg 5 226 4 219 9 69 929 + 53 46'. 
Niedersachsen 13 553 10 980 347 64 2 162 - 39 47< 
Nordrhein-Westfalen 14 924 10 594 396 209 3 725 + 399 02' 
Bremen 1 690 1 259 102 21 308 + 16 96! 
Hessen 9 056 5 879 1 699 15 1 463 + 24 67! 
Württemberg-Baden 4 637 2 996 330 12 1 299 + 13,~ 04! 
Bayern 16 203 13 404 554 217 2 027 - 13 28( 
Rheinland-Pfalz 4 739 3 285 217 6 1 231a) + 16 41! 
Baden 1 018 661 89 11 257 + 21 511 
Württemberg-Hohenzollern 710 413 30 14 253 + 26 86( 
Xreis Lindau 113 35 60 1 18 + 44; 

Juni 
Bundesgebiet 74 817 51 550 4 814 951 17 501 + 500 23' 

davon: , 
-

Schleswig-Holstein 5 544 4 022 146 96 1 279 - 167 70' 
Hamburg 5 305 4 209 27 60 1 009 + 53 52! 
Niedersachsen 12 197 9 472 354 63 2 308 - 40 54; 
Nordrhein-Westfalen 15 122 9 898 632 340 4 252 + 411 63E 
Bremen 1 906 1 207 256 20 424 + 16 94( 
Hessen 7 929 4 952 1 555 6 1 416 + 31 531 
Württemberg-Baden 6 534 2 860 511 7 3 156 + 139 611 
Bayern 14 336 11 023 846 295 2 171 - 13 011 
Rheinland-Pfalz 4 057 2 849 366 16 826 + 16 93~ 
Baden , 126 659 65 27 375 + 22 62! 
Wtirttemberg-Hohenzollern 692 373 31 20 268 + 28 22; 
Kreis Lindau 69 26 25 1 17 + 461 

Abweichunßen in den $u.cunen durch Runden der Zahlen. 
1) Die Aufwendungen in der Arbeitslosenfürsorgeunterstützung werden ab 1.4,1950 vom Bund getragen. ( Siel 
Tabelle: Arbeitslosenfürsorgeunterstützung im Bundesgebiet S, 827"}.- 2) Einschliesslich der Aufwendungen~ 
Xurzarbeiterunterstützung und für die Krankenversicherung der Unterstützten und der Xurzarbeiter.- 3)KostE 
der Landesarbeitsämter und Arbeitsämter, Pensionen, Kosten des Beitragseinzuges usw.- 4) Bei der GeldumstE 
lung nach Umwandlung der Altgeldguthaben in DM verbliebemr Bestand, siehe "Wirtschaft und Statistik" Heft E 
Seite 518„ Tabelle "Finanzielle Entwicklung". - 5) Enthält auch die Beträge, die aus den trberschüssen (Rücl! 
lagen der Arbeitslosenversicherung)vorübergehend im Interesse des Arbeitsmarktes zinsbringend angelegt wol 
den sind. Ausser den in den Fussnoten b - f ange:führten Anlagen einzelner Länder haben auch andere Länder 
über den laufenden Betriebsmittelstand vorhandenen trberschüsse im Intereese des Arbeitsmarktes angelegt, 
zwar vorwiegend bei öffentlichen Banken und Sparkassen.-6) Ab Mai 1950 wurde erstmalig der Krei~ Lindau ei 
a) Darunter ( in 1 000 DM) : 400.- Leistungen an die Träger der Rentenversicherung.- b) Darunter durch den ~ 
händerausschuss für die britische Zone bis Ende Juni 1950 angelegt: Für den sozialen Wohnungsbau 120 Mill. 
bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau 60 Mill. DM, bei der LVA Schleswig-Holstein 3,56 Mill. DM, bei der 
Deutschen Bundesbahn 4 Mill.DM.- c) Darunter für den sozialen Wohnungsbau verausgabt ( in 1 000 DM) : 35 E 
desgl, für Arbeitsbeschaffungsmassnahmen ( in 1 OOO'DM) : 14 000; desgl. für Erstellung und Errichtung vor 
Lehrlingsheimen und Jugendheimen sowie zur Erstellung von Verwaltungsgebäuden von Allgemeinen Ortskrankenll 
sen (in 1 OOODM) : 1 535.- d) Darunter Anla~en ( in 1 000 DM) 1 406.- e) Desgl. 12 000,- f) Darunter für c 
sozialen Wohnungsbau angelegt ( in 1 000 DM} 1 20 015. 
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Land 

Bundesgebiet 
davon: 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 
Kreis Lindau 

Bundesgebiet 
davon: 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Ba·:.en 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Ba·len 
Vlürttemberg-Hohenzollern 
Kreis Lindau 

Bundesgebiet 
davon: 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 
Kreis Lindau 

€!> ~rbeitslosenf'ürsorge im Bundesgebiet 1950 
Einnahmen und Ausgaben in 1 000 DM 

davon 
Arbeitslosenfürsorge-

unterstützung 2) Förderung 
der .Arbeits-

Einnahmen Ausgaben darunter: aufnehme 
insgesamt insgesamt insgesamt Heimkehrer- und der 

1) unter- berui'lichen 
stützungs- Bildungs-

leistungen massnahmen 

1 2 "l 4 'i 

April 

33 74 239 70 672 5 023 249 

20 13 068 12 151 564 48 
4 3 998 3 970 105 28 
1 18 212 17 677 1 110 28 
7 9 935 8 669 669 127 

- 1 1'38 798 a) -
- 5 529 5 455 •a) 2 
1 1 911 1 874 278 4 - 18 323 17 972 2 245 11 
- 1 596 1 586 14 1 
- 288 279 15 -- 241 241 23 -. . 

. 
Mai 

81 86 782 83 962 6 583 344 

61 14 761 14 256 892 85 
9 5 210 5 185 233 25 
2 23 713 22 991 1 483 24 
8 10 165 9 542 803 184 

- 932 927 56 a) -- 7 257 6 959 7 
1 2 473 2 336 379 6 
- 19 449 18 956 2 634 11 
- 2 123 2 101 28 -- 395 371 27 1 
- 344 318 47 1 
- 20 20 1 -

Juni 

49 85 764 81 672 5 824 410 

26 14 337 13 502 573 130 
7 4 539 4 492 144 45 
3 23 570 22 805 1 332 26 

11 10 556 9 676 724 171 
- 1 152 1 011 52 a) 1 - 7 115 6 836 8 
1 2 809 2 546 382 8 
1 18 445 17 690 2 400 18 

- 2 408 2 346 33 -- 474 436 33 1 
- 339 312 148 2 
- 20 20 3 -

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Darlehen 
und Zu- Ausgaben 

schüsse fiir abzüglich 
Arbeitsbe- Einnahmen 
schaffungs-
massnahmen 

6 7 

3 319 74 206 

869 13 047 
- 3 994 

507 18 211 
1 139 9 928 

340 1 138 
72 5 529 
33 1 910 

340 18 323 
9 1 596 

10 288 - 241 . 

2 475 86 701 

419 14 700 
- 5 201 

698 23 711 
379 10 097 

5 932 
291 7 257 
130 2 472 
482 19 449 
23 2 123 
23 395 
25 344 - 20 

3 682 85 715 

705 14 310 
2 4 531 

739 23 568 
709 10 546 
141 1 152 
270 7 114 
255 2 809 
737 18 444 
62 2 408 
37 474 
25 339 - 20 

1) Die Einnahmen enthalten Beträge der Einnahmen aus der Förderung der Arbeitsaufna.bme und der beruflichen Bil-
dungamassnahmen, der Rückzahlungen und Tilgungsbeträge aus Darlehen fiir Arbeitsbeschaffungsmassnahmen und der 
Zinsen und Verwaltungsgebühren aus Darlehen für Arbeitsbeschaffungsmassnahmen.- 2) Einschliesslich der Kranken-
versicherungsbeiträge und der sonstigen Unterstützungsleistungen.- a) Angaben fehlen. 
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{i!!> Hauptunterstützungsempfänger im Bundesgebiet 
Stand• Ende des Monats 

Arbeitslosenversicherung (Alu) Arbeiteloseni'ürsorge (Alfu) Insgesamt 
Monat davon davon vH 
Land insgesamt männlich weiblich 

insgesamt 
männlich weiblich Anzahl d,Arbeits-

losen 
1 :l 3 4 5 6 7 8 

f1 1947 1 499 1 394 105 26 178 23 588 2 590 27 677 4;4 
fl 1948 85 319 69 377 15 942 48 930 40 185 8 745 134 249 22,2 
f1 1949 437 716 346 721 90 995 434 472 333 584 100 888 872 188 69, 1 

1949 
Juli 472 836 368 '.H1 104 495 458 431 354 136 104 295 931 267 71,5 
August 461 660 352 026 109 634 501 055 382 905 118 150 962 715 73,6 
September 430 398 322 322 108 076 532 804 403 067 129 737 963 202 73,3 
Oktober 406 317 299 176 107 141 562 952 422 774 140 178 969 269 73,6 
November 422 861 314 498 108 363 607 381 457 295 150 086 1 030 242 74,4 
Dezember 513 962 389 513 124 449 689 049 521 257 167 792 1 203 011 77,2 

1950 
Januar 664 134 517 270 146 864 781 397 597 165 184 232 1 445 531 76,2 
Februar 765 791 609 958 155 833 855 953 660 326 195 627 1 621 744 81,6 
lllärz 650 385 506 794 143 591 894 018 687 542 206 476 1 544 403 83,4 
April 541 047 408 129 132 918 904 977 696 298 208 679 1 446 024 81,1 
Mai 468 2 57 341 795 126 46? 894 530 682 175 212 355 1 362 787 81,6 
JUl'.li 410 579 292 887 117 692 853 251 644 709 208 542 1 263 830 82,2 
Juli 367 498 255 104 112 394 809 248 602 407 206 841 1 176 746 81 ,o 

davon: 
Schleswig-Holstein 34 388 23 245 11 143 139 083 99 747 39 336 173 471 89,8 
Hamburg 26 390 16 589 9 801 52 688 33 579 19 109 79 078 86,8 
Niedersachsen 70 715 52 948 17 767 233 316 180 757 52 559 304 031 89,7 
Nordrhein-Westfalen 71 856 51 227 20 629 91 584 67 459 24 125 163 440 76,6 
Eremen 8 997 6 430 2 567 10 319 6 258 4 061 19 316 85,3 
Hessen 33 662 24 771 8 891 62 750 48 664 14 086 96 412 82,3 
WUrttemberg-Baden 16 135 10 643 5 492 20 864 16 143 4 721 36 999 64,6 
Bayern 81 551 51 181 30 370 169 598 125 210 H 388 251 149 73,7 
Rheinland-Pfalz 18 606 14 357 4 249 22 999 19 530 3 469 41 605 71'1 
Baden 2 890 2 139 751 3 271 2 738 533 6 161 60,3 
Württemberg-Hohenz, 2 308 1 574 734 2 776 2 322 454 5 084 58,1 

1) Einschl. Kreis Lindau. 
BUlldeeministeriUJll für Arbeit 

Mcnat Kassen Kassenart 2) 

1 

f4. 1933 . 
fil' 1936 . 
fil' 1938 3) . 
fil' 1947 . fil' 1948 

1 77l fil' 1949 

1950 
Januar 1 873 
li'ebruar 1 874 
März 1 877 
April 1 876 
ldal. 1 877 

davona 
Ortskrankenkassen 396 
Landkrankenkassen ) 102 
Betriebskrankenkassen4 1 213 
InnUl'.lgskrankenkassen 124 
Seekrankenkasse 1 
Betriebskrankenkasse 

der Deutschen Bundes• 
bahn 1 

Betriebekre.nlcenkaesen 
der Deutschen BUl'.ldes-
post 17 

K:nappschat:tliohe 
Krankenkassen 7 

Jrsatzkassen für 
Arbeiter 1 
Angestellte 9 

§, Soziale Krankenversicherung im Bundesgebiat 1) 
Kassenarten und Mitglieder 

Mitglieder (ohne Versicherte der Krankenversicherung der Rentner) 
Versicherungspflichtige Versicherungsberechtigte 

davon davon insgesamt 
insgesamt insgesamt (Sp, 2 u,5) 

männlich weiblich männlich weiblich 
2 1 3 1 4 5 1 () 7 8 

Ye.!:ein!g1e~ !i_!:t~c_aa!_t~g.!!_b!e1 

7 143 269 . . 1 503 981 . . 8 647 250 
8 618 118 . . 1 533 454 . • 10 151 572 
9 489 348 . . 1 628 691 . 11 118 039 
9 937 583 . . 2 848 249 . . 12 785 832 

10 424 668 
046 

. 2 766 894 . 
265 

13 191 562 
11 365 073 7 924 3 441 027 2 470 587 1 252 322 1 218 13 835 660 

Bundesgebiet 1) 

12 536 073 8 660 011 3 876 062 2 473 787 1 272 988 1 200 799 15 009 860 
12 751 444 8 836 182 3 915 262 2 487 035 1 297 997 1 189 038 15 238 479 
12 940 908 8 965 010 3 975 898 2 478 343 1 307 813 1 170 530 15 419 251 
13 082 497 9 043 821 4 038 676 2 467 057 1 313 695 1 153 362 15 549 554 „ 158 201 9 089 846 4 068 355 2 462 981 1 319 023 1 143 958 15 621 182 

8 617 439 5 884 902 2 732 537 1 464 774 688 536 776 238 10 082 213 
501 167 273 616 227 551 166 070 72 724 93 346 667 237 

1 342 269 1 026 421 315 848 151 317 98 848 52 469 1 493 586 
,39 671 260 007 79 664 51 769 36 111 15 658 391 440 

17 951 17 782 169 2 260 1 998 262 20 211 

344 678 326 699 17 979 17 050 4 231 12 819 361 728 

137 139 81 132 56 007 22 504 9 576 12 928 159 643 

600 917 588 721 12 196 6 429 5 986 443 607 346 

20 5 174 81 876 56 103 47 122 8 981 25 773 599 
1 200 867 583 444 617 423 555 035 380 414 174 621 1 755 902 

Versiche1 
te der 

Kranken-
versiehe 
rung der 
Rentner 

9 

. . . . . . 

4 291 441 
4 401 613 
4 424 621 
4 539 122 
4 597 969 

3 847 482 
13 096 
6 869 --

214 308 

-
516 214 

--
1) Vorläufiges Ergebnis. In den Ländern der franz. Zone wurden erfasst1 Rheinland-Pfalz, Ortskrankenkassen, Be-
triebekrankenkassen der Deutschen Bundespost; Baden, Ortskrankenkassen; Württemberg-Hohenzollern, Orte-, Be-
trie-s-, Innungskrank:enkassen und Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundespost.- 2) Stand am Ende des jewei-
ligei:i. lloll&ts.- 3) Durchschnitt September/ Dezember.- 4) Ohne Betriebskrankenkasse der Deutschen Bundesbahn und 
o:bne Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundespost, 
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Monat 
Kassenart 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

davon: 
Ortskrankenkassen 
Landkrankenkassen 2) 
Betriebskrankenkassen 
Innungskrankenkassen 
Seekrankenkasse 
Bctniebskrankenkasse 

der Deutschen Bundes-
bahn 

Betriebskrankenkassen 
der Deutschen Bundes-
post 

Knappscha:f'tliche 
Krankenkassen 

Ersatzkassen iür 
Arbeiter 
Angestellte 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

davon• 
Ortskrankenkassen 
Landkrankenkassen ) 
Betriebskrankenkassen2 
Innungskrankenkassen 
Seekrankenkasse 
Betriebskrankenkasse 

1 der Deutschen Bundes-
bahn 

IBetriebskrankenkassen 
der Deutschen Bundes-
post 

Knappschaftliche 
Krankenkassen 

Ersatzkassen für 
Arbeiter 
Angestellte 

~ noch: Soziale Krankenversicherung 
Arbeitsun:fähige Kranke und Kra:hkenstand 

Arbeitsunfähige Kranke (Bestand am Monatsende) 
der versicherungspflicht.Mitglieder der versichcrungsberecht.Mitglieder 

davon davon 
insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

1 2 3 4 5 6 

Grundzahlen 

581 631 425 060 156 571 50 437a) 29 626a) 20 811 a) 
550 775 387 116 1G3 G59 50 095 28 310 21 785 
503 544 344 856 158 688 45 862 24 400 21 462 
453 478 306 890 146 588 42 025a) 21 973a) 20 052a) 
419 049 284 302 134 747 38 339b) 20 196b) 18 193b) 

266 681 173 918 92 763 24 762 11 663 13 099 
11 679 6 579 5 100 1 358 487 871 
47 845 34 428 13 417 1 966 1 353 613 
10 199 7 858 2 341 • 993 681 312 

705 704 1 21 18 3 

14 477 13 367 1 110 160 64 96 

4 404' 2 082 2 322 296b) 103b) 193b) 

32 885 32 558 327 135 126 9 

1 582 1 302 280 407 376 31 
28 592 11 506 17 086 8 291 5 325 2 966 

Verhijl\.U.szahlen (vH) 

4,6 4,9 4,0 2 oa) 2, 3a)· 1, 7a) , 
4,3 4,4 4,2 2,0 2,2 1,8 
3,9 3,8 4,0 1, 9 1,9 1,8 
3,5 3,4 3,6 a) 1~1~? a) 

1, 7 b) 1. 7b) 3,2 3' 1 3,3 1,6 1,5 1, 6 

3,1 3,0 3,4 1, 7 1, 7 1, 7 
2,3 2,4 2,2 0,8 0,1 0,9 
3,6 3,6 4,2 1,3 1,4 1,2 
3,0 3,0 2,9 1, 9 1, 9 2,0 
3,9 4,0 0,6 0,9 0,9 1 , 1 

4,2 4,1 6,2 0,9 1,5 0,7 

3,2 2,6 4, 1 1,3b) 1,1b) 1,5b) 

5,4 5,5 2,7 2,1 2,1 2,0 
2,8 2,8 3' 1 1, 6 1,8 0,6 
2,4 2,0 2,8 1,5 1,4 1,7 

der Mitgliede;r 
insgesamt 1) 

(Sp. 1 u. 4) 
7 

632 068a) 
600 870 
549 406 
495 503 a) 
457 438b) 

291 443 
13 037 
49 811 . 
11 192 

726 

14 637 

4 700b) 

33 020 

1 989 
36 883 

4,2a) 
3,9 
3,6 
3,2:~ 
2,9 

2,9 
2,0 
3,3 
2,9 
3,6 

4,0 

2,9b) 

5,4 

2,4 
2,1 

1) Stand am Ende des jeweiligen Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenkasse der Deutschen Bundesbahn und ohne Betriebs-
krankenkassen der Deutschen Bundespost.- a) Ohne arbeitsunfähige Kranke aus versicherungsberechtigten Mitgliedern 
der Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundespost sowie der Länder Hessen, Rheinland-Pfalz und Württemberg-Hohen~ 
zollern.- b) Ohne arbeitsunfähige Kranke aus versicherungsberechtigten Mitgliedern der Betriebskrankenkassen der 
Deutschen Bundespost sowie der Länder Rheinland-Pfalz und Württemberg-Hohenzollern. 

Bundesministerium für Arbeit 
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Fürsorgewesen 
~ Offene Fiirsorge im Bundesgebiet l)und in den Westsektoren von Berlin 

Fürsorgeleistungen der Länder 2) naoh Stadt -u. Landkreisen 

Laufend unterstützte 3) Aufwand 
auf ~ufende Unterstützung Gesamtaufwand Belastung 

je Kopf 1 000 Einmalige der Bevöl 
Monat Parteien Personen d~r ins- je je Unter- !insgesamt je je kerung Land Bevöl- gesamt Partei Person stützungell (Sp.4+7) Partei Person 

kerung 
Anzahl 000 DM DM 1 000 DM DM 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 11 

1950 
April 2) 761 832 1 413 008r 30,3 36 034 47,30 25,50 7 694 43 728 57,40 30,95 o,94 

Stadtkreise 308 068r 538 321 32,2 14 523 47,14l' 21,00 3 010 17 533 56 1 91r 32,57 1,04 
Landkreise 452 589r 872 501 29,2 21 448 47, 39r 24,58 4 618 26 066 57,59r 29,88 0,87 

Mai 2) 742 526 1 369 604 29,7 35 042 47,19 25,59 8 270 43 312 58,33 31,63 0,93 
Stadtkreise 300 593 521 576 32,1 13 872 46,15 26,60 2 816 16 688 55,52 32,00 1,03 
Landkreise 441 242 846 647 28,4 21 134 47,90 24,96 5 381 26 515 60,09 31,32 0,89 

Juni 2) 729 024 1 330 512 28,8 34 110 46, 79 25,63 9 282 43 392 59,52 32,60 0,94 
Stadtkreise 294,258 503 096 30,9 13 494 45,86 26,82 2 946 16 440 55,87 32,68 1, 00 
Landkreise 434 552 826 942 27,6 20 600 47,41 24,91 6 264 26 864 61,82 32,49 0,90 

d-avon: 
SchlesY1ig-Holst. 61 411 100 037 37,6 2 746 44,n 27,45 704 3 450 56, 18 34,49 1, 29 

Stadtkreise 15 745 24 738 36,8 716 45,41 28,94 130 846 53,73 34,20 1,26 
Landkreise 45 666 75 299 37,9 2 03::> 44,45 26,96 574 2 604 57,02 34,58 1,30 

Hamburg 24 668 38 910 24,4 1 107 44,88 28,45 292 1 399 56,71 35,95 0,88 
Niedersachsen 108 492 194 048 28,1 5 269 48,57 27' 15 1 881 7 150 65,90 36,85 1 ,04 

Stadtkreise 30 893 54 409 33,8 1 489 48,20 27,37 496 1 985 64,25 36,48 1, 23 
Landkreise 77 458 139 275 26,3 3 772 48,70 2"1,08 1 364 5 136 66,31 36,88 0,97 

Nordrh.-Westfalm 210 966 388 238 29,5 9 569 45,36 24,65 2 560 12 129 57,49 31,24 0,92 
Stadtkreise 111 182 195 863 31,0 4 897 44,04 25,00 1 052 5 949 53, 51 30,37 0,94 
Landkreise 99 784 192 375 28, 1 4 672 46,82 24,29 1 508 6 180 61,93 3:,12 0,90 

Bremen . .. . . . ... . . . ... . .. ... . .. . . . . .. ' ... 
Hessen 69 288 133 334 30,6 3 095 44,67 23,21 800 3 895 56,21 29,21 0,89 

Stadtkreise 24 370 43 015 34,9 1 082 44,40 25,15 271 1 353 55,52 31,45 1, 10 
Landkreise 44 885 90 286 28,9 2 011 44,80 22,27 491 2 502 55,74 27,71 0,80 

Württemb.-Baden 47 559 97 282 25,0 2 242 47, 14 23,05 348 2 590 54,46 26,62 o,67 
Stadtkreise 18 797 34 350 27,8 839 44,63 24,43 118 957 50,91 27,86 0,78 
:.andkreise 28 722 62 855 23,7 1 397 48,64 22,23 217 1 614 56,19 25,68 0,61 

Bayern 155 841 289 718 31,3 7 518 48,24 25,95 1 341 8 859 56,85 30,58 0,96 
Stadtkreise 50 105 82 881 29,8 2 425 48,40 29,26 405 2 830 56,48 34,15 1,02 
Landkreise 105 736 206 837 31,9 5 093 48, 17 24,62 936 6 029 57,02 29,15 0,93 

Rheinland-Pfalz 34 437 59 111 20, 1 1 737 50,44 29,39 1 110 2 847 82,67 48, 16 0,97 
Stadtkreise 13 905 21 676 33,8 691 49,69 31,88 127 818 58,83 37,74 1, 28 
Landkreise 20 532 ' 37 435 16,3 1 046 50,94 27,94 983 2 029 98,8? 54,20 0,88 

Baden 15 735 28 697 21,9 801 50,91 27 ,91 230 1 031 65,52 35,93 0,79 
Stadtkreise 4 593 7 254 38,1 248 54,00 34,19 55 303 65,97 41,77 1, 59 
Landkreise 11 142 21 443 19,1 553 49,63 25,79 175 728 65, 34 33,95 o,65 

Württbg.Hohenz. . .. ... . . . . .. . .. . .. .. . . .. ... . . . . .. 
Kreis Lindau 627 1 137 19,9 26 41,47 22,87 16 42 66,99 36,94 0,74 

West-Berlin 152 081 206 269 97,6 7 316 48,11 35,47 264 7 580 49,84 36,75 3,59 Amerik.Sektor 77 330 104 145 100, 1 3 677 47,55 35,31 172 3 849 49,77 36,96 3,70 Brit.Sektor 45 940 59 958 94,9 2 246 48,49 37,46 57 2 303 50,13 38,41 3,65 Franz.Sektor 28 811 42 166 95,5 1 393 48,35 33,04 35 1 428 49,56 33,87 3,23 

1) Ohne Bremen und Württemberg-Hohenzollern.- 2) Einschl. Leistungen der Landesfürsorgeverbände ftir die Fälle 
direkt ausgeübter offener Fürsorge ( Tbc - Fürsorge usw.).- 3) Stand am letzten Tag des jeweili6en Monats. 
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Monat 
Land 

1949 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
A1lril 
Mai 
Juni 

davon1 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-:Westf. 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden ) 
Württbg.-Hohenz.~ 

Verbrauch 
~ Bierauestoss im Bundesgebiet 

in h1 

Bier mit einem Jtammwurzegehalt 

von 0 von 4,5 von 7 von 11 über Zu-
bis 2 bis 5,5 bis 8 bis 14 14 sammen 

vH vH vH vH vH 

1 2 3 4 5 6 

9 746 28 200 1 139 268 23 418 1 200 632 
7 906 18 819" 916 565 25 298 968 588 

10 254 19 958 1 047 062 62 34'9 1 139 623 
15 006 22 386 1 184 815 266 323 1 488 530 
14 229 20 378 556 082 1 041 599 1 632 288 
7 869 15 728 105 070 1 432 809 1 561 476 
3 423 7 384 48 594 1 062 463 1 121 864 
2 501 4 239 19 829 847 574 874 143 
3 785 5 412 18 399 1 102 683 1 130 279 

2 800 4 194 10 087 852 307 869 388 
3 388 4 919 11 698 1 019 356 1 039 361 
4 332 5 806 24 187 1 094 528 1 128 853 
4 372 6 316 26 695 1 153 150 48 598 1 239 131 
7 129 10 590 19 627 1 562 836 39 409 1 639 591 
8 815 17 186 26 192 1 718 7}1 20 886 1 791 810 

- 138 171 16 524 300 17 133 - - 6 49 719 609 50 334 
4 877 3 038 281 86 486 834 95 516 
3 448 4 663 3 962 413 713 1 403 427 189 

- - - 35 561 293 35 854 
87 3 102 1 679 87 245 1 940 94 053 - - 826 143 432 3 75'.:> 148 013 

403 6 245 17 986 686 015 10 361 721 010 
- - 250 97 649 487 98 386 - - 843 55 863 664 57 370 - - 188 46 524 240 46 952 

davon waren 

steuerfrei ohne Steue1"-
als steuer- entriohtung 

pflichtig an die 
Haus- Ausfuhr- Besatzun~e-
trunk bier 1) stellen 2) 

7 8 9 10 

29 074 8 200 1 138 721 24 637 
30 217 9 916 905 424 23 031 
30 501 7 443 1 078 106 23 573 
32 872 7 897 1 420 460 27 301 
33 025 10 456 1 563 144 25 663 
35 083 6 111 1 499 253 21 029 
32 954 6 125 1 065 689 17 096 
31 524 9 992 816 857 15 770 
35 065 7 886 1 067 385 19 943 

32 725 8 408 815 952 12 303 
30 804 6 572 986 635 15 350 
35 027 9 087 1 066 428 18 311 
33 702 9 062 1 179 909 16 458 
37 192 10 460 1 573 395 18 544 
39 751 11 560 1 720 267 20 232 

339 1 16 155 638 
715 288 48 300 1 031 

1 483 31 90 958 3 044 
5 755 1 121 415 483 4 830 

772 3 552 30 953 577 
1 801 805 89 440 2 007 
3 400 - 143 493 1 120 

21 376 5 675 687 544 6 415 
2 024 87 95 881 394 

980 - 56 293 97 
1 106 - 45 767 79 

1) Einschl. Bierlieferungen an die Besatzungsstellen im Inland gegen Devisenzahlung. Enthalten sind darin zu-
nächst auch noch die kleinen naoh West-Berlin gelieferten Mengen. Die Angaben sind mit den Bierausfuhrzahlen der 
Aussenhandelsstatistik nicht vergleichbar, da diese nur den Warenverkehr über die Zoll - gleich Auslandsgrenzen 
erfasst.- 2) Gegen DM geliefertes Bier. Fü.r genaue Abgrenzung von Lieferungen an die Besatzungsstellen gegen DM-
bzw. Devisen-Zahlung vorerst nooh.keine Gewähr.- 3) Einschl. Kreis Lindau. 

Moni;t Zigarren 
Land 

1 

1949 
April 25 378 
Mai 27 955 
Juni 26 149 
Juli 24 961 
August 24 346 
September 25 710 
Oktober 25 551 
November 29 934 
Dezember 24 745 

1950 
Januar 11 941 
Februar 12 725 
März 19 437 
April 16 817 
Mai 18 790 
Juni 20 224 

davon1 
Schleswig-Holstein 149 
Hamburg 342 
Niedersachsen 628 
Nordrhein-Westfalen 7 308 
Bremen 290 
Hessen 1 700 
'lürttbg.- Baden 4 720 
Bayern 946 
Rheinland-Pfalz 546 
Baden 2) 3 316 
llürttbg.-Hohenz. 279 

AnmerkUng siehe nächste Seite. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

~ Versteuerung von Tabakwaren im Bundesgebiet 
a) Steuerwerte in 1 000 DM 

Fein- Pfeifen- Kau-
Zigaretten schnitt tabak Fein- Kautabak 

schnitt 
2 3 4 5 6 

103 223 24 877 4 365 34 416 
125 220 27 091 4 902 39 430 
122 881 29 567 4 761 38 357 
116 852 35 515 6 032 38 341 
124 979 33 299 4 977 39 330 
111 647 27 183 4 270 35 298 
115 317 27 455 4 530 32 274 
120 548 27 514 4 040 32 253 
110 197 21 331 3 395 31 196 

102 697 26 934 3 861 15 280 
94 845 24 748 2 938 43 237 

113 672 26 836 3 721 28 263 
96 588 25 711 3 5TI 23 249 

110 682 27 414 4 078 28 254 
126 006 28 358 3 801 26 206 

17 340 129 32 - 30 
32 008 615 197 - -
12 398 1 474 77 15 68 

3 416 7 814 1 803 - 49 
23 686 13 840 59 11 -

3 449 678 111 -
} 59 3 918 1 676 212 -

21 335 1 274 808 -
6 602 858 468 - -
1 854 0 34 - -- - - - 0 

- 831*-

Schnupf- Ziga- ine-
tabak retten- gessmt hüllen 

7 8 9 

97 3 360 161 750 
197 2 709 188 543 
199 4 198 188 150 
103 2 583 186 425 
149 2 747 190 866 
201 3 005 172 349 
119 2 944 176 222 
152 3 097 185 570 
136 1 900 161 931 

150 3 010 148 888 
122 2 436 138 094 
143 ) 105 167 205 
144 1 520 144 629 
127 2 251 163 624 
140 2 871 18.1 632 

- 4 17 684 - 4 33 166 
0 22 14 682 
7 530 20 926 
- - } :: 886 
7 2 
0 246 289 

126 22 
0 - 8 474 - 75 5 279 - 1 966 2 246 

1 



~ noch: Versteuerung von Tabakwaren 
b) Mengen 1) 

Ziga- Fein- Kau-
Fein- Schnupf- Ziga-

Kautabak retten-1 Pfeifen_ 
Monat Zigarren retten schnitt tabak tabak 
Land Schnitt hüllen 

1 000 
10 

1949 
April 174 396 
Mai 189 532 
Juni 175 531 
Juli 168 552 
August 169 827 
September 183 218 
Oktober 181 551 
November 198 257 
Dezember 166 689 

1950 
Januar 98 281 
Februar 176 673 
März 329 435 
April 290 495 
Mai 328 001 
Juni 358 077 

davon: 
Schleswig-Holstein 3 001 
Hamburg 4 504 
Niedersachsen 9 731 
Nordrhein-Westfalen 122 364 
Bremen 4 512 
Hessen 24 098 
Württbg.-Baden 75 897 
Bayern 19 344 
Rheinland-Pfalz 10 906 
Baden 2) 78 27'5 
Württbg.-Hohenz. 5 447 

Monat Zigarren 
Land 

18 

1949 
April 55 183 
Mai 60 835 
Juni 56 874 
Juli 54 278 
August 52 945 
September 55 931 
Oktober 55 584 
November 65 131 
Dezember 53 885 

1950 
Januar 25 982 
Februar 37 697 
März 63 856 
April 55 169 
Mai 61 586 
Juni 66 347 

davons 
Schleew.-Holstein 493 
Hamburg 1 095 
Niedersachsen 2 053 
Nordrh.-Westfalen 23 908 
Bremen 953 
Hessen 5 494 
Württemberg-Baden 15 485 
Bayern 3 113 
Rheinland-Pfalz 1 805 
Baden ) 11 021 
Württbg.-Hohenz. 2 927 

St kg 
11 12 13 14 

1 608 768 1 143 233 382 957 3 193 
1 985 428 1 273 587 443 489 3 751 
1 976 208 1 402 759 445 804 3 638 
1 897 371 1 659 107 583 714 3 654 
2 031 351 1 610 722 496 549 3 682 
1 843 454 1 308 792 440 347 3 352 
1 881 047 1 331 995 462 841 3 080 
1 982 073 1 351 919 423 625 2 992 
1 810 560 1 076 999 355 708 2 936 

1 668 808 1 316 917 399 312 1 436 
1 539 077 1 234 105 314 404- 4 056 
1 838 334 1 336 418 397 418 2 694 
1 591 072 1 278 155 384 599 2 153 
1 819 320 1 383 247 438 443 2 698 
2 07'5 016 1 411 120 404 691 2 456 

289 006 6 329 3 448 -
518 543 29 082 12 919 -
204 056 77 477 8 702 1 390 

56 930 378 409 182 058 -
396 155 688 898 6 680 1 066 

57 315 34 021 12 465 -
66 060 87 662 21 774 -

355 688 66 138 90 572 -
97 541 43 104 59 702 -
31 722 - 6 371 -- - - -

~ noch: Versteuerung von Tabakwaren 
c) Kleinverkaufswerte 1) in 1 000 DM 

Ziga- Fein- Pfeifen- Kau-
Fein-retten schnitt tabak schnitt 

19 20 21 22 

172 052 45 342 9 701 112 
208 799 49 401 10 893 131 
204 883 53 950 10 580 127 
194 795 64 651 13 465 128 
208 345 60 718 11 083 129 
186 156 49 468 9 548 117 
192 243 50 023 10 111 108 
200 957 50 196 9 016 105 
183 741 39 024 7 560 103 

171 182 49 103 8 589 50 
158 110 45 189 6 552 142 
189 251 48 990 8 278 94 
161 019 46 901 7 964 75 
184 604 50 012 9 068 94 
210 079 51 701 8 449 86 

28 901 '236 70 -
53 347 1 119 437 -
20 663 2 705 171 49 
5 693 14 224 4 007 -

39 517 25 226 132 37 
5 751 1 234 248 -6 552 3 074 472 -35 561 2 323 1 796 -

11 004 1 560 1 040 -3 090 0 76 -- - - -
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Einschl. Kreis Lindau, 
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1 000 St kg 1 000 St 
15 16 17 

5 642 30 385 672 082 
5 791 59 704 541 875 
4 937 60 234 839 593 
4 772 33 212 516 666 
4 561 46 199 549 413 
4 210 62 035 600 949 
3 912 37 943 588 810 
3 509 47 499 619 413 
2 721 43 263 379 980 

3 892 46 569 601 875 
3 247 38 218 487 176 
3 524 45 134 621 047 
3 443 44 936 303 960 
3 489 40 648 449 562 
2 821 44 033 574 253 

406 ,_ 800 - - 825 
927 3 4 400 
628 3 064 106 055 

- - -
} 1 536 386 

855 114 49 245 
39 296 4 341 

- 20 -- - 15 001 
5 - 393 200 

Kau- Schnupf- Ziga- ins-retten-tabak tabak: hüllen gesamt 
23 24 25 26 

2 081 387 . 284 858 
2 151 788 . 332 998 
1 785 795 . 328 994 
1 704 412 . 329 433 
1 653 596 . 335 469 
1 491 805 . 303 516 
1 368 475 . 309 912 
1 266 606 . • 327 277 

981 546 . 285 840 

1 401 601 . 256 908 
1 187 486 . 249 363 
1 313 574 . 312 356 
1 244 576 . 272 948 
1 271 509 . 307 144 
1 029 559 . 338 250 

150 - . 29 850 - - . 55 999 
343 0 . 25 983 
243 28 . 48 103 

- - . 65 866 

} 291 
26 . 

} 81 1 . 92} 
504 . 

- 0 . 15 409 - - . 14 187 
2 - . 930 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 



Kleinverkaufs-
preis 

je Stück 

Dn:f 
1 

8 
10 
12 b) 12 
15 
17 
20 
25 b) 
25 
27 
30 
35 
40 

über 40 
insgesamt 

fd 18,53 

4 a) 
5 b) 
8,5 

10 
12 
12,5 
15 

insgesamt 

fd 10,13 

10 b) 25 
35 
40 

über 40 
insgesamt 

jd 36,47 

1 

~ Versteuerung von Tabakwaren im Bundesgebiet im Juni 1950 
nach Preisklassen 

Klein ver- Kleinverkaufs-
Steuer- Mengen kauts- preis Steuer- Mengen werte werte je kg werte 

DM 1 000 St vH DM D1" kg 
2 3 4 5 6 7 8 

Zigarren Feinschnitt 

21 295 887 0,2 70 983 10 ~l 29 044 14 522 
3 969 115 132 304 36,9 13 230 383 16 31 762 6 617 

375 151 10 419 2,9 1 250 503 25 32 521 2 365 
330 11 a,o 1 320 32 40 058 2 276 

3 160 579 70 234 19,6 10 535 263 35 17 647 994 916 778 
139 026 2 725 0,8 463 420 40 8 724 973 396 591 

3 467 494 57 794 16,2 11 558 313 45 1 352 732 54 656 
1 544 856 20 597 5,8 5 149 520 50 392 722 14 280 

2 704 43 o,o 10 816 über 50 106 315 3 035 
33 530 415 0,1 „ 1 767 insgesamt 28 358 121 1 411 120 2 786 169 30 957 8,6 9 287 230 

218 047 2 076 0,6 726 823 fd 36,64 2 261 340 18 844 5,3 7 537 800 
2 244 484 10 771 3,0 6 412 811 

20 224 120 358 077 100,0 66 346 952 

Pfeifentabak 

6 47 832 17 715 
8 a) , 1 613 448 

Zigaretten 10 320 160 
10 69 14 

1 360 136 o,o 5 440 18 338 272 41 761 
55 825 3 190 0,2 159 500 20 2 476 945 275 217 

1 261 225 24 730 1,2 2 102 042 25 382 445 33 996 
114 784 4361 913 073 92,3 191 307 393 30 269 021 19 927 

4 089 262 56 794 2,7 6 815 437 35 70 875 4 500 
4 723 978 62 987 3,0 7 873 297 40 -109 141 6 063 
1 089 569 12 106 0,6 1 815 949 über 40 105 053 4 890 

insgesamt 3 801 586 404 691 
126 005 6552 073 016 100,0 210 079 058 

jd 20,88 

Kau - Feinschnitt 

vH 
9 

1,0 
0,5 
0,2 
o, 1 

65,0 
28, 1 

3,9 
1,0 
0,2 

100,0 

4,4 o, 1 
o,o 
o,o 

10,3 
68,0 
8,5 
4,9 
1, 1 
1, 5 
1,2 

100,0 

35 1 25 788 1 2 4561100,01 
Kautabak 

2 000 100 3,5 10 000 
177 5 0,2 1 180 

97 257 1 390 49,3 486 285 
105 798 1 321 46,8 528 990 Schnu.p:ftabak 

500 5 0,2 2 500 
205 732 2 821 100,0 1 028 955 8 11 960 5 480 13,6 

9 1 279 569 1,3 
10 3 641 1 456 3,3 
11 716 261 0,6 
12 40 213 13 404 30,5 
14 64 139 18 326 41,6 
16 7 473 1 868 4,2 

Zigarettenhüllen 18 4 244 943 2, 1 
20 5 918 1 183 2,7 

2 871 267 15742531100,0 1 über 20 293 43 0, 1 
insgesamt 139 876 44 033 100,0 

fd 12,71 

Steuerwerte insgesamt: 181 632 145 DM 
Kleinverkaufswerte insgesamt: 338 250 043 DM 

Kleinver-
kaufs-
werte 

DM 
10 

145 220 
105 873 

59 129 
72 833 

32 087 262 
15 863 587 

2 459 513 
714 040 
193 300 

51 700 757 

106 293 
3 584 
1 600 

153 
751 716 

5 504 322 
849 878 
597 824 
157 500 
242 536 
233 451 

8 448 857 

85 960 

47 840 
5 116 

14 564 
2 864 

160 852 
256 556 
29 892 
16 976 
23 672 

1 172 
559 504 

IAn ZigarettenI'Ohtabak wurden 2 183 850 kg in die Zigarettenherstellungsbetriebe eingebracht (§ 150 Tab. St. DB). 

a) Kleinpflanzertabak.- b) Tabaksteuervergünstigung :für die Zusatzversorgung der gewerblichen Tabakpflanzer. 
Stat. Amt d. VWG 
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~ Versteuerung von Mineralölen im Bundesgebiet 

Mineralöl der im § 3 
Zi:f:fer 1 1 Zi:f:f er 2 1 Zi:ff er 3 

der Durchführungs-Bestim.uung zum Mineralölge,setz bezeichneten Art 
Gasöl, Treiböl 2) aus der .ljei a, .Au.J. ar-

Sonstiges Leichte bei tung v . .Alt-
(Benzin, Steinkohlen- ölen jed • .Art Insgesamt 

Rechmmgsjahr 1) Erdöl- Braunkohlen- Petroleum teeröle hergestellte 
schwel teer- dgl.) (Benzol u.dgl.) Gemische von 

Monat destillation destillation u. Mineralölen 
Land d.Zi:ff.1 u.2 

Steuer- Menge Steuer- Menge Steuer- Menge Steuer- Menge Steuer- Menge Steuer-Menge betrag betrag betrag betrag betrag betrag 

dz 1 000 dz 1 000 dz 1 000 dz 1 JOO dz 1 000 dz 1 000 
IRM/DM RM/DM RM/DM RMIDM RM/DM FIMIDM 

1 2 ? 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1947 3) ~13 666 2 394 40 0 1 270 475 7 618 768 924 6 763 478 2 ~ 653 583 16 777 ' 
1948 3) 839 289 3 219 19 546 92 1 846 873 10 988 1 455 747 12 658 1 672 13 ~ 163 127 26 970 
1949 605 024 2 360 63 578 313 5 472 529 32 827 1 987 124 17 472 3 184 26 ß, 131 441 53 000 
1949 \ 

April 183 554 716 2 930 14 252 195 1 514 140 764 1 239 236 2 579 679 3 484 
Mai 176 398 688 2 110 10 556 892 3 341 168 049 1 479 367 3 903 816 5 522 
Juni 122 804 479 8 070 40 576 397 3 458 178 622 1 572 437 4 886 330 5 553 
Juli ' 13 344 52 7 130 35 535 865 3 215 194 244 1 709 450 4 751 034 ,5 015 
August 17 341 67 5 114 25 392 097 2 353 194 694 1 713 309 3 609 556 4 162 
September 12 060 47 7 326 36 505 380 3 031 184 997 1 628 710 6 710 473 4 748 
Oktober 14 916 59 6 587 32 362 965 2 178 184 838 1 626 349 3 569 655 3 898 
November 9 186 36 8 077 40 451 527 2 707 167 442 1 467 62 0 636 294 4 250 
Dezember 9 722 38 6 668 33 418 004 2 504 150 598 1 321 180 1 585 172 3 897 

1950 
Januar 11 148 43 4 612 23 428 272 2 568 146 604 1 288 13 0 590 649 3 923 
Februar 15 612 61 2 367 12 436 646 2 620 126 189 1 110 47 0 580 861 3 803 
März 18 939 74 2 587 13 556 289 3 338 150 083 1 320 24 0 727 922 4 745 
.April 64 132 250 6 599 32 616 990 ' 702 149 645 1 317 87 1 837 453 5 302 Mai 20 916 82 8 588 42 793 39, 4 760 184 440 1 711 49 0 1 007 386 6 595 
Juni 19 251 75 5 604 27 854 834 5 129 204 159 1 797 0 0 1 083 848 7 028 

davon: 
Sohl esw. -Holst 2 192 8 - - 12 377 74 3 079 27 - - 17 648 110 
Hamburg 1 784 7 - - 151 109 907 8 557 75 - - 161 450 989 Niedersachsen 7 433 29 3 ~59 16 122 797 T'1 8 535 75 0 0 142 022 857 Nordrh.-Westf. 7 835 31 - - 438 078 2 628 161 826 1 424 - - 607 738 4 083 
:Bremen - - - - 95 371 572 832 7 - - 96 203 579 Hessen - - 2 340 11 9 552 57 4 714 42 - - 16 606 110 Württbg. -Badez - - - - 9 803 59 7 043 62 0 0 16 848 121 Bayern 7 0 5 0 8 240 49 4 259 38 0 0 12 511 87 
Rheinl.-P:falz - - - - 6 286 38 2 350 21 - - 8 635 58 Baden ) - - - - 792 5 2 707 24 - - 3 500 29 Württbg.-Hohenz.4 - - - - 429 ' 257 2 - - 687 5 ' 1 ' 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) 1'. April bis 31. März.- 2) Ab 4. September 1939 steuerp:fliohtig.- 3) Ohne :Baden.- 4) Einschl. Kreis Lindau. 

Stat. Landesälllter / Stat. Amt d. VWG 
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~ Betriebsergebnisse der Zuckerfabriken im·Bundeagebiet 
in dz 

Es wurden verarbeitet: Es wurden gewonnen: 

Zeit Roh- Verbrauchs- RU.ben- Roh- Verbrauchs- Rüben-Rohe zuck er- zuck er-Land Rüben zuck er zuck er abläUfe zucker zuck er abläuf e 
1 2 3 4 5 6 7 

Betriebsjahr1)1947/48 24 956 560 2 614 116 12 271 2 654 1 741 253 4 023 116 1 060 646 
Betriebajahr1)1948/49 41 778 033 5 636 694 241 416 2 820 2 553 053 8 787 868 1 593 683 
Betriebsj~r 1 )1949/50 
1. Vj, (Okt.-Dez.) 44 961 472 1 797 931 50 437 999 2 061 526 5 .620 506 1 548 985 
2. Vj. (Jan.-März) 569 732 541 452 92 379 51 56 436 626 379 187 333 
1950 April - 234 903 8 610 3 406 - 197 072 10 679 

Mai - 548 403 11 393 2 722 3 006 500 151 21 152 
Juni - 745 010 10 514 1 782 101 685 360 31 202 

davon1 
Schleswig-Holstein - 34 482 - - 101 31 419 1 691 
Hamburg . - .241 529 15 - 493 477 
Niedersachsen - 181 048 121 1 767 - 168 010 7 140 
Nordrhein-Westfalen - 250 584 6 548 - - 228 225 15 659 
Bremen - - - - - - -
Hessen - 71 819 1 016 - - 61 488 -
Wür~temberg-Baden - 206 836 - - - 193 734 6 235 
Bayern - - - - - - -
Rheinland-Pfalz - - 2 300 - - 1 991 -
Baden 2) - - - - - - -
Württemberg-Hohenz. - - - - - - -

1) 1. Oktober bis 30. September.- 2) Einschl. Kreis Lindau. 
Stat. Landesämter / St.;.t. Amt d. VWG 

~ Eetriebsergebnisse der Stärkezucker- und Rübensaftfabriken im Bundesgebiet 
in dz 

Stärkezuckerfabriken Rübenss.ftfs.brü:en 
Es wurden verarbeitet: Es wurden gewonnen: Es wurden vers.rbeitet: .Jo \rurden 

Zeit ~ovvonnen: 

Land Kartoff elstarke andere Stärke- Starke- Starke- Getrocknete 
in den Mais·- zuck er- zuc;:er zuck er- zuck er- Rohe Zuckerrüben-

stärke haltige in fesier Rüben schnitzel u. Rübe11-
Betrieben ange- sirup abläufe sb.fte 
erzeugte kaufte Stoffe Form andere Stoffe 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Betriebe jahr 1 ) 1947/48 1 094 37 767 71 073 56 144 5 898 1 528 377 20 552 284 157 
BetriebsJahr1 l194t)l49 8 178 99 484 70 034 117 185 29 099 195 038 21 960 3 651 475 9 ) 53 677 815 256 
Betriebsjahr1 l194S150 
1, Vj, (Okt,-Dez.) 1 278 91 779 20 554, 42 358 11 383 138 637 5 360 1 614 529 31 337 856 
2.Vj, (Jan.-Marz) 1 545 24 062 61 525 20 674 12 489 90 071 4 198 321 939 1 550 81 050 
1950 April 420 10 942 18 068 6 212 4 599 30 527 1 415 1 508 - 4 152 Mai 292 16 425 18 092 14 460 5 322 44 071 1 798 310 - 5 121 

Juni 601 7 664 31 587 11 750 4 000 40 402 1 727 110 - 5 932. 
davon: 

Schleswig-Holstein - - 95 1 66 - - - - 8 
Hamburg - - 6 400 - - 7 131 - - - -Niedersachsen - 18 - - - - 19 110 - 5 924 Nordrhein-Westfalen - 6 157 9 593 11 749 2 708. 21 480 1 191 - - . -
Bremen - - - - - - - - - -Hessen - - - - - - - - - -Württemberg-Baden - 16 6 - 13 4 - - - -Bayern 601 1 473 15 493 - 1 213 11 787 517 - - -
Rheinland-Pfalz - - - - - - - - - -
Baden 2 ) - - - - - - - - - -Württemberg-Hohenz. 1 - - - - - - - - - -

1) 1. Oktober bis 30. September.- 2) Einschl. Kreis Lindau.- a) Die Rüben für die Gewinnung von 6 890 dz Rüben-
säften sind in den Zuckerfabriken nachgewiesen. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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~ Versteuerte zuckermerigen 1 ) und Zuckersteuersollbeträge im Bundesgebiet 

Rüben- Fester Stärke-
Roh- Verbrauchs- Rübensäfte zuck er- zucker und Zuckersteuer-

Zeit zuck er zuck er (§ 7 Abs. 2 DB) abläuf'e Stärkezucker- sollbeträge 

Land 
sirup 

dz RM / DM 

1 2 3 4 5 6 

Betriebsjahr 2 ) 3) 1947/48 2 296 175 5 141 903 275 691 54 141 58 790 298 104 539 

Betriebsjahr 2) 1948/49 437 345 9 233 173 640 445 229 304 229 004 377 109 937 

Betriebsjahr 2 ) 1949/50 
1. Vj. (Okt.-Dez.) 21 389 3 243 680 141 995 53 529 129 881 131 413 703 

2. Vj. (Jan.-März) 7 735 2 119 358 47 345 19 995 100 075 79 989 111 

1950 April 440 658 628 12 910 1 820 36 368 23 524 723 
Mai 333 794 989 15 172 3 259 53 640 25 218 353 
Juni 20 208 828 520 8 372 3 762 50 883 26 556 106 

davon• 
Schleswig-Holstein - 28 234 543 - 48 866 964 
Hamburg 802 1 362 - 803 6 442 161 579 
Niedersachsen 471 272 462 1 490 1 548 235 8 225 140 
~ordrhein-Westfalen 21 244 488 6 235 1 187 25 845 7 886 606 

Bremen 621 98 7 - - 22 001 
Hessen 18 293 47 978 - 3 344 2 030 393 
Württemberg-Baden - 152 610 - 219 29 4 659 .309 
Bayern - 58 527 1 - 17 899 2 007 877 

Rheinland-Pfalz - 22 743 96 2 - 694 575 
Baden 4) - 18 - - - 546 
Württemberg-Hohenz. - - - - 41 1 116 

1) Ausserdem wurden im Betriebsjahr 1948/49 = 100 dz Rohzucker und 596 dz Verbrauchszucker, in den Monaten Okto-
ber bis Dezember 1949 = 490 dz Verbrauchszucker, in den Monaten Januar bis März 1950 = 488 dz Rübensäfte, im 
April 1950 = 349 dz Rübensäfte, im Mai 1950 = 10 dz Verbrauchszucker und 1 115 dz Rübensäfte,·im Juni 1950 = 
10 dz Verbrauchszucker unversteuert ausgeführt.- 2) 1. Oktober bis 30. September.- 3) Ohne Baden und Württemberg-
Hohenzollern.- 4) Einschl. Kreis Lindau. 

Stat. Landesämter/ Stat • .Amt d. VWG 

Rechtswesen 
Inhaftierte und vorgeladene Personen in der Amerikanischen Zone 

Auf Grund von deutschen Gesetzen Auf Grund von Gesetzen der TIICOG 1) 
2) 2) 

Erwachsene Jugendliche Deutsche Ausländer Ervcachsene Jugendliche Deutsche Ausländer 
1!onat 

1 2 3 4 5 6 7 8 

0 1946 3) 21 661 2 119 22 231 1 549 7 036 527 6 645 918 
0 1947 29 186 2 408 30 774 1 522 4 564 366 4 499 429 
~ 1948 33 455 2 485 34 043 1 903 2 698. 114 2 439 373 
0 1949 30 589 2 359 31 669 1 284 1 150 60 1 045 166 

1949 
April 30 670 2 335 31 666 1 339 1 373 51 1 263 161 
Mai 32 416 2 262 33 351 1 327 1 255 53 1 172 136 
Juni 29 663 2 284 30 754 1 193 1 061 55 986 130 
Juli 30 034 2 591 31 408 1 217 1 033 60 930 163 
August 30 712 2 513 32 130 1 155 1 009 38 906 141 
September 30 545 2 491 31 851 1 185 865 41 787 119 
Oktober 30 029 2 472 31 395 1 106 968 43 896 115 
November 28 956 2 359 30 121 1 194 1 084 138 1 047 175 
Dezember 27 520 2 272 28 557 1 235 954 43 826 171 

1950 
Januar 29 038 2 443 30 284 1 197 580 53 541 92 
Februar 25 773 2 300 27 021 1 052 694 23 596 121 
März 28 926 2 594 30 443 1 077 1 263 29 1 162 130 
April 27 229 2 483 28 585 1 127 1 070 22 985 107 
Mai 29 651 2 739 31 204 1 186 933 35 885 83 Juni 29 170 2 649 30 553 1 266 1 092 46 1 053 85 

1) Ohne Grenzvergehen.- 2) Unter 18 Jahren.- 3) Durchschnitt von 5 l.lonaten infolge Änderung der Berichtsmethode 
im August 1946. 
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Monat 

~ 1946 2) 

~ 1947 
fb 1948 
~ 1949 

1949 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
iugust 

eptember 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

~ Verstösse gegen deutsche und HICOG - Gesetze in der Amerikanischen Zone 
gemeldete Verstösse und deren Erledigung 

Gegen deutsche Gesetze Gegen Gesetze 

1 
. vorgeladene oder gemeldete 1 gemeldete geklärte 1) inhaftierte geklärte 

Verstösse Personen Verstösse 
1 2 3 4 5 

49 488 19 528 23 780 8 070 6 837 
55 551 26 052 32 296 4 846 4 618 
52 703 31 230 35 946 2 743 2 672 
49 188 33 325 32 953 1 209 1 178 

50 489 32 525 33 005 1 459 1 409 
49 854 34 190 34 678 1 360 1 292 
46 000 32 969 31 947 1 123 1 094 
48 519 33 225 32 625 1 127 1 100 
51 708 33 281 33 285 1 047 1 027 
48 043 32 823 33 036 928 907 
49 143 32 671 32 501 1 056 1 027 
47 789 32 438 31 315 1 164 1 152 
45 835 31 116 29 792 979 961 

45 419 31 940 31 481 684 656 
41 513 29 126 28 073 689 684 
46 787 34 478 31 520 1 264 1 259 
44 438 32 618 29 712 1 105 1 078 
46 379 33 545 32 390 944 925 
46 031 34 179 31 819 1 219 1 139 

der HICOG 
vorgeladene oder 1 ) inhaftierte 

Personen 
6 

7 563 
4 929 
2 812 
1 211 

1 424 
1 308 
1 116 
1 093 
1 047 

906 
1 011 
1 222 

997 

633 
717 

1 292 
1 092 

968 
1 138 

1) Zahl der Fälle, bei denen der Betroffene verhaftet oder zur Auskunftspflicht vorgeladen oder den amerikani-
schen Behörden übergeben wurde, oder bei denen der Betroffene flüchtig und nicht auslieferbar war.- 2) Durch-
schnitt von 5 Monaten, infolge Änderung der Berichtsmethode im August 1946. 

Jahr insgesamt Monat 

1 

1947 3 972,5 
1948 3 716,8 

~ 1947 331,0 
~ 1948 309,7 

1949 
April 294,3 
Mai 290,6 
Juni 268,1 
Juli 282,8 
August 286,1 
September 265,6 
Oktober 271,8 
November 264,3 
Dezember 253,5 

1950 
Januar 251,6 
Februar 229,7 
März 258,8 
April 245,8 
Mai 256,1 
Juni 254, 1 

~ noch: Verstösse gegen deutsche und HICOG - Gesetze 
Verhältniszahlen je 100 000 der Bevölkerung 

Gegen deutsche Gesetze 
in den Städten mit ••• Einwohnern 

über 25 000 bis unter Land-
100 000 100 000 25 000 kreise 

2 3 4 5 

8 084,8 4 762,8 3 123,0 2 5!i3,0 
7 759,7 4 120,5 2 823,9 2 386,6 

673,7 396,9 260,3 212,7 
646,6 343,4 235,3 198,9 

629,5 326,8 195,3 194,2 
577,1 337,0 203,0 203, 1 
528,0 284,6 191,9 191,9 
554,3 316,2 200, 1 201,5 
611, 5 286,2 193,2 182,4 
521,0 282,0 183,0 183,6 
538,2 308,9 182,3 182,8 
518,0 283,4 183,8 181,0 
525,3 268,5 168,0 165,0 

517' 1 249,4 160,4 167,6 
455,7 254,6 156,9 153,3 
483,4 277,6 180,4 185,5 
445, 1 249,2 154, 1 188,5 
451,8 279, 1 165,4 195,3 
439,5 271,7 164,9 198, 1 
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insgesamt 

6 

344,5 
192,2 
28,7 
16,0 

8,5 
7,9 
6,5 
6,6 
5,S 
5,1 
5,8 
6,4 
5,4 

3,8 
3,8 
7,0 
6, 1 
5,2 
6,7 

Gegen HICOG - Gesetze 
P.n den Städten mit ••• Einwohnern 

über 25 000 bis unter Land-
100 000 100 000 25 000 kreise 

7 8 9 10 

729,0 441 ,·1 397,3 194, 7 
461,4 187,2 120,9 108,3 
60,7 36,8 33, 1 16,2 
38,5 15,6 10, 1 9,0 

13,9 8,7 10,4 6 ;1 
13,9 5,6 10,0 5,7 
8,4 5, 1 7,5 4,8 

11 ,6 5,3 6,9 4,9 
9;9 4, 1 7,0 4,2 
9,0 6, 1 5,0 3,5 
7,2 8,2 4,8 5, 1 
7,2 17,0 4'1 4,8 
6,8 8,4 3,6 4,8 

4,9 7,5 2,1 3, 1 
5,6 4,8 2,4 3,3 
5,3 4,8 2,4 9,2 
5,0 2,4 2,2 8,2 
2,7 
6,0 

2,8 
2,5 

1, 3 
1,3 

7,6 
9, 1 
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~ Illegale (rl-enzgänger im Juni 1950 an der Amerikanischen Zonengrenze 

Ort d.trbertritts Ort d,1.Jbertritts 
Ins- andere Ins- Sowjet, andere 

Art der Grenzgänger gesamt Sowjet. Zonen- Art der Grenzgänger gesamt Zonen-Zone grenzen Zone grenzen 
1 2 3 4 5 6 

Illegale Grenzgänger in Illegale Grenzgänger aus 
870 die Amerikanische Zone 12 440 10 636 1 804 der Amerikanischen Zone 1 868 998 

davon: davon: 
an der Grenze zurück- an der Grenze zurück-

gewiesen 6 381 5 267 1 114 gewiesen 1 386 671 715 
nicht zurückgewiesen 6 059 5 369 690 festgenommen 482 327 155 

davon: 
vorgeladen oder in 1 572 1 012 560 Illegale Grenzgänger 
Untersuchungshaft insgesamt 14 308 11 634 2 674 

den amerikanischen1 ~e-hörden übergeben 73 42 31 
zum Ausgangspunkt 
zurückgesandt 4 414 4 315 99 

1) Personen, für die die deutsche Polizei nicht zuständig ist, oder an denen die amerikanischen Behörden aus 
Sicherheitsgründen oder aus Gründen der Spionageabwehr interessiert sind. 

. 

Reports and Statistios Division 
HICOG 

Internationale l:Jbersichten 
~ Vorbemerkung 

Die Internationalen Übersichten enthalten aus der Fülle des ausländischen statistischen Materials 
diejenigen Zahlenreihen, die für die aussenwirtschaftlichen Beziehungen der Bundesrepublik von 
besonderer Bedeutung sind oder wichtige AQ~altspunkte für einen Vergleich der Entwicklung der 
deutsc'len Wirtschaft mit der des Auslandes bieten. 

Die 1.tbersichten b~rücksichtigen in erster Linie die am Marshall-Plan (ERP) beteiligten Länder, 
brineen jed~ch darüber hinaus auch Zahlenangaben für sonstige europäische und für einige wich-
tige aussereuropäische Länder. 

Als Quelle dienen die vom Statistischen Amt der Vereinten Nationen für das Monthly Bulletin of 
Statistics ausgewählten Serien sowie die statistischen Veröffentlichungen der der UN angeschlosse-
nen internationalen Körperschaften ( FAO, International Monetary Fund usw.). Die Zahlen werden 
soweit möglich nach den vorliegenden Oritinalquellen der betreffenden Länder ergänzt und laufend 
- ohne besondere Kennzeichnung - nach dem neuesten Stand berichtigt. 

Hinsichtlich der Benutzung de:r> Übersichten ist darauf hinzuweisen, dass die Angaben f'ür die ein-
zelnen Länder untereinander nicht immer restlos vergleichbar sind. Durch Fussnoten ist auf wesent-
liche Unterschiede in der Methode, die die Vergleichbarkeit der Länderergebnisse beeinträchtigen, 
und auf sonstige Besonderheiten einzelner Reihen aufmerksam gemacht. Im Rahmen des verfügbaren 
Raumes ist es leider nicht möglich, eine eingehendere oder gar erschöpfende Beschreibung des metho-
dischen Aufbaues der einzelnen Reihen zu bringen. Benutzern der Internat'i.onalen th>ersichten, die 
sich hierf'ür interessieren, stehen jedoch im Statistischen ~mt nähere Unterlagen, die in erster 
Linie entsprechenden Zusammenstellungen der UN entstammen, zur Einsichtnahme zur Verfügung. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, 
sind durch einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. 
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@ Entwicklung des Volkseinkommens 1 ) 

ERP - Länder 

Belgien Däne- Deutsch- Frank- Gross-4) ltalien Luxem- Nieder- :Nor- ~sterreict Schweden Jahr mark land 2) reich 3) bri tannien i:;) burg 6) lande wegen ~ 

Mill. Mill. Mrd. Mrd. Mill• Mrd. Mill. Mill. .Mill. Mrd. Mill. 
Francs Kronen RM/DM Francs i. Lire Francs Gulden Kronen Schilling Kronen 

1 2 3 4 5 6- 7 8 9 10 11 

1937 65 270 6 094 71 . . . . 4 802 3 639 7,0 . 
1938 65 200 6 360 80 369 4 638 136 . 4 904 3 741 . 12 070 
1939 65 200 6 920 87 . 5 037 . . 5 207 4 095 . . 
1940 . 7 441 90 . 5 980 . . 5 264 4 344 . . 
1941 . 8 441 . . 6 941 . . 5 724 5 339 . . 
1942 . 9 489 . . 7 664 . . 5 592 5 235 . . 
1943 . 10 754 . . 8 171 . . 5 635 5 328 . 17 900 
1944 . 11 956 . . 8 310 . . 3 930 . . 18 600 
, 945 . 11 968 . . 8 355 . 3 506 4 170 4 462 . 19 400 
1946 190 600 13 386 . 2 476 8 24·9 . 6 844 9 326 7 064 . 21 350 
1947 214 550 14 434 

6;a) 
3 181 9 071 5 567 8 000 11 251 8 249 18,2 23 390 

1948 243 900 15 485 5 712 9 928 6 575 9 000 12 697 9 141 22,5 25 810 
1949 249 100 16 480 64b) 6 929 10 226 6 975 8 800 14 139 9 640 29,2 26 450 

n.ERP-Ld. Sonstige europäische Länder All.Bsereurooäische Länder 
Tscheche- Argen- Austra- Sü.d-· 12 

Schweiz Tü.rkei6 ) Polen 8 Spanien slowakei tinien lien 3)11 Canada Japan a.frikan •. , USA 
i Union 11 Jahr Mill. Mill. Mill. Mill. Mrd. Mill. Mill. Mill. Mrd. Mill. Mrd. 

Franken t:. (T) Zloty Peseten Kronen Feses i. (A) $ Yen " <s.A..) s 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

1937 . . . . 59 9 293 832 4 017 17 . 74 
1938 8 702 . 15 400 . 55 .- 8 857 814 3 986 19 365 67 
1939 8 826 . . 26 726 39C) 9 294 877 4 289 24 406 73 
1940 9 361 . . 36 130 46 9 424 949 5 255 28 450 81 
1941 10 441 . . 43 745 52 10 458 1 099 6 594 32 506 104 
1942 11 250 . . 50 401 57 11 914 1 253 8 382 36 548 137 
1943 12 054 5 500 . 55 796 61 12 718 1 309 9 093 44 599 170 
1944 12 524 . . 63 133 61 14 295 1 274 9 712 55 634 184 
1945 13 468 5 740 . 63 259 . 15 055 1 299 9 747 . 675 183 
1946 15 033 . . 90 415 155 20 000 1 358 9 796 300 699d) 180 
1947 16 842 6 400 14 728 102 693 194 26 000 1 753 10 938 906 784d) 202 
1948 17 550 7 900 18 017 108 517 213 31 000 1 955 12 455 1 907 832d) 226 
1949 ... ... ... . . . . .. . .. . .. 12 977 ... .„ 222 

Quelle: Monthly Bulletin of Statistics - United Nations - Juli 1950; für Deutschland: Berechnungen des Statisti-
schen Amtes des VWG (1937 bis 1940 nach Unterlagen des Statistischen Reichsamtes). 
Da die auf dem Gebiete der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen verwandten Begriffe wie Sozialprodukt, Volksein-
kommen usw. international noch nicht einheitlich gehandhabt werden, würde eine Ubersetzu.ng der von der UN be-
nutzten Fachausdrücke teilweise zu einem nicht sinnentsprechenden Ergebnis führen. Die in den UN-Heften enthal-
tenen Begriffsbestimmungen werden daher in englischer Sprache wiedergegeben. 
1) Wenn nicht anders vermerkt: National income at factor cost expressed in current prices.- 2) 1937 bis 1940 al-
t~s Reichsgebiet, ab 1948 Bundesgebiet.- 3) Domestic national income at factor cost.- 4) Die Zahlen fü.r 1939 bis 
1945 sind mit den Zahlen der anderen Jahre nicht genau vergleichbar.- 5) National income at market prices. Ex-
cluding government services to business. Including gifts from abroad.- 6) Net national product at market prices.-
7) Gross national product at factor cost, 1943 bis 1945 rohe Schätzung.- 8) Net material product at 1937 market 
prices.- 9) Domestic gross national product at market prices.- 10} Zahlen umfassen 12 Monate, die ~t dem 1.April 
jeden Jahres beginnen.- 11) 1938 - 1945 Schätzung von s. Herbert Frankel.- 12) Zahlen umfassen 12 Monate, die mit 
dem 1. April jeden Jahres beginnen.- a) 1. Juli 1948 - 30. Juni 1949, Bundesgebiet.- b) Kalenderjahr 1949.-
c) 1939 - 1944 nur Böhmen und Mähren ausschl. der in Deutschland eingegliederten Gebiete.- d) Zahlen umfassen 12 
Monate, die mit dem 1. Juli jeden Jahres beginnen. 
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Jahr 

1938 
1939 
1940 
1941" 
1942 
1943 
1944 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 

Jahr 

1938 
1939 
1940 
1941 
1942 
1943 
1944 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 

~ Volkseinkommen 1) und Privater Verbrauch zu festen Preisen je Kopf der Bevölkerung 
1938 = 100 

ERP - Länder 

Dänemark Frankreich Groeebritannien Italien 
Volks- Privater 2) Volks- Privater Volks- 3) Privater Volks-

einkommen Verbrauch einkommen Verbrauch einkommen Verbrauch einkommen 
1 2 3 4 5 6 7 

100 100 100 100 100 100 100 
. 105 105 . . 99 . 

95 98 . • . 89 . 
85 81 . . . 85 . 
85 81 . . . 84 . 
93 80 . . . 82 . 

101 82 . . . 84 68 
92 87 . . . 88 56 

100 106 87 87 107 96 . . . 92 89 110 98 66 . . 100 93 11; 98 . . . . . . 99 . 
noch ERP - Länder Auesereuropäische Länder 

Niederlande Schweiz Argentinien Canada 6) Südafrika-
nische Union 

Volks- 4) Privater Volke- 5) Volks- Volks- Privater Volks- 4) 
einkommen Verbrauoh einkommen einkommen einkommen Verbrauch einkommen 

9 10 11 12 13 14 15 

100 100 100 100 . . 100 . . 101 105 100 100 105 . . 96 104 . . 110 . . 85 1n . . 112 . . 84 114 . . 110 . . 86 112 . . 112 . . 85 117 . . 115 . . 91 112 . . 120 
84 84 99 ... . . . 
94 96 109 . 146 154 . 

101 102 109 . 146 148 . 
110 98 . . 145 148 . 

Quellei Monthly Bulletin of Statistics - United Nations - Juni 1950. 

Norwegen 

'folks- A) 
einkomme 

8 

100 
104 

91 
94 
89 
86 
82 
78 
93 

103 . . 

USA 
Volks- 7) 

einkommen 
16 

100 
108 
114 
131 
147 
153 
164 
162 
157 
150 
152 . 

Da die aui' dem Gebiete der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen verwandten Begriffe wie Sozialprodukt, Volks-
einkommen usw. international noch nicht einheitlich gehandhabt werden, würde eine Ubersetzung der von der UN be-
nutzten Fachausdrücke teilweise zu einem nicht einnentsprechenden Ergebnis führen. Die in den UN-Heften ent-
haltenen Begriffsbestimmungen werden daher in englischer Sprache wiedergegeben. 
1) Wenn nicht anders vermerkt, gelten in den einzelnen Ländern für die Definition des Einkommens die Begriffsbe-
stimmungen der Tabelle "Entwicklung des Volkseinkommens" (S,839*.) entsprechend.- 2) Including Government current 
expenditures.- 3) Private Berechnungen des per capita grase income at factor cost.- 4) Per capita income at 
market prices.- 5) Per capita income at market priese minus direct taxee.- 6) 1939 = 100.- 7) Per capita dis-
posable personal income. 
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~ Arbeitsmarkt 

Index der Beschäftigten_ in der Industrie 1 ) 
19:37 "' 1000 

1 '1>'\:l_T~-A--
Jahr 

!Belgien„ Dänemar.f. Deutschland, Friml!:reich, r~r~~16-; Irland,, Italiei:o, Niederlandeq• Norwegrn, Sohweden11 Monat Bundesgebiet4' 
1 2 ö -.1. i; 6 7 8 Q 1n 

fd 1937 100 100 100 100 100 100 
fd 1938 99 103 93 100 101 
fd 1939 108 105 99 101 105 
fd 1q45 94 90 98 102 93 119 
fd 1946 115 98 95 110 85 111 124 
lii 1947 117 123 106 102 118 100 100 124 124 
lii 1948 120 132 110 1008 ) 124 98 110 103b) 126 
lii 1949 113 138 116 113 102 127 ... ... 106 126 

1949 
112 102 98 105 127 APril 117 141 114 

Mäi 117 144 114 102 98 106 126 Juni 115 138 114 102 97 114 107 ... 
Juli 113 102 115 113 102 97 105 126 August 111 137 116 . 102 99 105 126 September 110 146 117 103 128 99 116 107 126 
Oktober 109 146 118 113 103 97 108 127 November 108 146 119 104 96 108 128 Dezember 108 150 119 103 ... „ . 107 126 

1950 
126 Januar ... 145 119 .„ 104 .„ 107 Februar ... 148 119 104 ... 109 126 März . „ ... 120 104 ... ... ... 109 127 

April ... ... 122 . „ 104 ... ... .„ Mai ... . .. 123 104 .. . ... ... Juni ... . .. . „ ... ... ... ... ... 
n:ERP-Ld. Sonstige europäische Länder Ausse~e„~onäische Länder 

Je.hr 
Schweir~' Finnland

1
..,.. 

Tscheche- Ungarn1c;1 Australier,\, Canada
1
„, Japan Südafrika 

1 
9j USA ,„,, Monat slowakei1A.) 1 l 1 "' 11 12 f'I 14 15 16 17 18 10 

f6 1937 100 100°1 . 100 100 100 100 
f6 1938 100 . . . 104 97 104 85 
f6 1939 98 . . 106 98 104 95 
f6 1945 110 108 138 178 139 148 
f6 1946 123 114 85 94 145 163 142 140 
f6 1947 134 123 94 110 153 174 1ood) 148· 148 
f6 1948 135 129 100 120 160 179 93 156 147 
lii 1949 127 130 „. ... 162 179 90 161 134 

1949 
April 130 105 138 163 177 92 162 134 Mai 104 '142 164 178 88 163 131 Juni 128 . 105 145 161 179 . 86 163 131 
Juli 130 ... .„ 146 181 88 162 129 August . . . . ... 160 180 85 'l61 133 Septembr 127 . .„ ... 163 183 88 160 136 
Oktober 131 .„ „. 165 182 89 159 131 November . ... . .. 166 181 88 158 130 Dezember 123 . .„ ... 165 179 89 157 133 

1950 
Januar 131 ... „ . 166 175 84 155 132 Februar ... . .. 168 174 84 160 132 März 121 ... ... 169 175 82 . .. 133 April . 134 ... ... ... 175 ... . .. 134 Mai . ... ... „ . . .. ... „ . 136 Juni „. ... . .. ... . .. ... ... . .. 
1) Wenn nicht anders vermerkt, beziehen sich die Indexziffern auf die Zahl der Arbeiter (Lohnempfänger) in der 
Industrie ausschl. Bauwirtschaft und Versorgungsbetriebe. Sie schliessen die Arbeiter in beze.hltem oder unbe-
zahltem Urlaub ein, umfassen jedoch nicht streikende oder vorübergehend nicht tätige oder zu militärischer 
Dienstleistung beurlaubte Arbeiter. Den Zahlen liegen in der Regel die Ergebnisse der Industrieberichterstat-
tung zu Grunde; in einigen Fällen dienen Statistiken der Sozialversicherung als Quelle.- 2) Neue von ECE berech-
nete Reihe. Originalbasis 1947 = 100. Einschl. Angestellte. Mit Bergbau und Wasserversorgung...3)Betriebe mit 
5 oder mehr Beschäftigten. Indexzifrer der geleisteten Arbeitsstunden. 1937 bis 1947 auf die gleiche Ze.hl von 
Arbeitstagen abgestellt und von Sai~onschwankungen bereinigt.- 4) 1936 = 100. Betriebe mit 10 oder mehr Be-
echäftig~, einschl. Inhaber und Angestellte, ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- 5) Betriebe mit 10 
oder mehr Beschäftigten. Einschl. Angestellte und streikende Arbeiter, Ohne Tabakindustrie.- 6) Ohne Nordir-
land. Die Indexziffer umfasst sämtliche Arbeitskräfte in versicherungspflichtigem Alter. Die Jahreszahlen be-
ziehen sich auf den Stand der Mitte de$ Jahres.- 7) Einschl. Angestellte. Mit ~ergbau.- 8) Neue Reihe. Origi-
nalbasis 1947 = 100, Einschl. streikende Arbeiter.- 9) 1947 = 100. Einschl. streikende Arbeiter.- 10) 1941 = 100. 
Einschl. Bergbau.- ~1) Ab 1946: Betriebe mit 5 oder mehr Beschäftigten. Einschl, Bergbau. Ohne Arbeiter in be-
zahltem oder unbezahltem Urlaub.- 12) Einschl. Bauwirtschaft.- 13) Juni 1941 = 100. Betriebe mit 10 oder mehr 
Beschäftigten. Ohne Druckereigewerbe.- 14) 31.Dezember 1937 = 100. Betriebe mit 5 oder mehr Beschäftigten. 
Einschl. Angestellte. Mit Bauwirtschaft und Versorgllll8sbetrieben.- 15) Januar 1947 = 100. Einschl. Versorgungs-
betriebe.- 16) Betriebe mit 4 oder mehr Beschäftigten. Einschl. Angestellte, soweit in der Produktion tätig. 
Ohne Arbeiterinmbezahltem Urlaub. Einschl. Versorgungsbetriebe.- 17) Betriebe mit 15 oder mehr Beschäftigten. 
Einschl. Angestellte. Ohne Arbeiter in unbeze.hltem Urlaub. Einschl. Bauwirtschaft.- 18) Oktober 1947 = 100. 
Einschl. Versorgungsbetriebe.- 19) Einschl. Angestellte. lnit Bauwirtschaft.- 20) Ausschl. Arbeiter in unbezahl-
tem Urlaub.- a) Juni 1948 = 100.- b) März bis Dezember. Ab März 1948, Basis: März 1948 = 100.- c) 31.Dezember.-d) Oktober. 
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Jahr 
Monat 

<j 1937 
<j 1938 
<j 1939 
<j 1945 
<j 1946 
<j 1947 
<j 1948 
<j 1949 

1949 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
SeptembeI 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai' 
Juni 

Jahr 
Monat 

<j 1937 
<j 1938 
11 1939 
11 1945 
11 1946 
11 1947 
)! 1948 
11 1949 

1949 
April 
'.Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Febr'J.ar 
März 
A10ril 
Mai 
Juni 

Däne-Belgien2 ) mark 3) 
1 2 

126,5 95,6 
173,9 97,7 
195,2 88,9 
144,Gal 76,2b) 

67,'5 51,6 
67,6 52,0 

129,2 51,6 
234,9 59,0 

219,9 50,5 
212,6 46,8 
215,3 28,9 
220,5 30,7 
214,7 30,6 
228,4 38,3 
251, 1 54,0 
259,4 61,5 
265, 1 113,5 

309,0 113,2 
264,3 92, 1 
236,8 57,2 
220,0 
211,0 

46,3 
26,7 „. 24,6 

lnoch: ERP - Länder 

IDeutschld. 
Bundesgeb.4} 

3 

. . . . . . 
604 

1 '263 

1 232 
1 257 
1 283 
1 303 
1 308 
1 314 
1 317 
1 384 
1 558 

1 898 
1 982 
1 852 
1 784 
1 668 
1 538 

~ noch; Arbeitsmarkt 
Arbeitsloee 1 l in 1 000 

ERP - Länder 
Frank- Groeebri- Irland6) reich5) tannien 2) 

4 5 6 

354,6 1 529,1 . 
373,6 1 786,5 . 
381,9c) 1 480,3 55,2 
15,8 160,0 34,0 
15, 7 394,2 35,1 
7,4 498,3 33,3 

16,7 331,3d)e) 35, 1 
39,7 338,0 34,9 

39,2 355,9 42,0 
39,8 333,6 36,9 
40,8 291,1 32,4 
41,1 273,9 29,2 
42,2 288, 1 30,6 
43,9 293,9 28,0 
42,6 ' 323,3 29,0 
43,4 350,6 31,4 
46,4 360,7 29,7 

52,5 403,9 36,5 
58,9 403,9 38,0 
61,G 377,5 36,4 
60,5 357,3 35,2 
58,8 341,2 32, 1 
53,8 307,8 „. 

Sonst, europ, Länder 
Schweden9) Schweiz4) Finnland1 0) lspaniel'l 4)11) Canada12 , 

12 13 14 15 1b 

67,4 57,9 3,7 . "'·j 67,0 52,6 3,6 h) . 815,0 l) 
63,7 k) 36,7 3,3 . 895,0 
36,3 6,5 5,3 147,9 . 
27,6 4,3 0,9 178,2 143,0 
24,4 3,5 - 138,8 98,0 
25,7 3,0 2,0 117 ,o 103,0 
26,2 8,1 25,7 160,1 137,0 

27,2 4,4 39,3 169,9 . 
18,6 4,7 15,9 163,2 . 
19,8 3,9 3,9 151, 7 103,0 
18,0 4,1 0,9 154,9 . 
~15' 4 4,7 1,2 160,3 98 
15,3 4,8 4,8 164,2 . 
17 ,2 6,4 21,0 166,5 147 
22,5 10,8 46,9 169,3 . 
48,2 17,8 58, 1 161,0 . 
43,3 30,2 52,9 160,8 . 
37, 5 20,4 54,9 162,7 
24,9 10,8 55,8 161,5 312 
20,3 9,2 33,3 170,7 . ... 5,9 9,4 169,2 . ... 4,4 „. . .. . 

Italien.,) Nieder- Norwe- Öeter-
Portuga1~ lande 4) gen 4)8) reich4) 

7 8 9 10 11 

. 368,9 . 
""'} "·"} . 353,7 . 244,0 16,57 j) . 295,6 . 66,o h) 17,88 . 137,3g) 9,2 . 3,13 . 88,7 12,2 74, 1 2,39 

~Gof) 
45,9 8,5, 31,7iJ 1,80 

1 42,4 9,0 43,4 1,49 
1 673 62,3 7,7 91,2 1,59 

1 754 60,5 9,3 96,7 1,44 
1 705 55, 1 4,8 81,1 1,47 
1 552 48,7 2,4 71,5 1,53 
1 531 45,8 2,0 67,7 1,57 
1 512 50,0 3, 1 64,9 1, 61 
1 484 47, 1 4,6 63,4 1,69 
1 502 54,5 6,1 62,6 1,76 
1 592 67,3 8,5 80,5 1,86 
1 793 87,9 12,0 133,7 1,90 

1 839 107 ,7 16,7 182,8 „. 
1 786 104,8 15,7 189,4 ... 

. „ 89,3 14,9 147,7 ... . . . 87,6 10 ,G 119, 7 „ . 
„. 76,1 4,9 102,4 ... . .. 64.2 2,8 96,6 „. 

Aueeereuropäisohe Länder 
Indien 11) Japan Südafrik87)t( USA 131 

17 18 19 20 . 295 4,51 7 700 . 237 5,28 10 390 . . 6,17 9 480 . ,• 5,38 1 040 . . 5,39 2 270 
234 1 4 m) 402 ni 10,27 2 141 
224,9 243 12.17 2 064 
293,0 382 15, 14 3 395 

276,3 430 11,70 3 016 
291,7 440 12,75 3 289 
312,7 360 15,03 3 778 
326,3 380 16,31 4 095 
337,0 350 18,46 ' 689 333,9 470 19,13 3 351 
310, 3 350 18,64 3 576 
291,6 330 18,63 3 409 
274,3 340 18,91 3 489 

269,1 400 15,14 4 480 
265,3 430 20, 11 4 684 
266,o 460 19,63 4 123 
282,0 500 ... 3 515 ... .„ . .. 3 057 . .. .„ . .. . .. 

1) Die Zahlen der Arbeitslosen beziehen sich im allgemeinen auf die als arbeitslos oder als arbeitsuchend regi-
strierten Personen. Da eine Verpflichtung zur Meldung als Arbeitsloser in der Regel nicht besteht, auf der ande-
ren Seite aber auch eine als arbeitsuchend registrierte Person nicht oder nicht mehr arbeitslos zu sein braucht, 
weichen die angegebenen Zahlen von dem tatsächlichen Tatbestand mehr oder weniger ab. Dazu kommt, dass die Zahlen 
in den angeführten Ländern auf verschiedene Weise(Statietiken der Arbeitsämter, der Gewerkschaften, der Arbeits-
losenversicherung etc.) ermittelt werden und der dadurch erfasste Personenkreis sich vielfach nicht mit der GElBll!J:t. 
zahl aller Arbeitslosen deckt.- 2) Durch die Arbeitslosenpflichtversicherung als arbeitslos registrierte Personent 
3) Durch die gewerkschaftliche Arbeitslosenversicherung als arbeitslos registrierte Personen,- 4) Ale arbeitslos 
registrierte Personen.- 5) Empfänger öffentlicher Arbeitslosenversicherung,- 6) Durch die Arbeitslosenpflichtver-
sicherung als arbeitsuchend registrierte Personen.- 7) Als arbeitsuchend registrierte Personen.- 8) 1945 bis 1947 
ohne Finnmarken und die evakuierten Gemeinden von Trams.- 9) Bei 29 Gewerkschaften als arbeitslos registrierte III:> 
sonen. Der Mit~liederbestand der 29 Gewerkschaften stellt oa. 60vH der Zahl aller Arbeiter der betr, Industrie -
zweige dar.-10) 1937 bis 1939: alle als arbeitsuchend registrierten Personen; ab 1945 nur Personen, die in ihrer 
Gemeinde als arbeitslos anerkannt sind,- ll) Einschl. beschäftigte Personen, die einen anderen Arbeitsplatzeuchen1 12) 1937 bis 1945: Schätzungen auf Grund von Bevölkerungszahlen und lndustrieberiohten. Ab 1946: Schätzungen auf 
Grund von vierteljährl. Repräsentativ-Erhebungen.- 13) Ab 1940: Schätzungen auf Grund von Repräsentativ-Erhebun-
gen; vor 1940: allgemeine Schätzungen.- a) Ab 1945: Statistik der Arbeitslosen-Pflichtversicherung.- b) Ab 1945 
revidierte Reihe: einschl.Personen, die weniger als 7 Tage arbeitslos sind.- c) Januar bis August,- d) Juli bis 
Dezember.- e) Ab Juli 1948: erweiterter Kreis der Pfliohtversieherten ( National lnsurance Act).- f) Oktober bie 
Dezember,- g) Juni bis Dezember,- h) Einschl. beschäftigte Personen, die einen anderen Arbeitsplatz auchen,-
i) Februar bis Dezember,- j) Dezember,- k) Ab Januar 1939 einschl. ]andwirtschaftl. Arbeiter.-1) 1. Juni.- m) Sep"' 
tember bis Dezember.- n) August bis Dezember. 
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Jahr 
Monat Belgien2 ) 

1 

lt 1937 100 
id 1938 81 
fJ 1939 86 
li 1945 31 
13 1946 72 
lt 1947 86 
lt 1948 92 
[d 1949 94 

1949 
April 95 
Mai 98 
Juni 95 
Juli 83 
August 88 
September 92 
Oktober 94 
November 95 
Dezember 95 

1950 
Januar 93 
Februar 95 
März 95 
April 96 
Mai . . . 
Juni . . . 

noch: 

Jah~ Norwegen Monat 3) 
11 

lt 1937 100 
lt 1938 100 
<I 1939 106 
li 1945 69 
;lt 1946 100 
·it 1947 115 
[d 1948 125 
[d 1949 132 

1949 
April 136 
Mai 140 
Juni 136 
Juli 89 
August 120 
September 135 
Oktober 138 
November 142 
Dezember 133 

1950 
Januar 135 
Februar 154 
März 150 
iA.pri;t. 143 
~lai 151 
Juni 14Z> 

Dänemark 
3) 

2 

100 
100 
107 
74 

101 
116 
129 
137 

138 
143 
139 
104 
137 
147 
144 
147 
148 

140 
145 
151 
156 
162 
158 

' @ Index der industriellen Produktion 1) 
1937 = roo 

ERP - Länder 

Deutschland, Frank- Griechen- Grossbri-
Bundesgebiet reich 3) land 5) tannien 6) 

3)4) 
3 4 5 6 

100 100 . 100 . 92 . 94 . . 100 . . 39 33a) . . 73 53 90 . 87 67 98 . 102 73 109 
81 112 87 117 

79 118 83 112 
80 120 84 121 
80 118 86 117 
79 106 88 107 
80 92 89 108 
84 110 90 119 
87 112 93 122 
90 114 97 127 
88 116 97 118 

87 116 95 123 
90 116 90 127 
92 102 96 129 
95 112 99 122 
98 118 ... 128 
98 116 ... . . . 

ERP-Länder Sonstige europäisch~ Ld. 

östcr- Schweden Finnland Pole~) Tschecho- Canada reiche) slowakei 9) 10) -:;) 11) 
12 13 14 15 16 17 

100 100 100 . 100 100 
b) 100 ' . 101 102 . 95 . 110 99 . . 101 . 113 88 . . 163 . 137 107 86 . 147 . 141 . 119 108 87 163 

89 150 137 141 103 168 
118 155 143 176 111 171 

} 113 164 170 114 171 
119 162 145 175 114 174 
122 157 166 117 176 
120 152 } 174. 99 165 
117 152 135 180 99 165 
133 159 184 113 175_ 
132 160 } 188 120 172 
137 166 152 189 . 123 172 
130 162 189 116 173 

} 123 159 „. . .. 169 
1·33 162 ... ... . .. 173 
142 16a . „ ... 178 
133 170 } ... . .. 177 

. 136 166 ... ... ... 181 ... ... . .. . . . . . . 

Luxem- Nieder-Irland Italien burg lande 7) 
7 8 9 10 

100 . 100 100 
97 100 69 101 

102 . . 112 
96 . . 32 

109 . 59 75 
117 93 75 95 
130 98 100 114 
139 104 96 127 . 

} 96 102 119 
140 113 103 124 

115 101 124 

} 113 97 125 
138 95 89 122 

108 85 134 

} 109 78 139 
152 105 78 142 

107 85 138 

} 107 87 13 5 
146 102 86 12 7 

119 100 142 

} 111 92 12a ... 124 . .. 134 . . . . .. ... 
Aussereuropäische Länder 

Chile Indien Japan USA 3 ) 
12) 13 

18 19 20 21 
100 100 100 100 . 105 107 79 
105 103 112 96 
141 120 57 180 
159 109 20 150 
158 108 c} 27 165 
163 121 38 170 
169 118 55 156 

169 124 56 157 
180 117 55 154 
156 113 56 150 
166 108 58 144 
160 114 58 154 
168 113 57 158 
173 105 58 150 
182 113 57 154 
181 135 59 158 

162 119 56 158 
154 116 58 157 
185 ... 60 162 
166 . .. 62 166 . .. ... . .. 171 . .. ... . .. 174 

1) Im allgemeinen einschl. Bergbau und Versorgungsbetriebe, jedoch ohne Bauwirtschaft.- 2) Index des "Institut 
de Reoherches Economiques et Sociales, Louvain". Teilweise von Saisonschwankungen bereinigt und auf die gleiche 
Zahl von Arbeitstagen im Monat abgest~llt.- 3) Auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen abgestellt.- 4) Ohne Nah-
rungs- und Genussmittel. Originalbasis 1936 = 100. Die Umbasierung erfolgte über die vom Institut für Konjunktur-
forschung, Berlin, für das Deutsche Reich für 1937 berechnete Indexziffer (Vorläufige Berechnung).- 5) Index des 
Bundes der griechische~ Industrie. 1939 = 100. Ausschl. Bergbau.- 6) Teilweise auf die gleiche Zahl von Arbeits-
tagen abgestellt. Einschl. Bauwirtschaft.- 7) 1938 ~ 100.- 8) Index des Österreichischen Instituts für Wirt-
schaftsforschung, Ausschl. Elektrizität.- 9) Jahresindex des Kommerskollegium mit Monatsindex des Sveriges Indu-
etrieförbund verkettet. Von Saisonschwankungen bereinigt und auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen abgestellt.-
10) Vierteljahresindex der Kansallis-Osake-Pankki (Privatbank in Finnland) mit dem amtlichen Jahresindex verket-
tet.- 11) Von Saisonschwankungen bereinigt und auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen abgestellt.- 12) Ausschl. 
Bergbau, einschl. Bauwirtschaft und Elektrizität.- 13) Ohne elektrische Maschinen und Ausr~stung, Töpfereiwaren, 
Porzellan und Möbel.- a) Mai bis Dezember.- b) Vorkriegsgebiet~- c) Ab 19471 neuer Index :aut altem Index ver-
kettet. 
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Jahr Deutsch-
Monat Belgien land, 2) 

Bundesgebie; 
1 2 

f11937 2 4-88 3 747a) 
1' 1938 2 465 11 413 
~ 1939 2 487 
f1 1945 1 319 2 957 
f1 1946 1 898 4 495 
id 1947 2 033 5 927 
f1 1948 2 223 7 253 
f1 1949 2 321 8 603 

1949 
April 2 428 7 898 
Mai 2 398 8 377 
Juni 2 353 8 107 
Juli 1 869 8 749 
August 2 005 9 048 
September 2 082 8 776 
Oktober 2 361 8 990 
November 2 394 9 199 
Dezember 2 5H 9 125 

1950 
Januar 2 483 9 327 
l!'e'bruar 2 274 8 682 
Wirz 2 529 9 802 
April 2 350 8 364 
Mai 2 217 8 667 
Juni 2 326 8 978 

noch: ERP - Länder 
Jahr 
Monat Schweden Türkei 

12 13 

'I 1937 38 192 
'I 1938 3-6 216 
; 1939 37 225 
f1 1945 51 310 
f1 1946 41 319 
f1 1947 35 330 
id 1948 31 335 
id 1949 26 349 

1949 
April 28 345 
Mai 28 370 
Juni 25 351 
Juli 7 313 
August 27 381 
September 26 375 
Oktober 26 280 
November 28 357 
Dezember 26 375 

1g50 
Januar 29 384 
Februar 27 332 
Jfärz 31 390 
April 24 354 
Mai 18 ... 
Juni ... . . . 

~ Kohlenförderung 1 ~ 
in 1 000 t 

ERP - Länder 
Frankreich Grossbri-

tannien5) Irland 
A 3) B 4) 

3 4 5 6 

3 696 1 114 20 354 11 
3 875 1 199 19 220 10 
4 096 1 105 19 588 10 
2 776 289 15 475 18 
3 934 658 16 093 18 
3 769 878 16 718 18 
3 608 1 047 17 730 15 
4 267 1 189 18 215 10 

4 235 1 099 16 086 7 
4 243 1 176 17 273b) 9 
4 160 1 149 20 743 10 
3 843 1 202 14 838 9 
4 093 1 208 14 538b) 7 
4 188 1 202 21 520 9, 
4 361 1 262 17 736 9 
4 095 1 232 18 281b) 10 
4 596 1 241 21 230 9 

4 679 1 339 17 273 10 
4 275 1 203 17 602b) 11 
4 674 1 309 22 287 16 
4 021 1 168 16 184 16 
4 108 1 256 17 789b) ... 
4 183 1 255 20 849 . . . 
Sonstige europ. Länder 

Tscheche- Austra-Polen Spanien slowakei lien 
14 15 16 17 

3 018t 174 1 389 1 022 
3 175 d 471 1 320 g99 
3 864f l 551 1 567 1 146 
2 281 886 952 1 083 
3 941 890 1 178 1 176 
4 928 874 1 351 1 256 
5 855 868 1 479 1 252 
6 173 886 1 417 1 194 

5 934 888 1 378 1 201 
6 183 914 1 431 1 473 
5 748 915 1 313 1 060 
6 044 824 1 221 130 
6 342 877 1 407 1 149 
6 295 906 1 323 1 617 
6 507 910 1 399 1 511 
6 637 908 1 508 1 704 
6 290 907 1 497 1 075 

... 890 . .. ' 1 029 ... 858 . .. 1 305 ... 958 . .. 1 464 ... 887 . .. 1 212 
„. 980 .„ 1 656 ... ···- .„ . .. 

Nieder- öster-Italien lande Norwegen reich . Portugal 
6) 7) 

7 8 9 10 ,, 
106 1 193 24,7 19,2 21,6 
123 1 124 24,9 18,9 25,6 
169 c 1 072 26,0 18, 1 24,9 

63 425 0,5 6,0 36,3 
97 693 8,0 9,0 31,6 

114 842 28,0 14,8 30,8 
81 919 36,3 14,8 32,1 
92 975 37,9 15,3 37,0 

88 925 46,1 15,5 39,6 
97 961 39,2 15,4 38,3 
96 944 32,6 15,1 35,8 
99 982 28,4 14' 1 35,9 
91 990 25,4 14,6 39,5 
97 1 010 25,6 14,6 39,4 

105 1 007 33,4 14,7 33,0 
98 1 004 35,9 15,2 37,3 
85 1 026 35,1 15,4 33,8 

, 

97 1 051 28,5 15,4 34,2 
94 951 35,5 15,7 39,5 

101 1 103 61,5 14,4 37,5 
81 961 36, 5 14,6 31,9 ... 1 003 35,1 14,5 . .. ... . . . . .. 14,5 . .. 

Aussereuropäische Länder 
Süd-

Canada Indien Japan e:frikan. USA 
Union 8) 

18 1Q 20 21 2~ 

1 118 2 120 3 772 1 264 37 602 
1 003 2 400 4 057 1 326 29 835 
1 114 2 351 4 367} 1 373 33 743 
1 132 2 470 1 864 g) 1 925 47 820 
1 231 2 516 1 697 1 940 14 938 
1 080 2 546TJ 2 270 1 914 51 998 
1 275 2 525 2 810 1 963 49 643 
1 303 2 668 3 164 2 084 36 1 f1 

1 050 2 747 3 275 1 976 46 400 
1 160 2 634 2 700 2 079 47 353 
1 138 2 403 3 271 2 061 35 270 

996 2 418 3 304 2 123 28 115 
1 095 2 663 3 057 2 247 37 487 
1 404 2 769 3 207 2 209 19 863 
1 517 2 620 3 116 2 161 13 864 
1 667 2 632 3 167 . 2 221 44 702 
1 424 2 913 3 329 2 140 35 175 

1 383 2 641 3 107 2 005 31 018 
1 382 2 971 3 186 1 809 13 182 
1 561 2 910 2 577 2 153 52 604 
1 090 2 160 3 224 1 994 43 678 ... ... . .. . .. 44 829 . .. . . . ... ... 45 523 

1} Gesamtförderung von gereinigter Kohle. Wenn nicht anders v~rmerkt einschl. Anthrazit und Fettkohle aller Sor-
ten. Ohne Braunkohle.- 2) Steinkohle ohne Pechkohle. Ohne Bayern.- 3) Ohne Kohlenförderung des Saarlandes.-
4) Kohlen1'örderung des Saarlandes.- 5) Ohne Nordirland.- 6) Einschl. Sardinischer Kohle.- 7) Förderung der Nor-
wegischen Bergwerke in Spitzbergen.- 8) Absatz der Bergwerke aus der lau:fenden Erzeugung.- a) 1936.- b) Fünf Wo-
chen, die übrigen Monate vier Wochen.- c) 1937 bis 1945 einschl. Venezia Giulia. Die durchschnittliche Monats-
produktion von 1937 betrug ohne Venezia Giulia 34 000 t.- d) 1937 betrug die durchQchnittliche Monatsproduktion 
innerhalb der gegenwärtigen Grenzen 5 501 t.- e) Januar bis Juni.- f) Ab August 1947 ohne Pakistan.- g) 1939 bis 
19451 12 Monate um:f.'assend, die am 1. April des angegebenen Jahres beginnen. 
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' 

Jahr 
Monat Belgien 

1 

)il 1937 317 
)il 1938 202 
)il 1939 255 
)il 1945 61 
0 1946 180 
)il 1947 235 
)il 1948 329 
0 1949 312 

1949 
April 342 
Mai 332 
Juni 308 
Juli 277 
August 258 
September 266 
Oktober 277 
November 272 
Dezember 288 

1950 
Januar 303 
Februar 276 
März 306 
April 285 
!.1ai 2'36 
JUJÜ 29'.) 

n.ERP-Ld. 
Jahr 
:/.onat 'fürkei 

11 

ii1 1937 -
0 1938 -
ii1 1939 1 , 11 
0 1945 5,79 
ii1 1946 6,49 
ii1 1947 8,22 
ii1 1948 8,34 
ii1 1949 S,38 

1949 
April 5,26 
lliai 12,32 
Juni 11. 76 
Juli 11, 39 
August 8,28 
September 11 '34 
Oktobor '3, 5'3 
Rovember 9,00 
Dezember 12,20 

1950 
Januar 6,00 
Februar 6,9C 
März 11,00 
April 1J,OO 
Mai ... 
Juni ... 

~ Produktion von Roheisen und Eisenlegierungen 
in 1 000 t 

ERP - Länder 

Deutschland, Frankreich Grossbri- Italien Luxemburg 
Bundesgebiet A 1 )2) B 3) tannien 1) 

2 3 4 5 6 7 

1 048 a) 661 182 719 72,9 209 
1 265 501 201 572 77,4 129 . 615 158 676 91,6 153 . 99 . 602 6,3 ' 26 

174 287 20 657 17,0 114 
189 407 55 659 32,0 151 
389 547 95 785 43,8 219 
595 695 132 804 37, 1 198 

575 703 127 727 25,4 217 
619 755 141 760b' 50,7 214 
603 716 129 945 ' 59,9 207 
636 695 131 719b) 51, 1 198 
651 692 135 925 46,6 173 
598 657 122 752 38,0 160 
557 696 136 748b) 37,6 145 
584 653 132 950 34,9 1 51 
633 688 136 756 33,4 164 

697 686 138 760 38,3 177 
671 633 125 748b, 35,; 171 
772 475 131 950 I 40,5 199 
691 620 109 744b' 45,0 188. 
724 650 126 a45 ' 61,0 188 
761 650 114 740 65,0 204 

cQnst.eur.Ld. Aussereuropaische Länder 

Austra-Spanien 6 ) lien 7) Brasili en4 ) Canada Indien 

12 13 14 15 16 

11 , 7 77 8,2 83 139 
36,9 79 10,2 64 131 
40,2 94 13,3 70 149 
40,8 1 95 21,7 148 116 
42,3 77 30,9 117 115 
43,2 97 40, 1 166 113 
44,7 105 46,0 179 120 
52,4 90 41,~ 179 131 

52,0 83 20,9 186 134 
51. 5 92 54,6 202 139 
47, 1 71 54,8 194 118 
53,5 17 60,6 172 129 
52,8 41 64,0 175 142 
55,7 110 58, 1 164 136 
56,9 118 44,6 165 143 
56,4 126 30,4 156 136 
59,7 121 33, 1 167 137 

57,2 118 52,4 182 135 
49,5 102 45,4 1 51 124 
58,9 91 55,0 174 149 
57,7 87 ... 181 ... 
60,2 . . . ... 189 ... . .. . . . . .. ... . .. . 

Nieder- Öster- Schweden lande 4) reich 4) 5) 
8 9 10 

26,0 32,4 55,1 
22,3 45,9 56,7 
23,7 61,0 54,6 . ~.5 64,7 
15,6 4,8 58,3 
24,0 23,2 60,2 
36,8 51,1 65,1 
36,2 69,8 69,3 

} 42,3 69,0 
39,6 79,0 72,3 
34,2 74, 1 
36,9 77,3 } 29,6 75,9 61,3 
28,6 71,0 
31,5 68,6 } 35,6 57,8 71,8 
34,7 64,4 

} 44,7 70,3 
40,8 66,8 74,6 
45,1 75, 1 
41 ''\ 63,8 } 41, 9 69,7 ... 
38,0 74,0 

Südafrik. Japan5 ) Union USA1 ) 

17 18 19 

200 23,0 3 100 
223 24,5 1 589 
276 25,0 2 670 
82 46,3 4 095 
18 46,7 3 431 
31 53,0 4 476 
70 54,3 4 600 

134 59,0 4 098 

124 60,o 5 018 
131 63,0 5 005 
130 58, 1 4 372 
147 62,0 3 786 
132 61 • 1 4 061 
128 59,4 3 947 
160 57,9 555 
165 55,9 2 469 
166 57,1 4 745 

161 58,0 4 802 
128 53,9 3 786 
163 61, 1 4 174 
180 59,6 ' 059 . .. 55,0 5 312 . .. . .. 5 110 

1) Ohne in elektrischen Öfen hergestellte Eisenlegierungen.- 2) Ohne Produktion des Saarlandes.- 3) Produktion 
des Saarlandes.- 4) Keine oder nur unwesentliche Produktion von Eisenlegierungen.- 5) Ohne Eisenlegierungen.-
6) Neue Reihe. Roheisen und Eisenlegierungen.- 7) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 30. Juni des genann-
ten Jahres enden.- a) 1936.- b) 5 Wochen; in den übrigen Monaten 4 Wochen. 
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Jahr 
Monat Belgien 

1 

fd 1937 322 
fd 1938 190 
fd 1939 259 
fd 1945 61 
fd 1946 191 
fd 1947 240 
fd 1948 327 
fd 1949 321 

1949 
April 357 
Jlai 340 
Juni 323 
Juli 282 
August 268 
September 274 
Okt-ober 283 
November 275 
Dezember 304 

1950 
Januar 315 
Februar 278 
März 302 
April 285 
Mai 296 
Juni 300 

h,ERP-J:.änd. 
Jahr 
Jlona:t; Türkei 

10 

rj 1937 -
fd 1938 -
f1 1939 -
rj 1945 5,35 
f1 1946 6,66 
rj 1947 7,46 
fd 1948 8,22 
fd 1949 8,30 

1949 
April 7,39 
Jlai 9,77 
Juni 11 '15 
Juli 7,34 
August 6,73 
September 10,88 
Oktober 7,53 
November 8,5 
Dezember 6,8 

1950 
Januar 6,9 
Februar 5,0 
März 9,0 
April 8,0 
Mai ... 
Juni .. . 

~ Produktion von Rohatabl.btöoken und Stahlguss 
in 1 000 t 

ERP - Länder 

Deutschland, Frankreich Groes- Italien Bundesgebiet 2) 
britannien 

A 1) B 
2 3 4 5 6 

1 235a) 660 196 1 099 175 
1 492 518 213 880 194 . 662 169 1 119 190 . 138 . 1 001 33 

213 367 24 1 075 96 
255 478 59 1 077 142'1 
463 604 102 1 260 177 
763 763 146 1 318 170'1 

729 750 139 1 240 146 
800 811 158 1 284c) 202 
777 767 145 1 529 203 
805 740 146 992c) 188 
845 732 155 1 463 153 
770 722 140 1 244 173 
704 809 149 l 248c) 173 
765 723 147 1 600 176 
812 792 149 1 183 181 

916b) 772 153 1 240 183 
907 718 138 1 321c) 171 

1 026 504 151 1 676 200 
907 699 124 1 317 178 
938 726 136 1 621c) 193 

1 006 725 127 1 272 196 

Sonet.eur.Lli. Aussereuropäische 

Spanien 3) Austra- Siidafrik, 
lien 3)4 Brasilien Union 5) Canada 

11 12 13 14 15 

13,9 91 6,4 24 119 
47,8 98 7,7 25 98 
48,7 99 9,5 26 117 
50,6 114 17 ,2 45 218 
53,4 89 28,6 43 176 
50,6 111 32,3 50 223 
52,0 114 40,3 50 242 
60,0 99 50,7 53 241 

60,4 92 45,7 50 245 
68,0 115 56, 1 55 266 
62,7 71 54,6 54 245 
59,9 - 57,7 58 217 
57,0 47 63,3 56 226 
59,4 136 58,4 54 218 
65,3 131 59,7 54 235 
64,7 130 53,9 49 236 
66,5 134 52,4 50 239 

65,2 119 59,6 52 263 
61,8 11 5 49,5 46 234 
71 ,2 112 57,9 57 267 
67,7 105 ... 

~~ 253 
77,2 ... . .. 264 ... . .. . .. . .. . .. 

Luxemburg Österreich Schweden 

7 8 9 

209 54, 1 94 
120 56,1 83 
147 66,J 99 

22 14,3 100 
108 15,6 101 
143 29,7 . 99 
204 54,0 105 
189 69,5 114 

} 208 64,3 
204 69,4 111 
199 56,9 
188 74,5 } 166 69,1 103 
156 78,2 
139 78,9 } 145 67,5 128 
162 77•2 

} 170 78,0 
169 75.,6 129 
197 84,3 
180 72,3 } 182 74,6 ... 
200 79,0 

Länder 

Indien Japan USA . 
16 17 18 

78 483 4 282 
82 539 2 400 
89 558 3 992 

115 174 6 026 
110 47 5 035 
102 78 6 418 
106 143 6 701 
115 259 5 887 

125 238 7 062 
122 246 6 886 
102 235 5 895 
115 267 5 243 
122 252 6 092 
106 264 5 978 
118 301 840 
120 323 3 825 
125 332 7 001 

123 328 7 194 
108 324 6 163 
130 366 6 792 . .. 376 7 451 . .. . .. 7 758 . . . „ . 7 377 . 

1) Ohne Produktion des Saarlandes.- 2) P~oduktion des Saarlandes.- 3) Nur Rohstahlblöcke.- 4) Jahreszahleni 12 
Monate umfassend, die am 30. Juni des angegebenen Jahres enden.- 5) Nur im Siemens-Martinverfahren hergestellte 
RohstahlblQcke. Quelle: British Iran and Steel Federation,- a) 1936.- b) Ab Jan~ar 1950 flüssiger Stahlformguss _ 
c) 5 Wochen, die übrigen Monate vier Wochen. • 
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@ Aussenha.ndel 
Ein- und Ausfuhrwerte, in Millionen Landeewährung 

:J!)RP - Länder 
Dirn tschland, 2) Gross- ) 

Belgien 1) Dänemark BundeGgebi't britannien 3 Jrrankreich 3) 

Jahr Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- l Aus- Ein- 1 Aus-
Monat fuhr (S) fuhr (S) :fuhr (S) fuhr (G) fuhr (S) 

Francs Kronen RM bzw. DM 6, Francs 

1 2 3 ... 5 6 7 8 q 10 

fil 1937 2 324 2 126 137 128 209a) 250a) 85,7 49,7 3 533 1 995 

fil 1938 1 922 1 806 135 127 . . 76,6 44, 5 3 8:59 2 549 

fil 1939 1 651 1 828 145 131 . . 73,8 40,5 3 649 2 633 

fil 1945 1 147 332 58 75 . . 92,0 37,5, 4 752 950 

fil 1946 4 765 2 486 237 135 . . 100,4 80,5- 22 061 8 449 

fil 1947 7 130 5 138 258 193 . . 149,5 99,7 33 095 18 610 

fil 1948 7 293 6 177 285 228 264 151 173,2 137,2 56 0'56°) 36 111°) 

fil 1949 6 810 6 649 350 297 611 b) 317bl 1a9,4 153,5 76 816 65 169 

1949 
April 6 696 6 978 330 250 452 288 187,7 142,9 85 404 69 138 
Mai 6 861 7 174 398 305 705 332 195,7 157,0 81 303 65 933 
Juni 6 692 7 338 362 289 657 295 202,6 147,5 71 580 64 225 

Juli 6 234 7 060 304 237 541 308 186,4 146,0 67 511 60 780 
August 6 428 6 049 344 304 ~~~ ;504 200,0 141,3 65 634 57 145 
September 6 407 6 223 285 306 "l"I~ 181, 1 145,6 74 559 58 667 
Oktober 6 595' 5 836 329 351 797b) ' 342b} 198,9 161 ,3 69 352 70 209 
November 7 031 5 643 386 342 694 370 201,0 166,3 72 987 71 273 
Dezember 7 941 6 331 402 408 1 137 485 195,7 158,5 84 245 79 '306 

1950 
Januar 6 959 6 651 466 345 967 443 201,2 181 ,7 87 248 74 163 
Februar 6 541 5 938 437 303 708 474 181,7 161 ,0 96 593 85 554 
März 8 148 7 480 495 348 823 590 221,3 191 • 1 93 698 76 3T6 
April 6 907 6 404 404 320 748 542 211,4 155, 7 92 921 79 115 
Mai 7 495 5 706 45g 354 678 595 228,7 188,4 80 615 74 462 
Juni ... . .. 441 371 791 652 238,6 182,0 96 929 90 677 

noch: ERP - Länder 

Ja.'1r Griechenland 4) Irland 3) Island 5) Italien 5) Niederlande 3) 
Monat Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus-

fuhr (S) ful1r (G) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) 
Dracblllen i, Kronen Lire Gulden 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

~ 1937 1 267 796 3,68 1,90 4,4 4,9 1 162 870 134 100 
~ 1938 1 230 846 3,45 2,02 4,2 4,9 939 875 122 89 
fil 1939 1 023 767 3,62 2,24 5,3 5,9 859 902 130 84 
~ 1945 263 103 3,42 2,96 26,6 22,3 . . . . 
% 1946 36 287 16 764 6,oo 3,25 37,4 24,3 7 624 5 381 197 68 
;d 1947 77 525 32 218 10,94 3,29 43,3 24,2 77 553 28 270 356 158 
;d 1948 151 856 39 185 11 ,39 3,96 38,1 33,0 68 569 47 552 414 226 
fil 1949 170 676 47 894 10,82 5,04 35,4 24, 1 71 255 52 714 446 321 

1949 
April 127 410 72 870 11 ,03 4,55 25,3 38,0 80 977 48 801 440 258 
Mai 217 507 56 428 11,24 4,90 35,9 26,8 88 411 54 033. 431 277 

.Juni 171 873 35 972 10,01 4,87 61,4 15,9 77 644 53 208 444 316 
Juli 183 768 9 820 10,40 4,58 32, 1 14,6 85 202 56 639 413 288 
August 174 721 18 551 9,11 4,58 28,5 14,2 68 311 50 779 396 302 
September 124 522 28 022 10,79 5,38 30,9 22,8 63 048 46 889 414 325 
Oktober 1 65 807 39 429 10,84 5,39 25, 1 31 ,9 59 814 47 147 441 383 
November 279 285 50 910 12,38 6,56 30,5 32,3 57 498 53 161 449 405 
Dezember 216 270 104 870 12,38 6,47 71, 1 22,4 54 295 60 748 562 440 

1950 
Januar 176 153 50 663 11, 13 4,32 19,9 17,4 75 319 52 821 584 403 
Februar 178 095 43 468 12,82 4,43 23,9 25,5 73 148 49 397 528 319 
März 183 866 38 715 13 ,58 5,93 31'1 29,0 82 553 59 405 619 408 
~ril 204 816 35 935 12,09 4,85 36,3 32, 1 65 954 53 893 651 374 
ai 169 000 20 000 14,08 4,83 ~9,2 15,ß . . . ... 673 383 

Juni ... . .. 13,74 5,88 o,o 22,9 . .. . .. 700 437 

Wenn nicht anders vermerkt: nur Warel1handel. Wenn nicht ausdrll.cklich anders angegeben, gehört zu den Waren Sil-
ber in jeder Form,__aber nicht Gold, Banknoten und anderes Papiergeld. Gold • Barren und JllUnzen. Die Ein- und Aus• 
fuhren sind grundsatzlich mit den Grenzwerten, d. h. Werten frei Grenze (Einfuhr : cif - cost, insurance,freight· 
A~sfuhr: fob - free on Board-) angegeben. G = Generalhandel: Einfuhren direkt für den inländischen Verbrauch und 
Einfuhr auf Läg~r; Aus~uh:. von inländieohen Erzeugnissen_ einschl. aller Wiederausfuhren, S =Spezialhandels Ein-
fuhren direkt fur den .. 1nlandischen Verbrauch und Eini'uhren von Lägern; Ausfuhren von inländischen Erzeugnissen 
einschl. wiederausgeführter Waren, die für den inländischen Verbrauch eingeführt waren 
Weitere 1Anmerkungen s, nächste Seite. • 
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@ nooh: Ausseµhandel 
Ein- und ;tusfuhrwerte, :ui Millionen Landeswährung 

noch: ERP - Länder 
Horwegen 3) Österreich 3) Portugal Schweden 3) 

Jahr 1 Ein- 1 Ein- :ruJr (~~s- Ein- fuJr r~~s-Ein- Aus- fuhr(~~s-Monat fuhr (S) 
Kronen Schilling ZscuJ.os Kronen 

21 22 23 24 25 2b 27 28 

'7 1937 108 69 121, 1 101, 4 1S7 100 177 1G7 
r/ 1938 99 66 . . 192 95 173 154 
r/ 1939 114 67 . . 173 112 208 157 
r/ 1945 100 27 . . 340 270 90 147 
r/ 1946 183 100 20,9 18,3 5'75 382 282 212 

r/ 1947 318 152 99,3 70,2 789 359 435 270 
r/ 1948 310 172 216,9 165,3 863 358 412 332 
r/ 194~ )52 178 528, 7d) 269,0 754 341 361 354 

1949 
April 290 208 338,5} 258,3 9iJ7 3:59 325 309 

. i.Io.i 436 168 :540 1 2 e) 291,5 880 324 360 365 
Juni 359 175 391,4 288,9 811 306 337 373 
Juli 292 165 490,5f) 255,6 %9 345 320 334 
Au,;ust 329 138 464,4 220,8 581 384 344 334 
Septer.1bcr 338 152 529,8 254,2 547 366 365 401 
Oktober 417 172 522,8 252,5 516 393 ·355 349 
,Joverabcr 323 197 482,6 256, 7 781 444 394 416 
Dezember 43J 193 807,0 405,4 925 427 43) 484 

1950 
J UJ.1unr 449 201 74 2,6 342,0 503 312 403 431 
."ebriti'r 323 206 74 5,4 404, 5 573 293 367 328 
a~:rz 542 245 971,6 497' 3 790 408 495 426 
April 379 189 733,2 462,5 719 %1 472 398 
Mai 421 208 893 '9- 490, 1 744 362 491 458 
Juni ... „. . .. . . . ... ... ... ... 

noch: EHI' - Li~nder :.JoJ.1stiee europl\.is ehe L3.ncler 

Schweiz 5) Türkei 4) 
,. 

Finnland 4) Spanien 
Jahr 1 1 Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus-ifonat Jlin- :ms- Ein- Aus-

fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) 
:F're.nken .t (T) Finmark Goldpeseten 

29 30 )1 32 :;:; )4 :.J:.J Jtl 

r;! 1937 '"} 107 9,5 11, 5 776 782 . . 
r/ 1938 134 g) 110 12,5 12,1 717 700 

38: 1h) 26°6h) <j 1939 157 108 9,9 10,6 631 64:;.> I 

ID 1945 102 12'.;.> 10,5 18,2 568 436 71,9 73,4 
)D 1946 285 223 18, 7 36,0 2 023 1 921 76,9 67,8 
rj 1947 402 272 .57' 1 52,0 3 914 3 769 101,1 78,1 
!/ 1948 417 286 64,2 45,9 5 531 4 709 119,9 92,2 
)D 1949 316 288 67,7 57,8 5 523 5 467 115,8 97,0 

1949 
April 306 271 65,5 57,9 4 604 4 016 124,6 113,6 
Mai 304 269 56,8 60,4 5 320 4 106 110,9 110,2 
Juni 304 288 75,0 38,3 4 591 4 667 142, 1 83,5 
Juli 278 290 65,5 30,2 5 783 6 063 128,8 65,9 
August 278 258 66,2 32,3 4 803 5 502 122,2 75,2 
September 286 311 78,6 36,9 6 364 7 443 109,5 87,4 
Oktober 297 292 61,7 70,3 7 394 8 1'.;.>4 104,4 69,2 
November 320 313 90,3 89, 7 6 781 8 183 68,5 97,4 
Dezer,rber 367 357 71,6 102,5 7 518 6 811 95,9 124,5· 

1950 
Januar 279 246 50,9 74,3 6 522 4 274 72,6 85,7 
Februar 273 256 46,8 53,1 6 112 4 202 85, 7 108,2 
!.färz 323 297 56,0 42,0 6 735 4 597 120,9 101 ,o 
April 275 264 51,0 46,0 6 591 5 372 ... ... 
Mai 307 286 „. ... 7 069 5 769 ' „ . 
Juni 330 2:;5 ... ... ? 330 8 180 ... . .. 
1) Einsc11l. Luxemourg ausser f1ir Jan-;s:r bis April 1945, Einsch 1 .• Gold,- ~) Einschl. ':pstsektoren von Berlin. 
Zu den E~n- und '.usfuhrweroeY> siehe Tabelle "Aussenhandel des Ikndesgebietes und der Westsektoren Berlins", 
s. ?60* ff. 1937 bis Septer'b~r 1949 Zehlen fur des V"G, ab Oktober 194~ für das Bundesgebiet.- 3) Ausschl. 
Silber .. in Barren und Münzen,- 4) Zinschl, Gold in Barren 1·nd :;;,;nzen.- 5) Ausschl. Silber in Münzen,- 6) Ohne 
Anglo-;,gypt.Sudan und den Hc.~'el mit diesem Gebiet.- ?) Jahreszahlen: 12 Iilonate umfassend, die am 30. Juni des 
anger;?benen Jc.hres enden,- ~) Von 1'.J37 - 1947 fob<lerte plus 10 ,~; ab 1948 fob-Werte.- 9) l':inschl. Gold für 
gewerbliche Zwecke.- 10) "ur Ausfuhr von inländischen :'.:;rzeugni'>oen.- 11) Fo-b-Werte.- 12) Jahreszahlen: 12 i.Iona-
te umfa~8en<l, die am 1, April des angegebenen Jahres beginnen.- 13) Einschl. Harn1el mit Korea und Formosa,-
14) Einschl. Basuto land, 3'.\'aziland cmd Betschuanaland; ausschliessl. 3Udvff stafrika und Nord-Rhodesien. 
Wei t'?re Anmerkune.:sn siehe ~ächste Seite. 
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~ noch: Aussenhandel 
Ein- und Ausfuhrwerte, in Millionen Landeswährung 

inoch:sax;t. europ.LtL~dcr Auseereuroptiif<clw ·Länder 
Tschecho- 4) Ägypten 6 ) Australien 7) Brasilien 5)9J Canada 5) 

Jahr elowakei 
Monat Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- ein- 1 Aus-

fuh.r (3) fuhr ( S) 8) fuhr (G) (G) fuhr 10) 11) fuhi· (3) 
Kronen €, (Ä) f, (A) Cruzeiros "' ..., 

37 38 39 40 41 42 43 44 ;\5 46 

Jd 1937 915 999 3'17 3,29 s,61 12 ,37 443 424 67 C4 

Jd 1938 766i) 9461 ) 3,07 2,4!:> 10,62 11 ,81 433 425 56 71 

Jd 1939 . 2,84 2,79 9,44 10,21 416 468 63 78 
Jd 1945 . . 4,91 3,76 17,80 12,94 729 1 016 132 272 
Jd 1946 859 1 190 6,67 5,75 14,81 16,41 1 086 1 519 J 61 195 
~ 1947 2 410 2 380 8,30 7,45 17,36 25,75 1 899 1 765 214 234 
Jd 1948 3 156 3 138 13,36 11 ,93 28, 19 33,90 1 749 1 808 220 259 
Jd 1949 3 283 3 359 13 ,47 11 ,48 34,51 45,24 1 721 1 679 23okl 252lc) 

1949 
243kl 24okl April 3 694 3 497 14,98 11 ,38 33, 10 37,66 1 588 1 178 

Mai 3 524 3 543 13,65 14,,04 38,64 55,95 1 637 1 449 250 276 
Juni 4 331 3 929 13,59 10,23 36,50 43. 75 1 669 1 528 251 257 
Juli 3 258 2 584 10,04 9,48 35,09 37,26 1 694 1 759 231 244 
August 2 955 2 580 15, 18 6,64 36,99 35,70 1 476 2 028 212 254 
September 2 983 3 148 10 ,61 4,92 ·to,93 "16(30 2 052 2 130 222 231 
o~~tober 2 :::35 3 485 9,78 12,94 42, G1 45,11 1 877 1 846 234 272 
November 2 893 3 409 12'15 16' 15 40' 12 52,42 1 621 2 303 240 295 
Dezember 3 569 4 477 18,34 14,22 44,57 52,09 1 505 1 930 213 288 

1950 
Januar 2 470 2 540 14,16 18,53 44,47 53,02 1 043 1 656 212 224 
Februar 2 580 2 330 12,3 17 ,3 43,J7 61'30 1 243 1 147 .200 202 
i.fücz 3 071 3 358 17,2 16,0 53,63 67' 12 1 438 1 680 237 228 
April 2 710 3 170 ... ... 43 ,::~ s 50,36 1 350 1 280 231 216 
Mai . . . . . . . .. ... 61 ,7'l 78,90 ... . .. 290 290 
Juni ... ... ... ... . .. ... ... ... ... ... 

~ach: Aussereuropaische Länder 

ChLl.e 3) Indien 3) 12) Japan 13) 
Güdafriicanisc:ie USA 3) Union 14) Jahr Bin-

fJhr 
Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1. Aus- Ein-

fkr -(~)~5) Monat (S) fuhr(G) fuhr 11) fuhr (G) 11 ) 
Gold - Pesos R,upien $ (US) ;f, (J.A.) ~ 

47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 

fJ 1937 35,7 77,8 148 158 113,6 100,0 8,61 3,54 257 279 
fJ 1938 41 ,6 56,2 130 142 89,2 92,4 7,97 2,71 163 258 
id 1939 34,2 55,0 141 180 89,4 109,8 7,61 2,84 193 265 
fJ 1945 63, 1 82,7 243 222 . 

6• -m) 
9,36 6,46 347 817 

id 1946 79,4 87,4 278 26°6 19, 1m; ,J 17,87 7,95 411 812 
fJ 1947 107,3 112,6 3721 ) 3491 ) 43,8 14 ,5 24,97 8,00 480 1 278 
id 1948 108,4 133,0 432 352 56,9 21 ,5 29,35 ... 594 1 054 
fJ 1949 122,3 113,6 . . . ... 75,1 42,6 26,21 12 ,80 552 1 000 

1949 
April 116 ,9 130,8 518 345 74,7 45,2 27,54 9,19 534 1 166 
Mai 114,1 138,6 641 299 96,9 53,9 26,51 9,44 541 1 092 
Juni 115, 1 193, 3 599 296 105,9 43,3 35,00 11,76 526 1 104 
Juli 127,8 95,0 569 311 86, 3 46,8 35,25 10,90 4-c JU 899 
August 119,3 71,4 510 348 77,7 40, 5 24,23 10, 18 491 880 
September 117,4 106,7 386 348 73,2 40,8 19,47 13,14 531 906 
Oktober 111 '1 112, 1 585 360 61 ,5 )C,7 22,34 15,52 557 852 
November 116' 6 70,5 432 521 5C,G 40,3 19,91 16,30 593 837 
Dezember 189,5 155 ,3 357 519 4ü,8 49,7 18,26 18,54 605 944 

1950 
Januar 96,4 112,8 368 475 6J,2 39,5 24,26 16,63 623 746 
Februar 107,5 90,3 266 453 76,4 51'2 14,70 15,70 600 m} März . . . ... 302 462 76,2 52,9 18,90 16,CO 664 
~ril ... . .. 386 313 84,4 61,3 13,90 13, 10 5~' 809 .1 ;; 

ai ... ... . .. . .. 75,1 52,0 22,70 14, 10 66C 825 Juni ... ... . .. . .. ... ... . .. ... . .. 
15) Ab 1947: Einschl. Ausfuhr von Gütern für uen zivilen Verbniuch durch die US-Armee.- a) Geschiltzte '.1erte für 
1936.- b) Ab Oktober 1949 :Jundes;;ebiet; Jahresdurchsc'.ir,itt 1J„+9 jedoc'.1 nur v:IG.- c) Ab April 1948 einschl.Aussen-
handel -des Saarlandes.- d) Auch 8 ~nschl. der ERP-Einfuhren vo11 J8.nuo.r bis Juni 1949 in !föhe von 1 060, 7 Mill. 
Schilling.- e) Ohne ERP-Einfubr.- f) Ab Juli 1949 ein3c!ll. :::J.P-Zinful1r; April 1950: 147 Mill. Schilling; Mai 
1950: 243 Mill. Schilling.- ~) 1'.)37 ~is 1939 7ins~'.11. _Jold0D.-"."Cn i'ur ,-;ewerb1iche Zwecke.- h) April bis Dezember.-
i) Januar bis September.- k) Ab April 1949 einGc:il. l\Guf;.mdland.- 1) Ab August 1947 ausschl. PakisLan; August 
1947 bis Februar 1948 ohne Handel zwischen Indien unü :Palüstan.- m) September 1945 bis Dezember 1946.- n) Ohne 
Warengruppe "special category", die im Interesse der nationalen Sich~rhei t nicht uesonders nachc;ewiesen ,-,ird. 
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Jahr 
Monat 

1 1937 
rt 1938 
~ 1939 
~ 1945 
)IJ 1946 
~ 1947 
fif 1948 
fif 1949 

1949 
April 
:llai 
J.mi 
Juli 
August 
3eptember 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
•März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

fif 19"37 
~ 1938 
rj 1939 
~ 1945 
fif 1946 
~ 1947 
~ 1948 
~ 1949 

1949 
April 
M;ai 
Juni 
Juli 
A.uguat 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
'l!ärz 
April 
Mai 
J'.mi 

Belgien l!leutschland-rz 
1)1Bundesgebie 

J>:Ln- jAUS- Jün- !AUS-
fuhr fuhr 

1 2 3 4 . . 100a) 100a) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
100 100 67 22 

95 108 102b) 42b) 

87 110 83 36 
93 113 115 43 
96 115 108 39 
88 114 92 40 
91 100 116 40 
91 104 q2 .18 

94 99 105bl 43b) 
102 92 101 48 
114 103 160 66 

101 118 133 59 
88 102 99 64 

112 132 11 6 83 
91 112 103 77 ... . .. 95 82 ... . .. 110 88 

'. 

@ Index des A.ussenhan••lBTOluae!J! 
1937 „ 100 

ER!' - Länder 

Dänemark3 ) Frankreich Grosebri- Irland 
4) tannien 6) 

J>in-• 1 Aus- 1'1n-fAus- ,_.,_,_n- IAus- E1n-fAus-
fuhr fuhr 5) fuhr fuhr 7) 

5 6 7 8 9 10 11 12 

121 156 . . 105 113 100 100 
123 151 100 100 100 100 96 92 
131 152 88 99 97 90 101 92 

27 43 34 10 62 46 43 64 
109 81 116 50 68 99 78 67 
100 100 105 83) 

78 1f\0 119 65 1100 100 
101c) 104 109 96 ' 105 127 123 66 

133 141 104 132 114 139 122 83 

116 146 
}116 

124 72 
139 138 109 137 135 126 74 

98 130 115 83 
97 126 

r18 
116 83 

122 131 93 116 132 106 90 
105 119 127 87 

98 146 
}116 

124 82 
>134 170 97 143 147 136 103 

110 156 137 103 

115 145 116 75 
162 155 115 159 .)111 157 137 67 

112 147 144 91 

} .. ' 113 153 135 126 76 
97 149 164 144 72 ... > ••• 

110 179 157 ... . . 
noch: El!l'-Länder Sonstige europ,Länder 

Österreich Schweden 8) Schweiz4 ) Türkei Finnland g) Tscheche-
slowakei 

Ein-1 Aus- Ein-1 Aus- Ein-! Aus- Ein-1 Aus- Ein-1 Aus- Ein-1 Aus-
fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr 

19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 
100 100 . . . . 100 100 100 100 100 100 . . 94 111 100 100 129 115 97 86 . . . . . . 118 97 106 105 83 82 . . . . . . 31 57 51 60 12 15 . . . . . . 105 101 72 89 34 39 35 26 

24 29 111 91 147 115 132 102 63 53 77 56 
41 54 100 100 147 126 142 107 82 56 99 75 
77 67 85 114 119 125 161 138 76 67 107 86 

} 136 } 122 
75 70 112 119 160 83 69 
71 73 81 112 110 116 157 79 67 86 
78 71 113 126 89 77 62 
73 68 105 125 163 77 77 59 

}111 75 55 84 118 109 114 168 75 74 57 80 
89 64 107 133 190 63 75 59 
85 60 124 130 142 165 75 62 

} 110 73 60 90 137 133 139 237 202 75 65 106 
111 83 148 159 197 232 76 67 

135 172 100 78 }··· 83 62 109 102 
76 72 90 127 113 110 137 121 108 87 ... 
88 95 135 n1 169 97 102 89 

78 89 115 118 145 108 98 92 } ... 84 90 ... ... 127 127 ... . . . 91 88 ... ... ... 137 129 . .. . .. 89 84 

Italien 8 ) Niederlande 
8) 

Norwegen 

1'ln- 11\.US- Ein- (Aus- 1'ln- (AUS-
fuhr fuhr fuhr 

13 14 15 16 17 18 

. . . . 100 100 
92 125 118 156 92 94 . . . . 102 102 . . . . 42 18 . . 59/ 32 72 58 . . 92 69 108 76 

100 100 100 100 92 76 
110 113 111 150 107 79 

126 94 110 117 89 89 
134 98 107 128 140 80 
118 105 113 144 111 75 
126 122 105 140 86 71 
105 106 104 144 110 65 

96 100 109 162 106 72 
92 99 110 180 128 76 
86 115 110 191 100 82 
85 124 132 199 114 86 

120 109 142 171 127 97 
117 100 124 137 86 101 
117 130 144 178 150 114 
108 112 151 161 102 95 . . . ... ... ... 124 102 ... ... „ . ... .. . .. 

Aussareuropäische Länder 
Austra- Indien 11) USA lien 10 

Ein-! Aus- Ein- 1 Aus- Ein-IAu!l-
fuhr fuhr fuhr 12) 

31 32 33' 34 35 36 
100 100 114 175 100 100 
117 108 106 172 72 100 
105 116 107 181 82 105 
100 ~3 95 111 93 183 
82 104 8'i 11.1 99 191 
84 116 1ood 114d 95 255 

117 107 100e' 100 9 108 198 
138 121 ... ... 105 203 

} 145 
100 108 125 94 231 

160 159 84 102 219 
125 140 84 102 222 

} 150 
109 134 89 89 185 
102 131 99 101 182 
104 94 95 103 187 

} 158 
118 127 97 110 180 
132 98 137 118 177 
125 74 138 117 198 

} ... 112 80 127 121 1~6 
132 63 115 113 164 
146 ... ···- 125 185 

} „. 
105 . . . ... 108 173 
154 ... ... 124 179 ... ... . .. ... ... 

Die Indaxziffer des Ac-ssan':1·,n'.'.elsvolumens zeigt die Ver'inderung des l\ussenhandels nach Ausschaltung der Preisbe-
wegungen. Es ':1e.!l·'sl t sich also um cinr.n nach den Preisen des Basisabschnittes gewogenen Meng•:nindex,- 1) Einschl. 
Luxembnrr;. 1948 ; 1CO.- 2) 1736 ; 100. Einschl. Westsektoren von Berlin. 1937 bis September 1949 Zahlen für das 
V,''G, ab Oktober 1949 für das Bµndesgebiet.- 3) Vierteljahresdurchschnitt 1947 = 100,- 4) 1938 = 100.- 5) Gesamt-
einfuhr abcügllch Yliederausfuhr.- 6) 1937 bis 1947 : 1938 = 100; ab 1947 : 1947 = 100. Dis beiden Reihen sind 
untereinander nicht vergleichbar, da die Mengen je11eils mit den Preisen des entsprechenden Basisabschnitts 
( 1938 bzw. 194 7 ) gewogen wurden. - 7) l~lonatszahlen basieren auf den entsprechenden Monaten von 1937 .- 8) 1948 
= 100.- 9) Die Indexziffer jedes !.lonates gibt das AussenJ1andelsvolumen vom Beginn des betreffenden Jahres bis zum 
Ende des jeweiligen Monates an.- 10) Juli 1936 bis Juni 1937 = 100, Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 
JO. Juni des angegebenen Jahres enden.- 11) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 1.April des angegebenen 
ahres beginnen.- 12) Ab 1947 einschl. Ausfuhr von Gütern für den zivilen Verbrauch durch die US-Armee.- a) 1936.-

b) Ab Oktober 1949 Bundesgebiet; Jahresdurchschnitt 1949 jedoch nur VWG.- c) Infolge Änderung des Erhebungsbe-
reiches sind die Indexziffern ab 1948 nicht genau mit denen der vorhergehenden Jahre vergleichbar. Ab April 1948: 
einschl. Aussenhandel des Saarlandes.- d) Ab August 1947 ohne Pakistan. August 1947 bis Februar 1948 ohne Han-
del zwischen Indien und Pakistan.- e) April 1948 bis März 1949 = 100. Index für die Jahre 1937 bis 1947 und für 
d:J,e t'.onate bis einschl. März 1949 ist v~rkettet mit neuem Index, der ab April 1949 beginnt. 
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~ Eisenbehng!!terverkehr 
in Jlill. Netto - Tonnenkilometer 

ERP - Länder 

Jahr :Belgien~~ 
Deutsch- Prank-4t il'roeebri- Luxem- Nieder-

Norwe~en 
öeter- Schweden Türkei 

Monat land, 3) reich 7 lt'annien5) Irland6) burg 7) lande2 )7) 7)8 9) reich10 ) 8) 7)11) Bu?Jl.esgeb. 
1 2 '3 4 5, 6 7 8 9 10 11 

'I 1937 519 ~ 835 2 650 2 444 33,2 44,3 188 . 356 314 85 

l<i 1938 428 4 092 2 210 2 216 31,9 33,7 170 67,7 324 295 96 

'I 1939 468 . 2 442 . 36,3 . 183 60. "S . 348 115 

'I 1945 171 . 1 482 3 001 53,3 8,4 170 48,6°) . 502 176 

~ 1946 391 2 223 2 695 2 812 50,4 16,3 160 70,2 23S 575 180 

'I 1947 489 2 430 3 087 2 751 46,4 28,2 189 88,0 365 573 201 . 897b) 43,0 38,6 212 96,0 501 630 191 l<i 1948 513 3 071 3 437 2 
~ 1949 472 3 478a) 3 420 2 979 42,0 39,2 232 104,8 526 626 197 

1949 

} 40,3 220 106,2 562 604 205 April 461 3 258 3 460 2 878 
Mai 455 3 303 3 328 -3 110 39,4 40,9 212 } 112,6 578 635 218 
Juni 435 3 115 3 272 2 909 39,6 201 498 546 228 
Juli 400 3 416 3 117 2 808 }· 35,5 208 l 491 527 215 
August 438 3 429 3 128 2 747 32,7 34,7 211 107,6 462 636 242 
September 454 ~ <;41 3 427 2 935 32,3 228 493 656 229 
Oktober 486 4 451aJ 3 633 3 136 } 33,7 263 114,0 529 650 229 
November 503 4 393 3 410 3 094 56,1 34,9 286 } 101,7 522 648 240 
Dezember 501 4 169 3 749 2 981 36,8 267 563 600 263 

. 1950 
3 736 3 224 3 092 } 31,4 243 } 465 583 Januar 437 ... 

Februar .41'5 3 649 3 148 2 884 36,0 ~2.9 241 111. 4 466 625 ... 
März 472 4 236 3 160 3 295 ... ... l 578 ... . .. 
April 409 3 490 2 902 . . . . .. 489 . . . ... ... ... 
lllai ... 3 403 2 960 . . . . .. . . . . .. 494 ... ... . .. Juni ... 3 690 ... „ . ... . .. . . . . .. ... 

Sonstige europäische Länder Aussereuropäische Länder 

Jahr Finnland Polen Spanien Tschecho- Austra- Indien Japan Süda.frik. USA slowakei lien 15 ) Canada Union Monat 8) 12) 13) 14) 8) 16)17) 8)17) 7) 18 19) 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

l<i 1937 1 270 1 837} . 799 541 3 276 . 1 521 857 43 875 
~ 1938 1 113 1 864 d) . . 589 3 265 2 968' 1 769 787 35 293 
l<i 1939 1 023 . . . 554 3 828 3 146 2 048 881 40 568 
l<i 1945 967 . 362 . 

779} 
7 707 3 915 > :f) 1 522 1 168 82 854 

~ 1946 1 172 1 614 407 677 714 e) 6 729 3 620 1 379 1 216 72 014 
~ .1947 1 263 1 771 431 857 738 7 317 2 271 g, .1 751 1 246 79 652 
~ 1948 t 288 2 349 462 962 787 7 187 2 812 2 109 1 325 77 606 
l<i 194~ 1 159 ... 461 . .. 824 6 820 „ . 2 348 1 478 64 049 

1949 
April 1 011 2 487 502 1 121 764 6713 2 806 2 254 1 331 68 587 
Mai 1 091 2 728 534 1 188 856 6 317 3 440 2 175 1 398 70 117 
Juni 1 090 2 698 418 1 108 727 5 804 3 176 2 ·102 1 465 65 721 
Juli 1 169 2 760 410 1 082 421 5 700 3 337 2 075 1 507 59 494 
August 1 129 2 855 415 1 059 704 6 396 3 267 2 169 1 651 64 521 
September 1 309 2 886 397 ... 919 7 506 2 868 2 307 1 619 61 028 

-Oktober 1 360 3 033 436 ... 920 8 063 3 285 2 694 1 578 55 826 
November 1 390 3 264 610 ... 944 7 639 3 378 2 734 1 561 63 262 
Dezember 1 129 ... 464 ... 881 6 636 3 439 2 906 1 414 62 561 

1950 
Jan'Llar 1 087 . . . 492 ... 843 5 276 3 208 2 321 1 410 57 296 
Februar 1 137 „. 469 ... . .. 5 904 3 180 2 325 1 315 ,50 052 
März 1 326 ... 544 . .. . . . 7 260 ... 2 431 . .. ~9 906 
April ... ... . .. „. . . . _, .. ... ... . .. ... 
Mai ... ... ... . „ ... . .. ... „. . .. . .. 
Jun:i. ... . . . ... „. ... . .. . .. ... . .. . .. 
1) Nur Societt Nationaledes Ohemins de Fer Balges (S.N.C.B.).- 2) Nur vollständige Wa~enladungen.- 3) 1937 bis 
September 1949 Zahlen für das VWG, ab Oktober 1949 für das Bundesgebiet.- 4) Nur Soci~t~ Nationale des Chemins 
de Fer.- 5) Ohne Nordirland. Einschl. Dienstgutverkehr in Zügen des öffentlichen Verkehrs. Monatatahlen sind 
Schätzungen auf Grund der Wochendurchschnitte 4-wö'chiger Perioden,- 6) Zwei Hauptbahnen einschl. ihrer Linien 
in Nordirland. Teilweise einschl. Dienstgutverkehr.- 7) Ohne Viehtransporte.- 8) Nur Staatsbahnen.- 9) Jahreszah-
lenl 12 Monate umfassend, die am 30. Jwü des angegebenen Jahres enden.- 10) Ohne Frachtbeförderung in Personen-
zügen.- 11) Nur Hauptlinien. 1937 bis 19451 Jahreszahlen 12 Monate wn;tasaend, die am 1. Juni des angegebenen Jah-
res beginnen.- 12) Nur Staatsbahnen mit Normal- und Breitspur.- 13) Einschl. Dienstgutverkehr.- 14) Nur Staats-
bahnen mit Breitspur. Ohne Vorortsverkehr.- 15) Jahreszahlent 12 Monate umfassend, die am 30. Juni des angegebe-
nen Jahres enden. Monatszahlen1 ohne Tasmanien.- 16) Eisenbahnnetz Klasse 1 mit Breit- und Meterspur. Teilweise 
einschl. Dienstgutverkehr,- 17) Jahreszahlen• 12 Monate umfassend, die am 1. April des angegebenen Jahres begin-
nen.- 18) Einschl. Südwest-J.frika und Vryburg-Bulawayo-Bahnlinie.- 19) Eisenbahnnetz Klasse 1.- a) Ab Oktober 
1949 Bundesgebiet1 Jahresdurchschnitt 1949 jedoch nur VWG.- b) Die Anzahl der herangezogenen Linien wurde im 
Januar 1948 geändert.- c) Nur Zivilverkehr.- d) 1937 bis 19381 Vorkriegsgebiet1 einschl. Societe :franco-polonaise 
des chemins de :fer.- e) 1945 bis 19471 Nur die :fünf Staatsbahnen ohne Tasmanien.- :f) 1938 bis 19461 Gebiet des 
:früheren Indien.- g) September bis Deze~ber. 
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§ .lochen- und Stundenverdienste bzw. tarifliche Stundenlöhne in der Industrie 

'.Vochenverdienste Stundenverdienste 
:Jsutsch- Grossbri- •JSA . .. Deutsch-1 Grossbri- Öster-

land V.IG tannien 1) Irland Canada Belgien3 ) Danemark5) land V\IG tannien 1) rc:Lch 6 
,Ja,hr alle Arbeiter alle Arbeiter :·onat 

2) Öre Rpf/Dpf Index 7) :.U·'./D:.: 3chillin;i: InQ.ex $ f, Index 4 Pence 
1 ? >; .1. c; 6 7 8 g 10 

iO 1 !J37 24,05 103 135 . . 
;t 1938 39,68 53;/4a) 22,30 108 143 80,2 13 ,7 a) 100 e) 

iO 1 ')39 100 c) 23,11 d) 23,86 109 147 . . 
96. lh2b) ' b) p 1945 131 30,74 44,39 225 . ·24,3 

iO 1946 35 '71 101 t 139 29,89 43 ,82 249 89,9 ""} iO 1947 36,78 108 ~ ) 160 34,13 49,97 351 263 94, 1 28,7 ) .!64 
)Ö 1948 44,30 117 182 38,53 54, 14 384 284 104 ,5 31 , 1 417 f) 

~ 1 S49 55,57 121 3/i+ 191 41'71 54,88 404 297 119' 6 32,2 554 
1949 31 ,6 519 April 119 1/3 . 42, 13 53,80 } l'.ai 41 ,91 54,08 297 525 

Juni 55,31 40,43 54,51 405 119 ,6 576 
J'J.li . 41 ,42 54,63 } . 577 
August 41 ,40 54.70 298 : 580 
September 57,21 194 41, 72 55.72 404 120,7 . 587 
Oktober . 121 % 42,40 55,26 . } . 32,2 588 
November ' 42,59 54,43 301 . 601 
:Jezember 56,97 42,90 56,04 406 121 , 6 . 605 

1950 
Januar . . 40,34 56,29 } 567 
FelJruar 42,68 56,37 ... 589 
~:lärz 53, 13 ... 43, 10 56,49 408 122,9 . 595 
April . . .. 43,57 56,93 } ... 598' 
'.1lai . 43,62 57,50 . ... . 603 
Juni ... . . .. . .. .. . ... ... 

noch: Stundenverdienste Tarifliche Stundenlöhne 

Jahr Finnland Canada 5 ) USA Frank- ItaHen10) Nieder- Australien 8) reich S) lande 10 12) Monat 
Männer Frauen alle Arbeiter Männer Männer Frauen 

Finmark Cents Francs Index 7) Index 11) Pence 
11 1? 1>; 1 .1. 1 i:; 1 h 17 1R 1 Q 

ff 1937 . . . 62,4 . . 100) 24 13 
)6 1938 

10,8~g) 7,5~g) 
. 62,7 . 100 103 h) 25 114 13 >fl. 

i3" 1939 . 63,3 . . 104 26 lf4 14 
i3" 1945 33,26 25,45 69,4 102,3 . . 135 33 19 '!. 
i3" 1946 49,32 35,99 70,0 108,4 30,6 

13;g) 
168 33 "4 20 'lt 

)Ö 1947 70,79 52,03 80,3 123,7 43,2 4 173 37 23 
iO 1948 104,61 82, 14 91,3 135,0 65,5 5 253 182 44 112 28 114 
0 1949 11o,12 34,29 98,6 140,2 73,5 5 337 188 48 ~4 31 1/z 

1949 
April . . 98,2 140, 1 . 5 310 187 . . 
Mai . 98,6 140, 1 . 5 310 188 . 
Juni 108,80 82,79 99, 1 140,5 73,7 5 312 188 48 11,,. 31 14 
Juli . . 99,1 140,8 . 5 312 188 . . 
August . . 98,8 139,9 . 5 344 188 . 
September 112,23 84,98 98,4 140,7 73,8 5 346 188 49 114 31 '4. 
Oktober . . 99,3 139,2 . 5 366 188 . . 
November . . 99,5 139,2 . 5 372 188 . 

32 }A Dezember 113, 19 86,49 100,0 140,8 ... 5 448 188 50 1/4 
1950 

1 
.Januar . . 101, 1 141 ,8 . 5 450 197 . . 
Februar . . 100,9 142,0 . 5 456 197 . . 
:färz ' 101, 4 142,3 5 457 197 . „ ... ... . . . . ' . 
l<pril . . 101,a 143,4 . 5 461 197 . . 
Wai . 102,4 144, 1 5 467 197 . . 
Juni .. . .. .. . . .. . . . . .. . . . . .. . .. 

1) Verdienste in der Indus.~ie, im Bel'Gbau, Bau- und Transportgewerbe sowie in den Versorgungsbetrieben.- 2) Sep-
tc'mber 1 J39=1 00. - 3) Einsc,11. Bau- und Transportgewerbe.- 4) 1936-38=100 .- 5) Einschl. Transportgewerbe.- i;) In-
dex des Österrc~_c:1iscben :Lnsti tutes für Wirtschaftsforschung. Stundenverdienste in Wien. Basis: Verdienste in 
REi.chsmark irn A1.:.gust 1938=100.- 7) 1938 =100.- 8) Verdienste der städ·,fochen Arbeiter in Helsinki.- 9) Tariflöh-
ne in der In~us·crie, im HanQel, Bau- und Transportgewerbe.- 10) Tariflöhne in der Industrie, im Bergbau und 
Baugewerbe.- 11) 1937=100.- 12) Tariflöhne in der Industrie, in: Bergtau, Handel, Bau- und Transportgewerbe und 
f~r Dienstleistungen.- a) Oktober.- b) Juli.- c) Septeillber.- d) Einschl. Gehaltsempfänger ( Angestellte).-
e) August.- f) Ab Oktober 1948 unoer :i;inschluss der sfoo.tliclan Kindsrzulagen ( Ernährungsbeihilfen). g) Durch-
schnitt von ~eni0er als 12 Monaten.- h) Durchschnitt von Juni uud Dezember. 
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@ Index der Grundstoffpreise 
1937 = 100 

ERP - Länder 

Jahr Belgien 1) D„ k2) Deutschland, Frankreich Grossbri- Irland6) Italien2) Niederland! anemar 3 ) tannien 5) Monat VWG 2)4) 4)5) 5) 
1 2 3 4 5 6 7 8 

iO 1937 100 . . 100 
10~a) 

100 100 . 
iO 1938 . 87 100 100 76 101 82 

iO 1939 • 97 . 111 81 126b) 107 89 

iO 1945 . 184 . 354 153 202 . 153 

iO 1946 . 181 . 602 156 209 2 750 224 

iO 1947 317 208 . 836 186 242 5 178 260 

iO 1948 526 235 158 1 732 243 259 5 412 272 

iO 1949 413 233 192 2 124 242 259 5 463 294 

1949 245 260 5 618 293 April 413 234 186 2 109 
Mai 409 235 189 2 083 243 252 5 511 292 
Juni 412 232 191 2 083 241 255 5 518 292 

Juli 406 230 192 2 088 229 258 5 302 289 
August 400 226 194 2 087 228 253 5 195 289 
September 402 230 193 2 084 236 250 5 194 291 

Oktober 386 233 199 2 151 241 255 5 191 299 
November 396 236 197 2 149 246 266 5 221 300 
Dezember 398 239 195 2 164 .250 272 5 280 295 

1950 260 264 5 306 305 Januar 399 255 196 2 241 
Februar 400 255 197 2 242 261 266 5 404 304 
März 386 254 197 2 317 262 270 5 339 306 
April 387 255 196 2 321 272 271 5 351 306 
Mai 385 255 197 2 329 284 ... 5 358 307 
Juni . . . 252 198 2 448 290 . . . . . . ... . 

noch: ERP-Länder Sonstige europ.Länder Aussereuropäische Länder 
Jahr 

Norwegen3) Schweden~~ 2) Tscheche- 3) Monat Österreich Schweiz Finnland 3) slowakei5)8) Canada 5) Indien USA 2 ) 5) 2)7) 5) 
q 1 () 11 12 1"i 14 1 i:; 16 17 

iO 1937 100 
10~c) 

100 100 100 100 100 100 100. 
13 1938 94 95 93 91 93 86 87 85 
fd 1939 97 98 101 99 96 105 80 89 83 
fJ 1945 178 104d) 179 227 348 148 125 179 138 
iO 1946 189 

44~e) 
167 213 568 280 130 192 159 

fl 1947 205 182 214 720 301 155 355f1 195 
fl 1948 221 469 196 224 944 320 185 430 210 
fJ 1949 226 616 196 207 914 ... 191 464 193 

1949 
April 228 543 195 213 892 367 191 463 196 
Mai 227 540 194 210 871 364 189 464 196 
Juni 226 683 196 207 871 359 190 460 194 
Juli 226 634 194 207 914 363 191 449 192 
August 224 646 193 206 919 355 188 460 190 
September 224 647 195 199 931 363 188 468 191 
Oktober 224 649 197 194 945 ... 191 478 189 
November 224 688 198 193 944 ... 191 472 189 
Dezember 224 735 199 194 951 ... 190 478 188 

1950 
Januar 224 748 200 192 960 ... 190 486 188 
Februar 227 760 201 191 961 ... 192 493 192 
März 228 782 201 190 979 ... 194 490 192 
April 230 769 202 188 986 ... 196 484 192 
Mai 231 . 769 203 188 1 006 ... 199 486 196 
Juni 232 756 ... 187 . .. . .. . .. . .. . .. 

1) Index des "Institut de Recherches i:conomiques et Sociales, Louvain". Basis: 1936 bis 1938 = 100. Nur Nah-
rungsmittel.- 2) N~.hrungsmittel und Industriestoffe.- 3) Einschl. Halbfabrikate.- 4) 1938 = 100.- 5} Nur In-
dustriestoffe.- 6) Oktober 1938 = 100.- 7)M'..irz 1938 = 100. Reichsmarkpreise. Umrechnung auf Schillingpreise 
mittels Division durch 1,5.- 8) Einschl. Fertigwaren.- a) Oktober.- b) Dezember.- c) März.- d) Juli.- e) Ok-
tober bis De~ember.- f) Ab Januar 1947: September 1938 bis August 1939 = 100. 
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Jahr Belgien Monat 1 ) 
1 

~ 1937 . 
yJ 1938 . 
$1 1939 . 
1.0' 1945 
~ 1946 33oa> 
<1 1947 355 
~ 1948 389 
16 1949 369 

1949 
April 373 
~ai 372 
Juni 366 
Juli 364 
August 363 
September 361 
Oktober 361 
November 361 
Dezember 365 

1950 
Januar 366 
Februar 364 
März 360 
April 362 
Mai 365 
J·.mi . . . 

Sona'liige 
Jahr Finn-Monat land 

13 
16 1937 100 
yJ 1938 93 
<1 1939 98 
<1 1945 359 
yJ 1946 562 
yJ 1947 676 
<1 1948 893 
yJ 1949 900 

1949 
April 878 
li'iai 866 
Juni 867 
Juli 903 
August 911 
September 921 
Oktober 929 
!November 929 
Dezember 933 

1950 
Januar 940 
Februar 941 
'.Aärz 953 
!April 967 
Jlai 991 
Juni 1 010 

Däne-
marle 

2 

100 
94 
99 

179 
176 
195 
213 
218 

219 
219 
218 
215 
214 
216 
218 
221 
227 

234 
235 
236 
238 
239 
238 

Frank-

~ Index der Grosshandelspreise 
1937 = 100 

ERP - Länder 

Grossbri- Nieder-Irland Italien reich 2: tannien 3) lande 

~ 4 5 6 7 

. 100 . 100 100 
100 93 100b) 107 94 
105 95 105 112 97 
375 155 198 2 203 167 
648 161 198 3 085 232 
989 176 219 5 518 250 

1 712 202 232 5 824 259 
1 917 212 231 5 531 273 

1 846 208 232 5 771 272 
1 890 213 230 5 647 271 
1 812 213 230 5 580 271 
1 854 211 228 5 386 270 
1 918 211 229 5 231 270 
1 958 212 228 5 254 272 
2 002 218 228 5 180 274 
2 005 221 234 5 164 282 
2 002 222 237 5 079 282 

2 063 225 236 5 063 286 
2 057 225 238 5 092 289 
2 102 226 239 5 063 291 
2 098 230 240 5 022 289 
2 082 234 239 5 016 291 
2 035 235 . . . . . . . .. 

Nor- Portu-
wegen gal 4) 

8 q 

100 100 
98 97 

100 9'8 
174 228 
166 223 
172 235 
178 233 
181 239 

180 244 
180 238 
180 232 
184 237 
183 234 
182 239 
182 238 
182 240 
184 239 

183 241 
185 241 
185 239 
200 244 
200 237 
201 ... 

europäische Läzld!I Aussereurooäische Länder 
Tsche- Au.stra- Brasi-Spanien choslo- Ägypten lien lien Canada Chile Indien 
wakei 

u 1 <; 16 17 18 19 20 21 

100 100 100 100 100 100 100 100 
112 99 99 100 93 93 95 90 
128 113 100 100 94 89 93 95 
265 170 318 140 208 122 196 231 
318 297 308 141 248 128 227 252 
3TI 312 292 150 299 153 292 297°) 
400 325 316 170 347 181 335 367 
428 ... 298 189 384 185 383 381 

422 342 298 185 371 186 373 376 
421 340 295 185 363 185 375 377 
422 338 291 185 361 185 381 378 
425 347 286 190 367 185 385 381 
432 342 285 190 375 184 390 389 
433 344 290 190 382 184 393 390 
439 ... 296 193 376 186 400 393 
449 ... 300 198 423 185 400 390 
454 ... 309 203 428 185 403 381 

449 ... 312 207 428 186 409 385 
457 ... 309 210 419 187 412 392 
456 ... 316 210 413 188 . .. 392 
415 ... 322 212 391 189 . .. 391 
469 . . . ... 211 . . . 191 . .. 393 
. . . . . . ... . . . . .. . .. . .. 395 

SchwedeI Schweiz Türkei 
5) 

10 11 12 

100 100 100 
97 96 97 

101 100 98 
170 198 431 
163 193 415 
175 201 420 
188 209 453 
189 199 488 

189 201 506 
189 199 500 
189 198 495 
189 198 489 
188 198 478 
189 196 477 
191 193 475 
191 193 474 
192 192 467 

192 190 468 
193 188 468 
193 188 455 
194 187 450 
194 190 429 . .. 189 . .. 

lsüdafri-
Japan k:anische USA 

Union 
22 23 24 

100 100 100 
100 103 91 
120 101 89 
270 158 123 

1 250 161 140 
3 720 169 176 
9 860 181 191 

15 660 191 180 

15 360 188 182 
15 650 190 180 
15 620 191 179 
15 670 192 178 
15 960 193 177 
16 240 194 178 
16 450 193 176 
16 400 194 176 
16 410 194 175 

17 210 195 176 
17 000 196 177 
17 030 196 177 
16 970 197 177 
17 600 202 181 . . . . .. 182 

1) 1936 bis 1938 = 100.- 2) 1938 = 100.- 3) Oktober 1938 = 100.- 4) Preise in Lissabon.- 5) Preise in Istanbul.-
a) November bis Dezember.- b) Oktober.- c) Ab Januar 1947r September 1938 bis AlJ&Uet 1939 = 100. 
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Jahr 
Monat 

~ 1937 
. id 1938 

id 1939 
~ 1945 
ft 1946 
ft 1947 
ft 1948 
lt 1949 

1949 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
llai 
Juni 

Jahr 
Monat 

~ 1937 
ft 1938 
Jd 1939 
Jd 1945 
ft 1946 
Jd 1947 
Jd 1948 
Jd 1949 

1949 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 
April 
.Mai 
Juni 

Bel-
gien 1) 

100 
104 
104 

334 
340 
390 
378 

377 
376 
378 
376 
375 
376 
373 
374 
372 

370 
370 
368 
367 
367 
364 

Däne-
mark 

2 
100 
102 
104 
162 
161 
166 
170 
171 

172 

170 

170 

174 

178 

noch: ERP - Ld. 

Türkei Schweiz 9) 

15 16 

100 
100 
101 
153 
152 
159 
164 
162 

162 
162 
162 
162 
162 
162 
162 
162 
161 

159 
159 
159 
159 
159 
159 

100 
101 
354 
342 
344 
346 
379 

375 
383 
389 
382 
385 
383 
382 
377 
380 

384 
389 
383 
375 

~ Index der Lebenshaltungskosten 
1937 = 100 

ERP - Länder 
Deutsch·IFrank-
land, . h_ VWG 2) irei.c_,) 

~rie- Gross-
lchen- lbritan-
tland 4) nien 1 ) 

Ir-
1 and 

Ita- Laxem-
lien5) burg6 ) 

3 4 5 6 7 8 9 

100 

160 

164 
161 
159 
160 
157 
155 
155 
156 
156 

154 
154 
153 
153 
156 
151 

100 
116 
125 
436 
746 

10( 100 100 
102 
105 
173 

1 207 
1 924 
2 099 

101 
10( 

1 909 
14 625 
17 58E 
24 909 
28 57~ 

2 012 "8 70E 
1 996 28 73t 
1 985 129 783 
1 972 27 98E 
2 018 28 05c 
2 124 28 75S 
2 200 27 911 
2 234 28 42 
2 242 28 534 

2 223 29 914 
2 233 30 54t 
2 222 30 32~ 
2 248 29 22( 
2 228 29 30( 
2 150 ••• 

101 
103 
132 
1'12 171 
102a)b) 181 

100 

2 823 
4 575 

108 186 4 844 
111 187 4 915 

109 
111 
111 
111 
111 
112 
112 
112 
113 

113 
113 
113 
114 
114 
114 

. 
186 

. 
188 

188 

188 

191 

5 052 
5 047 
4 990 
4 851 
4 910 
4 886 
4 778 
4 790 
4 753 

4 735 
4 747 
4 682 
4 752 
4 760 

100 
103 
102 
217 
272 
284 
301 
319 

305 
306 
306 
331 
335 
334 
329 
327 
330 

330 
328 
328 
325 
325 
327 

Nieder· Nor-
lande !wegen 

10 11 
100 100 
101 103 
102 105 
176c) 160 
192°) 164 
199 165 
206 164 
219 164 

218 
221 
223 
219 
216 
216 
217 
221 
226 

230 
234 
237 
237 
237 

163 
164 
164 
164 
168 
165 
164 
164 
164 

165 
164 
165 
170 
171 

Öster- Portu Schw& 
reic~) gal 8 den 

12 

481 
605 

543 
543 
624 
623 
621 
629 
647 
695 
707 

695 
675 
662 
663 
663 
668 

13 

101 
188 
208 
211 
205 
213 

210 
213 
210 
210 
210 
217 
219 
218 
216 

222 
217 
215 
225 
214 

14 
100 
102 
104 
145 
145 
150 
157 
160 

160 

. 
161 

. 
160 

. 
161 

161 

Sonst. europ. Länder Aussereuropäische Länder 

Finn-
land 

17 

100 
103 
105 
292e) 
467 
606 
815 
830 

804 
805 
811 
845 
839 
843 
858 
855 
856 

964 
870 
882 
888 
904 

Polen Spa- !Ägypten Austra- Brasi- Canada Chile Japan 
10) nierlil) 12) lien 1) lien13) 14) 15) 

18 

66 
77 

100 
104 
111 

110 
111 
111 
107 
106 
105 
107 
108 
111 

19. 20 21 22 23 24 25 

. 
154b, 
275 
361 
424 
453 
478 

470 
472 
473 
473 
476 
480 
489 
495 
500 

509 
517 
522 
523 
522 

. 
100:f 
293 
287 
279 
281 
278 

279 
276 
275 
274 
273 
275 
278 
281 
281 

282 

100 
103 
105 
129 
131 
136 
148 
162 

} 161 

} 164 

} 168 

} 171 

} ... 

100 
232 
276 
328 
361 
359 

362 
365 
362 
357 
357 
356 
355 
362 
365 

368 
370 
373 
376 

100 
101 
100 
118 
122 
134 
153 
159 

157 
158 
159 
160 
161 
160 
160 
160 
160 

159 
160 
162 
162 
162 
163 

100 
104 
106 
244 
283 
378 
446 
529 

517 
523 
528 
531 
542 
544 
564 
571 
568 

569 
561 
572 
575 

. 
27g) 
57 

100 
138 

141 
143 
138 
141 
141 
140 
137 
131 
134 

136 
130 
128 
124 

s··d 
Indien af~ik~ 

16 ) Ur,lion 1) 
26 

100 
100 
100 
222 
244 
263 
286 
290 

288 
289 
283 
285 
289 
289 
290 
292 
291 

292 
288 
285 
290 
295 

27 

100 
104 
104 
137 
139 
145 
153 
159 

158 
160 
160 
159 
159 
159 
159 
159 
160 

160 
161 
162 
163 
165 

USA 

28 

100 
98 
97 

125 
136 
155 
167 
165 

165 
165 
165 
164 
164 
165 
164 
164 
163 

163 
162 
163 
163 
164 
166 

1) Indexziffer der Einzelhandelspreise.- 2) Januar bis März 1949 = 100, umbasiert au:f 1938 = 100.- 3) Indexzi:f:fer 
der Einzelhandelspreise :für Lebensmittel in Paris.- 4) Lebenshaltungskosten in Athen.- 5) 1938 = 100.- 6) Ohne 
Miete.- 7) März 1938 = 100. Indexzi:f:fer der Einzelhandelspreise in Wien, berechnet au:f Grund der Reichsmarkpreise~ 
Umrechnung au:f Schillingpreise mittels Division durch 1,5.- 8) Kosten :für Ernährung, Heizung, Licht, Wasser und 
Seife in Lissabon, Juli 1938 bis Juni 1939 = 100.- 9) Lebenshaltungskosten in Istanbul, 1938 = 100.- 10) Lebens-
haltungskosten in Warschau. Neue RQihe. 1947 = 100.- 11) Juli 1936 = 100.- 12) Lebenshaltungskosten in Kairo, 
Juni - August 1939 = 100.- 13) Lebenshaltungskosten in Sao Paulo, 1939 = 100.- 14) Lebenshaltungskosten in Sant-
iago.- 15) 1948 = 100.- 16) Lebenshaltungskosten in Bombay.- a) Ab 1947• 17. Juni 1947 = 100.- b) Juli bis De-
zember.- c) Durchschnitt von weniger als 12 Monaten.- d) März.- e) Ab 1945 Zahlen berichtigt.- :f) Juni öis August.-
g) August bis Dezember. 
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Weltmarktpreise aweeewählter waren 

1950 

1) Ware 
Marktort Wahrungs- Jahresdurchschnitt Juni Juli 

und 2) ll:onatadurchaohni tt 1928=100h 938~100 Umgerech-
Mengeneinhei~ 1--~~~~~~~~~~~~--'......:c:..-...:.;:..c.-.:cc.~.c-~~~~~~~'-=-~--'-'--f net in DM 

in Originalwährung je 100 kg 
2 4 5 6 7 8 9 10 

Weizen,e.rstnot. fuonat 
Hardwinter II, 
Redwinter II,cif domestic 
Northern Manitoba I,Exportpr. 

" " I,:fob 
Austral.,t'o b in bulks 
einheim. gaz. average 

Chicago 
New York 

II II 

~ts 
cte 
cte 

Winni peg cte 
London 1Bh 

II !Sh 
" eh 

~e 60 1bB 
Je 60 lbs 
je 60 lbs 
je 60 lbs 
je 480 lbs 
je 480 lba 
je 112 lbB 

128,46 
145.35 
168,30 
134,82 

50.10 

10.0 \!, 
Roggen,eretnot. Monat 

Western II, ci:f do1nestic 
erstnot. Monat 

Chicago cts je 
New York "tR je 
Winnipeg pts je 

56 lbs 111,0} 
56 lbs 124,00 
56 111'!. 103,23 

Hafer, erstnot. Monat Chicago icts je 32 
je 32 
je 34 
je 2240 
je 112 

lbe 
lbs 
lbB 
lbs 
lbs 

weiss II, loco New York lote 
erstnot. Monat Winnipeg "ts 
Austral.,Kü.hlen-, cif London ~ 
einheim. gaz. average 11 !Bh 

Gerste,llal ting, cif domestic New York "ts je 48 
je 48 
je 112 

lbe 
lbs 
lbs 

erstnot. Monat Winnipeg ~ts 
einheim. gaz. avera.ge London lsh 

Mais, erstnot. Monat Chicago ~ts je 56 
je 56 
je 2240 

lbs 
lbe 
lba 

gemischt II, loco New York bts 
argent. La Flata London ~ 

.Reis, Blue Rose, extra, ab MU.hle New York cts 
burmes. Rangoon, cif London eh 

NeizeD.JDehl,Hardwinter Str.,ab Mühle New York !h, 
Straights, G.R. London "' 

Je 
je 
je 
je 

Zucker,Weltkontr.rg,96°,unverz.ab Lg.. New York cte Je 
Xuba,roh,96

0
,unverz. ci:f n 11 cts ja 

Kuba,roh,96 ,verzollt,loco " 11 icta Je 

~~~~i=~~;~~:~GO~e~~~.tE L:ndo: ::e j: 
granUliert,raffiniert,loco " eh ~e 

Rohkaffee,Santoe IV, loco 
Colwnb1a, Medellin,ex Dock 
Brasil, Santos sup.,verzollt 
Kenya, I. Qual1tat, 11 

Rio VII, erstnot. Monat 
Santos C-Kontr. erstnot.ruonat 

:riew York fcts 
" 

11 ~te 
London eh 

" sh 
Rio de Jin.k:rz 
San tos k:rz 

je 
je 
je 
je 
Je 
Je 

Rohk:akao,Accra, loco New York cts Je 
ße.hia, loco " " cts je 
Accra,good fermented,ab Lager London sh je 
Ba.hia,fob,Verschiffungspreis " sh je 

lb 
112 lbs 
100 
280 

112 
112 

112 
112 

lbs 
lbs 
lb 
lb 
lb 
lb 
lbs 
lba 
lb 
lb 
lbs 
lbs 
kg 
kg 
lb 
lb 

112 lbe 
50 kg 

Tee, llormosa,:fein,ab Lager New York cts je lb 
!ndien,Fekoe,mittl.,gebrochen Kalkutta ~p je lb 
Ceylon,Fekoe,mittl.,gebr.orang< Kolombo k:eylon-cts je lb 
Java,Fekoe,mi tt.,!J>br. orange DJakarta IInd.FL Je 'lt. kg 

Pfeffer,Lampong,schwarz,erstnot.Mon. New York cts je lb 
Lampong, schwarz, loco London ~ je lb 

50,BO 
65,01 
61,94 

10.53,t4 
96,71 

H:~~ 
94,48 

104,93 
8.18.81)\o 

3,89 
13.93/a 

38.11 

2,42 
4,22 
5,65 

13.4;e 
27.5 
22,98 

106.7t„ 

12,90 

53.2~ 

18,69 

75,31 
96,12 
92,44 

101,62 
39.5"8 
30.6\1! 

6.10lft 
57,80 
69,36 
55,35 
27,42 

39,23 

1.6,;e 
74,42 
49,37 
10.4'>8 

3,25 
8.418 
2, 17 

30.4'il. 
1,02 
2,04 
2,93 
4,52 
5.5'111 

19-7'>8 
7,79 

11,86 
29.2 
58.8 

1,24 
1,98 
5,30 
5,22 

23.416 

28,00 
0/10/4 

70,00 
0,395 
5,31 
2.56 

Schweine,leichte,Lebend~ewicht Chic~go S je 100 lbs 9,54 8,54 
hchwere, Lebendgewicht " t je 100 lbs 9,58 B,11 

Rindfleisch, engl. longsides, I. Qual. 
arGentinisohes, eetroren 

3chweinefleisch,frisches,I.Qualität 
frisches,!. Qualität 

H8JlUl.elfleisch,inländ • .frisch !.Qual. 
Neuseeland, gefroren 

3peck, Wiltshire, cutsides 
Schinken, :frisch 
Eier, Grade A.-.C.,Du.cchschnittspreis 

Exportnotierung 
Butter,14olkerei- 92° 

ausländische, alle Grade 
!. Qualität 

Schnialz ,Prime Steaw, erstnot .Monat 
Prime iestern, loco 
WLerikanisches 

Talg.' extra fancy, lose,fob 
roh,techn.,~ebleicht,ab Werk 

Leinsaat, I. Qualität, loco 
I. Qu&litat,c.w. ab Lacer 
Bombay, bald 

Kopra, Philipp.,ci:f Pazifikküste 
Straits S.D.,fob 
Straits F.M.S., cif 

Erdnlisse,Coromandel, cif 
Bold 

Rizinussaat,Bombay c. and f. 
loco 

Leinöl,roh,loco, in Tf:f.Ilks 
roh,technlsch, ab Werk 

.Baumwollsaatöl,Prime sum.7ellow, fob 
raff'iniert, ab Werk 

Olivenöl, spanisches, loco 
tunesisches,1~ freie Fette. 

London 
" 

sh 
sh 

je 
je 

London sh je 
Koperu1gn.<lkr Je 
London 

" 
London 

sh 
sh 
sh 

J• 
je 
je 
je 

London llh je 
Kopenhgn.~r Je 

London eh 

New York cts 
London sh 
Kopenhgn.ldkr 

je 
je 
je 

Chicago cts je 
New York cts je 
London sh je 
New York "te je 
London ~ je 
Mmneapolli cta je 
Winnipeg cts je 
London '- je 

~ i~: t~lB ti: 
8 lbs 6.4',j, 5.9J. 

kg 1,75 
8 lba 7.5.... 4.11 
8 lbB 4, 10* }.4.lk 

112 lbs 101.9 99,4lilt 
112 lb• 91.6 92.5'.!1! 
120 Sl;cl 17.7 15.11'\2 

kg 2,16 1,17 
lb 47,27 27,92 

112 lbs 169.11 117,4'fa 
100 kg 313,66 230,06 

lb 11,80 8,03 
lb 12,20 8,11 

112 lbs 63.2'!11 49.6:i& 
lb 8,41 5,74 

2240 lbs56.18.9 19.9.2 
56 lbs 224 1 50 191,25 
56 lbs 1901 20 150,03 

2240 lb• 18.4.11'4 13.5.10 
lVew York S 
London t 

je 2000 lbs • 39,00 

" ~ 
London '-
Bombay Rp 
London ~ 
Bombay !Rp 
New tork cts 
London ~ 

New York cts 
London ~ 

New York ~ 
London ~ 

je 2240 lbB 11.10.0 
je 2240 lbB 11.9.4 
je 2240 lbs • 10.8.0 
je 112 lbe • 7/4/2 
je 2240 lbs 
je 112 lbB 
je lb 
je 2240 lbs 
je lb 
Je 2240 lbs 
je 7,6 lbB 
Je 1000 kg 

211,79 
255,97 
242,31 
219,87 
83.4't. 

100.7 
23.4 

140,57 
175,02 
136,26 • 
68 1 29 
90,n 
76,67 

20.11 

122,41 
25.9"'5 

9,59 
61.0 
5,65 

43-4'4 
4,13 
5,36 
5,81 

2I:i~ 
59.2 
31,91 
37,56 

153.0 
190.6 

7,79 
11,95 
21,56 
21,47 

190.4 

52,73_. 
1/9/8 ... 
210,3? 

1,52 
102,36 
76.34 
19,50 
18,90 
8.6% s.s 

10.10; 
4,07 

10.7'13 
7.211;. 

159.9o/J 
165.9% 

28.11 
3, 16 

61,54 
133.1i3AI 
624,03 

11,71 
12,03 
90.0 

6,44 
60.o.o 

m~~6 1 

57.13.2 

213,20 
256,89 
234,53 
206,24 
106.7 
121.8 

25. 3lfJ 
134,68r 
176,58 
147,48 
82,22 

110,07 
108,33 

21.17.6 
21.0 

180,00 
147,39 
25.11 

146,20 
172,90 

26.10.0 
9,65 

61.0 
5,67 

52.0 
4,19 
5,28 
5,78 
7,70 

24. 1QJJ, 
59. 2 

48,20 
51,90 

153.0 
190.8 

11, 99 
18, 19 
31,01 
28,7) 

194. 611} 
226. 3'k 

46,08 
1/11/1'/2 

168,75 
2,965 

116,05 
101.95 

19,66 
19,04r 
9.6 
9.0 

12.0 
3,86 

11.8 
8.2 

177.6 
188.6 
24.7 

2,58 
59,67 

168.9 
551,67 

11,70 
10,94 
90.0 
5,09 

95.0.0 
405,50 
375,29 

66.8.0 
175,50 

52.13.511;. 
70.15.5"5 

169,02 
'76.16.4 

92.4.4 
67.12.9'f! 

38/0/5'13 
53.14.4'{f 
26/12/10 

70.0.0 
43/13/0 
51.18.0 
28/9/0 

17,85 
133.0.0 

16,10 
114.0.0 

1,98 
178,0.0 

Kokosöl, Manila., ci:f in Tanks 
Straits,cif in drwns 
Ceylon, roh, ab Werk 

New York cts Je lb 
London ~ je 2240 lbB • 

6,10 15,6?. 1 13,03 
1n1.11.3'1z 120.2.0 

16.4.7 106.0.0 ' 106.0.0 " ~ je 2240 lbs'l.o. 14. 5 
Palmdl,roh,in drum.s,unversteuert New York cta je 

Westafrik.,soft,ab Werk London t; je 
Wolle, Schweiss-,64'e,einh.ers1o:JtMon. New York cte je 

auatral.Vlieee. 70's,cif London ~ je 
Tops, 64' s,warp " d je 
Kaminzüge, erstnot.Monat Antwerpe• bt'rs je 
ll:erinoa,ung.3/4'1.64'su.mehr l!elbwrned je 
~breds,:falne QDg. ?l4 w. 56'e-Ws " d je 

.1Dmerkungen siehe nächste Seite. 

lb 
2240 Ibs 

lb 
lb 
lb 
kg 
lb 
lb 

8,17 
35.9.1 

27.63 
51.25 
61,72 
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19,13 13,41 
99.5.0 ,100.10.0 

126,94 1 

107.64 
109.66 
145,27 
42,81 
28,48 

154,69 
154,50 
164.00 
190,14 
68,00 
55,00 

224,64 
263,41 
237,03 
206,08 
108.7 
121.8 
26.10 

140,95 
182,83 
154,22 
80,80 

104,34 
99,79 

22.4.5 
21.3 

175,0Up 
151,47 
26.2 

153,76 
181,03 

26.10.0 
9,75p 

61.0 
5,91 

52.0 
4,90 
5,50p 
5, 98p 
d,01 

24.10'4 
59.2 
54, 30 
54,20p 

153.0 
190.8 

15,52 
20,00 
36' 15 
34,12 

208.4 
210.0 
45,50p 

1/12/4 
203,33p 

3,019 
139,00p 
135. 31 
23,13 
22,43 

9.6 
9.0 

12.0 
3,80 

11.8 
8.2 

177.6 
188.6 

32.1 
2,78 

59,88p 
168.9 
550,00 
13,42 
14, 30 
90.0 
6,69 

85.o.o 
373,88 
378,00p 

6a.o.o 
188,50p 

78.1.3 
84.16.3 
70.0.0 

53.2.6 
29/4/0 

17,65p 
134.0.0 

17,63 
114.0.0 

1 ,95p 
185.o.o 

14,00p 
122.17.6 

106.0.0 
13, 15p 

100.10.0 
163,93 
155.00 
167.00 
195,10 
70,75 
56,50 

174,9 
181,2 
140,8 
152,9 
213,6 

266,7 
126,9 
147,4 
149,4 
159' 1 
160,5 
161,1 

202,8 
181,0 
189,8 
236,8 
162,7 
172,5 
296,5 
250,6 
442,6 

133,6 

227,3 
141,7 
141,8 
186,6 
215 ,8 
256,3 

143,5 

280,2 

3~1.5 

24),4 

778,5 
242,5 
234, 1 
167,6 
186,6 
188,9 

156,9 
166,8 
174,4 
206,0 
182,5 
128,7 
126,7 
99,3 

175,3. 
113,7 
117,2 
142,4 
79,5 

230, 1 
166,5 
198,7 
372,6 

171,2 
453,8 
211, 1 

85,2 
230,0 

260,3 
161,0 
283,5 

561,0 
325,9 
316,1 

298,3 
274,0 
256,4 
202,8 
275,4 
398,4 
389,1 
245,9 
263,6 
278,6 
294,7 

254,4 

276,8 
235,2 
306,8 
255,0 
280,5 
261,7 
419,0 
300,0 
731, 1 
272,4 
171, 3 
480,4 
269,6 
204, 1 
177,2 
455,2 
302,0 
697,9 
457,0 
524,6 
525,0 

1 074,2 
1 010,~ 

682, 1 
653,6 
'392,5 

162,5 
274,2 
290,5 
764,3 

2 617,7 
5 285,5 

270,8 
276,6 
198,7 
204,7 
209,5 
217, 1 
2)7,3 
242,0 
178,7 
203,9 
201,0 
237,6 
214,5 
143,8 
239,1 
167' 1 
176,3 
181,7 
116,6 
436,8 
195,5 
251,9 
511,6 
4'33,3 
678,B 
739,6 
673,1 

195,2 
506,5 
223,4 
529,7 
98,5 

269,7 
229,5 

653, 1 
193,4 
700,1 

1 257,1 
639,8 

34,67 
40,65 
36,58 
28,89 
29,32 
32,86 
31,06. 
23,31 
30,23 
23,16 
23,38 
30,19 
24,69 
25,72 
24,60 
33,76 
26,54 
30,29 
25,42 
29,93 
30,67 
90,28 
70,60 
54,72 
24,07 
45,37 
50,93 
55,37 
74, 17 
23,82 
68,48 

502, 79 
501,86 
177 ,09 
~20,68 
304,89 
457,80 
}34,73 
315 '9·5 
241'1.l 
317,52 
421,30 
344,33 
395,37 
333,6C 

1 287,06 
1 461,71 

214, 17 
207,69 
153,94 
145,84 
194,45 
231, 10 
1'39,05 
132,53 
205,44 
218,17 

15,72lb) 9,47 
554 '4 5 
195,49 
334,49 
124,26 
132,41 
104, 17 
61,95 
98,38 
61,82 
56,78 
78,71 
87,27 
90,35 
98,16 
81,02 

61,49 
50,78 

163,43 
155, 10 
163,24 
131,95 
237 ,57 
217,56 
129,63 
142,22 
122,69 
121, 76 
116,32 

1 517,89 
1 674,41 
1 804,04 
1 638,84 

612,79 
489,37 



Ware l) 
lllarktort 

~ noch• Wel tmarktpreiee· 

1928 1938 1949 1 
1 .Tun< Wäh~~gs- 2) 

Jahresdurchschnitt 1 Monatsdurchschnitt 
ln Originalwäh.rwig 

Mengeneinheit 

11 12 14 15 16 17 

Baumwolle,middling 15/16", loco 
1111ddling 15/16", loco 
am. middling 15/16", loco 
Aahmouni ,Kurzst., ßxportpr.foo 
B-Kontrakt,erstnot.Monat 
Jarilla, loco 

Flache,Wasserröste, kontinental 
einheimisch 

Rohhanf,Ms.n1la, Grad CD 
Manila, Grad J2 
Italien.Grad SB 
Sisäl, Tanganjika I 

Rohjute,Indieche, I.Qualitat 
Daisee 2/3,c. and f, 

" 2/3, loco 

New York cta je lb 20,04 
New Qrlsomcta je lb 19 1 34 
Liverpoo~d je lb 10.89 
Alexsn~Talaris j "44.93 kg 
Sao PauloCrz je 14,69 kg 
Bombay Rp je 784 lbS340/12/0 
London t. je 2240 lbe '!7.14.3 
ÖstetTe:ldl Soh je 100 kg 252,50 
New York cte je lb 
London i. je 2240 lbeB7.13.9 

" t. je 2240 lbs 63.8.1'4 
n E, je 2240 lbe 

New York cts je lb 7 0 25 
Dundee i. je 2240 lbd2.15.7'il. 
Xalkutta Rp je 400 lbeo7/11/0 

s,66 32 143 34,61 
8,69 31,39 33,59 
4.93 24.98 32.69 

10,34 64,46 137,00 
56,30 199,84 220,23 

~45/15/0 636/11/2'4 802/8/0 
66.17.11 >82.13.1o'fj336.0.0 

127,50 912,0511 155,87 
16,10 35,30 34,75 

21 .13.1 105.7.1o"!i 12Q.1).0 
38. 6. 3 178.18.4 1'31. 10 .o 
17.6.2 101.3.11.l;I 130.0.0 

4,30 17,5> 16,13 
18.11.11 101.4.6'1. 119.13.4 
32/14/0 194/12/0 200/0/0 

Rindshaute,Packer-,leichte,nass ges. New York cts Je lb 10,16 20,60 20,38 
Stier-,60 lbs und mehr Chicago cts je lb 23,84 11,74 22,91 24,38 
Frigorificos,schw.Ochsen-, London d je lb 11.91 5,56 21.81 25.50 
B.A.Americanos,trocken " d je lb 15,44 6.66 26.93 31.13 
Kap-, trocken, 18-20 lbs " d je lb 8. 38 .4.88 25.46 28.00 
trocken gesalzene Pernamb. Crz je kg 12,36 11,00 
Daccas, gesalzene Kuh- Kalkutta Rp je 20 lb• 6/8/0• 4/8/0 18/16/0 14/8/0p 

Kautschuk,Ribbed sm.sheets r.loco New York cts je lb 14,55 17,58 30,73 
Ribbed smoked sheets I.cif London d je lb 7.20 11.56 24.03r 

" • " fob Singap. Strait1rcts jeU 24,06 38,27 82,12r 
Crepe, dick, ab Werk London d je lb 10.75 15.01 24.94 

Steinkohle,Kokskohle frei Besteller <binelsvill1$ je 2000 lbe • • 20,26 20,35 
Admiralitäts-, beste fob Cardiff sh je 2240 lbs 19,4'>! 24,4 58.4'4 59,1'>'z 
Gas-,Kl, I,fob Tyne f .Export Durham sh Je 2240 lbs • 

20
•
6
'- 80.10 87.6 

" ,Kl. I,fob Tyne f,Inland " sh Je 2240 1.b• ..,. 54.6 55.6 
Fett-,33/35 mm,frei Wagen J!rankrei.oh ffraje 1000 kg 114 0 00 169,61 3 530,00 )3 530,00 
Mager-,30/50 mm, n " Belgien bfra je 1000 kg 155,00 183 0 42 1 200,00" 1 235,00 

Koks, Hutten-,frei Ofen Connelav.$ je 2000 lbe 2 1 69 31 86 13,79 14,25 
• ,Northumberland fob Durham sh je 2240 lbs 17. 2 34, 1 70.10ll 72 .1 
n ,Exportpreis fob • sh je 2240 lbs 110.0 110,0 
• ,90ram,grob,ab Grube Fnllkrelch ffraje 1000 kg 150,00 205 1 87 4 800 0 00 4 800,00 

Erdol, Mittl.Kontinent,33-d3,9° Be Xans.<klah$ je 42 gals 1,12 2,51 2,51p 
Pennsylvanien, 44,6 Be Bradford $ je 42 gals 3,05 10 90 3,56 3,69 

Leuchtdl,water,wh.,41-43°Bt,Exp.fob ~ts je ga] 7,13 4 1 57 8,40 8,42 
Diesel-u.Gasol,43-47 DlesrJ.ai.E:xportp;fc " cts je gal 3,63 7,32 7,38 

45 Cetan,leicht in Schiffsl. N.Y.llarbor$ je 42 e;al< 3,71 3,48 
Benzin, 70-72 Oktan,Exportpr.fob U>-G olfh cte je ga] 91 47 4, 77 10,00 9,92 
Heizöl,36-40°B~,fob Raffinerie Bradford cte je gal 4,00 9;28 9,03 

Grad O, Exportpreis fob US-Golfh $ je 42 gals 0,81 1,55 1,72 
Eiaenerz,Bessene:,Cl.d R.51,5%Fe,abHafen Ul~a,p. $ je 2240 lbs 4,55 5,25 7 1 60 8,10 

Non-Bess.,Mes.,51,S:'Fe,ab Hafez " "$ je 2240 lbs 4 0 25 4,95 7,20- 7,70 
Min.de l'liBt,calc.,~Fe,frei Wg. _..:&iqi f:fra je 1000 kg 32,50 50 0 50 585 1 00 585,00 

Roheisen,Phosph.-,bas.,frei Wagen ValleyO:.S.~ je 2240 lb• 21 1 69 46,00 46,00 
Phosph.-,basisch,frei K.aufer Gr.-llrit l. je 2240 lb• 9.15,7i,z 10.11.6 
Gies~erei II,Verschiffgspr. Philad. $ je 2240 lb• 21 1 17 24,00 50 1 85 49,94 

III,Clevel., ab Werk Middelsb i. je 2240 lbe 3,5,9% 5,9,0 10.2.2,,._ 10.10.3 
" Pl III,Liefr!l• Longwy Fmnlcreichffrsje 1000 kg 440 183 5861 22 13 240,00 13 240,00 
" FM III,2,5-3~ Si,ab- Belgien btreje 1000 kg 589,42 538 1 85 ,2 344,17 1 750,00 

Hämatit-,Lieferung N'lt-Kliate Gn-Brit. & je 2240 lbs 3,9.914 6.12.6 11.9,3 12.0,6 
" " Nordfrankr. Frankreict 'frs je 1000 kg 6001 54 879,00 15 210,00 15 320,00 
" bis 3:' Si,in 20t-Ladg. Belgien bfre je 1000 kg 2 d21,25 2 310,00 

Stahlschrott,scnw.Schmelzg.,frei Werk Pittsrura) je 2240 lb• 15,73 14,02 29,33 44,23 
achw.,in Mengen v.250 ts,91Prs. London ~ je 2240 lbe 2.15.9i,z 3.8.3'>t 4.2,10 4.2.10~ 

" " • " 500 ts,fr.x. Middelsb.f, je 2240 lbe • 3.11.2 3.18.1 
" ., Siemens-Martin, ohargf. Belgien b:frs je 1000 kg 1 100,ooel 930,00 

Stabstahl,heissgew.St.,Bessemer-Güte Pittsburgh S je 100 ·lbe 11 87 2,35 3,36 3,45 
beste Stähle,SM-Güte,ab Werk 14iddelb. e je 2240 lbE 7.3.10ll! 11.5,0 26.10.0 26.10,0 
rounds and s~uares,5/8-3 inch London i. je 2240 lbe 7.15.4 11.6.3~ 21.15,9 22.6.0 

l'ormstahl,gew.Bauatähle,Bess.-Güte Pitteburgll $ Je 100 lbs 1,87 2, 19 
Winkel u.Träger,SM-Güte,abWerk Leeds i, je 2240 lbe 7.16.11'18 11.0.6 

3,25 3,40 
19.2,912 19.13.6 

Stahlknüppel,nachgew.Bess.-G.,ab w. 
nachgewalzte, Thomas-Güte, 'DOts 
acnwere Walz-, u " ab W. 

Weissblech,feuerverzinnt, fob 
14" x 20",112 Tafeln,Exportpr. 

Kupf'er,Elektrolyt, ab Werk 
" n n 

Blei, Common Grades, loco 
Exportpreis f'as 
weich, einheimisch 

Zink, East, St.Louis, loco 
GOB, ausländisch, verzollt 

Zinn, Grad A (Straits),loco 
Straits,Exportpreis 

Nickel,Elektro-Kathoden, 99:' Ni 
Standard 

Alwninium,Virginia,99:' Al, fob 
99-99,5% Al, Exportpreis 

Zement,Portland-, ab Werk 
" , mind. 6 ta 

Schwefeleäl!1'e• 66°Be, ab Werk 
168 Tw, ab Werk 

Pi1'teburgb. S ~e 2240 lbe 
London i. Je 2240 lbs 
Frankraicll f:fl:os je 1000 kg 
Pittmurgh $ je 100 lbe 
Oardiff i. je 108 lbs 

32,70 

562,71 
5,35 

o.1s.2'i's 

35,44 
7.17 .6 
844, 73 

5,09 
1.1.1~ 

New York cte je lb 
London i. je 2240 lbe 

14,45 9, 77 
69.8.2'1!! 45.16.10 

New York cts 
" n ota 

London 6.. 
New York ots 
London i. 

je lb 6,30 
je lb 6,14 
je 2240 lbe 22.8.6'Ai 
je lb 6,37 
je 2240 lb• 25.5.4?,8 

4, 74 
4,59 

15.4.10 
4,61 

14.0.0 
New York ots je lb 50 1 42 42,29 
London i. je 2240 lbe~ 16.0 hs9.12.o 

58,26 59, 36 
16.3.0 16.16.6 

15 020,00 15 020,00 
7' 34 7, 30 

2.13.10Z{J 2.17.9 

19,59~ 22,31 133,3.1"2 1s3.6.8 
15,41 11,80 
15,38 10,90 

104.s.10 95.11.4 
12,21 14,69 

a7.9.6'* 124.6.0 
99,32 77,62 

602.4.3'/L 601.6.6 
New York ots 
London i. 

je lb 35,oor 40,00 48,00 

New York cte 
London i. 
New York S 
London ah 
N&·• Yor!.. S 
London l. 

je 2240 lb• 72.16.7 
je lb 24,24 
Je 2240 lbe 99.3.4 
je170.55 kg 2 1 26 
je 2240 lbe 52.6'k 
je 2000 lb1 
je 2240 lb• 

132.10.0 251.3.9 395.0.0 
20,50 

97.5.0 
2,15 

42.0 
16,50 

17,00 17,50 
99, 13.4'fL 115.0.0 

3103 3, 14 
61.1'il 62.6 
17,00 17,75 

6.14.4 7.6.0 

38,16 
36,68 
34.45 
80,21 

253,00 
819/5/4 
336.0.0p 
1 155,87 

35,50p 
120.0.0 

191.10.0 
130.0.0 

15,75p 
115.0.0p 
200/0/0 

24,63 
27,40 
26.33 
31.13 
28.00 
11,00 

40,11 
28.58 
95, 17 
30,99 
20,82 
59.112 
87.6 
55.6 

3 530,00 
1 235,00 

14,25 
72.1 

110.0 
4 800,00 

3,8_2 
s, 3a 
7,38p 
3,48p 

10,00p 
9,13p 
1,75p 
8, 10 
7,70 

595,00 
46,00 

10.11.6 
49,94 

10.10.} 
13 240,00 

1 750,00 
12.0.6 

15 320,00 
2 310,00 

41,54 
4.2.10'1. 

3.18.1 
1 030,00 

3,45 
26.10.0 
22.6.0 

3,40 
19.13.6 

59,36 
16.16.6 

15 020,00 
7,30 

2.17.9 
22,50 

186.0.0 
11,71 
10,47 

94,5.6 
15,00 

127.10.0 
89,82 

676.10.3 
4B,OO 

386.o.o 
17,50 

115.0.0 
3, 14p 

62.6 
17,75 

7.6.0 

1950 
Juli 

192s=100 193s=100 ~~·~~0~; 
je 100 kg 

18 

190,4 
189,7 
3f6,3 

241,0 
343,9 
457,8 

318,4 
302,0 

217,2 
350,8 
295,5 

114,9 
221,1 
201,6 
334, 1 

288,3 

305,2 

3 096,5 
796,8 
529,7 
419,9 

3 200,0 

1~5,2 

117 ,5 

105,6 

178,0 
181,2 

1 800,0 

235,9 
319,5 

3 003,4 
296,9 
344,7 

2 551,0 

264, 1 
1 '8,5 

184,5 
368,3 
287,1 
131,8 
250,7 
181,5 

2 669,2 
136,4 
317,0 
155,7 
268,0 
185,9 
170,5 
420,4 
235,5 
504,6 
178, 1 
293,3 

223,3 
72,2 

116,0 
138,9 
119,0 

19 

440,6 
422,1 
698,8 
775,7 
449,4 
561,4 
502,3 
906,6 
220,5 
554,2 
499,8 
751, 1 
366,3 
618,4 
608,4 
242,4 
2'53,4 
473,6 
46? ,4 
573,8 

275,7 
396,9 
395,6 

245,0 

270,3 
2 081,2 

673,3 
369,2 
211,5 

2 331,6 

201, 1 
183,4 
203,3 

209,6 
228,3 
216,0 
154,3 
155,6 

1 158,4 
212, 1 

208, 1 
192,9 

2 258,5 
324,8 
181,5 

1 742,9 

296,3 
121,4 

146,8 
235,6 
197, 1 
155,3 
178,5 
167,5 
213,7 

1 778,1 
143,4 
264, 1 
230,3 
405,7 
247,0 
228,1 
618,5 
325,4 
910,7 
212,4 
356,8 
137,1 
211,5 
85,4 

118,3 
146,0 
148,8 
107,6 

20 

353,34 
339,63 
372, 15 
431, 13 
394,23 
203,21 
388,90 
333, 12 
328,71 
138,89 
221,65 
150,47 
145,84 
133, 10 
97,22 

228,06 
253,71 
284,43 
336,29 
302,47 
251, 79 

371,39 
308,74 
289,83 
334,77 

9,64 
3,42 
5,06 
5,21 
4, 15 

10,37 
6,60 
4, 17 
6,·37 
5,64 

1~:~~f 8, 19 
9,19 

11, 1c 
10, 13 
4,62 
3,35 
3, 18 
6,8a 

19,01 
12,24 
20,64 
12, 17 
15,57 
14,70 
13,92 
18,02 
19,40 
17, 17 

4,81 
4,52 
8,65 

31,94 
50,67 
25,81 
31,48 
22,77 
24,54 
19,47 
17,66 
67,59 
69,32 

208,34 
215,28 
108,43 

S6,95 
109,12 
138,89 
147,57 
831,68 
783,01 
444,45 
446,77 
162,04 
133, 10 

7,73 
3,62 
8,22 
8,45 

Eine ausführliche Berichterstattung er:folgt vierteljährlich in di- r Reihe "3tatisti.sche Berichte"; "Die G:rosshandelepreise im Ausland." 
1) Ungelnirzte 7/arenbezeichnungen siehe "Wirtschaft und Statistik''. 2 .Jg. N.F., Heft 3, Juni 1950, 3. 518 *ff.- 2) Erläuterun?en zur 
Spalte Währungs- und Mengeneinheit siehe Anhang S, 860* und 861* .- a) Aus eniger als 12 ~onatsdurchschnitten bersc~net,- b) Umi;e-
reccmet je 100 Stück.- c) Bis 13.10.1949, spanisches.- d) Je 100 1. 
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Monats-
durch-

schnitt 

1938 
1948 
1949 
1949 

Juni 
Sept. 

1950 
Januar 
Februar 
Jlärz 
A.pril 
Mai 
Juni 

lfonats-
durch-

$Chnitt 

1938 
1948 
1949 
1949 

Juni 
Sept. 

1950 
Januar 
Februar 
llärz 
.April 
:lai 
Juni 

~ Die Entwicklung der Baumwollpreise in einigen Einfuhrländern 1938 bis Juni 1950 
Originalpreise in Landeswährung 

Bundese;ebiet Grossbritannien Frankreich 

am. stri et naan.lägypt • .AS'.unouni.lägpt. Karnak amerik.middLI Giza FGF 
15/16" l Oomra fine amerik. middl.I ägyp:;. Asbuouni 

cif Bremen loco Liverpool Le Havre 

RM / DM je 100 kg Pence je lb ffrs. je kg 
1 2 3 4 5 6 7 8 

84,37 71, 67 83,98 4.93 . 3.67 8, 14 -. 
229,04 426,97 484,98 23.33 40.04 17.79 195,80 . 
275,98 391,63 558,84 24.98 36.77 20.45 250,42 323,00 

268,69 348,25 534,06 23.50 33.65 18.70 237,00 320,00 
252,66 377,96 564,85 25.44 35.00 21.11 217,00 308,00 

317,02 487,75 556,63 30.03 38.85 24.85 286,00 408,00 
323,54 458,43 540,23 30.84 40.35 25.17 287,00 411,00 
324,96 459,08 518,33 31.34 40.72 25.97 291,00 409,00 
329,26 619,05 517,63 31 .15 42.35 27.60 303,00 395,00 
330,85 735,44 517,56 31.65 42.35 27.60 303,00 401,00 
336,02 691,89 495,25 32.69 42.72 28.14 314,00p 388,00p 

Schweiz Österreich Italien Spanien Japan 

amerik.middling Durchschnittspreis amerik.middling good middling amerik.middling 15/16" Mailand 

Sfrs je kg Schilling je kg Lire je kg Pesetas· je kg Yen je lb 
9 10 11 12 n 

1,20 1,07 4,58 4,95 0,58 
a) 4,91 a) 9, 18 484,00 8,30 29,80 

4,21 8,86 461,00 8,30 102,95 

4,08 8,45 465,00 a,30 129,11 
3,90 7,66 447,00 a,30 129,11 

4, 16 17,09 473,00 8,30 120,11 
4,07 16, 90 483,00 8,30 120,11 
4, 10 17,38 489,00 8,30 120,11 
4, 10 17' 11 498,00 8,30 120, 11 
4;09 17,39 504,00 8,30 . 
4;04 17,39 . . . 

a) Aus weniger als 12 Monatsdurchschnitten berechnet. 
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~ Die Entwicklung der Baumwollpreis~ an den wichtigsten Auefu.hrmärkten 1938 bis August 1950 
Originalpreise in Landeswährung 

Vereinigte Staaten von Amerika Mexiko Brasilien 
Durch- middling upland 15/16 inches middling B-Kontrakt 1 Nr.5 Monats- schnitte-

1 erstn.Monat 1 loco 1 erstn.ll!ona~11 loco durch- erzeuger- loco erstn.Monat loco 
schnitt preis New York New Orleans Galveston Torreon Sao Paulo 

Cents je lb je 
Peeos 

45,01 kg Cruzeiros je 14,69 kg 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1938 8,25 8,66 . 8,69 . 8,70 53,45a) 56,30 49,24 
1948 32,15 34,70 30,98 33,60 33,55 33,53 166,64 187,30 187,00 
1949 29,10 32,43 31, 32 31,39 31,28 30,71 197,01 199,84 199,52 
1949 

Juni 30, 10 33,54 32,77 32,55 32,70 32,55 197,00 194,05 194,21 
Septelliler 29,70 30,95 29,52 29,94 29,81 28, 59 202,20 203,16 200,05 

1950 
Januar 26,50 31,88 31,01 30,86 30,90 30,55 216,20 181,93 183,21 
Febri&a.r 27,50 32,79 31,91 31, 79 31,61 31,75 226,00 179,00 182,00 
März 28,05 32,72 31,98 31,72 31,58 31,66 238,00 173,65 179,41 
April 28,70 33,19 32,56 32,24 32,24 32,04 241,00 174, 90 178,25 
Mai 29,20 33,60 32,81 32,60 32,65 32,53 240,25 192,49 189,90 
Juni . 34,61 33,53 33,59 33,29 33,46 . 220,23 220,56 
Juli . 38,16 36,77 36,68 36,40 36,55p . 253,00 249,20 
8.August . 39,05 37, 91 37,90 37,85 261,60 253,00 

!Argentinien Ägypten Türkei Ind. Union Pakistan 
Ash.mouni · 1 Karnak 1 Zagora 1 Giza Nr. 30 ClevelandI Oomra-fein PunJab 

.:.lonats- Type B [.Qualität jerstn.Monat I.Qualität I.Qualität I.Qualität Jarilla 289 F durch-
schnitt !Buenos Aires Exportpreise fob Alexandria Adana Bombay Karachi 

Pesos je kg Talaris je 44,9 kg !Piaster jekg ~ je784 lbs ~ je 82' a31bi 
lO 11 12 13 14 15 16 17 18 

1938 o,68 10,34 . 13, 31 . . 38,38 145/15/0 
1948 3,05 73,82 66,63 99,86 . 

74,7~a) 
180,73 611/ 8/0 95/13/9a) 

1949 3,78 64,46 53,14 90,74 61, 98 208,59 636/11/2% 92/ 3/8 
1949 . 

Juni 4,00 54, 10 42,98 85,18 50,26 66,51 249,65 625/ 6/6~ 94/ 9/7 September: 4,00 62,54 51,23 92,42 60,97 75,03 226,94 622/14/8112 86/ 6/5 
1950 

Januar 4,00 86,76 76,13 100,49 86,80 91,18 196,37 799/ 0/0 82/14/5 Februar 4,00 83,61 72,20 97,40 82,86 88,35 193,04 804/ 0/0 77/ 6/5 März 4,00 86,09 74,48 91,70 85,33 92, 17 185,18 800/13/0 75/ 0/0 
April 4,00 114,59 102,36 92,41 114, 52 114,02 . 802/ 8/0 
Ma.i 4,00 141,11 130,04 93,37 140,61 139,30 . 797/ 8/0 . Juni . 137,00 123,25 87,52 136,95 135,42 . 802/ 8/0 . 
Uul.i . 80,21 92,29 98,99 79,46 82,58 . 819/ 5/4 . 
8.August . 82,00 10,00 101, 27 81,25 84,00 . 840/ 0/0 . 
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Anhang 
Maße und Gewiohte ; ~leights a.nd mee.sures 

A. Metrisches System : M.etrio system B • Britisches oder U$ -System : Bri tiab or US --system 

Gegenwerte Einheiten 1 M'etric unita Bri tish or US equivalents Einheiten : Bri tish or US uni ts 

!atll!:enme.ße : Leru:th 
1 Zentimeter (am) 
l centimetre 
l lieter (m) • 100 om 
l matre 
l Kilometer (km) • l 000 m 
l kilometre 

o, J9J 700 in. 11 inoh (in.) 

l i: ö~g m ;:: J: ;~ ~;l:5 : 15 }t 
o, 621 J70 mi. 1 mile (mi.) • 1 760 yd. 

Fle.oheruna.Be : Area 

j ~u:et~::n::;~; {qcm) 1 o, 155 000 sq.in. 

~ ~:::~:~:f~! (qm) • 10 000 qom {l~: r;~ ;~~ =~::~: 
l Quadratkilometer (q~o00Wo = o, 386 101 aq.mi. 
l aqu.e.re kilome tre 
J: ~8 (a) • 100 qm 119, 598 502 aq.yd. 

::~~:e (ba) • 100 a • 10 000 qm 2, 471 044 acres 

l square inoh (sq.in.) 

l equare f'oot (sq.ft.) • 144 sq.i.n. 
l squa.re yard {sq.yd.) • 9 sq„ft. 

l equare mile (sq.mi.) • 640 _!lcrea 

1 aore (A) • 4 840 sq.yd. 

Ra.wnmaße r Volume 

l Kubikzentimeter (com) 1 0 1 oubio oentimetl"e ' 
1 Kubilaneter (obm) • l 000 000 oom {"' 
l oubio matre 11 o, 

061 023 au.in. 

314 45 ou.ft. 
}07 94' ou„yd.-
35J 145 Reg. tn. 

Flussigkei teme.Be 

~ 
oubio in.oh (ou.in.) 

oubio foot (ou.i't.~ • l 72.8 ou.in. 
cu.bio yard (ou.yd. • 27 cu.ft. 
Register ton (Reg. n.) "" 100 ou.ft. 

: Liquid measure 

1 

2, 540 005 om 

o, :J04 801 m o, 914 402 m 
l, 609 J47 km 

61 451 626 qom 

o, 092 903 qm o, SJ6 131 qm 
2, 589 998 qkm 

o, 404 687 ba 

1

16, 387 162 oom 

o, 028 Jl7 obm 
O, 764 559 obm 
2, 8'1 7 obm 

11. Liter (l) 
1J. litre 

Rekto li tor (hl) • 100 l 
heotolitre 

{ 

l 759 79 Imp.pt. 
2: llJ 42 US pt. o, 879 895 lmp.qt. 
l, 056 710 US qt. 

m: m ~ ~P·~:l:: ! ~perl:i1 ufän;J_~mfir!:~t.) 1 
imperial quart (Im~.qt.) • 2 !mp.pt. 
US liquid quart (liq.qt.) .2 liq., 
lmp.gallon (lmp.gal.) • 4 lmp· qt. 
US gallon (US gal.) 111 4 liq.qt. 

o, 568 25 l 
o, 47' 17 l 
l, 1)6 50 l o, 946 „,, 1 
o, 045 460 lü 
O, OJ7 853 lü 

~ l'fUnd (l'fd.) • 0,5 kg 

Gewiohte : Wei,ght 

{
17, 636 96 oz.avdp. 1 avoirdupoia ounoe (oz.a.vdp.) 128, 
16 1 075 '}6 oz.troy 1 apotheoaries'or tro;y ounoe (oz.troy) Jl, 
1, 102 Jl lb.avdp. 

~~5 ~~6 ~ a) 

Kilogramm (ltg) • 2 Pfd. { 2, 204 622 lb.avdp. l avoirdupoia pound (lb.a~.}·16 o•.aWp. o, 
kilogram 2 1 679 227 lb.troy 1 apotb.eoaries'or troy po • 1~l~~=r~?~,, O, 

453 592 Ir& 
373 242 l<& 

iL Zentner (Jtr.) • 100 l'fd.•50 k,g { 1, 102 Jll US -owt. ,! US hundredweight (US -owt.)elOOD>& 45, 

1 
o, 984 206 Brit.-owt '" Brit.hundredweight (Brit.-owt.)..Jl2l.ba.50, 

359 242 kg 
802 351 l<& 

11 Doppelzentner (dz) 111 2 Ztr.• { 2 1 204 622 US -cwt. 
" 200 Pfd. • 100 kg 1, 968 412 Brit.-owt 
1~ 111ttrio quintBl l 
l Tonne (t) • 10 <IZ· • 20 Ztr.• 

2 000 l'fd. • 1 000 kg { 1, 102 Jll sh.tn. 11 metrio ton o, 984 206 l.tn. 
1 short ton (sh.tn.) • ~ 000 lbs, 
l long ton (l.tn.) • 2 240 lba. 

Eisenbahn- und l'J.1.ftverkehr : Railwe,,y a.nd air traftio 
b. Personenkilometer (Plmt) 
1 passenger-kilometre 

1 

0 1 621. '}70 pas.s.-mi. ll paasenger -mile (pa.es.-m.i.) 

{ o, 684 943 sh.tn.-mi l short ton-mile (sh.tn.-mi.) 
0 1 611 556 l.tn.-mi. l long ton-mile (l.tn.-mi.) 1

1, 609 )47 :Pkm 

l, 459 975 t-km 
1, 6)5 172 t-km l Tonnenkilometer (t-Jan) 

1 metrio ton-ld.lometre 

a) t!~-fo~i!~if,' ä~~::;:nJe:t, A:dh~e=~~;e. 

Rpf 
Dpf 
RM 
DM 

t 
f 
ota 
ah 
d 
dK~ 

Rp 
Mill. 
JJrd. 
st 
p 

cm 
m 
qm 
km 

@) .Abkllrzungen 

"" Reichspfennig a 
= Deutsche Pfennig ha 
"" Reichsmark qkm 
• Deutsche Mark Pkm 
•Dollar tkm 
„ Pfund Sterling oom 
... Cents obm 
= Schilling fm 
= Pence rm 
• däni::Johe Krone 
• Rupie hl 
= Millionen g 
~ Milliarden Pfd 
"" Stuck k,g 

•Paar dz 
„ Millimeter t 
„ Zentl.meter t-ef:f 
• Meter BRT 
... Quadratmeter NRT 
• Kilometer SKE 

r 
- e.n Stelle einer Zahl 
0,0 an Stelle einer Zahl 

an ste _le einer Z.::.hl 

••• an Stelle einer Zahl 

• A:r 
"" Hektar 
= Quadratkilometer 
... Per::.onenkilometer 
w Tonnenkilometer 
= Kubikzentimeter 
= Kubl.kmeter 
= Festmeter 
=Raummeter 
.- Liter 
== Hektoliter 
=Gramm 
= Ffund 
= Kilogranun 
= Doppelzentner 
= Tonne ( 1 000 kg 
= Ef.fekti vtonne 
= Bruttoregistertonne 
= Nettoregistertonne 
= Stein.kohleneinhel. t 

= vorläufige Zahlen 
= berichtigte Zuhlen 
= D.l.Ohts; 

PS = Pferdest8.rke 
w =Watt 
Ylh = Watttltunde 
kW "" Kilowatt 
kV/h = Kilowattstunde 
kVA = Kilovoltampere 
Vj. = Vierteljahr 
Std. = stunde 
vH = vom Hundert 
<i = Durohschni tt 
BG _.... Bundesgebiet 
V'llG = Vereinigtes 

Wirtscha:ftsgeOiet 
BdJ, = B:':l.Ilk deut~oher tänder 
LZB = Landeazentralbanken 
E!U' = Europ<iisches Wiede:raufbau 

Programm 
IRO = Internc.tl.onale Fluobtl1ogs-

Organ11mtion 

.::-- mehr al.s nichts, aber weniger als die kleinate Einheit, die 
~~r betreffenden Tabelle zur Darste lung gebr" oht werden 

= Angabe nioht moglich, weJ.l kein Uachwe1.:i vorhJ.11den oder eine 
Ver.;leiohbarkeit der Zahlen nicht gegeoen ist oder die tat-
sachliohen Vora.u.ssetzungen für d2e Fra.,seutellung nicht zu-
treffen; 

= die betrefr"euden Angaben kennen er<.>tellt werden, liegen aber 
für die in Frage ko1.u,1ende Zeit (Alonat usw„) noch nicht vor. 
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Jährllch (3 Hefte) 13.50 DM, Einzelhefte 4.50 DM (zuzüglich Versandgebühren)/ Druck: Union Druckerei GmbH Stuttgart. 
Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet. 

-860*-


